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Denen Liebhabern 
Wer Alan Flo. 


Leſungt der Bibel 
, in e Sicht gegeben 


Ne einer kuradı Beſchreibung 


der Stadt Jeruſalem / 
hat noͤthigen Land Charten und 
Begiſtern verſehen ; 
5 Vong 
. 
0 Pierdte Auflage. | 
Nit Königl. und Chur Sachſ. kreises 


Leipzig / Wehe rn ai ſe / 1709. 


ah 
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neh 


@ Wort ke Nö 
Geil. Schrifft nicht 
ou wenig contribuiret; 
ſo ſind zu allen Zei⸗ 
ai e Maͤnner gefunden 
worden / welche ſich mit ihren ge⸗ 
ehrten Schrifften um dieſes Studi- 
am hoͤchſt verdient gemacht haben. 
Unter denen alten Scribenten ver⸗ 
ienet Flavius Jofephus, ein Judiſcher 
rieſter den Ruhm / welcher ohn⸗ 
efehꝛ von dem ſtebentzigſten Jah; 
e an nach Chriſti Geburt / biß auf 
ie Seit rn Trapani geblühet / und viel 
on denen Juͤdiſchen Sachen hin⸗⸗- 
N . ter⸗ 


* 


Vorrede. 
terlaſſen. Nach ihm hat ſich Em 


ſebius; ein Biſchoff zu Cxſarien ii 


Palaͤſtina / um das Jahr Chriſlt 
CC x. uber das Werck gemach 


welcher / nach der Ordnung de⸗ 


Alphabets / die meiſten Plaͤtze in 


gelobten Lande beſchrieben / aue 


noch einen Entwurff von de 
Stadt Jeruſulem und deſſen Tem 


pel hinzu gefüget. Dieſe Arbe. 


Latinis lib. II. C. 28.) viel Sachen 


in gewiſſen Manuſeriptis anzutre 


moͤnch Brocardus, ſonſt Burgardıı 


iſt 40 Jahr hernach von Hieronym 


welcher im giſten Jahr feines U 


ters zu Bethlehem im gelobte 
Lande geſtorben) mit ſonderb⸗ 
rem Sleiffeins Lateiniſche überfii 


zer worden. Ferner ſoll auch B 
da, nach Vol HMeynung (de Scripte 


Situ jeruſalem, & de Locis ſanctis ii 
terlaſſen haben / welche aber nin 


fen. Im XIII. Seculo nahm ei 


ode⸗ 


Vorrede: 


oder Burchardus mit ie dem Junah⸗ 
men Bonaventura, von Straßburg 
dieſe Arbeit uͤber kr ch / weſcher das 
gelobte Land ſelbſt 5 f 
und in feinem Palaͤſtina unzehlich 
viel Sachen zuſammen getragen. 
Doch ſcheinet Breitenbachius, ein 
Presbyter der Kirchen zu Mayntz, 5 
in feinem Itinerario deutlicher zu 
feyn welcher gleichfalls mit ſeineem 
Bruder Felice das gelobte Land 
durchzogen / und alle Herter in uu. 
Besen genommen hat. 3 | 
vohl Jacob Ziegler von Landau 


te Sanctæ oder Palefiene y welche er 
anno zo heraus gegeben / Beyd: 11 
überlegen iſt / wie Volſius de Scient. 

Mathem. cap. XLIV. S. 14. bezeuget. 
Nach diefen Zeiten haben die Be: 
lehrten in groſſer Anzahl dieſem 


Studio weiter nachgedacht. Und | | 


daß wir nur etlich de gedencken / ſo 
3 hat 


Vorrede. 


hat Atlas Monltanus ein ein Spanier / 
anno 1572 Antiquitates Judaicas her- 
aus gegeben / worinnen er in dem 
erſten Theile welchen er Phaleg: 
nennet / von der Ausbreitung der 
Völker; Im andern Theil Cha- 
leb, von der Austheilung des H. 

Landes; Im dritten oder Canaan, 
von denen zwoͤlff Stämmen; Und 
im vierdten Nehemias, von Se Situ= 
ation der alten Stadt Jeruſalem 
weitläufftig handelt; Dieſem iſtt 
nachgefolget Chriftianus Adrichomi-- 


us, aus der Stadt Delpht in Nie⸗ 


derlanden / welcher anno 1589 eim 
Theatrum Terræ Sanctæ, nach der Ord⸗ 
nung der zwoͤlff Staͤmme Iſrael 
geſchrieben / lber welchen er ſeinem 
eigenen Bekaͤntniß nach über zo 
Jahr ſoll zugebracht haben. Ob 
er nun wohl mit unbeſchreiblicher 
Mühe dieſes hoͤchſtnuͤtzliche Merck 
Waren nichts gelen weniger hat 

Jaco- 


— „ 


. BEE 
Jacobus Bonfrerius in feinen Anno’ati- 
onibus über dieſes Theatrum mehr als 
34 Fehler angemercket. So bei⸗ 
bet ihm auch der beruͤhmte Enge⸗ 
laͤnder Joh. Lightfoot in feinen 
Animadverfionibus in Tabulas Choro- 
graphicas Tertæ S. wie auch in denen 
Horis Ebr. Talm. nichts ſchuldig / was 
hierinnen zu tadeln geweſen. 
Fach dieſem hat Benjamin in ſei⸗ 
nem It nerario groſſes Lob verdie⸗ 
net; wie nicht weniger Chriftopho« 


rus Heidmannus in feinem Palaͤſti⸗ 


na / welches Buch anfangs zu Hal⸗ 
berſtadt gedruckt worden und her⸗ 
nach zu unterſchiedenen mahlen 
unter die Preſſe kommen. Was 
Henricus Bunting Pfarherꝛ zu Gru⸗ 
na im Luͤneburgiſchen Belize! in 
ſeinem Itinerario Scripturæ S. anno 1406 
gethan wollen wir nicht weitlaͤuf⸗ 
tig erinnern. Niemand aber 
wird leicht dem bekanten Samueli 
N IK 4 Bo- 


Worxxede. 
Bocharto uͤberlegen ſeyn / welcher 
anno 1646 eine Geogtraphiam Sacram 
heraus gegeben / und ſolche in Pha⸗ 
leg und Cansan eingetheilet. In 
jenem handelt er von der Zerſtreu⸗ 
ung der Menſchen in die Theile der 
Welt; in dieſem aber ſo wol von 
der Phoͤnicier Colonien / als auch 
von derſelben Sprache. Wiewol 
Fuideriei Spanheims Introduction in 
Geograpliam S. anno 1686, Ultrajecti 
cedita, Fo wohl elaboriret iſt / daß fie 
Leichtlich keinem Seripto etwas 
nachgeben wird. Die andern / als 
Füllerum , Rogern, Surium, Dapperum 
&cc. übergebe ich mit Stillſchwei⸗ 
gen. Ob nun wol die Geographia 
S. von ſo vielen beruͤhmten Maͤn⸗ 
nern unterſuchet worden: fehlet 
es doch an groſſen difficultäten nicht / 
man mag entweder die situation des 
gelobten Landes / oder die herum⸗ 
liegende Gegend. in Betrachtung 
* 8 zle⸗ 


; Vorrede. 
ziehen. Die Ur ſachen find bekannt. 
Denn das gelobte Land hat ei ne 
andere Beſchaffenheit gehabt une 
ter denen Cananitern; eine ande⸗ 
re unter denen Iſraeliten; eine 
andere Zeit waͤhrender Babyloni⸗ 
ſchen Hefaͤngniß z eine andere nach 
der Wiederkunft der zweyen 
Stimme, Benjamin und Judaͤ. 
Weil nun bey ſo vielen Verinde⸗ 
rungen der Kinwohner die Birma! 
gen des Landes bald goſch alert / 
bald erweitert: viel Stadte zer⸗ 
ſtöret / andere dargegen gebauet 
auch viel andere Sachen veran⸗ 
dert worden ſo iſt leicht zu ſchlleſ⸗ 
ſen / was vor groſſe Confuſton zu 
gleich mit in die Geographie mi" 
eingeſchliechenſeyn. Solche din. 
cultãten mehren ſich auch in Auſe⸗ 
hung der vielfältigen contradiction, 
welche man bey denen alten derißto⸗ 
ribus findet Gewiß ole phus hat 
an „% % viel 


Vorrede. | 
viel Sachen anders in feinen Anti- 
quitatibus, als ſie bey Moſe gefun⸗ 
den werden wie dann auch viel 
Verhiones, als die Chaldaͤiſche / die 
Arabiſche / der ſtebentzig Dolmet⸗ 
ſcher und andere mehr von Moſe 
abzuweichen pflegen Sierzu 
kommen unterſchiedener gelehrteꝛ 
Männer ſorgfaͤltige Reifen in das 
gelobte Land / welche um fo viel de; 
ſto mehr einander contradiciren / 
weil ſie nach fo vielen Veraͤnde⸗ 
rungen kaum den Schatten ange⸗ 
troffen / und aifo etlicher Einwoh⸗ 
ner einfaͤltige Reden eher als die 
Warheit ſelbſten zu Papier ge⸗ 
bracht haben. Damit nun ein jed⸗ 
weder folchenDifhcultägen entgegen 
kommen koͤnne / ſo halte er ſich 
theils an die Verba: theils an die 
Realia. Daß die Verba ein groſſes 
contribuiren und offtmals ſo wol ein 
Tg alseinen Su andeuten koͤn⸗ 

nen / 


Vorrede. 


nen / erheſlet daraus raus / wenn er ſte⸗ 

het / wie die Meder von Madai, die 
Jones von Javan; die Thracier von 
Thiras; die Elimæi von Elam; die A 
fyrier von Aſſur &c. herkommen. 
Eolsffeer auch ſich nicht irre ma⸗ 
chen wenn die Nomina Propria zu⸗ 
weilen ungleich ausgeſprochen 
werden Sinremahl bekannt iſt⸗ 
daß Gen. X, Riphat, T. Paral. I, 4 Di- 
phat, und Gen. X, 4 Dodanim, 1 p mb, 
L5 Roda nim genennet wird nem? 
lich im Hebraͤiſchen vide le &. 
und was dergleichen mehr ſind.) 
Er wiſſe aneh daß offt eis Ort 
unterſchtedene Nahmen habe / und 
im Gegentheil ein Nahme vielen 
Oertern beygeleget werde. 3 E. 
Jeruſalem heiſfet von ſeinem er⸗ 
ſten Erbauer Salem; von denen 
Jebuſiten Jebus; von dem Könige 
David / welcher ſie denen Jebuſi⸗ 
re e 
An 90 6 ment 


Vorrede. 
men und zu d zu feiner X Refideng ge» ges 
macht Davids: Stadt; und end: 
lich auch Jeruſalem weil ſie ein 
Vorbild des himmliſchen Jeruſa⸗ 
lems g weſen. So verhaͤlt ſichs 
auch mit dem Galilaͤiſchen Meere / 
welches bald das Ty beriſche / bald 
Cinnerothꝛc. genennet wird. Fin 


gegen iſt Suchot ein Nahme vie: 


ler Oerter / und bezeichnet das Su⸗ 
chot in Egypten Exod XII zy. Su⸗ 
chot im Stamme Gad Jol. XIII. 27. 
und Suchot in dem Stamme Ma⸗ 
naſſe / 1. Reg. VII, 46. Doch darff 
ſich niemand ſchlechter Dings an 
die Nahmen alleine halten ſon⸗ 
dern muß andere Circumftantien da- 
bey zu Kathe ziehen. v. gr. wenn 
Gen. X, 3. Aſcenas ein Urheber der 
Thuiſconum oder Deutſchen wegen 
Gleich foͤrmigkeit des Wortes / ge⸗ 
nennet wird / ſo verlaͤſſet man bil⸗ 
or dicken nne und erweiſet 
sus 


aus andern LinfEinden daß er ſich 
in Aſcama uber Phrygien in Bythi⸗ 
nia niedergelaff: en / allwo Palus 
Afcania, welche lauge dieſen Nah⸗ 
men behalten. Dahero war Aſca⸗ 
nius beym Homero Iliad. 2. welcher 
denen Trojanern zu ülffe kom⸗ 
men: Ob man ſchon nicht leugnet 
daß die Deutſchen gleichwohl aus 
der Alcenæ Nachkommen koͤnnen 
ent ſproſſen ſeyn: Alſo zielet auch 
Thiras auff den Urſprung der Thra⸗ 
cier: allein der iſt gewiſſer wel⸗ 
cher aus der Hiſtorie weiß daß die 
Thracier den Martem unter dem 
Nahmen Tsirasoder Thuras gech⸗ 

ret. Item: daß Terus und The- 
rops uhralte Könige der Thracier / 
und Tyriſtaſis eine ubralte Stadt in 
Thracien geweſen. Vielmahls 
probiret die ktym ologia eines Wor⸗ 
tes gar nichts abſonderlich / wenn 
“ Aufl die Eigenſchafften eines 
wwe 


Vorrede. 
werden / ſiehet; ſo wird man be* 
finden daß Thogarma Gen. X., we⸗ 
der in Armenia, noch in Phrygia / 
ſondern in Cavvadocia zu ſuchen 
ſey. Denn lapvadocia liegt dem 
Morgen ande gegen mitternacht / 
Ez. XXXVIII, 6. und haben die Tho. 
garmæi, allezeit ihre Maul Eſel in 
groſſer Menge auff der Tyrer 
Jahr maͤrckte gebracht Ez. XXVII., 
14. So iſt auch Therſus, welches 
mit Tyro ſtarcken Handel getrie⸗ 
ben / Ez. XXVII, Iz. nicht vor Care! 
thago / noch vor Tharſus in Ci⸗ 
licia zu halten / ſondern vor 
Tartesſis in Spanien / aus wel⸗ 
chem denen Tyrern eine unbe⸗ 
ſchreibliche Menge Mold und Sil⸗ 
ber zugefuͤhret worden. Endlich / 
wird es auch viel helffen wenn 
man obſerviret/ wo ein jedwedes 
Volck feinen Sitz gehabt und was 
ihm vor nn 
ER 1 den. 


Vorrede. 


den. Su aus dieſer deſer Regel Fa kan ein ein 
jedweder leicht ſchlieſſen / warum Jere⸗ 
mias dem Volcke drauet wie das Un⸗ 
glůck von Mitternacht über ſie kommen 
ſolce / da doch die Chaldaͤer gegen Mor⸗ 
gen lagen Cap. I, 13. 14. nemlich daß der 
Prophet nicht ſo wahl auff die Situation 
der Babylonier / als auff ihre Reiſe/ wel⸗ 
che ſte gegen Mitternacht durch Rıblam 
und Hamatham, das iſt / durch Antiochiam 
und Epiphaniam thun wuͤrden / damit fie 
nicht durch die ſundigeen Wuͤſten reiſen 
duͤrfften hauptſachlich geſehen habe. 
Wan ſiehet auch hieraus | wie weit der 
Canana er Gebiete gegangen / welches 
GOtt denen Iſraelicen zu geben ver⸗ 
ſprochen / deſſen Graͤntzen Mlofes biß gen 
Ga a und Laſa ſetzet / Gen. X, 19. It. was 
Iſrael vor Grant zen gehabt wenn ihm 
gegen Mitternacht Dan und gegen Wit 
tag Berſaba geſetzet 1 Jud. XX, I. 
und wie ſ⸗ olche zu Davids und Sgleene 
nis Zeiten erweitert worden ze. Doch 
kan man nicht leugnen daß auch die 
Graͤntzen ſelbſt off mals groſſe Schwie⸗ 
rigkeiten machen. Adrichowius ziehe 
die Graͤntzen der beyden Stämme, Zabn⸗ 
len und Iſaſchar gegen Abend biß an 
8 das 


Borri 


das Spüfbeitee Meer; A Bonifrerius 5 aber ne⸗ ne 
giret ſolches / daß ſich alſo ſchlechterdings 
nieinand daran binden darff. 

Suweilen konnen auch groſſe difficultà⸗ 
ten gehoben werden / wenn man die 
Staͤdte Berge und gZluͤſſe wohl inne hat. 
Denn wer nur mercket / wo der Sluß Eu⸗ 
phrat und Tygris zuſammen fallen / Gen. 
II. derſelbe koh leichte ſchl ieſenſwo Eden 
vordeſſen gelegen. Wer den Nilum 
weiß wird leicht von der Situation des 
WMohrenlandes und Egypten urtheilen. 

lind wenn Damaſcus Jel. VII, 8. das 
| Haupt in Syrien genennet wird / ſo 
wird es um ſo viel deſto weniger 
| ſchwer fallen deſſen Stelle zu finden. 
Am meiſten aber kan einem in Erfor⸗ 
ſchung vieler unbekanten Gerter / die 
Hiſtorie ſecunditen. Ich gebe etliche 
Exempel: Adrichomius ſetzet die Amale⸗ 
kiter an das rotheileeriäber Zlath oder 

Elath und Aſpengaber: Bonfrerius aber zu 
dem Gebuͤrge Seir / welches das gelob⸗ 
te Land von Idumaa unterſcheidet. Denn 
Num. XIV, 45. trieben die Amalekiter die 
Iſraeliter von ihren Graͤntzen / daß fie 
nicht dadunch ins Land Cangan kommen 
konten. So war es auch dem Könige 
Saul ein leichtes , aus dem g as 
. Nun 


2 Vorrede. N : 
Lande in der Amalekiter Land zu fallen 
und ſelbiges zu vertilgen / 1. Sam. X Vyy. 8. 
welches ſonſt ſo leicht nicht geſchehen 
ware / wenn dieſes Volck nicht nahe an 
den Bergen Seir gewohnet hätte. Wo 
Ararath gelegen / zeiget gleichfals die 
Hiſtorie / allwo die Söhne Sanheribs 
hingeflohen als fie ihren Vater unge⸗ 
bracht hatten / 2. Reg. IX, 37. nemlich in 
Armenien wie es Joſephus erklaͤret An- 
tig. lib. &. c. 2. Und wer die dahl der Le⸗ 
vitiſchen Staͤdte erklären will dein muß 
nicht allein bekannt ſeyn / wie viel ihnen 
deren von Joſua eingeramet worden] 
Cap. XXI, 41. ſondern muß auch wiſſen / 
daß bey Vermehrung derer Leviten / ſich 
auch die Staͤdte gemehret haben. Anz 
dere Anmerckungen welche uns in der 
Geographiſchen Wiſſenſchafft feſter ſe⸗ 
Beni zu geſchweigen. 13 
Mas nun dieſe und dergleichen Obfer- 
vationes in Ausarbeitung dtefer geringen 
Blätter vor Můͤhe verurſachet iſt leicht 
zu gedencken. Weil wir aber endlich 
mehr die rechte Theſin in der Geographia 
Sacra vorſtellen wollen / als daß wir uns 
in vielen Controverſien vertieffen wolten 
haben wir nach Moͤgligkeit dasjenige, 
was guderer Orten faͤlſch befunden 
| wor⸗ 


\ 


BVorrcke. 
worden geßndert ! vnd alles dabey auff 
die beſten rationes ankommen laſſen; 
Was aber noch zweiffelhafftig iſt haben 
wir nach Adrichomii Meynung luſpendiret 
big es ausgemachet werde. So haben 
wir uns auch einer ſolchen Methode be⸗ 
dienet daß wir bey aller Kuͤrtze die Sa⸗ 
che dennoch in Frag und Antworten ge⸗ 
ſtellet. Weil bekant daß auf dieſe ge⸗ 
woͤhnlichelllanier auch die zaꝛte Jugend 
zu eben derjenigen Wiſſenſchafft gelan⸗ 
gen kan was ſonſt die Erwachſenen mit 
groſſer Muͤhe und Unkoſten aus vielen u. 
weielͤufft. Büchern zuerlernen pflegen. 
Dieſes wird um fo viel deſto gluͤcklicher 
von ſtatten gehen wann ſte die beygefuͤ⸗ 
gte univ erſal· Charte ftatt eines Wegwei⸗ 
ſers mit vor die Hand nehmen werden. 
Wie ſolche nach den Gegenden der Welt. 
geleget werden muͤſſe / und was vor eine 
Steſlung des geibes da bey zubeobachtẽ / 
davon findet man anderer Orten gnug⸗ 
ſame Einleitung. Solte dem geneigten 
Leſer dieſe geringe Arbeit anſtehen / fo» 
wird fish der Autor dieſer Glůͤckſeligkeit 
wegen gratuhren. Der Hoͤchſte laſſe alles 
zu ſeinen Ehren und zu Ausbreitung 

feines H. Worts gereichen 2 

or⸗ 


Bean 1 
 Borbersung 


Wie kan die . 8. vor 
getragen werden? 
A fuͤglichſten kan es geschehen 5 

wenn man ſolche Anfangs insge⸗ 
5 meinhernach ee Meß de ß 


Was iſt imegemein dobey in acht 
. zu nehmen? 
95 Wir muͤſſen mercken 
8 Wie die Welt vor der Suͤnd⸗ 
fluth beſchaffen geweſen. 

2. Wie ſie nach der Suͤndfluth 
wieder cen 
II 


Dis ai; es ae ee g 
en 
Dat 


a „Part, Cham, Sed. I. Cap: 1 ö 
Cap. I. 


Vont ben Wohnungen / o die 
Menſchen vor der Suͤnd⸗ 
fluth gehabt, 


Was haben bie Menſchen in der 
erſten Welt vor Oerter be⸗ 
wwpohnet? 
Eine andre Wohnung haben ſie in⸗ 
ne gehabt vor dem A0. eine 
andere nach en en. | 


N Wo wohnen nen e vor dem Sün⸗ 


Im 3 Ak obgleich die 
eıfien Eltern auffer demſelben Felchaf⸗ 
fen worden; ſo hat doch G0 T den 
Garten ſelbſt in Eden gepflantze t⸗ und 
8 Menſchen darein geſetzet. Gen. 


7 $ bu 


Won den Woha der er: Wenſchen. 8 
Wo lag dieſer Garten / der ſonſt 
das Paradieß helſſet? 
Wenn ich die unnuͤtzen Fabeln der 
Juͤden und etlicher Criſten hiervon 
vorhey gehe / welche ihn entweder in 
Utopia, in lunari regione, oder auch in 
tractu Gagnenfi, Taprobanenfi, Zeila- 
nenfi, Niliaco, Arabico, Americano,&ca 
einen Ort fingiren; ſo ſetzen ihn die meis 

ſten in das gelobte Land / oder in Ibs, 


kr, 5 er aan 

an „ i | 
So hat das Paradieß in dem ge⸗ 

lobten Lande gelegen? 

Alſo geben viel Lehrer vor / und ſetzen 
daſſelbe entweder um die ſchoͤne Ge⸗ 
gend bey Jericho: oder bey dem Berge 
Libanon: Allein / die heil. Schrift wieder⸗ 
leget ihre Meynung mit vielen Gruͤn⸗ 
den. Denn das Paradieß iſt. . 

1. geweſen = ab Oriente, von 
Morgen / entweder des gantzen ge⸗ 
lobten Landes / "= Arabiz, 
93 


dr Wun⸗ f 


56 Part. Comm. Sect. I. Cap. I. 
2. Wurde daſſelbe gewaͤſſert durch 
einen Strohm / welcher ſich theilte in 
den Euphrat und Tigrim, nicht aber in 
den Jordan, als welcher weit davon ent⸗ 
fernet wa. | | 

3. Hat dieſer Fluß Cangan nicht 
berůhret / ſondern nur die Laͤnder Chus 
und Hevila. | 
4. Kan niemand erweiſen / daß ſich 
der Jordan / welchen ſie vor den Fluß 

des Paradieſes ausgeben / in vier Thei⸗ 
le austheile. 

5. Sind von dem gelobten Lande die 
Berge Ararath und die Felder Sinhar 
entlegen / allwo ſich die erſten Patriar⸗ 

chen meiſtens auffgehalten. 
6. Iſt Eden von dem gelobten Lande 
unterſchiedenn, 


88 vr | 
Alſo ſcheinets / daß das Paradieß 
in Eden zu Thalaſſar gele⸗ 

2 


gen? 
Zu vermuthen iſt es / daß dieſes den 
rt 


* 


Von den Wohn. der erſt. Menfchen. 7 
Ort ſey / in dem Ober⸗Theil Chaldæaa 
bey dem Fluß Euphrat, Welche Gegend 
ſonſt Auranitis genennet wird. Denn 
1. lieget dieſer Ort gegen Morgen // 
Gen. II. g. undd iſt unter allen der ſchoͤn⸗ 
ſte und fruchtbarſte. „ 
2. Koͤmmt der Name gar wohluͤ⸗ 
berein / maſſen Auranitis gleichfam ſo 
viel iſt / als Audanitis oder Edenitis. 
3. Der Fluß / ſo in Eden iſt / theilt 
ſich in 4. Stroͤhme. Der erſte heiſſet 
piſchon oder Euphrates inferior, welcher 
ſich mit dem Tigri bey Apamea vermi⸗ 
ſchet. Der andere heiſſet Oihon, heu⸗ 
tiges Tages Maharfares oder Nahar- 
fares, Der dritte Chiddekel oder 1. 
gris, Der vierdte Euphrates. 
5 5. Es iſt auch in Meſopotamia be- 
ruͤhmt der Ort Edenna oder Edeſſa, 
welcher Zweiffels ohne vom Garten 
Eden fir genennet worden Ezech. 
XXVII. 23. Jeſ. XXXVII. 12. . 


24 ; 8 5 VI. 5 


2 5 Fart. Comm, sed. I. 20 15 

0 haben ſich nich die teten 

Eltern nieder gelaſſen / als ſie aus 
dem Paradieſe vertriben 

- worden? 2 | 

Viele meinen / fie wären: gegen A⸗ 
bend gegangen / und haͤtten um die 
Gegend ihre Wohnung aufgeſchlagen / 
wo Damaſcus her nach erbaurt worden: 
Doch / weil die heil. Srifft nichts da⸗ 
von meldet / koͤnnen wir auch nichts 
gewiſſes ſagen. Dieſes iſt gewiſſer / 
Daß ihre Nachkommen unterschiedene 
Laͤnder und ee haben. 

VII 


Welches ſind die Länder? 
In der heiligen Schrifft werden die 

wenigſten benennet / nemlich EDEN; 

CHUS, HAVILA, Aſſur und NOD, 


von denen uͤbrigen wiſſen wir nichts 
zuſchreiben, 


Wo legt das Land EDEN ; 
EDEN 


Von der Wohn. der enft. Menſchen 
. EDEN (welches nicht des Gartens / 
ſondern des Landes Nahmen war /m 
welchem GOTT den Garten bauete / 


Gen XI. 8.) ſoll nach Spanheims In⸗ 


troduct in Geograph. S. p. C. gegen de 
bend das gelobte Land / gegen Mor⸗ 
gen Meſopotamiam und Allyrien / ge 
gen Mitternacht Armenien / und 
Be Wittag Arabien gehabt ha⸗ 
en. eg 2 


Ar 1 8 
Wo find die Länder CHUS und 
ann 
Ckius und HAVILA, daran die 
Fluͤſſe piſchon und Gihon ſtoſſen / Gen. 
II. u. iz. find nach der meiſten Ausle⸗ 
gung / in ARABIA FELICI, und in der 
Gegend des Sinus Perfici zuſuchen; als 
in welcher Gold / Perlen / koͤſtiche Stel 
ne / Gewüͤrtze und andere Sachen ge⸗ 
funden werden. 2 2 5 


Wo liegt das Lang Assum? 
55 A; Zwei 


10 Part. Comm, dect. I. Cap. I. 
Z weiffels ohne hat es alda gelegen / 
wo hernach Alytien erbauet worden. 


8 3 
Wo iſt endlich das Land NOD 
3 geweſen? 
Ob dieſer Nahme ein Proprium oder 
Appellativum ſey / iſt unbekandt. Die 
es vor ein Proprium ausgeben / halten 
es vor das Land / welches nach der 
Suͤndfluth CHALDRA genennet wor 
den / deſſen Haupt⸗Stadt Babel ie⸗ 
derman bekandt iſt: die es aber mit 
dem Chaldæiſchen Ausleger / Hierony- 
mo, und der Vulgata oder ein Appella- 
tivum halten / erklaͤren es durch das 
Wort Profugus, Vagus, Exul. Dem ſey 
nun / wie ihm wolle; genung daß das 
Land alſo genennet worden von dem 
Fluch / welchen Cain bekommen. Da⸗ 
hero Joſephus und die 70. Ausleger 
nachdruͤcklich ſagen; Nod eſt nomen 
loci ſeu terræ, quæ ita non ante, ſed poſt 
ab evagatione Caini, qui in ea oberra- 
vit, dicta eſt. | XII. 


Von den Wohnungen der erſt N. a 
„ | 


Doch möchte ich gerne was von 

denen Staͤdten wiſſen?: 
Vermuthlich iſt es / daß die Mens 
ſchen auch zur ſelben Zeit ſchoͤne Staͤd | 
te und Doͤrffer gebauet haben / zur Si⸗ 
cherheit und Bequemligkeit des Lebens. 
Abfonderlich da die gottloſen Kain 
ten viel Tyrannen und Gewaltige un⸗ 
ter ſich gehabt / Gen. VI. 4. welche die 
andern unterdruͤcket: Es wird aber 
nur einer in der heiligen Schrifft ſonder⸗ 
lich gedacht / nehmlich der Stadt 127 
noch. Gen. IV. 14. 

XIII. 


Wo lag die Stadt CHANOCH. 


Daß Cain die Stadt CHANOCH 
erbauet / und ſolche nach ſeines Soh⸗ 
nes Nahmen geneanet / ſaget der Geiſt 
Gottes ausdruͤcklich Gen. IV. 14. Wo 
ſie aber gelegen / wird nicht gemeldet / 
dem Vermuthen nach iſt ſie am Lande 
NOD erbauet worden. Ä | 

As XIV 


— * 


e ene ee Ei 


1 „ 
Iſt nichts mehr in acht zu neh⸗ 


men von der erſten 
FR»: Welt? 


Es iſt noch uͤbrig der Ort / in wel⸗ 


them NOAH gewohnet / und feinen Ka⸗ 


ſten gebaut. 


0 


Wohat er ſolchen gebaut 2 


Die heilige Schrifft verſchweiget 


abermahl den Ort allem Vermuthen 
nach aber hatt der Ertzvater in ASSY- 


RIEN um Babel dieſen Kaſten verſer⸗ 


tiget / und auch alda gewohnet. Denn 


1. haben ſich die meiſten Menfchen - 


in Aſſyrien an dieſem Ort nieder ge⸗ 


laſſen / welcher hernach Babel genennet 


worden. 


2. Wird das Gopher oder Cypref⸗ 


ſen⸗Holtz / aus welchem ſolcher Ka⸗ 


ſten zubereitet worden / an keinem Or⸗ 


te mehr gefunden / als eben an dieſem. 
Ob aber Gopher ein Ort ſey / welcher 
en don 


| 


Vaaon der Sindfuthe 


r 


von der Menge der Cypreſſen ſo genen⸗ 
net worden / wie z. e. ELON von den 
Eichen / und SITTIM von denen Tan⸗ 
nen / die Namen bekommen / laſſe ich 
den Bochartum Geogr. S. Part. prior. 
70.26.27. Urtheilen. | 


= ö 


NR: nder Duündfluth. | 


Iſt die Sündfluth über alles 
Land kommn: 
SE Die gantze Erde iſt mit dem 
Waſſer bedeckt worden. Solches 
8 e ee, 
1. Jus der allgemeinen Urſache 
der Süadfluch / welche die Suͤn⸗ 

de war / Sen. VI. s. 


2. Aus den allgemeinen Drauun⸗ | 


gen / Gen. VI. 7. 


. Als der aligemeinen EXECU- 


4. Aus 


14 Part. Comm. Seck. II. Cap. 1. 


1. Aus der wundrbahren Vers 


mehrung des Waſſers, Gen. 


VII. II. 
7. Aus dem CONSENS aller Ge⸗ 
achten. 


Sind durch — Waſſer der 


Suͤndfluth alle chiere unter⸗ 

gangen? 

Welche auf Erden lebeten / und nicht 
mit in den Kaſten kamen / ſind freylich 
alle untergangen; die Thiere aber im 
Waſſer ſind nicht verderbet worden / 


ob ſie gleich auſſer dem Kaſten bleiben 


müſen. 
ir 
We lange hat die Sündfluth 
gewehret? 


Ein gantzes Jahr / welches zu ſchlieſ⸗ 


ſen ex Gen. VII. II. Denn der „Regen hoͤ⸗ 
rete auff / indem es 40. Tan und 


Nacht 


Bi er 

2 Don der Sinfuth. 

acht / nach dem Anfange der En 
fluth / geregnet hatte. Die übrigen - 
E Tage konnen alſo eingetheilet wer⸗ 
den / daß 150. Tage die Waſſer in der 
Höhe geſtanden v. 24. und die andern 
Tage abgenommen bis ſolches nach 
und nach verlauffen / und Noah nach 
einer Jahres Feiſt wiederum aus dem 
Kaſten gegangen. 


IV. 


Wo hat fich der Kaften Noiende \ 
loch nieder gelaſſene 


Auff den Bergen ARARAT H, 
Gen. VII. 4. welches ohne Zweiffel die 
Gordiaͤiſchen Berge in Groß - ARME- 
NIEN ſind / wie Bochartus in Phal. 
lid. 1. C.trt. weitlaͤufftig meldet / welches 
auch Olearius in feiner Perſianiſchen 
Safe Beſchreibung bekraͤfftiget. 


SECTIO 


Patt. Comm, Sect, II. Cap. I. | 


'SEcTIo, Ir 


So der Erden B. 


wee nach der 
Suͤndfluth. 


Car. I. 


i Von des N OACEHI 
und ſeiner Soͤhne Woh⸗ 
mungen. 


1 5 


600 hat N NOAH nach der Sind: 
| fluch gewohnet? 


| 


ri elk er eine Zeſtlang ⸗ 


nach dem er aus dem Koſten her 
ausgegangen / in groß ARMENIEN ge⸗ 
blieben / welches von Abend den auff Eu⸗ 
Phrat, von Mittag auff den Moſiſchen 
Berge / von Morgen auff das Caſpiſche 


Meer / 


Von. Noæ und ſeiner Soͤhne Wohn. 7 5 
Meer und von 3 an den 
Berg Taurum u 5 2 


St Noah ange in Dee Gegen 


/ Nein, er 1 gegen an in Sprien 5 
gezogen / als ſich ſeine Nachkommen ge⸗ 
mehret / un gegen Morgen gegangen 

biß ſie endlich im Lande SINEAR oder 
SENNE ARzuſamtmen komen / und den 
groſſen Thurm zu Dann Angefahaete 1 


II. 


Dicſes iſt eben bebe wge and / Enz 
5 her nach BABEL genen, worden. 
Denn | i 
1. wird SINBAR Gen. X. 10, Xl. . 

9. ausdruͤck lich BABEL genennet, 


, Bringet NEBUCADNEZAR Dan. 


J. 2, die Gefäße des Tempels 
zu 


8 Part. Comm. Sect. II. Cap. J. 
zu Jeruſalem nach SINEAR, in 
den Tempel Beli zu Babel. 

3. Wird SIN EAR von den 70. Aus⸗ 
legern durch das wort Babel al⸗ 
lezeit exprimitet. 

IV. 


Wo haben ſie aber ſolchen Thurm 
F 


Ohne Zweiffel mitten in der 
Stadt Babel / daß er die Stadt als 
ein Caſtel befeſtigen moͤge / wie etwan 
Jud. VIII. 8 und IX. 46 der Thurm 
PNUEL, der Thurm SIEHEM, und 
der Thurm THEBER ſolche Propugna- 
cula waren. Denn fo ſaget Moſes 
Gen. XI. 5. Da ſuhr der Herr hernie⸗ 
der / daß er ſehe die Stadt und den 
Thurm. Sonſten mag der meiften Ab» 
ſehen wohl geweſen ſeyn / ſich mit dieſem 
Wercke einen unſterblichen Nahmen zu 
ende ſieſcen zerſtreuet wuͤrden. 


Wo 19 die Slade BAB EL? 
Dieſe 


Von Nor und ſeiner S Soͤhne Wohn. as 

Dieſe Stadt / welche von Zerſtreu⸗ 
ung der Sprachen BABEL genennet 
worden / lag bey dem Euphrat und zwar 
an demſelben Strohm / welcher nach ſei⸗ 
ner Theilung den Nahmen behaͤlt / wie 
Bochartus l. c. C. 8. p. 38. angemercket. 
Dieſes ſind eben die Waſſer zu Babel / 
an welchen die Iſraeliten ihre Harffen 
biengen ’ Mal. CXXXVII. I. und das 
Thal der Weyden / El. XV. 1. Ja dieſe 
Stad iſt / wie gedacht / von denen RA 
tern erbauet / von der Semiramide er- 
weitert / und von Nebucadnezar tepari- 
ret worden / Dan. IV. 17.30. Von ihrer 
Groͤſſe wird Bochartus l. c. C. 12. ein 
mehters zeigen. 


„ 
Wie iſt es mit der gerſtreuung 
hergegangen? 

SEM nahm die Oerter ein / welche um 
den Euphrat liegen / CHAM nahm die 
Oerter um den Jordan und Nilum ge⸗ 
gen M ittag / und he EleinAlıen. 


part. bei Sect. II Cap. 1. 


ee feiner Poflerität ASIAM I 
der andere AFRICAM, dieſer aber EU- 


ROPAM erfuͤllet: Doch alſo / das viele 


von CHAMI und Japhets Nachkom⸗ 


men in ASIAM, hin wiederum auch viele 


von Sems Nachkommen entweder in 
AFRICAM oder EUROPAM gekom- 


men / daſeloſt gewohnet / und ſich nach 


ar und nach gemehret haben. | 
VII. 


Sind alſo alle Völcker von SEM, 


N CHAM und JAPHET herr 
| gekommen? | 


Ja⸗ doch auff ungleiche weist N 
Denn etliche ſind von denen Soͤhnen 


dieſer 3. Maͤnner / etliche von ihren 
Nepoten / und die uͤbrigen nach lan⸗ 


. ger Zeit aus unterſchledenen Perſo⸗ 
nen entſproſſen. Von jenen beyden 


wollen wir in folgenden Capiteln han⸗ 


deln / von en aber 12555 des ra 


Theils, 


— 


VII. 


‚Sons Sems Rabtonmen. wa 
A 
| Beſcrebe mir dentlicher / wie aue 
E von des NO AC HI Soͤh⸗ 
nen und en herſtam⸗ 
ln wen?? 
Die Sache kan unmoͤglich ane 
menaaliier gezeiget werden / wie die H. 
Scheifft / wie auch andere Scriptores 
nichts darvon haben. Doch / ſo fern 
man ſich an etliche Nahmen / und an⸗ 
dere Muthmaſſungen halten darff / wie 
Bochartus, Folus Ligtfoot und andere 
thun / ſo wollen wir ſolches / fo viel möge 
lich / verſuchen. Dadey aber gerne 
gute Lehre annehmen / wenn uns von an⸗ 
dern genauere Nachricht her von erthei⸗ 5 
let werden kan. 4 


. Cab. II. ud 
Von den Nachkommen | 
a 


Part, Cömm. — II. Cap II 


Was ſind vor Völcker aus skMs 


Nachkommen entſproſſen? 

Wer ſolches genau unterſuchen will / 
ſo viel Muthmaſſungen zulaſſen / der 
muß zuvor wiſſen / Was vor Voͤlcker 
von SEMs Söhnen herkommen / und 
alsdenn erſt um die jenigen bekuͤmmert 
ſeyn / welche von feinen Nepoten ger 
zeuget worden. 


I.. 
Welche Vöoͤlcker find von den 
Söhnen SE Ms herkommen? 


Gleich wie SEM s. Söhne gebohren 
worden / ELAM, ASS UR, ARPHAXAD, 


LU ͤ und ARAM, Gen. X. 10. Alſo has 
ben auch dieſe unterſchiedene Voͤlcker 
gezeuget / und gleichſam mit ihren Nah⸗ 
men belehnet. 8 
1. ELA M ft ein Urheber der Elami- 


ter / welche ihre Wohnungen zwi⸗ 


ſchen den Sufiern und Medern iger! 
vid. 


Von Sens „ Nactommen. 13 


vid. Bocharti Geograph. Sac. Patt. I. 
lib. 11. C. 2. p. 78: welches auch aus dem 
Buche Eſther Cap. IV. 9. erhellet 
Wenn aber Dan. VIII. 2. SUSAN die 
Haupt Stadt in ELAM genennet wird / 
fe iſt leichtlich zu ſchlieſſen / daß ſolcher 
Nahme zuweilen in feniu latiori genom⸗ 
men werde. Zu denen vornehmſten 
Staͤdten der Elamiter gehoͤret ELIMA- 
15, deſſen Tempel der bekandte Anti- 
ochus berauben wolte / 1. Macc. VI. 
7 Darum werden die Elamiter und 
Meder in H. Schrifft zuſammen ge⸗ 
ſetzt / als Eſ. XXI. 2. Zeuch herauff 
ELAM, belagere fie MAD Al Jer. XX. 
v. 25. allen Koͤnigen in ELAM, allen 
Koͤnigen in EDEN. confer Act. II. 9. 
2. ASSUR ift ein Vater der aſſuter / 
welche auch Aſſytier heiſſen / von wel⸗ 
chen das Land Aſſyrien den Nahmen 
bekommen. Dieſes Aſlyrien wird zu 
weilen late genommen vor das Aflyrifche 
Reich. Dahero ein Aſſyriſcher Bauer 
275 Virgilio 95 viel iſt / als ein Medi- 
i ſcher 


24 Part. Kor. Sea. II. Cap. n. 


ſcher und Armeniſcher. So chen 
auch die Aflyrier vor einerley Volck 
beym Herodeto Muſa VII. Juftine lib. 
1. & Strabone lib. 16. Zuweilen wird 

es ſtricte genommen vor Aflyrien in 
Specie, welches von Mitternacht AR- 
MENIAM MAJOREM, von Abend 
MESOPOTAMIAM und den Fluß Ti- 
-grim, von Mittag SUSIANAM, und 
von Morgen MEDIAM zur Graͤntze 
hat. Die beruͤhmteſte Stadt darin⸗ 
nen / derer in H. Schrifft gedacht wird / 
und wieder die Jogas Cap. III. prediget / 
iſt NI NI VE, welche von Ass R, oder / 
wie andere wollen / von Ni NO erbauet 
worden. Deren Umkreiß 490. Stadia, 
nach des Diodori Siculi Meynung / in 
fi ch begreifen ſoll. 

3. Von ARPHAXAD ſollen die Chal- 
80 herſtammen. Welche Meynung 
Bochartus in Phal. lib. II c. 4. nicht oh⸗ 
ne Urſache in Zweiffel ziehet / wenn er 
ſaget / daß die Chaldzer herkaͤmen von 
- SHEDES, einem Sohne e 

er 


Von Sems Nachkommen. 25 
hero auch UR CHASDIM i. e, Vallix 
Chaldæorum per Prolepſin Gen. xl, 31. 
fo genennet wird; ARPHAXAD hin» 
gegen habe ein Theil in Aſſyrien ein 
genommen / welches ARPRAXIDIS = 
genennet worden. 

4. LUD ſoll / nach dem Joſepho, ein 
Vater der Aſiatiſchen Lydier ſeyn: 
Doch meynet Bochartus in Phal. lib. 1. 
Cap. 12 p. 94. ſehr wohl / daß das Land 
LUDIA bey dem Fluß Mæandto ſey. 
Und wie das Wort LUD von N pa- 
rere herſtammet / welches die Griechen 
wars heiſſen; alſo find die LT DER 
oder LUDER ven dieſem Fluſſe M. 
ONER ‚und das Land MARONIA'ge 
nennef worden. Daß aber LYDIA 
bey dem Fluſſe Mzandro lieget / bezeu⸗ 
gen Poli Bibl. Crit. Gen. X. p. 123. Pli- 
nius, Sttabo, Ovidzus „und andere 
mehr. 

5. ARAM wird vor den Urheber der 
Syrer gehalten / weiche deßwegen auch 
B heiſſen / wie Strabo lib. 1 


paß. 7a 


46 Part. Comim. Sect. Il. Cap. II. 
p. 42. und lib. 13. p. 627. bezeuget. Denn 

obgleich ARAM, des NAHORISs En⸗ 

ckel / ein Vater der Syrer genennet 


wird / Gen. XXII, 22, fo iſt doch ſolches 


nur von einer gewiſſen Familie, nicht 
aber von dem gantzen Volcke zu verſte⸗ 
hen z wie Bochartus l. c. Cap. V. anges 


mercket. Ob die ARMENIRR auch von 


dieſem AR AM den Urſprung haben / iſt 
ungewiß. Itzt⸗gedachter Bochartus 
hält davor / die ARMENIER wären 
theils von denen Syriern / theils von de⸗ 
nen Phrygiern entſproſſen p. 9. Son⸗ 
ſten iſt dieſes Syrien ſehr groß. Denn 
wie es bey denen Prafan - Scriptoribus 


eingetheilet wird in CA VAM, PHOE- | 


NICIAM, DAMASCENAM und PA- 
LRSIINAM, alſo wird auch in heiliger 
Schrifft das Wort ARAM mit unter- 
ſchiedenen Worten bezeichnet. 


Es iſt bekant r. ARAM SEBA ‚gegen 


Morgen und Mittag / welches 
ſonſt Palmirena heiſſet / und biß 
an den Euphrat reichet. 


2; 


Bon Sems Nachkommen. 27 
2, ARAM DAMESCA oder SYRIA 
| DAMASCENA. A 
3. ARAM NAHARAIM, welches mit 
zweyen Fluͤſſen unſchloſſen heiſſet 
MESOPOTAMIA. | 
4: PADDAN ARAM , Labans 2 
Wohnung / dahin Jacob geflohen / 
iſt ein Theil Meſopotamiens ge⸗ 
gen Mitternacht / nach Boccharti 
und Hornis Meinung / zwiſchen 
den Bergen Arme niens / und den 
Brunnen Chobatis, Man mer⸗ 
cke vor andern Staͤdten CHA- 
RAN, durch welche Abraham ge⸗ 
zogen die am Fluſſe Chobar lies 
get. Vide e, 8. In- 
= Lea a 


Welche Vöscker Aid v von n denen 1 5 


N e poten SEMS berfom 


men? 
SEM. hat zwar 5. Soͤhne gehabt; 
ein Geſchlecht aber Ri dennoch durch 


-ARAM 


38 Part. Comm. Sect. II. Cap. II. 
ARAM und ARPHAXAD, feine Bruͤ⸗ 
der / muͤſſen fort gepflantzet werden / wie 
Gen. X, 12. ſeq. zu ſehen. Darum wer⸗ 
den wir die Kinder ARAM und AR- 
8 s z erwegen has 
ben, 82 


Wit biel en) Söbne 
gezenget? | 
Viere / UZ, HUL , GETHER, und 
MAS. Unter welchen 
RT, UZ, (HUZ) der in TRACHONI- . 
TIS gewohnet / und die Stadt Damaſcus 
fol erbauet hahen. Von dieſem Uz iſt 
unterſchieden | 
1. UZ, ein Sohn Nahor / Gen. 
N XXII, 12. deſſen Land genennet 
worden LW UsIIIS, AUsITIS, 
Hiob. I, 1. welches in ARABIA 
| SCENITIDE. gelegen / und ge⸗ 
gen Mitternacht mit MESO-- 
FOTAMIA und dem Euphrate;; 
gegen Morgen mit BA Des": 
vn \ 


Von sems Nachkommen. 25 
und CHAL DNA; gegen Abend 
mit SYRIEN und PALKS TINA 
egen Mitt ag aber mit den Ser 
buͤrge AKA BIK FELICIS graͤn⸗ 
get, Des Hiobs Nachkommn 
ſollen auch in ARABIAM PE- 
SERTAM gegangen ſehn. 
3, UZ einer von den Nachkommen 
SEIRoder EDOMs, Gen. X XXVI, 
28. von welchem ID UMA das 
Land UZ genennet wird. AU 
hat der erſte UZ, bon dem wir hier 
eden / zu DAM ASC O gerbohnek⸗ 
der ander in ARABIA DESER 
I; und der dritte in ARABIA 
PETRRA. i 
2. HUL, (CH UI) fell der Stamm- 
Vater der ARMENIER ſeyn ; doch 
iſt nichts gewiſſes davon zu melden. 
Bochattus mutmaſſet aus dem Worte 
Yan es ſey ein gewiſſer Theil in Ar- 
menien / fo CHOLO BETENE heiſſe / 
und Prolemzus hat angemercket / dax 
in Armenien noch andere Staͤdte von 
0 B die ſem 


30 Part. Comm. Sect. II. Cap. 11. 
dieſem Namen herkommen / als CHO- 
LUS, ene COLSA „CO- 
LANA. 

3. GETHER wird insgemein ein Ur⸗ 
heber der Bactrianer genennet / kan aber 
nicht bewieſen werden. Bochartus haͤlt 
davor / daß die GIN DARENI, welches 
gewiſſe Voͤlcker in Syrien geweſen / von 
ihm herkommen. Polus in ſeinen Bibl. 
Crit. c. X. Gen. V. 23. p. 124. meinet / es 

wuͤrde von ihm genennet GETRI, ein 
Fluß zwiſchen den Armeniern und Ca- 
duchern / die Griechen heiſſen ihn Cen- 
teriten. 

4. Mas (ME SEC H 1. Par. I. 1. Y hat 
den Fluß Maſium in Meſopotamien ein⸗ 
genommen / item den Fluß Saccoram, 
welcher aus dem Maſio flieſſet / und bey 
dem Xenoph. Lib. I. Anabmabka heiſſet. 
Von ihm ſind herkommen die MASI- 


ANI oder MSC ENI in Mes OPOTA« 
MIA, 4 4 


Wie heiffen die Kinder AR- 
| “u PRANAD?T > 58 


Die ſer hat nur einen eintzigen Sohn 
gejeuget/ nehmlich SELAH, Gen. X, 24. 
von welchem zweiffels ohne die Suſianer 
herkommen / weil ihre vornehmſte Stadt 
bey dem Ammiano SELA, und bey dem 
ptolomæo An Wine wird. 


Aber wie hat dieſer SELAH fein, 
Geſchlecht ſortgepflantzet? 
Er zeugete EBER von welchem die E⸗ 

braͤer herſtammen / ſein Sohn Eber hat⸗ 

te zwey Soͤhne / die hieſſen PELEG und 

JAK ETAN, Gen. X, 25. hier theilete 

ſich die Familie wieder in 2. Aeſte / de⸗ 

ren ein jedweder ſonderliche Voͤlcker ges 
ſtifftet hat. | 


Daß wir von dem JAKETAN an⸗ 
fangen / wie viel hat der Soͤh⸗ 

| ne gezeuget? 
B44 Drey 


0 * 
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Dreyzehn werden ihrer gezehlet die. 

er alle in dem gluͤck ſeligen Arabien / und 

nicht in Indien / wie etliche wollen / ge⸗ 

zeuget. Durch dieſe hat er nun unter⸗ 
ſchied ene Voͤlcker auffgerichtet. 

1. Sein erſtgebohrner Sohn AL- 
MODA brachte die Almodæer auff / 

welche die Griechen ALLAMXOTAS 
nennen / und haben mitten in dem gluͤck⸗ 
ſeligen Arabien gewohnet. 

2, SALE PH, davon ſollen die Sala- 
penzer in dem Reiche ARABIA ent⸗ 
ſproſſen ſeyn. 

3. ASARMOTH hat CHALIAMI- 
TIS(HADRAMAUTH) gebauet / ein 
Land im gluͤckſeligen Arabien / in wel⸗ 
chem Myrrhen und Weyhrauch die 
Menge zu finden / wie Polus in Gen. X. 
26. meldet. 

4: JARE, ( JARACH) daher die JE- 
R KCHLEER oder AGATHARINII bey 
dem rothen Meer bekandt ſind. 

5. ADURAN hat ſich bey dem aͤuſ⸗ 
ferien Winckel des fruchtbaren 8 

len 
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55 gegen Morgen medergelaſſen / 
wo / nach Auſſage des Plinii, die DRI- 
M II geſeſſen haben. Ja / die Adræmi- 
ten und Drimaten ſollen einerley Bl 

cker geweſen feygn. 

6. USA (UZA) wird vor den Urhe⸗ 
ber der DANABR oder OXIORUM 
gehalten / darzu andere das Reich Alie« 
man in dem gluͤckſeligen Arabien letzen / | 
deſſen Hauptſtadt Sa NA die Juden 0 
biß dato füllen USA heiſſen. 

7. DECLA (DICLA) von welchem 
die MIN ER ſollen ihren Urſprung 
empfangen haben, 

‘8, EBAL(OBAL; HOBAL; Ara⸗ 
biſch AUBAL) daher die Aualier ig 
Nubia gekommen. polus Cen. X, 28. 

9. ABINAEL iſt ein Vater der 
MAL CHER. MALI aber iſt eine von 
den vier Inſuln in dem fruchtbaren 
Arabien. Als 
ad: 'SEBA dieſer Nahme wird ihrer 
vieren ee f 


er 1. Helft 
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1. Heiſt der Sohn CHS EBA 
Gen, X. 7 

2. Der Enckel bon der RHEGMA | 
heiſt SEBA 

3. Der Sohn JAKETAN. SEBA 
Sen. X. 28. 

4. Der Enckel Abrahams Gen. 
3 

Die erſten zwey ſi nd aus CHAMS 
und die andern zwey hingegen aus 
SEMS Geſchlechte entſproſſen. Der 
erſte / der andere und der vierdte 
haben ſich bey dem Perſiſchen Meer 
auffgehalten / und der dritte in Ara⸗ 
bien. Unterdeſſen hieſſen ſie alle SA- 
BI. Doch wir handeln allhier nur 
von denen Sa BERN, welche von Ja: 
ketans Sohne herſtammen. Ob ſchon 
gantz Arabia felix auch Sa BAEA genen⸗ 
net wird / denn Jaketans ſeine Nachkom⸗ 
men haben ihren Sitz gehabt bey dem 
rothen Meere zwiſchen den MINZEERN 
und CATABAVER TW. 

u. OpHIR. bon dem find die Rn | 
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TEN oder AUPHIRITEN in Arabien. 
Sonſten werden auch zwey Staͤdte von 


dieſem Namen OPHIR genennet / als 


eine in Indien 1. Reg. IX. X. und eine 
in Arabien nahe bey den SABBGERN 
Job. XXII. 24. XXVIII i. 

12. EVIL A hat das Land CHAU- 
LAN erbauet in Arabien / nicht weit 
vondemSABRERN. 
13. JOBAB der JOBABITEN Ihr Alt⸗ 
Vater. „ | 
2 7 IIX. 


Wer ſind denn die Nachkommen 

| PELEGS gewefen? 
Sein Sohn wahr KEG, welcher 
den Tharah gezeuget / von dem hernach 
ABRAHAM, NAHOR und HARAN 
gekommen ſeyn / mit welchen ſich die 
Genealogie wieder in z. Aeſte ausbrei⸗ 
tet; davon wir nach der Ordnung 
handeln wollen. Unterdeſſen iſt von 
REGV das groͤſte Gefilde KA SA ger 
nenet worden Judith 1,6. welches Po- 
tusCAMPVMSANIVM nennet / ſo zwi⸗ 
Ds ſchey 
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ſchen den Graͤntzen Medien und Arme 
nien gelegen / wo die Stadt RAGA 
oder REGIA geſtanden. | 
g A 4 

Was ſind vor Voͤlcker von A- 

BRAH AM; THARAHS erſtem 

Sohne ent ſproffen? 

1. Von ISAAC, welchen er mit der 
SARA aus der Verheiſſung gezeuget / 
ſind ESAU und JACOB gebohren wor⸗ 
den. 

2. Von ISMAEL, den er mit der 
HAGAR gezeuget / die Ilmseliten oder 
Hagarzner, 

3. Von SIMRON, JAKSAN, ME- 
DAN, MIDIA N, JESBAK und SUAH, 
die er alle mit Kethura gezeuget / find. 
wieder andere Voͤlcker hervorgekom⸗ 
men / welche wir in der e wol⸗ 
len anfuͤhren. | 


Wer waren die Voͤlcker /die ESAU 
ſoll erbauet haben? 5 
5 


chen das Land EDOM, SEHIR, THE- 
hat / und liegt dem gelobten Lande gegen 
Mittag und zwar um die Berge SEIR, 
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Es waren die EDOMITER, von wel⸗ 


MAN und IDUMxA den Nahmen 


aus welchen fie die Horiter vertrieben / 


Deut. XI, 12. 22. Etliche wollen zwey⸗ 
erley IDUM NAM machen: ORIEN- 


TALEM und AUSTRALEM. Den 


darum machen fie auch zweyerley 


Berge SEIR: Den einen ſetzen fie zu 


dem Berge Gilead über. Damaſcum; 
den andern aber gegen Mittag bey dem 
rothen Meere. Melches doch falſch: 
maſſen der Berg SEIR- HORRAUS 
allein gegen Mittag zu geweſen / deſſen 
Gegend herum die Edomiter eingenom⸗ 


men hatten. Uber dieſes kan man kei⸗ 


ne Raifon geben / warum zwiſchen dies 
fen beyden Idumæern die Amoriter, 


Ammoniter und Moabiter gewohnet. 


Sonſten / wenn diſtingvitet wird inter 
IDUMAAM 'ANTIQVAM, & NO. 
VAM, fo weiß man wohl / daß das 
alte 


N 
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alte ID VMA durch die Berge SEIR 
von dem Iſraelitiſchen Lande ift unter⸗ 
ſchieden geweſen / und hieß DVMRÆA 
MAJOR. Hingegen hatte das neue 
IDVMEA noch einen groſſen Strich 
in JVPDEA, ſo DVDHA MINOR 
genennet worden. Solches haben ſie 
nach der Babiloniſchen Gefängnis an 
biß auff die Zeiten Joh. Hytcani in Pof« 
ſlesſion gehabt / da fie denn ziemlich von 
ihm hig DEIN 
Was hatte weiter ESAU vor 
Nachkommen? | 
Bekandt iſt aus dem XXXVI. Cap. 
Geneſ. daß er z. Weiber gehabt / wel⸗ 
che ihm ſein Geſchlecht trefflich ver⸗ 
g mehret. Denn 5 
1. Gebahr ADA, eine Tochter E- 
T OMs des Hethiters / ELIPH As 
und dieſer ELIPHAS zeugete 
THEMAN und AMALEK mit 
THIMNA feinen Kebsweibe / 
* 0 daher 
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daher auch die "AMALEKITER 
gekommen / die gegen Morgen bey 
dem Gebürge eSEIR wohneten und 

die Kinder Iſrael durch ihr Land 
5 nicht wolten pafliren laſſen; Exod. 
E XVII. 6. ſie waͤren alle ausgerottet 
worden wenn ſie ſich nicht in ei⸗ 
© ne Wuͤſte des Landes Syrien | 
5 reitiiret haͤtten. | 
3, AHALIBAMA, eine Tochter A- 
N geb ahr ihm 3 Soͤhne JEHVS, 
eee und KORAH Gen. l. c. 
V. f. 14. welche meiſtens Fuͤrſten 
der EDOMITER, geweſen / v. 15. 
16. 1). 18. 40. 41. 42. 43. doch 
5 ihre Nachkommen gantz unbe⸗ 
and t.. 
3. BASMA TH, IsNHAELIS Tochter / 
8 “ gebahtdenREGVEL!1 c. v. 4. 5. 
und REGVEL zeugete wieder 
NAHA TH, SER AH, SAM MA, 
MESSA, v. 17. ſo alle Fuͤrſten / und 
ihre Nachkommen ollichfahls uns 
dr andt ſeyn. 


xn. 
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Was hatte] ACO; vor 
G11 u 


„Die zwoͤlff Fuͤrſten Iſrgelis: JO- 
SEPH, BENJAMIN, RUBEN , I- 
MEON, LEVI, JUDA,ISASCHAR, 
SEBULON , DAN, NAPHTHALI, 
GAD und ASER. Geneſ xXx X, 23. 26. 
Unter welchen Juda und Benjamin 
das Reich Juda und die uͤbrigen das 
Reich Iſrael mit 70 Zeit formiret. 

l III. 


Welche Voͤlcker find. aus den 
Lenden ISMAELS , des andern 
Sohnes Abrahams / ge⸗ 
kommen. 
Die ISMAELIIEN, welche in Ara⸗ 
bien gewohnet / haben ſich von der 
Wuͤſten Pharan Gen. XXI, zc0 und von 
Juroder dem Erythræiſchen Meer an / 
biß gen HAVILA ausgebreitet / das iſt / 
durch ARABIAM , PETRAAM und 
FELICEM, wo man zu den . 
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and Syrern kommen kan. Ihre Nach⸗ 
barn waren die MIDIANITER, fo von 
der KETHURE Nachkommen her⸗ 
ſtammen / und anfangs gegen Mor⸗ 
gen in ARABIA PDESERIA, Jud VI.3. 
hernach gegen Mittag und Abend ge⸗ 
wohnet. Es wurden ſonſt die ISMAE- 
LITER auch HAG ARENI oder SARA. 
CENI genennet / weil ſie ſich in vielerlen 
Nationes eingemiſchet / wie aus ESAUS 
Genealogie Gen. XXV. 12. 18 zur Ge⸗ 
nuͤge erhellet. Und gehoͤreten hieher 
1. Die NEBA IO THNER (NABA- 
TH ER von der Landſchafft NA. 
BATH NA) welche fü genennet 
worden von NABAJOTH dem 
erſtgebohrnen Sohne Iſmaels / 
Gen, XXV, 13. der ſich in Arabien 
mit feinen Brüdern niedergelaſ⸗ 
ſen. Eſ. XXI, 13 14.16. 1 


2. Die CEDARENI, welche Nach⸗ 
barn der NEBATHAER gewe⸗ 
ſen. Sie haben den Nahmen von 

CE DAR. Iſmaels andern Sohne / 

Gene. XXV. 13. N 24° 
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3. DUMA,(DUMAHA) eine Stadt 
in Arabien / wie Stephanus will / 
alſo ſoll ein Sohn Iſmaels geheiſ⸗ 2 
fen haben. 

4, THEMA, (THAMNA) auch eine | 
Stadt in Arabien. 

5 ‚DIATHURAI, I. Paral. V, 19 vid. 
Strab. Lib. 16. Sie haben den Na⸗ 
men von TETHRUR. 

Die uͤbrigen Voͤlcker / die von dem 

andern Sohne Eſaus cnakegeſfp! ſind 
unbekandt, Be 


* IV. 


ie beiſen die Völcker von den 
Kindern / die ABRAHAM mit 
KETHUR4A gezeuget? 


KETHURA war zuvor Abrahams 
Magd Gen. XXV. doch nach dem er ſie 
zum Weibe genommen / hat fie ihm 6. 
Söhne zur Welt gebracht: SIMRON, 
n MEDAN; e 

un 
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855 SUA, welche alle unterſchledene | 
Voͤlcker aus ihren Saamen hervor * 
bracht. | . 
XV. 2 . ES 
Welche Dölcer fommen von 
SlMRON her? 
Das gantze Land ZAARAM ZAM. 
RAM) im gluͤckſeligen Arabien wird 
ihm zugeſchrieben / davon viel Seriben- 
ten gedencken. | 


Welche von TARSAN? 
Er hatte zwey Soͤhne / der erſte hi eß 8 
SEBA, davon ſeyn die SABEER im 
glückſeligen Arabien nicht weit von den 
Syrern und Nabathaͤern; der andere 
war DEDAN, und ſollen ihn die 48. 
SURIM , LATUSIM und LAUMMIM 

alle groſſe Fuͤrſten zum Vater gehabt 
XVII. 


„gi ie gar ea au daß 
5 eine 
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eine gewiſſe Stadt in Arabien von ihm 

bll den Nahmen haben / MA DIAN oder 

MADANIA, wie N in Bibli üs Crit. 

bezeuget. | 
II. 

Welche von MIDIAN. 

Das find die MDIANII ER, weiche 
der Ißmaeliter in Arabien ihre Nach⸗ 
barn waren. Sie ſind aber Nachge⸗ 
hends weiter gegen Mittag gegangen 
und gegen Abend; und haben feine 5. 
Soͤhne wieder ſo viel m unter ſich 
auffgerichtet. 5 
XIX. 

Welche von JESBAK? 1 

Sie ſind auch unbekandt / darum ſt | 
es zu vermuthen / daß er etwan mit ei⸗ 
nem Bruder ſich werde conjungiret har 
ben / oder daß ſein Geſchlecht Wee. aus⸗ 
gestorben ſeh. 


XX. 
Welche ſind endlich von SUAH 


kommen? | 
Die 


Von Sems Nachkommen. 
Die SACCHER, welche / wie Polus 
ſagt / um Batanæam ſollen gewohnet ha⸗ 
10 XXI. 


Biß ber ha ben wir Abrahams als 
des Tharahs erſten Sohnes / feine 
Nachkomen erzehlet / nun fragen 
wir nach des andern / nehmlich 
Nachors ſeinen Kindern? 
NACHOR war x. Bethuels Vater / 
von dem LAB AN und REBEC CA, ge- 
zeuget worden. Jenes ſeine zwey 
Toͤchter / xea und Rahel / wurden Ja⸗ 
cob beygelegt: Dieſe aber bekam Iſaae 
zum Weibe. e 
2. Sein anderer Sohn war UZ, 
von welchem Hiob hernach gezeuget 
worden / Job. I, 1. Dh heiſt daſſelbe 
Land USITIS, AUSITIS, und lag in 
SCENIDITE ARABIA, und nicht in 
ARMENIA oder SYRIA DAMASCE- 
Na, wie etliche falſch vorgeben. 
ER “ 


7 
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N 
3. BUS hieß der dritte nen] 4 


XXII. 21. der zeigete ELIHU: 
4. KEMCUEL welcher ſoll ein Vater der 


SYRER ſiyn / nicht als ob er von ihnen 


herſtamme / ſondern weil er unter ih⸗ 
nen gebohren / und auch bey ihnen ge⸗ 
wohnet / Gen. I. c. 

5. CHESED, dabon ſind die CHAL- 
DER kommen. 

6. HASO. 

7, PIL GAS. 


8 JEDLAPH, bon ihren Sat « 


men weiß man nichts. 
XXII. 


— 


| Was hat der dritte Sohn Ta- 
HARS, nehmlich CHARAN, vor 


Kinder erlebet? 


Dos war der actee LOTH, welcher 
mit feinen beyden Toͤchtern Bluͤtſchan⸗ 


de getrieben / und von der erſten gezeuget 
den MO AB, daher die MOABITER, von 
der andern den AMMON , daher die 


AMMONITER E XIX. 
AXUR 


37.38. 
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i Be 
Wo hatten die No AnTrER 

ihr Land. | 

Sie wohneten über den han und 


gegen Morgen des todten Meeres / auch 


gegen die Wüſten ARABIZ, Doch 
haben die AMORRHAER ihnen mei⸗ 
ſtentheils ihr Land weggenommen / wel⸗ 
che die Iſraeliten wieder bezahlet / daß 
fie ihnen ihr Land räumen muͤſſen. 
Num. XXI, 13 16. Ihre vornehmſte 

Stadt war RABBATH MOAB oder 
AREOPOLIS Num. XXI, 28. Es find 
auch die Campeſtria MOAB, PHO- 
GER, BASOR und HESBON bekant. 
Ihr Sitz war in dem Lande RA- 
PHAIM oder Nieſen zwiſchen den 
Myabitern und Shriern gegen. Mit 
ternacht. Ihre vornehm ſte Stadt war 3 
RABBATH HAMMONITHARUM, 
welche hernach PHILADELPHIA ſoll 
fepn BERN f 


48 Pan ect. I. Cap. III. 
n 
Von CHAMS Nach⸗ 


kommen. 


| Was vor Völcker ſind von ihm 
2 herkommen? N 
Doe Sache iſt wieder ſchwer zu 
| entdecken / weil lauter Muthmaſ⸗ 
ſungen davon verhanden. Doch wir 
wollen es verſuchen / und Anfangs ſei⸗ 
ne Soͤhne / darnach ſeine Enckel mit 

ihren Voͤlckern vor uns nehmen. 

IR 5 
Welches waren ſeine Söhne / und 
wie heiſſen ihre Voͤlcker? 
Er hatte vier Zoͤhne CH Us, 
MIZRAIM, PUT, und CANAAN, und 
ein ieglicher hatte fi ch ein eigenes Volck 


gauffgerichtet Als: 


0 ® ed dem Karten zu die ARA- 
| BE 


2 
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8 


BEN und nicht die Mohren / wie Eochar- 
tus l. c. Lb. IV. cap. 2, weitlaͤufftig are 
fuͤhret. Denn er kehrete wieder um 
in. Arabien / und verließ den Ludeis 

Rohrenland / von welchen die MO- 
CHI kommen. Zwar einige wollen 
Mohrenland eintheilen in das Orienta⸗ 
liſche in ARABIA, und in das Oeciden⸗ 
tali ſche in AFRICA, will C Hus ans 
fangs in Africa robe nach nach 
ARABIEN gegangen. 

2. MIZRAIM, deſſen Volcker die 
Aegyptier / und das Land Agypten / 
welches ſonſten auch CHAMIA, (O- 
Iris nnd RAHAB heilt. Erfiäch 
war Aegypten getheilet in SUPFRIO- 
REM, deſſen Hauptſtadt MEMPHIS, 
(MOPH NOPH). und in INFER IO- 
REM, darinnen die Hauptſtadt TA- 
NIS, Hebraͤlſch TOHAN, Num. XIII. 
23. Ein anders war das Land PA- 
IROs, Jerem. XLIV. 1. Ezech. XXIX. 
14. in welchem die Hauptſtadt THE- 
BEN. Das * GOSEN lag mitten 


in 
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in Aegypten gegen Arabien und Palæ- 
fiinam, Gen, XLVI, 29. Wo RANME. 
STE vder RAEMSES, iſt / dadurch die 
Iſtgeliten nach Suchoth gereiſet. 

3. PUT, (PH VI) daher 1, die 
PV TER find genennet worden / 
welche bey dem Fluſſe Puth ihr Lager 
auffgeſchlagen; etliche ſind nahe an 
Egypten kommen / Jerem, XLVI. 9. 


Ezech. XXX. 5. Nehem. III. 9, ja der 


UTE ER Schilde find ſehr beruͤbmt. 
2. Die MAURITANER, und 3. Die 
LYBIER vid. Bochart I. c.. 

4. CANAAN, dieſer hat die gantze 
Gegend gegen Mittag von Baby⸗ 
Ion an in Africa und Alien innen ge⸗ 
habt. „ e ne 
Welche find CHUSSES Nach 

keommen gweſen? 
Er hat 6. Koͤnige gezeuget / unter 
7285 1. SEBA, 
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| T.SEBA, von dem die alten SA BAE. 
ER, Jeſ. XLV. 4. und nach ihnen die 
GERRHAEER gekommen / welche bey⸗ 
de wegen groſſen Reichthums inſon⸗ 
berheit bekant find: Polus i in Sen, c Ap- 
x: 


3. 1 
. CHAVILA, deſſen Ne chkom⸗ 
men der meiſten Meinung nach ſol⸗ 
len die CHAVELAEER mitten unter 
den Ayræern und Nabathæern ſeyn / 
welche an dem gluͤck ſeligen Aratıen ge | 
gen Babylon gelegen. 8 
3. SABBETHA (SAB THA) daher 
nach dem polo die CARMANIER nach 
dem Bochare aber die STATT oder 
SABTAEl deriviret werden: Es halten 
einige davor SABTHA habe gewoh⸗ 
net in dem gluͤck ſeligen Arabien / dar 
aus er gewiſſe Colonien nach Perſien 
gefuͤhret / daſebſt anzubauen; und be⸗ 

weiſen, ſolches 
2 Weil MESS ABATAE. (MESSO- 

pATENAEnahe an Meden / Pers | 
fen und Ethymæa liegen. 

er. 2, Wei⸗ 
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TEST KT — — TER 

2, Meil in Perfide bey Carmania die 

STAIAloder SABTAI ſich auff 
halten. 

4. RAHEMA, (RHEGMA) nach 
dieſem Namen wurde theils die Stadt 
RHEGMA in Aftica, theils der Ort bey 
dem Munde des Perſiſchen Mer Bus 
ſens genannt / Ezech. XXVII. 22. 


Er hatte Soͤhne: 


oe erſtgebohrene eh SCHEBA o⸗ 
Der sab, der durch das enge Fre= 
tum in Carmanien geſegelt / uad 
daſelbſt die Stadt Sa Bla gebauet 
hat / daraus der bekante Maho⸗ | 
metz geweſen. 
Ven dieſen SCHEBA wird gar offt 
in heiliger Shrifft geredet / ſoofft er 
mit BEBA, RH OMA oer DETAN, 
con ſtroiret wird / wie zu leſen Pl. LX XII. 
10. Ezech. XXVII. 23. XXXVIII. 13. 
Der andere Sohn hieß DEDAN" 
(DADAN) von ihm wird ein ges 
wiſſes Lund DADEN und auch 
eine Sid! * ſo an dem 
Ufer 
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fer des Perfiſchen Meeres ſiegt 


nahe bh RECHMA. Ezech. 
XXVIIigs nicht weit davon iſt 
SCHEBA. Kech. XXXVIII. 1: 
Doch gehsvet hiehdenicht die Stadt 
DEDAN in Idumæa, von welcher Jerem. 
XXV. 23. XLIX 8. gehandelt wird / es 
9 ddt auch nicht hieher Dedanim EI. 
XXI. 13: he gal einander Dedan gebau⸗ 
t / Gen XXV. 3. Pzechꝰ XXVII. 26. 
5. SAB TEZ A hat die Stadt SA« 
PHTA in Arabien angeleget ıft hernach 
nach Pe on gegangen / und feine Nach⸗ 
kommen heiſſen SaBIEI. 
6. NI MRO P, welcher von den Heyd⸗ 
niſchen Scribenten UPIIER und BE- 
Ls genennet wird. Er fol Ninive 
gebauet haben Iſt der erſte Monarch 
geweſen über Mefopotamiam und Chal- 
dram. In dem erſten Buch Moſis. 
X. io / werden vr Derter erzehlet / die 
Br feiner Bothmaßigkeit geweſen A 
u BABEL Gen N % oo 
C T1, Acap 


4. Part. comm. dect. II. FR II. 


2. ACA welche in Acccœdene ; eis 
nem beſondern Diſtriet :Mefopo- 

tamiæ, gelegen. 

3. CHALNE, (SELEUCIA) Amos 
VI. 2. e 

4 REHOBOTEH, Gen. XXXVI 37. 

(OROB) ſoll an Wr "Sy Ti. 
gris liegen. 


VI. 
Wacheg vor Sehe 


Won 1 BR Hein. Nach⸗ 


richt Gen. X. 13. allwo fie in ihrer Ord⸗ 


nung gezehlet werden. Als 
1. LU DIM, und die LUDIER oder 
AETHIOPIER (nicht die Lydier, über 
welche Crafus regiert) ſortgepflantzet. 
mean 1 25 
1. Aus dem Worte , ſo Arabiſch 
und ſo viel heist / als flexuoſum ſi. 
muoſum eſſe, kommt aber her von 
dem Ebräifchen Stamm⸗Worte 
0 declinare, obliquare. | 


3, Weil 


| 


Von Chams Nackemmen 5 


2. Well der Nilos um Kithiopien 55 
rum herum gehet. 
Die LUDIER waren gute Bogen | 
Schuͤtzen / Ela. 19. LXVI. wie die Moh⸗ 
ken / vid. Stra bonem Lib. XVII. Im an⸗ 
geführten Cap. ſetzet Elalas LUD und 
PHUL zuſammen / welches letztere ei⸗ 
ne Stadt beym Nilo zwiſchen Aegy⸗ 
pten und Aethiopien geweſen. Viele 
ſagen / die LUDIER wären die Sinwohe 
ner der Inſul Meroes, welche eine von 
denen Aethiopiſchen © Inſuln iſt. Baal 
Aruch giebt die Ludier vor Anthropo- 
phagos oder Menfch: en- Freſſer aus. Die 
Talmudiſten bezeig en / daß die Lupi- 
ER um die erſte Stunde geſpeiſet. E⸗ 
ben die ſes ſaget auch Diodorus p. 107. 
von denen Acthiopiern / woraus zu 
ſchlieſſen / daß die LU OI ER ſelbſt die 
Aethibpler müſſen geweſen ſeyn. Je⸗ 
tzund heiſt das Land ABYSSINA. Cie 
nes Kaͤmmerers der Koͤnioin dieſes 
Landes wird gedacht Act. IIX. 27. 
ANAMIX hat gezeuget di ANA- 
C4 MAEER 


56. Part. Con m. dect Il. Cap. Ill. 
MER oder die AMMONIER, dch 
welchen Jupiter Ammoniacus beruͤhmt 


3 LAABIM, von welchem die Aegy⸗ 
ptychen Lybler kommen welche nahe 
bey Aegypten im heiffen Sande woh⸗ 
nen. Etliche neunen ſie LVBIOS CY. 
R. NICO und MARMAM COS. 

- 4: NAPHTUIM, ein Vater der 
NAPHTVHZER, am Ufer des Mit⸗ 
telmeeres bey Aegypten im Marmari⸗ 

ſchen Lande wie Polus in Gen, X. z. ber 

„gt, „ 

F. PHETIRVSIM, oder PATHRVSIM. 
hat nicht fo wohl PATHROS, als das 
Land THEBAIDEM mit feinen Nach ⸗ 
kommen erfüllet vid. Ezech, XXIX. 14 

„Jerem. XL IV. 1. 17x. Be, 
6.CALUIM ven welchem die COL-, 

CHI herkommen. Denn daß dieſe aus 
denen Aegyptiern entſproſſen “ erhel⸗ 
f. Aus ihrer dunckein Farbe, 


2, Aus 


Von Chams Nachkommen. 77 


. Aus ihren Frauſen Haaren. 
3. Tradirenfis dem Flachs eben wie 


die Aegyptier nach Herodoti und 
Strabonis Zeugnis. 


J. Werden ſie beſchnidten wie die 
VPV 
F. Kommen fie mit der Sprache / 
Sitten und Gottesdienſt uͤ⸗ 
be ein. FF ee 
Die Get genheis aber in Colchitem 
zu reifen / ar bieſe: Sie hoͤrten daß 
zu COLGHIS groſſes Gold und Silber 
zu find wwaͤre / darum brachte ſie die 
Begierde hach denſel ea heraus 
nicht anders als den Jaſonem die Per⸗ 
ſer und Meder / Als ſie nun nach Jan 
ger und beſchwerſicher Reiſe weniger 
getroffen / als fie ſich eingebiteet 05 
Br wesen des kalten Ortes“ und we 
gen det benachbarten Voͤlcker 5° 
beit nicht fuhfiftiren Konten; kehrete 
ein Theil von genſeſeigen um nach Ar 
gyptenſand: Sie lieſſen ſich aber A. 
LASTINA nieder / nach dem fie zuvor 
. die 


. > 


* 


ss Part. Comm. Sec iI. Cap. III. 


5 a 
| Sind die Nachkommen MIZRA- 
- IMS alle ergehlet? 


Nein ss reltiren noch die PHILL- 
STIM und. CAPHTHORIM Gen. X. v. 


14. welche deyde von CASLUIM her⸗ 
ſtammen. Die PHILISTER waren die⸗ 


jenigen / die ſich bey der Ruͤck reiſe aus 
Colchis, in PALESTINA niedergelaſ⸗ 


ſen; die CAPHTIHORZI. aber ſchei⸗ 
nen Diejenigen CAPPADOCIER zu ſeyn / 
welche bey dem Berge Tauro wohne 

ten / und von dem Pontifchen Cappado- 


cia unterſchieden 1 Doch haben 
andere hiervon and ere Mehnungen wie 


aus dem Polo Bibl. Crit. un K. 145 
Gen. zu erſthen. . 


die AVIM N _ Deut, 


} 
| 


Was hat PUT, CHAMS brille f 


1 ge: bor Nachtommen dual 


% 58 85 
“X ; E 7 - 7 


Von Chams Nachkommen. 39 
Man hält davor / well die Schrifft 
Gen. X. von keinen weiß / daß er ohne 
Kinder geſtorben er. 


Was hat CAN AAN vor Kinder 
ET 


An der Zahl find derer eilffe. Als 
1. ZIDON, der erſtgebohrne Sohn? 
von welchem die SIDONIER den Na⸗ 
men haben; die Stadt SIDON iſt von 
der groſſen Menge der Fiſche alſo ger 
nennet worden / wie Jultinus Hiſt. Uni- 
verſ. meldet. | 
2. HE TH, welcher denen HITH- 
ERN oder GIT HA ERN den Namen 
gegeben / von welchen zu feiner Zeit ſoll 
geſaget werden. 
3. JebUs, daher die IEEUSRE E, 
welche das Schloß zu Jeruſalem inne 
gehabt / biß zu den Zeiten Davids 
4. AMORH US ein Voter der A- 
MORITER, welche anfangs auff dem 
Gebirge Juda gewohnet hernachmels 
aber weiter um ſich gegriffen. 
Co 175 


52 Part. Comm. Sec. II. Cap. I > 


5 GERGESEVS, von welchen die die 


GERGESÆERum Gera und Gadota; 
6 HIVEUS, von welchem die HI. f 


VRER beydem Berge Hermon; 


7. ARK Us, von welch m die AR- 


KAR bey dem Berge Lbano ihren Urs 

ſprung haben. 

8. SINE, von welch em die SIN ER 
und PELVSIOTEN herkommen / wel⸗ 

chen letzern Nahmen ſie von der Stadt 

SIN bekommen / welche von denen S 9. 

riern anAsooı tituliret word en. 


9. ARVXDRAUS, ein Vater der Ar⸗ 
vadeir / welche eine Inſul bey Phæni· 


cien am Fluſſe Eleutheri eingenom 
men. 


10. SAMARI, daher die alten Sa | 


maraͤer kommen. 


11. HAMA II, daher das Sand Ha⸗ f 
math / das ietzo AN IIOCHIA heiſt. 
Von allen ſoll im andern en ein 


mehrers geſaget, werden. 


Cap, 


_ Son rere Weben. en. 


ie Sich iſt en PEN 
= mehjtentheils die Muthmaßungen 
eundisen mirffen: Doch wollen wir 
Anfans deſſen Soͤhne / bernachmahls 
deſſen Poſteros, fü viel möglich ‚m Be⸗ 
wachrung leben. 6 m. 


elde gönnen 


‚GOMER, MAGOG, MAD Al, 1 
VAN, THUBAL: MESECH und TH 
995 deren ein ieglicher gewiſſe Voͤlcker 
brtgepflaytzet hat. Ats 
| / C7 . G0. 


ſoll ein Theil von der Sonnen gang vers 


brennet ſeyn / wie Hefychius und Di⸗ 
odorius Siculus bezeugen. Drum iſt 


es auch Phrygia 4 Deuyentorrere ge- 


nennet worden. Andere ſchreiben 
Gomer die Cimbrieer oder Cimmerier 


zu. Aber mankan auch diesen Phrygi- 
en ‚Pontum, Bithyniam und einen 
Theil m Galatienzueignen, Die Stadt 


Cimmerisin Phrygien/ wird von Plin. 


lib. 5. C. 30. angefuͤhret. Über dieſes 


find die Eimmeriſchen Berge über Alu 
banien / nnd der Cammerius Bosphorus 


bekannt. 1 


2. MAGOG die Seytiſchen GETAS 
und MARSAGETAS, welche wieder 


in unterſchledene Voͤlcker getheilet were 


er bart. Comm. geg. II. Cap. V. 
2. GOM ER die PHRYGIER, in dero 

Sitz hernach die Galater eingefallen. 

Von PHRYGIA, dem Lande GOMER, 


den. | | 
3. MAD Al die MEDIER, wie man 


insgemein davor haͤlt. polus hinge; 


gent 


Von Japbers Nachkommen. 36 
en zweiffelt daran Bibl. Crit. in Gen. 


en 475 2 CCC ES ID ER. 
2. Weil MEDal fo weit von feinem 
Bruder geſetzet wird 
b. Weil MED Al keine Inſul iſt 
AR unter den E Sohn en SEM S gem e⸗ 
ſen Schlieſſet derowegen / daß ME. 
Dal wohl ein Urheber der MACE- 
DoONiER ſeyn wuͤrde / weil dieſes 
Land vor deſſen AMATHIA geheiſ⸗ 
ſen / und um dieſe Gegend Voͤlcker 
gewohnet , welche Magee oder 
Mad ss genennet worden. 
4. JAVAN (welcher bey denen scri⸗ 
depten PROMETHEVS und JANUS 
heiſt) die Griechen: Den daß alle Grie⸗ 
chen ſœgi ir geheiſſen / bekraͤfftiget polus 
in Gen. X. 2. aus vielen Umſtaͤnden. 
Weil Alexander Dan. VIII. zr. ein Kòͤnig 
JAVAN wie nicht weniger gantz Grie⸗ 
chenland Ja VAN in H.Schrifft genen⸗ 
net wird / gleichwie die Griechen JAVA- 
IM. EL LXVI. 19. Ez, XXVII., Dan. X. 
20, Joel, 3. 6, 5. IU. 


\ 


64 Part Comm. Sect. II. Cap. IV. ; 
J. IUBAL die IBEROS Spanien 
Polus zweiffelt abermahl weil die Saͤe 
che wegen vieler Meinungen gantz un⸗ 
gewiß ſey. Einige wollen ſagen / die 
ALB ANI und CHALYBES wären das 
bee entſproſſen; Bochartus hingegen 
hält davor / daß von TUBAL die TIBA- 
RENI oder TIB ARI herkommen. 
5 MESECH die MOScHOROS, 
welche in denen Moſchiſchen Bergen 
wohnen / und iB ERIAM von ARMENLA, 
wie nicht weniger beydes von COL- 
CHIDE, unterſchieden / wie, Strabo lib. 
XI. plin. Lib. VI. C. 4. & io. mefbet. | 
57. THIRASDIe Thracier / von wel⸗ 
chem wir viel Kennzeichen aufzuweiſen 
hadenzals Athyras ein Hafen Meer⸗ 
buſen / und ein Fluß bey yz nz; HRA 
Us, ein Strich Land in Throtien / 
IRA VSI,ein Volck in Thragon, Tyras 
eine Stadt und Fluß in Myüans TE- 
RANs ein Fiuß in Thraeis, 


III. 


Von Japhers Nachkommen 6 


ES 


Welches fü nd die Nepoten 16 
HET? 
GOR hatte z. Söhne; ‚ASCENAS; 2 
RIPHAT und TIOGARMA,JAVANa⸗ 
ber viere: ELISA, TARSIS, KITTIM | 
und DODANIM, | | 


m. 5 
7318 vor Bölcker Mind um Go- 
MRS Söhnen auff gekom⸗ | 
me n? 
1. Von ASCENAS, dem erſten ge. 
ne e e viel a ki 


EEE 


nur An MINOREM ae 
ſondern auch feine Colonien in Troa- 
dem und Pontum gefuͤhret. So ſind 
auch feine Nachkommen in EUROPA 
gegangen / weßwegen ſie KSC ANl oder 
TVSCANES genennet worden, Diele 
haben alle zuvor in ASTA 1 i Te 


88 Part; Comm Sec. II. Cap V. 
ſie ſich in Deulſchland und Mofcau be⸗ 


8 7 


2. Von RIPHAT, welcher 1 pat. 1. 6. 


Bichynia, von dieſen ſollen fie uͤter den 
Pontum Euxinum gegangen ſeyn / und 


den Nahmen RUTHENI Ruſſen / wie 


ae bekommen ha⸗ 
K N ae C 


Cappadocier und Galater her. 


Das and THOGARMAHIJUDE m 
Lande gegen Mitternacht nicht weit vom 
Lande GOMER gelegen haben und reich 
von ſchoͤnen Pferden und Maul⸗ 
Eſeln geweſen ſeyn / welche auff die 


Jahr maͤrckte der Tyrter gefuͤhret wor⸗ 
den. Ezech. X XVIII. Cap. XXIX. s. 
Nun hatte CAPPADOCIA alle die Eis 


1. Nahe 


N. | | , 
3. Von THOGARMA ſtammen die 


Von l Nachkommen. 67 


1. Nahe PHRYGIA und lag gegen 
925 „ e 
3. Es hatt viel pferde aa 
„ Maul⸗Eſel wiesefinusbezeugel. 
Daher die Cappadocier an ſtatt 
„des Tributs denen Perſern jaͤhr⸗ 
lich 1000. Maulthiere liefern mu⸗ 
ten. Zugeſchweigen / daß ſich 
beym Apulejo Met. 8. ein Eſel ruͤh⸗ 
met: Er ſey ein Cappadocier. 
Über dieſes mer cke man / daß dieſe 
Cappadocier in Cilicien uͤberge⸗ | 
| en * a a 
Bene: > 1 = 


Wes vor ler f nd endlich von 
9 Söhnen JA VANS in 
der Welt bekannt 
worden? ee 
15 „Von ELISA find entſproſſen die 
Einmohner in ACHA A, und ein guter 
Theil in dem. PELOPONNESO, Da⸗ 


7 N 


ſelbſt iſt zu finden ein Strichfands, 2 


Geras rn der Faß E188 N 


oder EIssVRꝰ die Elifeifchen Felder; die 
Stat: EI EV SIS; die A Boliter eine Colo. 
nia der Erchæer und ELS, eine Stadt in 


‚PELOPONNESO aus welcher viel Pur⸗ 


put gebracht worden / Ezech. XXVIIL 7. 


W Von TARSIS, dem andern Sohz⸗ 
ne. Tavans, hat TARMS in Spanien 9 
dem Nadmen / welche fenfrTARESUS 


und GATES heiſt / daraus viel Metall 


gezogen dard / Ezech. XVII. 12 
Kar alſo TARSIS fäglich ein Vater der 
Spantergegennet werden. 


3. Von KITTIM Sehen die CHITIM ı 
oder Je »liäner feyn. Vide Bochar- 


um; 


4. Von DODANIM oder die HO. 
DAN: in Feanchreich um den Fluß 


Rhodanum. Von welchen hernach viel | 


Colonien hergkommen. | 
MERAN 


| Sind dieſes die Nachkommen 14. 
| PHETS alle! | 
In 


Von Japhers Nachkommen. 69 
In der H. Schrifft wird keiner 
mehr gedacht; es iſt aber zu vermuthen / 
daß Moſes nicht alle beßeanet/ſondern 
allein diejenigen Familten „welche Rich 
mit denen Hcbräsen entweder in Dans 
del und Wandel eingelaffen -oder ans 
dete Gefchäffte mit ihnen tractiret. Ab⸗ 
ſonderlich weil Mofes Gen. X. g. ſagt / 
daß von dieſen alle Inſuln der Heyden 
angefüllet worden. 


Was verſiehet die H. Schrifft 
durch die Inſun? 


Sonſt muſt eine Inſul um unt um 
mit Waſſir umgeden n ; hir aber 
heiſt ein iedwedes Land dine Inſul / 
an welchen man wit Schiffen fahren 
ton. Welches erhellet aus er, XXV. 
12. EL, XI. II. AR u 3 | 


* 


* © Cx. V. 


| 70 Aut £onmsean, Cap. we 
Von denen Völckern / N 
weche nach und nach aus 
den vorigen erwachen ⸗ und 
wie ſie zur Zeit es 
1 Henn Kristi chase 
fen Mee N rea 


Al. find nach Ar nach ſo viel | 
Bölder.aufffommen? 
ie Gelehrten wenden viel Urſachen 

fur / die meiſten beziehen ſich auff 

die vielfältigen Reiſen / welche die 

ehe Di. . Wieden ers E 

& fi nd die E. 55 1980 5 da | 
dl a 


64 


Von vielen andern D. (den 71 
Allerdings. Nachdem ſich die Soͤh⸗ 
ne Noachs in der Welt einmahl auszu⸗ 
1 1 angefangen / haben deroſelben 
Nachkommen zu keiner Zeit ſtille ge⸗ 
ſeſſen ⸗ ſondern immerfort neue Woh⸗ 
nungen geſucht. Ja die Patriarchen 
elbſt find alſo herum gereiſtt / daß ſie 
id) bald im Lande CAN AAN, bald in 
Aeghpten / dald an andern Dei A | 
ae, aan ae | 


Was haben dieſe Siena 61 
2 gezogen? l I 
Hoffe Veränderung 0 
. 3 viel Voͤlcker ansgerone | 


„Mit andern vetmiſcht worden. 
Vielerley Geſchlechte haben ſich 
3. in ein Volck verwandelt; 
4. Fremde Oerter durch ihre Co- 
Eu Kabi und 
3. Ihre Nahmen bin und e a 
der wine 2 


8 


Wie 115 durch! das eien vel | 


Volcker ausgerottet wor · 
den? N 


Theile durch Die Schaͤrffe des 


Schwerdts / alſo find die meiſten Cana- 
niter von Joſua hingerichtet worden: 


theils durch eine gewaltſame Hinweg⸗ 


führung in andere Länder. So wiſ⸗ 


ſen wir / daß Ott nicht allein die kr 
Stämme / welche das Reich Iſras 

formixet durch Salmanaſfe in bie Mer 
genlaͤnder wegfuͤhren loſſen 2.“ Reg. 


XVII. v. 6. Cap. 18. 9. rt. Zugeſch weigen / 


was vor einem Urtheile ſich die Juden / 
welche ſich G Ott wiederſe set / in Egyp⸗ 


ten haben unterwer u maſſen. Jerem- | 


SuM, 16, 20. 


wie haben dle. Bolceer konnen 


vermiſchet werden? 
Weg gielerley Vat beyſam men 
ge⸗ 


Von vielen andern Voͤlckern 73 
gewohnet / haben ſie endlich zugleich ei⸗ 
nen Namen bekommen. Wie Z. E. die 
SAMARITEN von denen CUTHx. 
ERN, AVZERN, HEMATHZERN, 
SEPHARPHAIM und vielen Sfraeliten - 
entſproſſen. 2. Reg. XVII. 24. 28. Auff 
gleiche Weiſe ſind die uͤbrigen Canani⸗ 
ter / welche zu Joſuæ Zeiten in Syrien 
und klein Aſien gekommen / mit denen 
Inwohnern daſelbſt vermiſchet wor⸗ 
den. Und die Galater / an welche 
Paulus feine Epiſtel geſchrieben / ftamen 
von denen GALLO-GRAECH her / weſ⸗ 
wegen fie auch GAL LO. GRERCI ge- 
nennet werden. | 


VI. a ; j 
Warum haben ſich zuwellen un⸗ 
kerſchledene Geſchlechter in ein 

Volck verwandelt? 

Wenn ein Volck / das ſich ſonſt in 
unterſchiedene Linien theilte / in etlichen 
entweder zu ſchwach worden / oder gar 
abgegangen / W fie ſich nach des 
“ 2 nen 


„4 Fart. Comm. Set. Il. Cap. v. 


nen vornehmſten Linien geheiſſen. Da 


hero unter denen Nachkommen Ca⸗ 


naans bald zwey / bald drey / ſieben 
und mehr Voͤlcker gezehlet werden / wie 
wir oben allbereit gehoͤret. Alſo wiſſen 
wir / daß der Stamm BENJAMIN zu⸗ 
gleich mit dem Stamm JUDA aus der 
Wabyloniſchen Gefaͤngniß kommen / 
und doch wurden ſie insgeſamt die Juͤ⸗ 
den genennet / biß auff die Zerſtoͤrung 
Jeruſalems. AL i 


9 


Wie ſind durch ihre Colonien an⸗ 


dere Voͤlcker fortgeflantzet 
| morden? 1 


| 
| 


Der berühmte Bochartus zeiget in | 


feinem, Phal, weitlaufftig / wie die 
pPzheœnicier durch ihre Colonien / welche 


fie weit und breit gefuͤhret / in AFRI- 


CA CARTHAGINEM ; und EUROPA 
Spanien / Franckreich / Italien 
und Griechenland; in ASIA klein 
ASIEN, und andere Oerter mehr ans 

gebauet. 


Von blelen andern Voͤcckern. 75 
gebauet. Wie ſich nun dieſe Voͤlcker 
hernach wiederum vermehret und aus⸗ 
gebreitet; alſo iſt immer ein Volck aus 
dem andern gemachten, 


#3 3 IIX. RE a 
Wie haben die Namen vieler Vol 
ker koͤnnen verwechſelt 
NI. 0 Eee 
„Die Sache flieſt aus dem vorigen: 
Denn fo bald ſich ein Volek mit dem an⸗ 
dern vermiſchete / oder ſich ſeinem Uber⸗ 
winder unterwerffen muſte / ſo bald ver⸗ 
aͤnderte es auch ſeinen Nahmen. Drum 
heiſſen der Pheenicenfer Colonien / wel⸗ 
che Carthaginem bewohnet / von der⸗ 
ſelbken Stadt CARTHAGINENSES ; 
und welcher von CUTHA, Ay A, HE- 
bracht worden / überhaupt SAMARZ- 


TER 2, Reg. XVII. 24% 


Wie waren die Länder zu Chriſti 
Zeilen um paL STI NA 
4 beſchaffen? 

D 2 Wer 


76 part. Comm. Sect. II. Cap. V. 


Wer die Sache genau wiſſen will / 
muß ein iedes Land beſonders unter⸗ 


Wie ſtund es um Aegypten: 
Aegypten hatte ſeine vorige Frey⸗ 
heit verlohren / und ſtund in der Roͤ⸗ 
mer Bothmaͤßigkeit / welchen es die 
Königin CLEOPAIRA in die Haͤnde 
geſpielet hatte. Doch nahm es den 
Heyland in ſeiner Kindheit an / und 
verhielt ihn wider die Grauſamkeit 
Herodis, Math. II. 13. 19. Es hielten 
ſich auch viel dabtruͤnnige Juͤden allda 
auff / welche von dem Ptolomæo Frey⸗ 
heit bekommen / einen Tempel auffzu⸗ 
bauen / welchen Titus hernach / wie den 
Tempel zu Jeulaem zerſtoͤret. 

Er 38 az 91 


Von wem wurde Morenland 
zur Zeit Obriſtt beherr⸗ 


Von der Königin CANDACES, des 
| 13 ren 


Von vielen andern Voͤlckern. 77 


den Kämmerer von Phifippo bekehret 
ward / Act. IX. 27 biß 39. | 
XII. 


Giebt es auch von ARABIA etwas 
in acht zunehmen? 


Wem die gewoͤhnliche Eintheilung 
in PETREAM, DESERTAM und E- 
II CEM ſchon bekandt iſt / der mercke 
nur dieſes / das aus dieſen letztern nehm⸗ 
lich ex ARABIA FELICT, nach etlicher 
Meynung / die Weiſen zu dem Kinde 
IEſu ſollen gekommen ſeyn. Math. II. 
1. Und ſolches darum: Well ſich ARA - 
BIA FELIX. 
2 1. In dem gelobten Lande gegen 
Morgen zu wendet. 
a Weil Gold Y Weyrauch und 
. dieſes Landes 


Bea andere behaupten wollen 
daß ſie entweder aus PERSIA, CHAL- 
DAA, oder MESOPOTAMIA gekom- 
men. en, * bkandt / kin der 

Apo⸗ 


7 ‚Part. Comm. — I. we | 


Jahr geprediget. Gal I. 275 EN 
XIII. 


Wie war es mit IDUMAA | 

| beſchaffen? 
Wer dieſes Land / wie es im u N. T. 
gefunden wird / recht erkennen will / 
der wird das neue DUM TAM mit 
dem alten nicht confundiren duͤrffen. 
Das alte DUMÆA, welches auch 


MAJOR heiſſet / iſt von dem Lande JIß⸗ 
rael durch die hohen und groſſen Felſen / 


gleich einer Mauer / unterſchleden. Das 


neue IDUMÄA oder DUMÆA MI. 
NOR, item JUDAO IDUMA, iſt ein 


groſſer Strich Landes im Stamm Ju- 
DAundSIMEON. Und hat dieſem Na⸗ 


men geerbet / entweder / weil IDUM A 
MAJOR ſo nahe gelegen zoder vielmehr / 
wei die Idumzer ſolches Land einge⸗ 


nouumen und beſeſſen | 4. 


av, 


_ Zonsielen andeen Bieten, | » ; 
1; DSF ME SL TETRENT 
"em Babe — es engen 


Das Stücke ar „ welches der 
Stamm SIM EON inne gehabt / wie 
auch die gantze Gegend gegen Mittag / 
haben die 10 UM ER nach der Bar 
byloniſchen Gefaͤngnis an ſich gebracht / 
und beſeſſen biß auff die Zeiten der 
Maccabæer, da fie ziemlich wieder ge⸗ 
demuͤthiget worden. Die Graͤntzen 
dieſes Landes koͤnnen nicht eigentlich 
gezogen werden / weil dieſelben bald 
Heiner bald BR worden. 05 


K 
Wie ln 1 Br die merge, 
n 


Ob fon die Morgenländet mit i de⸗ 
nen Juͤden nichts zu thun gehabt / ſo 


haben ſich doch viel von denenſelben 


a Jeruſalem auffgehalten / als PAR- 
| D4 THER 


30 Fart. Comm. Sectio II. Cap. V. 
THER, MEDER, ELAMITER, und 

andere mehr / Act. II. 9. welche fich entz 
weder des GOttesdienſts wegen / oder 


der Commercien Nude ene einge⸗ 
funden. 


Was iſt von "SYRIEN zu 
| Ä mercken? 


' SYRIEN insgemein Begreifft in fich 
PHOENICIEM, PALASTINAM und 
SYRIAM, in . 8 85 aber theilt 
mans. 

1, In SYRIAM COMAGENAM, 

deſſen vornehmſte Stadt SAM O- 
SAA. | 

2. In SYRIAM SELEUCIAM, in 
welchem ANTIOCHIA, SELEU. 
‘ CIA,LAODICRA&c 

3. In CELESYRIAM ; wo DAMA- 

SCUS, PALMYRA und IRIPO- 
EIS. 5 ax 
4. In IDUMRAM, deſſn Städte 
Doc samen, wo 


— 


XVII, 


Von sielenandeen > oͤlcke 
N 
n was vor einem St . 
klein Aſien um die Zeiten 
Dieſes Pandı Fr von denen A⸗ 
poſteln meiſtentheils durchreiſet wor⸗ 
den / hatte andere Provinzen am Mee⸗ 
re; andere in der Mitten; andere an 
dem Iſthmo, andere an dem 1 


Wie bieffen du di Länder an dem 


I. In dem bonto 1 | 
I. CAPPADOCIA, allwo Cafaria 
„ yuD Nazianzenum, 
2. PAPHLAGUNIA, worinnen Sy- 
nope. 
3. PONTUS, wo Tapezus und He- 
raclea 
4. EYTHINIA, wo Nicodemia Chal- 
. chedon &. | 
II. An dem Egeiſchen Aare la ⸗ 
* 


D 5 1 PR V 


82 part. Comm. Sect. II. Cap. V. 


ED PHRYGIA MINOR, wo Troja. 5 
A. MYSIA MAJOR, wo Pergamus. 

3. MVSIA MINOR, wo barium. = 
34 KOLIA, wo Phocæa. a 

5. IONIA, wo Seng, Ephefus 
und Sardes. 

6. CARIA, w wo Miletus, Tripolis und 
, Laodicæa. 

7. LYCIR, wo patara, Act. XXI. 1. 

8. PAMPHYLIA, wo Perga. 

III. Gegen das Mittel⸗Meer lag 
CILICIA, in welchem Tarſus, des Apo⸗ 
ſtels Pauli Vaterland, 


| XIX. 5 
Wache egen, lagen in der 


| CATI. w 06 Ang i andieſe 
Galater hat Paulus ki ne Epiſtel ge⸗ 
ſchrieben. 

2. PERYGIA. MAJOR, in) welcher 


Syanada. I 
Je pISI- 


3 Von vielen andern Völkern 8 

3. PISI DIA, deſſen vornehmſte Stade 

Antiochia. 

4. LYDIA, in welcher Philadelphia 
N . f 


XX. 
Welches an dem ilthmo? 
An die ſem Fluſſe / zwiſchen dem Ca⸗ 
ſpiſchen und ſchwartzen Meere / lagen 
I. ARMENIAMAIOR, heutiges Tas 
ges. TURCOMANNIA, deſſen 
"Städte find Nicopolis und Alba 
nopolis, in welcher letzter der 
Apoſtel Bartholomæus ſoll ver gra⸗ 
ben ſeyn. | 
. COLCHIS, wo Phrafi 18. 
3. IBERIA wo Armaſtis. 
. es wo Cabarta zu fine 
N. 


Wage d an dem Eu 


ae ASIA 


. "Pat. Comm. Se&ll.. cap. U v 


AslA MINOR, awo Melitene‘ an 
dio wied. Ts 
| XXII. 


Haben wir nichts mehr zu 


obſerviren? 
Von Italien und Griechenland 


müſſen wir noch ein weniges gedencken. 
| XXIII. 


5 Weewitd Wee en einge⸗ 
b theilet? 


Senn wir allein das feſte Land an⸗ 


| ſchauen / ſo finden wir 


I. PELOPONNESUM, in welchem die 


| Stadt Corinth / allwo Paulus nicht al⸗ 
len gelehret / Act. XIIX. 1. ſondern auch 
2. Epiſteln an dieſelbigen geſchrieben. 


2. Auſſer dem PELOPONNESO was 


ren nnterſchiedene Landſchafften 


{8 
I. ATTICA, wo Athen, da Paulus 


gelehret / Act. XVII. 22. 
2. MACEDONIA, in welchem Thief 


falenia und Philippis, an welche 
glei ich⸗ 


5 „Bernd ee, 87 
2 gleichfals Paulus feine pen 
gbeſchrieden. 
105 EPIRUS, wo Paulus in. Nicopel 
5 
XXIV. 


Wie heiſſen die 1 in Sn 
| chenland? 


Bir erwehnen Jh e 
welche in der Apoſtel⸗Geſchichte vor⸗ 
kommen. Als CRETA iſt bekandt von 
Pauli Schiffart / Act. XXVII. 7. THO- 
Dis und CO und pA TARA gleichfalls 
Act. XXI. r. Cyprus aber / dabey Paulus 
vorbey 8 5 ig zu Grie⸗ 
chenland. 


Was 2 = in Aalen baut: 
| ſächlich zumercken? 
Die Stadt Rom / in welcher Pau⸗ 
lus gelehret / und auch daſelbſt unter 
dem Kaͤyſer Nerone umgebracht wor⸗ 


den, 
| D7 XXVI. 


— Fart. 5 san, Cap.) V. 


er 


Was hat font He vor Sn | 
| ſuln beſucht? 

Außer der Inſul Cypern / Aa. XI. 19 
und CRETA, Act. XXVII. 7. iſt er in 
die große SYRTIM gefallen / Act. 


XVVII. 1). und hat MELITAM beruͤh⸗ 


ret / Ad. XXVIII. i. Von dannen hat er 
ſich nach Sicilien gewendet / biß er iſt 
nach Rom kommen. 
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| oem gelobten Lande 87 
"  GEOGRAPHIE SACRE 
 Pars PESIERIOK, f 
PALESTINAner = 
dem gelobten Lande / | 
Carl. 


Von der Betrachtung 
des gelobten Landes Ri 
| e Fr re 


Weiche find die Hafen er 
5 lobten Landes? | 
Manne der ſelben unterſchted⸗ 5 
Cuche fo: wohl bey Seiftzals Weltli⸗ 
chen Scriebenten, Die bornehmſten f 
find folgende 1 
e 1 


ne dieſes Land unter ſich getheitet / und ; 
ein ieglicher feinem Theile einen be⸗ 
ſondern Namen gegeben; ſo ward 
doch die gantze Gegend nach ihrem Pas 
ter CANAAN geheiſſen: Andere mey⸗ 
nen / es ſey dieſer Nahme nicht ein 
NOMEN PROPRIUM, ſondern beziehe 
ſich auff den Handel / den die Einwoh⸗ 
ner des Landes CANAAN ſolten ge⸗ 
trieben haben. Dahero geben fir vor / 
das es ein Hebraͤiſches oder Pheenicen - 
ſiſches Wort ſey / welches fü viel bedeute 
als einen A und Handelsmann: 
Geſtalt auch ed LXX. Dolmetfher 
das Wort CANAAN“ durchgehends 
für phœnieien lüberſetzen. 
92. Das Land der Ebræer. Beil 
es durch GoOttes Verheiſſung denen 
Ebræern zu Theil 1 bon E⸗ 
BERherſtammeten. 1 30 


Vom gelobten Lande. 89 
3. PALNSIINA, nach dem Hebræi- 
ſchen PHILIS TIM. So nennet die 
gantze Gegend des gelobten. Landes 
Herodotus, ptolomæus, Dio Casſius und 
andere alte Scribenten mehr. Da doch 
durch PHILIS TEA oder PHILIS TINA 
bey Moſe und an andern Orten mehr 
A. T. das Land der Philiſter / welche am 
ah ihren Sitz hatten / bezeichnet 
wird. „ e 
4. ISRAEL, weil es die Nachkom⸗ 
men Jacobs (Iſraels) durch GOttes 
Verheiſſung bekommen. Ob nun wohl 
nach der Theilung des Koͤnigreichs 
unter ROBEAM oder JEROBEAM die 
zehn Stämme den Nahmen Iſrael be⸗ 
halten; fo iſt er doch oͤfftermahls vor 
das gantze Land gebrauchet worden, 
Als pfal LXXVI. 2. GOtt iſt in Juda 
bekandt / in Iſrael iſt fein Nahme 
herrlich. Und Math, II. 20. bekam 
Joſeph den Befehl: Zeug hin in das 
Land Israel e, ud 

F. JUDEA oder JU DA, als Pal. 
| IXXVI. 


9 Patt. II. cap. fen 


L NVI. 2. GOtt iſt in Juda bekant. n 
Welcher Nahmen im N. T. vielfaͤltig 
von dem gelobten Lande beträffiger | 


und wiederholet wird. Als Act. II. 9. 
X 37. XI. I. XV. I. XXI. 10. XXVI. 20. 
XXVUL z I. Rom. XV. 31.2. Cor. I. 16. 
Gal. I. 22. 1. Iheſſ. II. 14. Zweiffels 
ohne darum / weil die Ebræer nach der 
Vabyloniſchen Gefängniß zum ersten 
12ER genennet worden. 

6, Das heilige Land / weil zur 
Zeit Altes Teſtaments der Gottes⸗ 
dienſt allda floritet / heilige Leute 
alld gewohnet / und der Heyland ſelbſt 
darinne gebohren / und vor uns ne 
gethan hat. 

7. Das gelobte Land aber wird 
b es genennet / theils wegen der himm⸗ 
liſchen Verheiſſungen / theils auch 
wegen der ſonderbahren Fruchtbarkeit. 
8. Das Land der Verheiſſung / 
weil ſolches Abraham Winne wor⸗ 
den. Gen. II. 7 | 5 | 


Dom gelobten bande. 2 


Wolllegt das gelobte Land? 
Nach Anweiſung derer Scribenten 


und Land⸗Carten nimmt es feinen An⸗ 
Fung genen Mittag auff zwey und 
dreyſſig; und endiget ſich gegen Mit ⸗ 

ternacht auff vier und dreyßig Gra- 
de, Norder⸗ Breite / ein Grad zu z. 
Meilen gerechnet. Liegt alſo zwiſchen 
inne ein ſchoͤn Stuͤck⸗kandes. Die 
Länge / in Betrachtung des Meridiani, 
wird don den Seribenten auff unterſchie⸗ 
dene Weiſe geſtellet / wie wohl die mei⸗ 
ſten von acht biß auff neun und ſechzig 
Grade kommen / und den Anfand der 

Länge von dem Canariſchen Inſuln 

nehmen. Andere ſetzen den Meridian 

zehn Grad mehr gegen Morgen / und 
wollen die Laͤnge zwiſchen dem acht⸗ oder 
neun und ſiebenzigſten Grade haben. 

25 . 


Was hut das alter Band ver 


Asdri- 


ig Part. II. Cap. I 


Adrichomius ſaget zwar in Præfat. The- 1 
atri Tertæ S. daß es von Morgen mit 
Syrien und Arabien; von Mittag mit | 
der Wüften Pharan und Egypten; von 
Abendmit Bu Mittel⸗Meere; und von 
Mitternacht mit dem Berge Liba- 
nor graͤntzen ſoll: allein es iſt ſchwer / von 
deſſen Graͤntzen etwas gewiſſes zu ſa⸗ 
gen / weil ſie mit denen Einwohnern viel⸗ 
mahls veraͤndert worden. Denn { 
I. Beſchreibet Mofes der alte Car 
naniter Wohnung ſehr klein / wenn er 
Gen. X. 19. ſpricht: ihre Graͤntzen waren 
von Zidon an durch Gerar biß gen Gala, 
biß man kommet gen Sodoma, Gomorra, 
Adama, Zeboim, und biß gen Laſa. 
. 25 Die Ißraeliten batten ſchon ans 
dere Graͤntzen / nehmlich gegen Mit⸗ 
ternacht DAN, welche hernach PA- 
NEAS und PHLIPPI genennet wurde; 
gegen Mittag BERSABA, eine Stadt 
im Stamm Simeon, I. Sam III. 20. vom 
Abend das große Meer; von Mor⸗ 
gen aber Syrien und Arabien. Die ſer 
Be sei des Landes / welches ſie 9 
en 


2 Jom gelobten Lande. 93 
ſen / war ſehr klein / in Anſehung der vle⸗ 
len Voͤlcker / welche ſie vertrieben. Die 
Schrifft ſagt off daß das Land von 
Hamath (einer Stadt an dem Libano) 
biß an den Fluß Egypten (welcher bey 
dem Egyptiſchen Berge Caſio in das 
Mittellaͤndiſche Meer faͤllet) denen Iſ⸗ 
raeliten ſey zu Theil worden. 


3. Zu Koͤnig Davids und Salomonis 
Zeiten waren die Graͤntzen noch wei⸗ 
ter ausgebreitet. Geſtalt dieſe beyde 
das Land von Morgen biß auff den Eu⸗ 
XXI. 3. Dahero Salomo ein Herr uͤ . 
ber alle Könige vom Waſſer an. (ver⸗ 

ſtehe dem Euphratem) biß an der Phil⸗ 
ſter Land / und big an die Gräntzen E⸗ 
gypti genennet wird / 2. Par. XI. 26. 
Pruſius zieht die Graͤntzen alſo: Die 
erſte ſetzt er an das Meer Suph oder 


Schilff⸗Meer gegen Morgen / denn ſo 


weit hatte ſich David nach Verſagung 
der Edomiter ausgebreitet. Die an⸗ 
dere an das Mittellaͤndiſche Meer ges 
© 15 gen 


94 Part. II. cab. 125 5 


gen Abend inder Philiſter Sande, Die 
dritte an den Euphrat gegen Mitter⸗ 
nacht / welcher Fluß beym Efaia und 
Jeremia das Babyloniſche Meer ge⸗ 
nennet worden und die vierte an die 
Wauͤſten PHARAN oder SIN gegen 
Mittag. Der nachdencklichen Wor⸗ 
te Moſis anietzo zu geſchweigen / Deut. 


Kl. 24. Alle Oerter / darauff eure Fuß⸗ 


ſolen treten / ſollen euer ſeyn / von der 
Hüften und von dem Berge Libanon 
und von dem Waſſer Phrath, biß ans 
euſerſte Meer — * Gkentze ſeyn. 1 


Was baktealſod das gelobte Land 
bor benachbarte Land 
| ſchafften? 

1. Von Morgen MESOPOTAMIAM 
PERSIAM, ARABIAM FELICEM, und 
DESERTAM, &e. 

2. Gegen Mittag IDUMSAM oder 
Efaus»Gebürge/ IGYPTEN, 8 
AM re &c, . 

3. 


Gegen Abend die Philſter oder 
das Land PHILIS TINA. 
4. Gegen Mitternacht SYRIEN, 


4 


Vom gelobten eande. 3 


5 ein 72 Blein A- 


Welches nd die e Eis 
genkbarten N Fee 


3 > 
1. Die befonbere a der luft. 
2. Die Fluͤſſe. 
3. Die Wuͤſten / 
4. Die Brunnen. 
5. e eee ee 
6. Die Hol en. eh 
7. Die Baͤume und a “rn 
Anietzo wollen wir nur die — 
dreye in etwas berühren, die andern 
koͤnnen bey dem Erbtheile eines iedwe⸗ 
den Stammes nach e be⸗ 
n werden. 5 | 
VI. 


96 ö Part, n. Oel, 
. >= | | 
Wie ſtes mit der Lufft bevandt 


Die Lufft iſt heiß / Denn 

I. Lieget das Land ſehr gegen Mittag, 

2. Wird die Hitze ſehr gemehret durch 
die Menge des Sandes und der 

er vielfältigen Steine. 

3. Tragen endlich auch die Morgen⸗ 
und Mittags⸗ Winde ein groſſes 
zu der Waͤrme dieſes Landes bey / 
welche alles austrocken / und siehe 
ſam verbrennen. 


VII 5 


Was folget daraus? 

1. Sind deswegen die Sturmwinde 
und Donnerwetter allda ſehr gemein / 
deren auch Sieg in H. Schrift gu 
Mer ee 

2. Haber die Einwohner groſſe 
Verdrieß gkeit von der Hitze / wel⸗ 
ches eines von der groͤſten . 

1 ich⸗ 


Vom gelobten Sande 97 
figkeit feynı mag / vide. Gen. 4e 
ran XX. 2. Pſ. XXXII. 4. 

Wie von ihnen der Schatte 
ſehr geltebet worden / geſtalt ſie BB 
unter denen Baͤumen / bald hinter de⸗ 
nen Bergen / und andrer Orten ihren 
Auffenthalt ſuchten. 

4. Iſt der Regen ſehr rahr gewe⸗ 
fen. Im Sommer hat es / nach Auſ⸗ 
füge Hieronymi. z. gantzer Mon t nicht 
geregnet / daß alle der ‚St ‚und 
Spat, Regen / welcher im Srühlinge 
und Herbſte gefallen / denen Früchten 
allein hat forthelffen muͤſſen. Daheros 
war es ein groſſes Wunder / daß Schr 
muel mitten im Sommer einen Nie 
Ku. und ERDE 1 0 1. Sam. 

pn = 25 1 
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Ki bages, als Dein vor⸗ | 
E nehme 


att I. ?? 
nehmſte und groͤſte dieſes dandes her⸗ 
nach giebts noch etliche kleine Flüge, 
welche theils in kleinen Gieß⸗Buͤchen 
beſtehen / und zur Zeit wieder eintts⸗ 
cknen; theils aus kleinen Brunnen 
entſpringen und zuſammen lauffen, 


Beſchreibe mir den Jordan 


etwas deutlicher. 
Der gantze Fluß kan in den kleinen 
328 groſſen Jordan eingetheilet wer⸗ 


Der kleine Jordan entſpringtt 
nicht / wie einige wollen / aus zweyen 
Brunnen / Jor und Dan; ſondern 
aus einem andern / welcher PAN EAS 
heiſſet / wie Ligthfoot weitlaͤufftig bes 
zeuget; und läufft gegen Mittag ei⸗ 
nen langen krummen Weg / biß er. 
ins Meer SAMOCHITIS faͤlet. Aus 

dieſem Meer wendet er ſich ne 
| or⸗ 


= 


Vom gelobten gande⸗ 59 
Morgen / wird mit etlichen Wären 
verſtaͤrcket / und flieſſet zwiſchen der 
Stadt Capernaum und Corazim in das 

Galilaͤiſche Meer. 

Der groſſe Jordan hingegen ent⸗ 
ſtebet aus dieſem Meere / vermehret 
ſich durch unterſchiedene Waͤſſer ma, 
chet lustige Gegend um S AMARIA 
und IU DA, und fället endlich ins tod⸗ 
te Mere. Er hatte z, Brücken oder 
N 


kx. Die Bruͤcke Jacobs zwiſchen SA- 
. : MOCHITIEN und GAU SAM, da 
ven win Weg nach Damafcus ger 
«. 
2. Bey Tiberias; da dar Jordan in 
die See Genezareth fälle. Die 
meiſten ſetzen EApernaum und 
Corazim dahin / iſt aber falſch / wie 
Ligthfoot anzeiget. 
8. Bey Jericho; Wiewohl viele da⸗ 
vor halten wollen / daß fie hier 
gur mit einer Faͤhre uͤbergeſe⸗ 
2 


tet 


100 part. Il. Cap I. 
get haben, 2. Reg. II. 8. Viele 
thun die vierdte Brucke zwiſchen 
Jericho und Chamnaht hinzu 
1. Reg. VII. 46. 3 
— 0 a 5 . er K N Sun Ile! 
Ich möchte gerne Nachricht von 
denen dreyen Meeren haben / 
welche der Jordan 
macher nn; 
In der heiligen Schrift heiſſet eine 
jedwede groſſe Pfüze ein Meer. 
Ob nun wohl dieſe z. Waſſer / welche der 
Jordan machet nicht mehr Seen und 
Pfützen / nach der heutigen Redens⸗ art / 
zu nennen ſeyn; wollen wir doch die ge⸗ 
woͤhnlichen Titul behalten 


Das u. heiſſet SAMOCHITIS, zu 
weilen auch das Waſſer ME- 
ROM, Joſ. XI. 5. lieget zwiſchen 
Philippi Cæſarea und dem Gali⸗ 

len 


Vom gelobten ande ron 
llaͤiſchen Meere / bey nahe in der 
Mitten / und wird von Joſepno 
60. Stadia lang / und 30. breit 
geſchaͤtzet. Das Waſſer dieſes 
„Meeres beſtehet mehrentheils ö 
aus dem Waſſer des Jor⸗ 
dans / und aus dem Schneewaſ⸗ 
ſer des Berges Libanon / wo⸗ 
N durch es gewaltig groß wird. 
Im Sommer trocknet es ziemlich 
aus / und wachſen allda aller⸗ 
hand Krauͤter / Stauden / 
Baͤume und Dornen / die de⸗ 
nen Loͤwen / Baͤren und andern 
wilden Thieren zur Wohnung / 
denen Einwohnern des Landes 
i aber zue einer angenehmen und lu⸗ 
ſtigen Jage dienen. Nahe bey 
dieſein Meere iſt Jabin, der Kür 
ni zu Hazor, von Joſua geſchlagen 
200 worden / Jol. h 


3 2, Das Galitäifhe Meer / 0 


art. II. Cap. I. 


0 von dem umliegenden Lande 


GALILRA, welches auch ſonſt / 


von der dabey gelegenen und vor⸗ 


nehmſten Stadt IIBERIAS, das 
Tiberiſche Meer geuennet: wor⸗ 
den. Im alten Teſtament hieß 
es CENEREIH, CENEROTH, 
GHINERETH. Num. X XXIV. 4 
Daher der Nahme Senezar oder 


Genezareth entſtanden. Joſe 


phus ſchätzet Se Meeres Laͤn⸗ 


ge auff 100. Stadien, Hegeſippus 
aber auff hundert und vietzig / 
und die Breite dargegen nur auff 
40. Stadien, plinius ‚hält. es der 
kaͤnge nach auff ſechzehntauſend; 


der Breite nach aber auff ſechs 


tauſend Schritte. Andere ha⸗ 


ben andere Meynungen, Son⸗ 


ſten hatte dieſe Pfuͤtze ein ſuͤſſes 


Waſſer / und allerhand wohl⸗ 


ſchmeck ende Fiſche welche von 
Denim Kae dne zu ar 
und 


3 


umd andern herumiiegenden Der⸗ 
tern mehr gefangen wurden. 


Vom gelobten ande. 103 


Unſer Heyland hat ſolches Meer 
oͤffters betreten / wie zu ſehen 
Matth. XIV. 34. Mare, VI. 1. 


25 Matth. VIII. 25. Jof. XXI. Das 
Gallilaͤtſche Meer war vor dieſem 


auch mit ſchoͤnen Staͤdten um⸗ 
geben / als TIB ERI AS, BETH- 


* 


SAIDA,-JULIAS, HIPPOS, 
CAPERNAUM, BETHSCHANG 
CORAZIM, und andere Mehl. 
Das todte Meer / welches iu 
der heiligen Schriſſt das Saltz⸗ 


Meer / von denen Griechen aber 
ASE HALTIITES genennet wird. 


Was vor u gewiſſe Meynun⸗ 


gen von dee Laͤnge und Brite 


dieſes Meeres unter denen Scri- 
benten gefunden werden / kan 


man in des Dapperi Beſchrei⸗ 


bung der Landſchafft Palzltinz, 
p. 44. mit mehren nachleſen. 
Et. Das 


104 Part. II. Cap. l. 
Das Meer iſt ſaltzig und un⸗ 
fluchtbar / giebet einen boͤſen Ger 
uch von ſich / und wir ffet jaͤhrlich 
viel Juͤden⸗Leim aus. Zu Abra⸗ 
hams Zeiten lag an der Suͤd⸗ 
Oſt Seiten des gelobten Landes 
ein groſſer Thal / welcher durch 
den Jordan befeuchtet / worden. 
Zn dleſem Thale waren die fuͤnff 
Staͤdte: SODOMA, GOMOR- 
NH, ADAMA, ZEBOIM und 
2 EGOR, welche durch GOttes 
Nache vertilget / und mit dieſem 

Pfuhl becket ſind. . 


| | KR bee 750 
Wie mancherley find die kleinen 
FGluͤſſe? 8 


Zweyerley: Etliche entſtehen aus 
Brunnen / und behalten ihre Waſſer; 
etliche ſind nur Gießbaͤche / deren Waſ⸗ 
ſer leichtlich wieder verdrocknet. Bey⸗ 
derley Gattung / derer ſehr viel ek 


2 f Vom gelobten Lande 10 


fießen cheils in den Jordan; thells 
in das Mittel⸗Meer. Von Wae zu 
d e J 8 


XII. 


Was gihte, vor Wüſten im ge⸗ 
lobten Lande? 


Man findet zweyerley Arten: 
Erſtlich werden die jenigen Gerter 
Wuͤſten genennet / welche wegen des 
hitzigen Sandes nicht koͤnnen bewoh⸗ 
net werden / weil weder Blumen noch 
Graß daſelbſt auffkommt. Derglei⸗ 
chen war die Wuſte SIMEON, die mit 
vielem hitzigen Sande dermaſſen an⸗ 
gefuͤlet war / daß es denjenigen ein 
Schrecken einjagete / welche ſolche nur 
anſchaueten. Lem: die Wuͤſte BER- 
SABA, in welche Hagar mit Ißmael 
geflohen Gen, XXI 12. und Elias, als 
ihm Iſabel nach dem Leben geſtanden 

1. Reg. XIX. 3. ö 

Hernach wurden auch dieſe Oerter 

E; Wuͤſten 


166 part, II. Cap. l. 
Wuͤſten geheiſſen / da ich nur hin und 
wieder eilche Leute mit Graß und Laub 
erhalten konten. Dergleichen war die 
Wuͤſte Ziph, wo ſich David auffgehal⸗ 
ten 1. Sam. XXIII. 24. die Wuͤſte 
Enge di, . Sam. XXIV. 2. und die Wuͤ⸗ 
fie Judaæ, wo Johannes der Taͤuffer ger 
prediget / Matth. III. 6, Andere an 9 RE 
geſchwelgen. 1 


Nil. 


Was bat ee vor eine e 


heit um die Brunnen 
Die Brunnen wurden im gelobten 
Lande mit groſſer Muͤhe gegraben / 
weil die Fluͤſſe an dieſen hitzigen Ders 


tern ſehr ſaltzig waren / dahero unter 
denen Knechten Abrahams und denen 


Cananitern öfters Janek entſtund / 
wegen der Brunen / die fie gegraben 
hatten. Sonſten waren auch noch 


Brunnen / die von ſich ae das Waſ⸗ 


eee Qvellen eine Nag 


Vom gelobten Sande: 107 a 


lein machten / dergleichen der Fluß Ar. 
non und Rege Num. XXI. Fe. 


3 


Was giebts vor Berge und 
Thaler? 777 


Berge gab es unzehlig viel) W- 5 
che doch gegen einander ſehr ui 1 757 
ausſahen. Ctliche waren von Ku 
meiner Soͤhe / als der Berg Thabor, 
Carmel, Libanon, und andere mehr. 
Etliche ſpitzig / wie Gatizim und Ebal. 
Etliche mit Wäldern bedecket / wie 
Baſan, deſſen Buchen / Widder und 
Stiere in der heiligen Schrifft vor⸗ 
kommen. Viele waren Hügeln aͤhn⸗ 
licher als Bergen / L. So ſind auch 
die Thaͤler ſehr unterſchieden; etliche 
waren ſchoͤn und fruchtbar etliche 
unfruchtbar / in welchen glerhand 
e 


€ V. 


ae. Part, n. Se Nr 


Waren vel ga, im gelobten 


Lande? 


Ja / in groſſer Menge. Sie dieneten 
denen Einwohnern inſonderheit. 
1. Zur Wohnung. Alſo hielt fi ch 
Loth ſamt feinen Toͤchtern in ei⸗ 
1030 ſolchen Di auff / Gen. XIX, 


ve dr Defenfönim Kriege. In 
dſolchen Hoͤlen einer traff Joſua die 


5. Koͤnige an / welche er verfolge⸗ 
te / Joſ. X. 27. und David ſuchte 
auch in einer Hoͤle ſeinen Auffent⸗ 


halt / als er vor Saul flohe / 1. Sam. 


NIA 


3. Zu Graͤbern. Dergleichen zwie 


fache Hoͤle kauffte Abraham 
von den Kindern Heth. Gen. 
XXIII. 9. So wird auch Lazari 
Gab eine Hole genennet Joh. XI. 


15. zu geſchweigen / daß ſich auch 


die Straſſenraͤuber. derſelben be⸗ 
dienet. Im 


Von den Einwohnern Canaans 109 


Im uͤbrigen wurden 3 
Gattung von ſolchen Aslen geſun⸗ 
den. Etliche waren von Natur / und 
etliche von denen Menſchen zu unters 
ſchiedenem Gebrauch alſo zugerichtet / 
wie Ligthloot W orogt. in Matth. 
Pas. 255 | 


xyL, 


we es endlich um die Sin 
me und Thiere? 


Was das erſte betrifft / ſo hat es 
ſchoͤne Palm⸗Granat⸗Feigen⸗Baͤu⸗ 
me Balſam⸗Stauden N. im gelobten 
Lande gegeben / wie die H. Schrifft 
hin und wieder lehret die groſſen Waͤl⸗ 
der hingegen find etwas ſeltzamer ge⸗ 
weſen. Sofehlt es auch nicht an wil⸗ 
den Thieren / als Loͤwen / Bären Luchs 
ſen / Fuͤchſen und dergleichen; dahin auch 
die gifftigen Schlangen / Ottern / Scor⸗ 
pionen W. zu rechnen der zahmen T Thie⸗ 
re zu geſchweigen. e | 

E7 cr. II. 


110 pat. II. Cap. II. 


"Car. 15, 


. wohne des er 
155 CANAAN. 
l. | 
Was baben vor Voͤlcker juef 
das Land CAN AAN be _ 
| wohnet? 2 


Siele ſtehen mit e e in den 


Gedancken / es waͤre dieſes Land / als 
Noah die Erde unter ſeine Soͤhne und 
Enckel getheilet / SEM gegeben wor⸗ 


den. Und weil es CANAAN de facto 


weggenommen / ſo haͤtte es GOtt wie⸗ 
derum aus gerechtem Gerichte denen E 


bræern / welche unter Sems Nachkom⸗ 


men gehoͤren / eingeraͤumet. Allein Bo- 
chartus in Phal. Lib. I. Cap. XVI. hält 


dieſe Meynung vor falſch. 


17 wu Nog das Land 155 ; 


9 


# 
— 


Von den Einwohnern Canaans 111 
austheilen konnen / welches ihm 
meiſtens undekandt geweſen, 
. Weil die H. Schrifft nichts | 

davon ſaget. a 
3 · Weil Get denen Ebræern dies 
i * Land aus Gnaden gege⸗ 

en. 

4. Weil die Cananiter vertrieben 
worden / theils wegen ihrer ab⸗ 
goͤtterey / Deut XII. 30. theils we⸗ 
gen ihrer Hurerey und . | 
Schande. RR 


| II. . 
Wie heiſſen die CANANITE 10 
welche 55 757 inne ge⸗ 5 


Wir haben oben allbereit der Hach 
kommen Canaans gedacht / welche wa⸗ 
ren die SIDONIER, HETHITER, E- 
BUSITER, AMORITER, GERGESI. 
TER, HEVITER, ARK KER. SIMSER 


ARYADZER, SAMARZER nd Ta- 
' MN 


ee part. II. Cap: II. Bar 
MATHAER, dieſe Im, das 5 


Land CANAAN, ihre Graͤntzen waren 


| dazumahl von Zidon an durch Gerar biß 
gen Gaza,biß man kommet gen Sodoma, 
Gomorrha, Adama » Zn biß gen 


Laſa Gen, x. 19. 
| III. Nat 
Wird dieſer Voͤlcker aller in der 
H. Schrifft gedacht? 
Ja / aber der Zahl nach mit offen 
Unterſchied. Bald werden nur zwey⸗ 


erley genennet: Als die CANANITER 
und PHERESITER, Gen. XIII 7. bald 


dreperley: HEVIIER, CANANI- 


TER und HETHITER, Ex. XIII. 28. 
bald fuͤnfferley: die CANANIIT ER, 
HETHITER,AMORITER, HEVITER, 
und JEBUSITER. Ex. XIII. F. bald 
ſechſerley / Ex. III. g. bald noch mehr 
Doch man muß wiſſen / daß dieſe Voͤl⸗ 


cker nicht immer einerley Zuſtand be⸗ 


halten / allermaſſen etliche unter ihnen 


bald ſch wacher oder veraͤchtlicher / bald 


gar von andern verſchlungen wor 0 
als 


= 


Won den Sinwohntkn Canaans. 23 ; 


als unter deſſen Botmäßigkeit fie als⸗ 
denn haben leben muͤſſen. Und daher 
koͤmts / daß die Schrifft der Zahl 15 

hin und wieder Een 15 


Wie haben or diefe Wölckerk das 
Landunter ſich getheilet? 
Die H. Schrifft / ſamt vielen andern 
Scribenten / verſchweigen es ganz: 
Doch wollen wir uns Bocharti Mey⸗ 
nung / welcher alles nach allen Umſtaͤn⸗ 
den genau unterſuchet / dieſe Frage zu 
Ranecengtn amletzo gefallen Waal 5 


Wo wohnten die SIDONIER? 
Die SIDONIER, als die Nachkom⸗ 
men des erſten Sohns Canaans / beſa⸗ 
fen von alters her die Stadt SIDON, 
ſamt dem umliegenden Lande. Sie 
haben lange in guter Ruh und Sicher⸗ 
heit gelebet / wie ſie denn Jud. XVIII. 7. 
is ein Beyſpiel der hoͤchſten 9 
eit 


Te 


diefes Land PHOENICIEN genennet 


worden. EINST 
wa VI. 


Wo waren die HETHITER? 


Die HETHITER, oder die Kinder 


HETH, welcher Cangans anderer 


Sohn war / wohneten mit denen Je⸗ 


buſitern und Amoritern bey denen 


Staͤdten HEBRON und BER SARA, 


dem Leibe nach ſtarcke und maͤchti⸗ 
ge Leute / welch ſich ihrer Tapferkeit 
halber bey allen Nachbarn formidabel 
macheten. Bey die ſen lebete Abraham 
als ein Frembdling / und kauffte ein Erb⸗ 


begraͤbnis bey ihnen Gen. XXIII. I Von 


dero Toͤchtern nahm Eſau ein Weib / 
Gen. XXVI, 34. 35, Salomon brachte fie 
neben andern Voͤlckern in die Scha⸗ 
tzung Reg. XI. 10. und hatte unter ſeinen 
Kebsweibern Hethitiſche Frauen. Daß 
diefe nicht gantz ausgerottet worden /er⸗ 
hellet aus 2, Reg. VII. 2, dg noch zu at 

| den 


Von den Einwohnern Canaans us 
ten Jorams Koͤnige der Hethiter regieret 
haben. Von dieſen ſtammen her die E- 
NAKIM. Denn Arba Enakims Vater / 
war ein Hethiter. Dieſe ENAKIM, 
wie auch deſſen Vettern AHIMAN, 
SESAI, THALMIA, und andere mehr 
waren ſo groß und erſchrecklich / daß die 
Iſrgeliten in ihren Augen nur vor 
Zwerge gehalten wurden. 


VII e e 
Was haben die EBU STT ER inne 
, RD = 
Die JEBUSITER,von JEBUSO, dem 
dritten Sohne Canaans / welche des 
nen Hethitern an Tapfferkeit nichts 
nachgegeben / haben in Jeruſalem ge⸗ 
wohnet um das Schloß Zion / welches 
ſie biß zu Davids Zeilen behalten. 2. 
Sam. V. 9. 1. Pat. XI. 5. Drum iſt auch 
die Stadt von ihnen eine lange Zeit 
JEBUS, oder Jeruſalem genennet wor⸗ 


den. f | u 


1 err H. Cg. 

. re fi: 

- Wo war der AMORRH EER 
Die AMORRHZER oder AMORI: 
TER, von AMORHE dem vierdten 
Sohne Cansans / hatten Anfangs 
das Gebuͤrge JUDAEA und CANAAN 
inne / und unter andern Wohnplaͤ⸗ 
ben auch den Berg HERMON. Her⸗ 


nach giengen die meiſten uͤber den Jor⸗ 
dan / führeten Kriege mit denen Moabi⸗ 


tern und Ammoniĩtern / Nom. XXI. z6uf 
nahmen alles Land zwiſchen den Stroͤ⸗ 
men Jaboc und Arnon hinweg. Wiewol 


die Moabiter ſich wieder mit der Zeit 
erholet / und ein groſſes Stuͤck Landes 


gegen Mittag eingenomen. Die AMO- 
RI TER wurden vor alters von Königen 
regieret / welche zu Hesbon ihrẽ Sit hal. 
ten/wieSIHON Num. XXI 23. 24. Sie 


bekriegeten die Gibeoniter / weil ſie mit 


Joſua einen Bund gemachet. Sie wa⸗ 
ren der Abgoͤtterey ſehr ergeben / gr 


* 


Don den Einwohneen Cangas. 27 


XVI.3. Weswegen fie auch GOT 

nie auszurotten befahl“ Deut. 
XX. 17. und welche überblieben / die 
machte Salomon Zinsbar /r. Reg. IX. 
21. Souſt war es ein maͤchtig Bolck 
daß ſie auch den Cedern verglichen Amos 
II. 9. und vielmahls vor die Voͤlck er des 
gantzen Landes ae werden. . 


Wo waren 5 GERGESITER? 


| Daß dieſe über den Jordan gewoh⸗ 
net / wo GAD ARA zu Chriſti Zeiten ge⸗ 
a der N A 


X. 


Pr d 


a Patt. II. Cap. fl? 
Wo wohneten die HEVITER? 
Dieſe / welche von dem ſechſten 
Sohne Canaans HEI entſproſſen / 
hatten ihren Sitz nicht / wie etliche wol⸗ 
len / um TRIPOLIS, ſondern um den 
Berg Hermon oder LIBANON. (Her- 
mon iſt ein Theil des Libanons,) Sie 
werden auch CADMONIM oder CAP - 
MÖNITER genennet von dem Ebraͤi⸗ 
ſchen Worte pop oriens, das iſt ! ge⸗ 
gen Morgen liegende Voͤlcker. Ihre 
Haupt ⸗Stadt war GIBEON. Jel. X. 2 
XI. Die SIBEONI TER, welche 
mit Jofua einen Bund machten / mie auch 
dIeSICHEMITER waren dus dem Ge⸗ 
ſchlechte der HEVIIER. Unter wel⸗ 
chen die er ſten um Jeruſalem die letze 
ten aber gegen Abend in Samaria ger 


wohnet. 

Sit Fish 13,0 XI. XA 15 Rh 
Sind die HEVITER und HAV 
FIT ER einerley Vol? 


Kei⸗ 


: Don den Einwohnern Eangans. 1 
Keinesweges. Die HEVITER 
heiten in der Grund Sprache am 
die HAVRITEN aber do. Jene 
haben um den Berg Hermon gewoh⸗ 
net; dieſe hingegen haben das Land 
von dem Fluß Aegypten biß auff Gaza 
anfangs beſeſſen / hernach ſind ſie in 
PALASTINAM gegangen / und haben 
viel Land weggenommen Diele wol⸗ 
len die ARITEN oder AVITEN unter 
die Zahl der ee aa 4 
cen or 5 


XII. d 
Wo ſud die KER 
2218 61 105 geweſen? 4 55 
Die ARK ER, die Nachkomttel 
ARKI Canaans fiebenden Sohns⸗ 
haben ARCAM oder ARC EN, um den 
Berg Libanon zwiſchen Tripoli und An⸗ 
tatadus innen gehabt. Allda ſoll der 
Tempel VENERIS ARC HTTIDIS ge. 
weſen ſeyn / welche von denen Phonick 
ern wachen worden. 
xn. 


7; 


120 5 Part. II. Capi. 33% > 
BEREITET 
Wo hatten die SINITER ihren 
; 


Der SINITER Stadt / Nahmens 
SIN, ſoll / nach Hieronymigeugniß / nicht 
weit von ARCA gelegen haben / welche 
doch hernach durch den Krieg gaͤntzlich 
umgekehret worden / da ſie nichts als 
den bloſſen Nahmen behalten. Bo- 
chartus verſtehet in Pal. lib. IV. C. 36. 
durch die SINITEN die PELUSIOTEN, | 
derer Stadt bey den Syriern SIN, 
bey denen Griechen aber PELUSIUM 
genennet worden. Heutiges Tages 
heiſt fie DAMIAZ ER, und liegt in Aegy⸗ 
pten. ER EEE Wlan 

Wo 1 


* 


liegen die ARVADITER? 

Die ARVADITER, ARVADI oder 
ARADIER,Canaans neunten Sohns 
Nachkommen / haben auff der Jnſul A: 


RADUs, an denphoeniciſchen Graͤntzen / 
F an 


Von den Cananitern. rz: 

an dem Munde des Stromes Eleucheri 
und ein Theil des nahe gelegenen ſeſten 
Landes mit denen Städten, ANTA- 
RADUS, MaRKATHUS, LAODICEA 
und andere mehr beſeſſen. Wegen 
der bequemen Gelegenheit hatten die 
ARVADIER gute Wiſſenſchafft in der 
Schiffarth / weßwegen fie ſich auch / 
nebenſt denen sidoniern / für Ruder⸗ 
Knechte bey den Syprern gebrauchen 
Wo hatten ſich die SAMARA- 
845 ER. niedergelaſſen 3 2 222 
„Die SAMARZEER ; welche von ZE. 
MARIL, Canaas zehenden Johne / 
erſtammen / duͤrſſen nicht mit denen 
SAMARITERN. confundiret werden / 
pelche von dem Berge SEMER ihren 
Nabmen haben; wie hinten weitlaͤuf⸗ 
ig ſoll gemeldet werden. Dieſe SA 
CARSBER, werden von Hyeronimo 
W Einwohner der Stadt EDESSA 
RUN . 


122 part. II. Cap. Il. 
gehalten. Er hatte ſchrelben ſollen 
EMESA, die heutiges Tages H IMS 
heiſt / weil Strabo, mit vielen andern / 
ED ESSA uber den Euphratem in Meſo- 
potamien ſtellet. Uber dieſes ſetzt auch 
Jonathan in ſeiner Biebel an ſtatt der 
SAMARZER die EMISSINER. Viel⸗ 
leicht hat auch die Stadt SAMARIA 
und SIMYRA,eine Stadt an des Mee⸗ 
res Ufer / des Landes Phœrnicien bey 

Orthoſia / dieſe SAMARZER zu Stif⸗ 
tern gehabt. N | 


Was iſt endlich von den HAMA- 
. THEERN zu mercken? 


Die HAMA TH ER oder HAMA= 
THTTEN, aus dem Geſchlechte HA-. 
MATHI, Canaans eilfften und len 
ten Sohnes / werden vor die Einwoh⸗ 
ner der Stadt RAMAT H gehalten I fd} 
hernachmahl EPIPHANIA geheiſſen / 
und jetzund HAMA bey den Arabern ge⸗ 
nennet wirr. 4 

XVII, 


Von den Cananitern 12; 
ü 
Sind dieſes die Voͤlcker alle / wel- 
che das Land CANAAN he⸗ 
wvohnet? 158 
Wenn wir von denjenigen reden / 
welche immediate von Chams Soͤhnen 
entſproſſen / fo find ſie alle. Doch nach⸗ 
dem etliche von dieſen mit der Zeit ab⸗ 
genommen / alſo ſind andere nach und 
nach dabey erwachſen / ja etliche frem⸗ 
de untermenget worden „ 


XIX, 
Welches find dieſe? 
Die KINITER, KINISITER, PHE- 

RESITER, CANANITER, RAPHAIM 
oder RIESEN, die PHILISTER,; die 
MOABITER und AuMONITER. 
Per Waren die KINITER? 
Die KINITER oder CINAI find ſehr 
obſcure Voͤlcker ig / und e 
Br 2 in 


4 Part. II. Cap. III. 
in der heiligen Schrifft nirgends er⸗ 
wehnet. Denn die KINI TER aus dem 


Geſchlecht Jethro, Molis Schwager / 
hatten mit dieſen KINIIERN keine Ge⸗ 


meinſchafft / ſondern waren unterſchie⸗ 


den. Euſtatiles, der Biſchoff zu Antio- 
chien / ſaget / daß die KINITER bey dem 
Berge Libanon, und Aman gewohnet 
hätten. Augustinus hingegen haͤlt da⸗ 
vor / daß ſie auſſer den Canan aͤiſchen 
Gränzen ihren Sitz gehabt / und des 
nen Ißraeliten Schatzung erlegen 


muͤſſen. 

Wo find die KINISITER 

zu ſuchen? 

Weil ihr Name nicht in der Schrifft 
gefunden wird / ſo koͤnnen wir abermal 
nichts gewiſſes ſagen. Iſt dem Augu- 
ſtino zu glauben / ſo haben ſie ebenfals / 
wie die Kiniter / auſſerhalb den Graͤn⸗ 
zen des Cananeiſchen Landes gele⸗ 
bet / und denen Ißrgeliten den Tribut 
gegeben. 

| XXI. 
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Wo waren = 


Dieſe Ae welche / nach 5 
etlicher Meynung / von PEREZ , einem 
groſſen Mann aus dem Stamm Ca⸗ 
naan / herkommen ſollen / wie etwan von 
SEIR Gen. XXXVL 20, das gantze 
Land und Volck SEIR genennet wird) en 


haben auff denen Gebürgen ge ohe 


net. Daraus geſchloſ ſeũ wird / daß ſie 


wilde und wuͤſte NMienſchen gewe⸗ 


ſen / die wegen ihrer einfamen Woh⸗ 
nung dieſen Nahmen gefuͤhret. Denn 
die Ebraͤer hieſſen die Doͤrffer / dar⸗ 
innen fie wohneten / PEIERASO TH, und 
die Einwohner PHERNMSIM. Doch 
wollen andere die Pherefiten für. die 
Sidonier halten. Dieſe PHERESI- 
' 5 befahl GOtt auszurotten Dent | 

7 
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ee x 
Was iſt von denen CANANI- 
0 TERN zu halten? 

Die CANANITER in Specie fuͤh⸗ 
ren dieſen Namen entweder daher / 
weil ſie vor andern Nachkommen Ca⸗ 

naans in hoͤſter Wuͤrde gelebet / und 
ſich deßwegen ihres Stiffters ITitul 
vor allen andern arrogiret; oder wel⸗ 


ches wahrſcheinlicher / weil ſie von 


der Handelsſtadt dieſen Namen be⸗ 
kommen: Denn CANAAN heiſt bey 
denen Hebraͤern ein Kauffmann. 
Well ſie nun theils an dem Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer / theils an den Ufer des 
Jordans gewohnet / wie Num. XIII. 30, 
zu ſehen / und groſſen Handel we⸗ 
gen der guten Gelegenheit getrieben, 
haben ſie leicht den Namen davon neh⸗ 
men koͤnnen. Gott befahl dieſe 
CANANITER zu vertilgen / weil es 
aber nicht gantz bewerckſtelliget wer⸗ 
den konte / wurden ſie Salomo Aer 

n I. Reg. 
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1. Reg. IX. 20. 21. bleiben auch in CA” 
Na AN nach der Erloͤſung aus der Ba⸗ 
byloniſchen Gefaͤngnis. N 


Was haben wir von denen RA- 
PHAIM oder Rieſen zu 
mercken? 


Ob RAPHAIMein allgemeiner 
oder befonderer Name derer Disfen 
ſey / laſſen wir uns unbekuͤmmert. Biel 
gehen dahin / es waͤren die RAPHAIM 
von EMAKIM, (deſſen in der 6. Qvaft. 
gedacht wird) entſproſſen / und hät 
ten in dem Land BAS AN odar B A- 
TANEA über den Jordan gewohnet. 
Alſo wird Og, der König zu Baſan, Jol. 
XII. 4. XIII. 12. RAPHAIM, ſondern 
auch die EM IM, von dem ENA KIM 
entſproſſen. Andere wollen ENAKIM 
nicht vor ihren Urheber erkennen; 
; | F 7 geben 
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geben aber doch ſu daß unterſchredene 


Geſchlechte der Rieſen im gelobten 
Lande gefunden worden. Zu Zeiten 
Abrahams wohneten ſchon die EMIM 
oder EM IT EN in der Stadt ASTE- 


Jolas „Zeiten wurden fie. gezwungen / 


das Land zu raͤumen / und zu denen 
Phillſtern zu weichen / alwo ſich auch 
die Nachkoͤmmlinge biß zu Davids 
Zeiten auffgehalten / drum trotzten auch 
die Philiſter auff den Goliath / welcher 
auftreten und Ißrael Hohn ſprechen 
muſte 1. Sam. XVII. 4. | 
„ 8 Em 
Wo waren die PHILI-..- . 
NEE ” »STER. rg 


Die PHILISTER oder PALZSTI. 
Ni werden ſonſt ALLOPHYLLi.e. Ali. 
enigenz oder Frembdlinge genennet / 
weil fie nicht von Canaaus Nachkom⸗ 
men / ſondern aus dem Gebluͤte MIS- 
RAUS entſproſſene De d 


| 


SLUIM und CAPHTHOBIM hatten 


ſich in Aegypten aufgemacht 7 aus 
Begierde nach Silber und Golde / 
gen Colchis zu ziehen / wie oben albe⸗ 
reit gemeldet worden: Als ſie aber die 
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Kaͤlte deſſelben Landes nicht vertra⸗ 


gen konten / kamen fie wieder zuruͤck in 
PALASTINAM oder PHILISTINAM, 


vertriben die Aviten / und lieſſen fich 
allda nieder / Deut. II. 23. Begehrten 
auch nicht in Aegypten wieder zu kom⸗ 


men / weil ſie ſich ihres vergebenen 
Zuges halber ſchaͤmeten. Sie hieſ⸗ 


fen auch CRETHIM, von dem Syri⸗ 


ſchen Namen dieſes Landes 5 5 


Wie denn 1 Samuel XXX, 14. di 
CRETHI gegen Mittag / v. 16. durch 


das Land der Phlliſter erklaͤret wird. 


IE 


Sie hatten alles Land innen von DOOR, 


oder CSAREA PAL AESTINAE 


diß an Gaz AN, oder den Fluß 


Zeypti. Sie waren ein außfgebla⸗ 


ſenes und maͤchtiges Volck / Lach. 
IX. 6. Goͤtzendiener Jud, XVI. 23. 
55 | welche 


welche! Aftaroch, Dagon und Baal. 
zebub anbeteten. Ihre vornehmſten 
Waffen waren Bogen und Pfeile, 
Zu der Richter und Könige Zeiten wurs 
den die Ißraeliten hart von ihnen ges 
plaget / Jud. Xx. u. So hielten fie ſich 
auch ſonſt in allen Sachen herrlich. 


XXV. 


Wo liegen die MOA 


Dieſe / welche von MO AB, einem 
Sohne der erſten Tochter Loths, her⸗ 
kommen / waren maͤchtige Voͤlcker / 
drum nahmen ſie auch der Enakim 
Land weg / welches ſie uͤber den Jor⸗ 
dan inne hatten / Gen XIV. 7. Von 
Morgen war der Fluß Arnon, die 
WVuͤſten Sabatha uud Moab ; gegen 
Mittag Pharan; gegen Abend ein 
Theil von dem todten Meer und Jor⸗ 
dan; und gegen Mitternacht die A. 
motr- 
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morrhæer. Das Land hatte viel Städte / 
worinnen 3. Koͤmgliche waren. Ob ih⸗ 
nen gleich die Amorrhzer ein groß 
Stuͤck Landes gegen Mitternacht wegn ⸗ 
nahmen; blieben ſie doch ſehr ſtarck / 
haſſeten zu allen Zeiten das Volck Iß⸗ 
rael / Pfal. LX. 10. verfuͤhreten daſſelbe 
Num. XXV. I. 2. I. Reg. XI. 1. fuͤhreten 
Kriege wider die Juͤden im Lager des 
Koͤnigs Nebucadnezars / und nahmen 
vermuthlich das Land nach ihrer Weg⸗ 
fuͤhrung wieder in Beſitz. 


| u 
Wer waren endlich die Au. 
0 MONITER? 8 


Die kommen her von AMI, einem 
Sohne Loths, welchem er in Blut⸗ 
ſchande mit ſeiner juͤngſten Tochter 
gezeuget / Gen. XIX. 38. Ihr Land war 
gegen Morgen uͤber die Gebuͤrge 
Galnad, Wo ſetzund PHILADELPHIA 
iſt. Ihre vornehmſten Staͤdte wa⸗ 

% PT 
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ren AMMON, RABBA, ABEL, &c. 
Sie hatten vortrefflige Koͤnige / als 
EGLON zur Zeit JEHU, Jud. III. 12. 
NAHAS zur Zeit Sauls / 1. Sam. XI. r. 
Denen Sfineliten wird verboten nach 
dero Gute zu trachten / oder ein Buͤnd⸗ 
nis mit ihnen zuſtifften / Deut XXIII. 3. 
Denn fie waren Wahrſager / Gau⸗ 
ckeler / Traumdeuter / Tagewehler 
und abgoͤttiſche Zauberer / und verſol⸗ 
geten Ißrael mit groſſem Haß / Jer. 
XXVII. . 9 K + 
| . XXVIl. 


Haben die Ißraeliten aller dieſer 
Volcker Land in Beſttz ges 

a nommen? 

Keines weges. GOTT hat zwar 

das Land dieſer zehen Voͤlcker Gen. 
XV. 19. 20 21. denen Ißraeliten ver⸗ 
ſprochen / nemlich der Keniter / Ki⸗ 
niſiter / Kadmoniter / der Hethi⸗ 
ter / Phereſiter und Rieſen / der 
Amoriter / Cananiter / Sagen? | 


| 
1 
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ter und Tebufiser. Weil ſie aber 
Gott nicht gehorſam in Vertilgung 
dieſer Voͤlcker waren / auch ſonſten ſei⸗ 
nen Bund und Zeugnis uͤbertraten / ſo 
haben ſie ſich nur der ſieben Voͤlcker be⸗ 
maͤchtiget / nemlich der Amoriter / Ca⸗ 


naniter / Gergeſiter / Hethiter / We, 


viter / Phereſiter und Jebuſiter > 
welchen etliche die Philiſter noch hinzu 
fuͤgen. Doch haben ſie auch aus die⸗ 
ſen noch viel zum ns 2 
Joſ. XXIII. 13. 


Eh 
1 3 l 


WIN. 


Wie war dieſes Land conditio- | 


niret bey der Kinder Sera 
Ankunfft? 


Gleichwie von uhralten Zeiten in 


dem Lande Cangan eine iedwede vor⸗ 
nehme Stadt mit ſeinem Könige! ver⸗ 
ſehen l war / fo daß allein das Thal 
SIDDIM( fo nachmahls das Saltzmeer 
genennet N fünff Koͤnige ge⸗ 
5 BI. al 
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habt / Gen. XIV. 3. Alſo ſind auch dazu⸗ 
mahl die Voͤlcker / welche die Ißbraeli⸗ 
ten bezwungen / in ein und dreyßig Koͤ⸗ 
nigreiche eingetheilet worden / ohne die / 


ſo uͤber dem a pin | 


Ich moͤchte 17 5 dleſe Köͤnigrel⸗ 
che wiſſen. 


jolos erzehlet ſie Cap. XII. 9. in fol⸗ 
gender Ordnung: | 
1. JERICHO, 
2. Al, und a 
3. JERUSALEM, fielen den Stamm 
Benjamin heim. . 
5. JARMUTH, 
6. LAC HIS, und 
7. EGLON dem Stamm Juda. 
8. GESER dem Stam̃ Ephraim, 
9. DEBIR dem Stamm Juda. 
10. GEDER denen Staͤmen Juda 
und Simeon. 


u. Harma dem Stamm Simeon. 
12. 


chenden Sell. * 


14. ARAD, e 

13. LI BNA und . 

15. ADULIAM, dem Sunn | 

uda. i i 

15. MARKE DA und 

16. BETHEL, dem Stamm Ben⸗ 

jamin. 

17. THAPUAH und 

13. HEPHER, dem halben Stamm 
Manaſſe. | 

19. APHEK dem Stamm Afer. 

20.LASARON dem Stamm 54 
bulon. 5 

2. MADONund 

22. HAZAR dem Stamm Na 


thali f 

43 e MERON dem Stamm 
i Jabulon. a g 
24. ACHSAPH dem Stamm Aſer 
25. THAENACH und 

26. MEGGIDDO dem halben Stam 
Uanaſſe. 
27. KEDES dem Stamm Na⸗ 

phthali. 


28. 
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28. AK NEAM an dem Berg Car⸗ 
mel dem Stamm Zabulon. 
29. DOR zu NAPHOT, theils dem 
Stamm Manaſſe / theils dem 

Stamm Iſaſchar. 

30. GILGAL dem Stamm Ben⸗ 
amin. . 
31. THIRZA dem Stamm Er 


XXX. 


Was giebt es vor Königreiche 
über dem Jordan? 


Unterſchiedene / welche wir aber / ge⸗ 
liebter Kuͤrtze wegen / uͤbergehen. Man 
mercke nurSIHON, den König der A- 
MORITER, und OG, den König zu 
BAS AN, derer offt in heiliger Schriff ges 
dacht wird / die uͤbrigen koͤnnen im Buch 
Joſua und anderer Orten mit leichter 
Muͤhe gefunden werden. : 


2 Wenden Sanenn— n 

2 XXXI. . 
Wo ſind endlich die Völcker bin⸗ 5 

kommen / als ſich die Ißraeliten 

des Landes eee | 

hatten? 5 

Nachdem ‚fie denen © Ißraeliten den 


Mittaͤgiſchen Theil einraͤumen muͤſſen / 
find fie theils von ihnen getoͤdtet wor⸗ 


den / cheils in Aegypten und an das Ufer 


des Mittellaͤndiſchen Meeres gezogen 


und haben allda groſſe Handlung ge⸗ 


trieben. Die meiſten ſind gegen Mit⸗ 
kernacht gegangen / und haben mit ih⸗ 
ren Coloniss biel Länder angefuͤllet / wie 
Bochartus in ſeinem e mit Wr 
Ein Klin 


0 (0 s 


Cap. 
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en 
Von denen Fßrgeliten 
von der Babplonifchen 
Gefaͤngnis. 


| 5 8 
Was glebt es von denen Ißrae⸗ 
| liten zu gedencken? 
Sweyerley. Anfangs werden wir 
insgemein etwas von dero An⸗ 
kunfft und Eintheilung des gelob⸗ 
ten Landes melden: hernach aber in 
Specie einen ieden Stamm durchge⸗ 
hen. Das iſt / wir werden in acht zu neh⸗ 
men haben / | 
. Woher die Ißraeliten ge⸗ 
kommen. 
2. Wis ſie das Land unter ſich 
getheilet. | 


II. 
Woher ſind die Ißraeliten 
kommen? 
Aus dem Dienſthauſe eee 
le 


es Don denen? Ibraelten. 5 1350 
ſie denn gantzer 40. Jahr in ARABIA 
PETRA herum gezogen / ehe ſtelatge⸗ 
lobte Land geg e | 


Warum ſo lange? 
acel ſie den Munde GOttes unge⸗ 
borfam gemwefen / wieder ihn gemurret / 
und wieder in Aegypten zuruͤcke keh⸗ 
ren wollen / ii muften fie nach der 
Zahl der 40. Tage / darinnen die aus⸗ 


geſchickten Kundſchaffter das Land 


CANAAN erkundet hatten / auch 
ſo viel Jahre ihre Miſſethat tragen / 
biß ſie endlich daruͤber wegen ſolcher 
Empoͤrung aufgerieben worden / Num. 
XIV. 34. 3. 


IV 
Ich möchte gerne genauere Nach⸗ 
richt von . Reiſe ha⸗ | 
| ben? 
Es wird uns dieſelbe Num. XXXIII. 
von z. biß 49. vers beſchrieben / und be⸗ 
Me ve 
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ſtehet in 42. Wohnungen. Unter wel⸗ 


chen war: — 

1. RAEMSESin Aegypten Exod. XII. 
37. allwo das Volck zuſammen 
kam / daß Oſterlamm zu eſſen / 
5 ſich zur Reife geſchickt zu ma⸗ 
chen. 

2, SUCHOT Exod, XII. 37, allwo 
fie ungeſaͤuerte Kuchen buchen 


aus dem Theig / den fir aus Aegy⸗ 


pten gebracht. 


der Wuͤſten / wo der Herr vor 


ihnen herzoge / des Tages in einer 


Wolcken⸗Seule / und des Nachts 


in einer Feuer⸗Seule. 
4.HIROTH Exöd. XIV. 9, wo fie 
die Aegyptier einholeten. | 
-5.MARAH, allwo das Volck mur⸗ 
rete wegen des bittern Waſſers 

Exod. XV. 23. | 

6, ELIM, an welchem Orte ſie u. 
Waſſerbrunnen / und 70 Palm⸗ 
Baͤnme antraffen / Exod, XVI. r. 
JAM 


Don den Yradlite, a. 


7 JAM SUPH oder die Laͤger am 
Schilff⸗ Meer / wo Mirjam und 
andere Weiber / mit Paucken 
und andern Inſttumenten GOtt 

gelobet Exod. XV. 20. 21. 

IN, in welcher Wuͤſten das 
Manna vom Himmel regnete / 
Exod. XVI. 2.14. mit welchem fie 

ſich 40. Jahr genehret; und ſich 

Wachteln einſtellten / damit der 

verkehrte Appetit der Ißrgeltten 
geſtillet wurde y. iz. | 

9. DAPHKA Num. XXXòIII. 12. 175 
10. ALIS Num XXXIII. i 

II. RAPHITIM, da Moſes dem Fels 

geſchlagen / das Waſſer heraus⸗ 

gegangen / Exod. XVIII. 1. 6. und 

Amalek wieder Ißbrael geſtritten 

v. S. ſeqq. 

12, 8INAl, wo ſich ihnen GOtt offen⸗ 

bahrete mit Donner und Blttz / 

und zugleich das Geſetz gegeben / 

a Exod. XIX. I. 16 . % 

z. SEPULCHRA CONCUPISCEN- 

"TUE 


Mm 
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IIK. oder Luſt⸗Graͤber / wo ſich 
das Volck nach den Fleiſch⸗ 
Toͤpffen Aegypti ſehnete / und nach 
eingenommenen Wachteln mit 
einer: harten Plage geſchlagen 
wurde; Num. XI. 13. 5 
14. HAZ ERO TH, allwo ſich Mirjam 
und Aaron wieder Moſen / we⸗ 
gen ſeines Weibes der Morinnen / 
empoͤreten / Num. XII. 1. 1 | 
Die übrigen Wohnungen koͤnnen 
ihrer Ordnung nach Num. XXXIII 
vom 8. biß 48. Vers nachgelefen 
werden. 


Wer hat das gelobte Land aus⸗ 
| getheilet? 


Mofes und Joſua, und zwar in 12. 
Erbtheile nach den 12. Staͤmmen 
Iſraelis / dahero auch ein ieder Theil 
nach des Beſitzers Nahmen genennet 
worden. Jedoch hat das Werck we⸗ 
gen des Volckes Halßſtarrigkeit * 

mahls 


＋. 
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mahls recht ausgefuͤhrt / noch das Land 
vollkommen beſeſſen werden koͤnnen / 
biß zur Zeit Salomonis / da das gantze 
Land durch die Waffen Zinsbar ger 
macht worden. Daß alſo die Aus⸗ 
theilung / nicht ſo wohl auff das Land / 
als auf die ız Stämme Ibßraelis ſelbſt 
gezogen werden muß. 5 


e e e eee, Man ler 
Wie iſt die Eintheilung des Lan⸗ 
des geſchehen? 


So daß über den Jordan die 
zwey Stämme RUB EN nnd GAD. 
ſamt dem halben Stamm MANAS- 
SE und diſſeit des Jordans die 
Stämme NAPHTHALI, ASER 
ZABULON, ISASCHAR, der halbe 

Stamm MANAS SE, EPHRAIM, 
BENJAMIN, JUDA,DAN und 'SIME» 


1 


ON Ihren Sitz genommen. 


VI. 


Me | ‚Part ange m. 


ran = 


er bh Rt os E PH. und 


Die Re 1590 wegen des 
\ Prieſterthums kein Erbtheil und wa⸗ 
ren dargegen durchs gantze Land aus⸗ 
geſtreuet / wie wir zu ſeiner Zeit melden 

wollen. An JOSEPHS ſtatt find ſei⸗ 
ne zwey Söhne MA NAS SE und 
EpHRAIM gekommen / daß . 12, 

Stamme vol worden, | | 


of die Abtheilung des Landes 
auff einmahl geſchehen? 


Nein / zu dreyen unterſchiedenen 
mahlen: 1. geſchahe ſie im Felde Mo⸗ 
ab / alwo Moſes, bey Sime ſeines 
Lebens / den EN Stämmen. Ru⸗ 
ben und Cad, wie auch dem halben 
Stamm Manaſſe / ohne ß ihr Erb⸗ 
u auff N Bitte zueignete / ein 
ei⸗ 
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Theilung von Jofua befeſtiget worden / 
als die Kinder Iſrael über den Jordan 
Rene,, FRE BLRINE, 
2. Die andere Eintheilnng ge⸗ 
ſchahe von Joſua / als er die Canani⸗ 
fer diſſeits des Jordans geſchlagen. 
In dieſer Theilung bekam der Stamm 
Juda, Ephraim, und der halbe Stamm 
Manaſſe ihr Erbtheil / als welche an 
Wuͤrde / Kraͤfften und Menge des 
Volcks alle andere Staͤmme uͤbertrof⸗ 


en. EM 
3. In der dritten Eintheilung / 
bekamen die ſieben Staͤmme durchs 
Loß zu Silo ihr Erbtheil / nehmlich 
Joſua berieff alles Volck zu ſich / ſtraff⸗ 
te die ſieben Staͤmme wegen ihrer 
Faulheit / daß ſie ſich noch zur Zeit ih⸗ 
res Erbtheils nicht bemaͤchtiget / und 
ſchickte ein und zwantzig verſtaͤndige 
Männer aus / ſo die Meßkunſt des Lan⸗ 
des wol verſtanden / daß noch nicht Ge⸗ 
theilte zu beſichtigen. Dieſe kamen 
> RR nach 
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nach 7. Monaten wieder zu Joſua mite 

ihrer Landes⸗Beſchreibung / mit Ver⸗ 
melden / daß das Land vor die 7. Staͤm⸗ 
me zu klein ſeyn wuͤrde / und das hin⸗ 
gegen der Stamm Juda groſſer waͤre / 
als es ein einiger Stamm noͤthig haͤtte. 
Drum geſchohe die Eintheilung alſo: 
Daß eine Suͤder Theil des Stammes 
Juda den Stamm Simeon auch viell 
Staͤdte davon dem Stamm Dan zuge⸗ 
eignet wurden. Die übrigen Staͤm⸗ 
me aber find nach dem Loſe verſorgel 
worden. 


IX. 


Pie war die Einthetlung des ge 
lobten Landes durchs Loß in 
die ſieben Stämme ein⸗ 
gerichtet? 

Der Groͤſſe nach ſehr ungleich 
Welches auch billig / maſſen Di 
groͤſten Staͤmme / welche zugleich Dee 
| Y 


— 
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Bemaͤchtigung des Landes die groͤſte 
Mühe angewendet / auch groſſe Their 
le noͤthig hatten; Der Guͤte nach aber 
waren ſie gleich / ob ſchon ein iedweder 
nach Proportion des Stammes ſein 
Erbtheil empfieng. Zum Exempel / 
dem Stamm Benjamin fiel eine 
kleine Landſchafft zu / aber es war ei⸗ 
ne ſolche Gegend / welche allen andern an 
Luſtbarkeit und Fruchtbarkeit des Lan⸗ 
des / ja an Vortreffligkeit der Staͤdte 
gleiche / ja wohl gar uͤberlegen war. 


Alſo ſind die Theile doch einander 
gleich geweſen? 


Ja / was die Fruchtbarkeit 
und Einkünffte betrifft / ob gleich 
der euſſerlichen Groͤſſe nach ein Un⸗ 
terſcheid geweſen. Und deswegen 
ward auch das Loß geworffen / nemlich 
wegen Beſchaffenheit des Landes / 
2 G2 nicht 
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nicht aber wegen der Sroͤſſe / damit 
nicht ein Zanck entſtehen / ſondern ein 
iedweder dasjenige behalten moͤge / was 
ihm bon Ott Beke worden. 


Wie koͤnnen Pe in Specie die 
Staͤmme mit Nutzen durch⸗ 
int t gehen? 
Dergefkalt) daß wir einen iedwe⸗ 


8 den Stamm beſonders / ſeinen Grenz: 


tzen / Städten und andern notablen 
| Sachen nach in Butrachtung eher 


Das Orbtheil des 
Stammes Ruben 5 

Um welche Gegend lag daßelbe? 

Es lag uͤber den Jorden / und hatte: 


ein ziemliches Theil inne von der Mog⸗ 
biter oder Ammoriter Koͤnigreiche. 
II. 


Was hatte es vor Sent 2 40 
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Gegen Alorgen war der Fluß ar. 
mon, oder / nach andere Meynung / das 
Arabiſche Gebuͤrg; gegen Mitter ⸗ 
nacht der Stam Gad; gegen Abend 
der Jordan / und ein Theil vom todten 
Meer; gegen Mittag ſtieß es an den 
Fluß Zareth / und an die Moabitifche 
Wuͤſten. Das Land hatte fette Wey⸗ 
de / ſchoͤn Graß und Blumen / dien ete al⸗ 
ſo ſehr wohl zur Viehzucht: Wiewol 
es heutiges Tages unter den Arabern 
gantz verwüͤſtet ausſiehet / und iſt fo ums 
ſicher / daß niemand ohne die hoͤchſte 
Gefahr feines Lebens durchreiſen kan. 
15 5 III. N © 


Was ſind in diefem Erbtheil vor 
e ZT TR 


In den Land⸗Charten finden wir 
ſolgende nach der Ordnung ange⸗ 
merckt: 1. CEDEMOTH (CEDI- 
MOTH, ETH SON) lag nahe bey dem 
Fluße Arnon gegen Morgen / wurde Der 
nen Leviten eingeraͤumet Jol. XXI. 37. 
N r und 
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und hatte die dabey gelegene Wuͤſte 
CADEMOTH von ihr den Nahmen. 
2. GALLIM, (EGLAIM) eine Stadt 
in den Grentzen Moabs / lag gar in 
einen ſumpfigten Orte / woraus Pha- 
ti geweſen / welcher die Michal / Das 
vids Weib / bekommen / 1. Sam. XXV. 
43. Es war dieſe Stadt eine Warte 
der Iſraeliten. Diſſeits des Jor⸗ 
dans iſt auch eine Stadt / die Gallim 
heiſt / von welcher wir hernach reden 
wollen. | 

3. MEPHAAT(MEPHAT, MIPHAI) 
Jerem. XLVIII. 21. gehoͤrete den Levi⸗ 
ten 1. Chron. VII. 79. und als fie einſten 
war eingenommen und erobert worden / 
lies Judas Maccabæus alle Manns⸗ 
Bilder toͤdten / und die Stadt mit 
Feuer verbrennen. 

4. BAALMEON (BALMEON) eine! 
feine Stadt / Joſ. XIII. ı7. Zu Zeiten 
Hieronymi iſt es noch ein groſſer Fle⸗ 
cken geweſen. 5 | 

5. CARIOTH gehoͤrete den Anz 

| | rn 
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gern / jerem. XLVIII. 243. und zwar un 
terſchieden von CARIOTH in Juda. 

6. MADABA,(MEDEBA) ſtund Ane 
fangs auch den Moabitern zu. Doch 
als es ihnen die Ammoniter wegge⸗ 
nommen und gar fein mit Mauern um⸗ 
geben hatten / kam es endlich unter 
den Stamm Nuben mit allen ſeinen 
Feldern / welche wegen der dabey ie 
genden Berge und Waͤlder einen une 
vergleichlichen luſtigen Proſpect gaben. 
Als aber die Bürger zu MAD ABA Jo- 
hanhem Maccabæum überfallen und 
heimlich getoͤdtet hatten / wurden ihrer 
eine groſſe Menge von dem Bruder Jo- 
hannis umgebracht / wie zu leſen r. Mac. 
cab. IX. 365. j 

7. ORONAIM,(HORONAIM) fe. 
rem. XLVIII. 34. und Eſaia. XVI. 5. Hie- 
tonymus ſtellet es auff den Berg gegen 
Moab uͤber / und kan ſeyn / daß es eine 
Stadt geweſen / weil bey dem Efaia der 
Weg zu ſolcher a ie We 

9 4 


8, 
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8. LUITH (LUHITH) heifet bey de⸗ 
den LXX. ALOE TH, gehoͤrete nach 
Moab / jel. XV. 5. x 

9ZMATH, eine Stadt über den 
Fluß Arnon; dieſe muß man nicht con 
kundixen mit MATH in dem Stamm 
10, MISOR hatte zuvor Og, der Koͤ⸗ 
nig zu Baſan Joſ. XIII. 12. aber in der 
zan Lela bekamen es die Rubeni⸗ 
REN, TE REBEL FINE 9 
II. ESBON(HESBON) eine vor- 
treffliche und berühmte Stadt in Ga⸗ 
laad, lag auff einem Berge an der 
Grentze zwiſchen dem Stamm Ruben 
und zwiſchen Cad, daher ſie bald zu 
dem Stamm Ruben Jol. XIII. 17. 
bald zu dem Stamm Gad geſetz wird. 
Sie war feſte / und mit Thuͤrmen und 
Mauren umgeben. Anfangs gehoͤrte ſie 
den Moͤabitern / darnach gewonnen 
ſie die Amoriter und machten ſie zur 
Koͤnigl. Haupt⸗Stadt. Aller ich, 

Te 7724 EIS ROM | 
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Sihon, der Amoriter Koͤnig / allda re⸗ 
gieret hat. Die Kinder Ißtael hatten 
ſie gantz eingeaͤſchert / doch die Kinder 
Nuben baueten ſie wieder ein wenig 
auff. Neben dem Stodt⸗Thor müfe 
ſen 2. Teiche oder Waſſerbrunnen 
ſeyn geweſen / weil in dem hohen 
Liede Solomonis Cap. VII. 4. davon. 
gedacht wird. Wieder dieſe Stadt 
haben Jeſaias Cap XV. XVI. und Jere⸗ 
mias Cap. XLVIII. 45. geweiſſa⸗ 
gen e,, , 
12. BARIATHAIM, dem erſten An⸗ 
blicke nach ſiehet man gleich / das es zwo 
Staͤdte geweſen / welche vielleicht aus 
einer alten und neuen Stadt beſtan⸗ 
den: Und haben anfangs die EMI M 

oder Rieſen daruͤber geherrſchet / her⸗ 
nach die Moabiter / biß endlich die 
Kinder Ruben dazu kamen / und ſie 
guffs neue wieder auffbaueten. Jere⸗ 
mias Cap. XLIII, 23, und Ez chiel 
Cap. XXV. o. haben wider fie geweiſſa⸗ 


gel. i | 
| G7 11 
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13. SABAMA , eine mächtige Stadt / 
welche die Kinder Iſrael nach der 
Verwuͤſtung wieder zu Stande ge⸗ 
bracht / Num. X XXII. 38. Um die Vor⸗ 
ſtaͤdte herum waren ſchoͤne und überaus 
luſtige Weinberge. | 


14. ELEALE, eine feine Stadt 
der Amoriter in der Landſchafft Ga- 


iaad , lag in einer Weinreichen Ges 


gend / war darzu feſt / und gehoͤrte dem 
Stamm Nuben / Num. XXXII. 3. 
Welcher ſie auch wieder renoviret v. 37. 


. Jefaias gedencket ihrer in dem Ge⸗ 


ſichte wieder Moab Cap. XVI. v. 4. 


wie auch Jeremias XL VIII. 34, Da⸗ 


hero zu ſchlieſſen / daß ſie nach der Zeit 
wieder unter das Joch der Moabiter 
gefallen ſey. 5 

15. HELON, eine Stadt der Moa⸗ 
biter / Num. XI. 7. nicht weit von Aphec, 
da die Grentzen des Stamms Ruben 
ſich endtgen. 5 


16; 


Von dem Stamm Ruben. 175 
16. JASA (IE SSA, IASER) eine alte 
Stadt der Moabiter / die Kinder 
Ruben haben ſie den Leviten hernach⸗ 
Elaias Cap. xvı. 4. und Jeremias Cap. 
XLVIIL 27. weiſſageten wider fie: Von 
dieſer Stadt hatte die dabey liegende 
Wuͤſte JAsA ihren Nahmen. 
17. SARAT HAS AR (bey dem Hie. 
ron. SX ORH, und bey dem Eufebio 
SAR) lag auff einem Berge / und hat⸗ 
te darneben ein luſtiges Thal. 
18. EDOM ( ADOM ) eine kleine 
Stadt an dem Jordan / nicht weit von 
dem Orte / da die Iſraeliten über den 
Jordan gegangen. Jol. III. N 
19. ABILA, war in dem Gefilde 
Moab uͤderal mit Palm - Bäumen vers 
ſehen / und zwar wo Moſes das Volck 
zuſammen geruffen / und ihnen das Ge⸗ 
ſetz erklaͤret Deut. I. 5. ſeq q. | 
20. BETHEMOTO (BETH SI. 
MOTR) machte eben die Grentzen der 
5 De Moa⸗ 
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— ä—2— — 
Moabiter gegen ebene Ti Num. | 


XXXIII. 49. Joſ. XII. 3 


"21. BAMÖTHBAAL, lag neben 17 
nem Berge / der eben ſo hieß und allwo 


| BAAL geehret worden. 


Br BETHPHOGOR gar eine feine 
Stadt zwiſchen dem Gebürge Ba. 


moth Baal, und Phogor, da der GOtt 


Beel Phogor angebetet worden / wel⸗ 


cher ſonſt Priapus heiſt. 


23. ASSEDOTHPHASGA, eine 


Stadt der Amorrheer. 


24. NABO (NEBO) im Lande der 
Moabiter / hatte den Nahmen von 
dem dabey liegenden Berge / die Rube⸗ 
niter baueten fleißig dran/Num.XXXI, 


38. 


EEE ik — 


23. SETHIM Stn war der Ort 
da die Kinder Iſrael mit den Toͤchtern 
Moab und Midian gehuret / Num. 


XXXV. I und dadurch die Kundſchaff⸗ 
ter Joſuæ gegangen / Jol. II. 2 
26. 


= dem Stamm Nuben. 15 157 


"28, BESOR, eine wohlgebaute und 
feſte Stadt / fie gehörte den Leviten / 
und war vor die flietenden? Todſchla⸗ | 
ger geordnet Jol. XX. 8. 1 

27. Gegen das todte meer zu it 
das feſte Schloß MACHERUS, auf 
welchem Johannes der Taͤuffer / auff 
Befehl Herodis, ſoll ſeyn enthauptet 
worden. Unten nahe bey dem Jordan 
liegt auch L IVI AS, welche von dem 
Herode, zu Ehren der 5 Auguftz, 
erbauet worden. | 
as. Las a, (CAII ROE) bey dem 
todten Meere. Um dieſe Gegend ent⸗ 
ſprungen aus unterſchledenen Brun⸗ 
nen warme und kalte Waſſer⸗ ſo ſuͤſſe 
und bitter waren / doch dabey ſehr ge⸗ 


und. 

; 20,SABE, (SAVE) über dem Fluſſe 
Arnon, auff dem flachen Felde / nicht 
weit vom todten Mere. Dieſe Stadt 
hat der Elamiter Künig Kedor Laomor 


denen Emim zu erſt abgenommen / Gen. 


XIV. 5. darnach haben fie die Moabiter 
G eine 
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eine Zeitlang in ihrer Gewalt Fre 
das Thal / ſo dabey liegt / heiſt auch 


SAVE. 


davon das gantze Land alſo genennet 
wird. Die Kinder Ißrael lieſſen ſich 
von ihnen zur Hurerey bewegen / wie 
zu ſehen Num. XXV. 3 . deßwegen wur⸗ 


den auch die Moabiter auff Befehl 


Gottes mit ihren Koͤnigen erwuͤrget / 
die Stadt aber mit Feuer verbrennet. 


Zur Zeit der Richter erholten ſich dieſe 


Voͤlck er wieder ein wenig / daß ſie auch 
die Iſraeliten gar unter ihr Joch brach⸗ 
ten / doch waͤhrete es nur ſo lange / biß 


Gideon kam / und ſie erloͤſete / jadic⸗ 


VI. VII. VIII. 

37. BEER ELIM, hat den Nahmen 
von dem darbey gelegenen Waſſerbrun⸗ 
nen Beer, Exod. XV. 27. 

31. DE BLATH AIM, eine Stadt 
im Lande Moab, jetem.XLVIII. 22. An⸗ 
dere wollen / es ſey nur ein bloſſer Fle⸗ 
cken geweſen, 


a 
* 


30. MADIAN, eine koͤnigl liche Stadt 


ee dem Stamm Ruben. = 72 


1 ing; MEMRIM , ein flein Städtgen 
in Moab, über dem todten Meere / hat⸗ 
f ae und ungeſundes Waſ⸗ 
fer. 5 


34. PETRA DESERTI ; { SELA; 
es ARC HIS, REKEM &c.) 
eine feſte Stadt bey dem todten Meere / 
lag auff einem Berge / und gehoͤrete 
zu Moab. In diefer Stadt hat reſi. 
diret Rekem, der Moabiter König / 
den die Kinder Iſrael umbrachten / 
Num. XXXI 8 Nach dem Hieronymo 
iſt das der Ruth ihr Vaterland gewe⸗ 
ſen. Amaſias, ein Koͤnig in Juda / hat 
ſolche eingenommen / 2. Reg. XIV. 7. 
und n e 


Wr., 

Wie kan man aber dieſe Staͤdte 

am gates behal · f 
ten? : 


Sols 
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cket / daß 
I. Drey Königliche geweſen / fo unter 
mächtigen Herren / die den Titul 
eines Koͤniges gefuͤhret / geſtan⸗ 
den / als da ſind: HESEBON, 
MADIAN und PEIRA DESER- 
TI - 


2 Das unter allen nur eine Frey⸗ 
a geweſen / nemlich BESOR, 
x 


X. 8. 


3. Daßihrer viere davon den eiten | 
und zwar den Moabiten / gehoͤret: 


BESOR, JASA', CEDEMOTH, 
‚.. MEPHAAL. Die ‚übrigen find 
ee aalen Ades geweſen. 


Was kommt 5 mehr bey die⸗ 


ſem Erbtheil des Stammes Ru⸗ 


ben in Conſidera- 
ien: 


Be die Beſcha ffenheit der ane 


Sold 8 geſchicht / wenn ar wer⸗ 


19 5 . 
5 Von dem Stamm Ruben. 16 


kündigen will / hat naͤchſt denen 
Staͤdten viel andere Dinge / darauff 
a und Achtung haben muß. 2 
% DieBerge, unter denen 
I. PETRA DESERITI. N 
2. Die Berge ABARIM, zu welchen 
TL H As GA der hoͤchſte Berg im 
gantzen Lande / darauff Moſes 
das Land Canaan um und um be 
ſchauen koͤnnen / gerechnet wird. 
MW Item NEBO der kleine Huͤgel / ſo 
hart daran ſtoͤſt / Deut. XXXIV. I. 
| 3. BOGOR, daſelbſt Bileam die Kin⸗ 
| He Ißrael geſegnet Num. XXI. 


4. FANUMBAAT war hart dame | 
ben gegen Mitternacht. 
5 ESEBON, Num, XXI. 27. 
II. Die Thaͤler / als | 
I. ZARED, ſo von dem Fluße den 
Nahmen hat / daruͤber ſind die 
Ißraeliten gegangen! N Num. XXI. b 
. 2 
2,SAVE 
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2, SAVE, an dem todten Meere 


gegen Morgen / bey der Stadt 


Save. | 


3, BAMOTH, welches an die Berge 


Abarim ſtoͤſt. 
4. BAARAS, allwo die Wurtzel 
Baaras waͤchſet. In dieſem Thale 
ſoll es / wie Joſephus ſchreibet / des 
Nachts blitzen wie der Donner. 
1. ABELSATHAIM(Belfathaim ) das 


Dornen ⸗Thal / weil allda die 
Dornen haͤuffig wuchſen. Die 


Kinder Iſrael hatten die 42ſte 
Wohnung darinnen. 
6. Die CAMPESTRIA MOAB wa⸗ 


ren gleich zunaͤchſt / darum wird 


gus Nachbarſchafft zuweilen die 

aafte Wohnung der Iſtraeliten 

daher gebracht. An dieſem Or⸗ 

te hat Moſes zum andernmal das 
Volck gezehlet; auch Joſuam an 

feine ſtatt zum Succellorem be⸗ 
faaͤttiget. 


7 ‚VAL- 


Won ben Stamm Ruder. 16 


F. VALLISREGIA war unten an dem 
Jordan der Länge nach gegen 
Mittag; das Merck wuͤrdigſte 
von dien Thal iſt dieſes / daß Eli⸗ 

as hier gen 2 gefahren. 


III. Die glöffe. 5 

1. ARNON, weh gegen 
Mittag aus dem Brunnen 
Arnon, und zwar aus einem Fel⸗ 
ſen entſpringet / und macht nicht 
weit von der Stadt Jafer das 


Meer oder die Pfüse Jaſer, 


und gehet damit in das todte 

Meer 

a. BEERELIM, welcher in den Fluß 
Arnon fällt, 

3 Bey Laſa flieffet aus vier Bruns 
nen Waſſer / ſo hernach zuſam⸗ 
men in das todte Meer fallen. 
Durch das Thal Baaras ziehet 
DAPPERUS in feinenMappis auch 
einen kleinen Fluß, HH 


2 V. kik ll. Cap. III. 
Die Brunnen / unten an 


ii HB 

1. Der Brunn BEER, den die Fuͤr⸗ 
ſten des Volcks gegraben / Num. 
XXI. 18. 7 

>, BEERELIM, (ELIM) bey welchem 
ee eine Stadt gebauet wor⸗ 

en. 

3. Die Brunnen bey LASA, einer 
giebt ſuͤſſes und heiſſes Waſſer / 

derandere aber bitters und kaltes 
Waaſſer; wenn ſie beyde zuſam⸗ 
men ne ſo machen / fie ein 
geſundes warmes Bad. 

4. Hieher gehören die Teiche bey 
Heßbon / welche mit den Augen 
der Braut Chriſti bekblüchen wer⸗ 
den Cant VII. 4. | 

| v. Die Wuͤſten da iſt s 
1. DESERTUM e Lech, 

VI. 14. 

2. MATHANA, dadurch die Ißraeli⸗ 

ten gezogen Num XXI. 18. 

3. CADMOTH, wo Moſes Ae 
ten 
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ten zu Sihon, den Koͤnig der Amo- 
riter, geſchickt / um den Durchzug 

onzuhalten / Deut. II. 26. 
4. JASA, bey der Stadt JASA 

| 118 Num. XXI. 23. 

5 BESOR, eben an der Stadt Beſor, 

hatte zugleich einen groſſen Wald. 

Hieher gehoͤret auch 

6. EM Wuͤſten MOAB-Num, XXI. 


vi. Don den Zölen/ waͤldern / und 
Lendereyen iſt nichts zu mer⸗ 
cken. FVV N 

Das Schl del 


u en, Gad. 
um wache gm lag dieſes 


Das war der Amoriter ihr gand uͤ . 
be den Jordan / dieſelben We | 


| 
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dieſes noch ein groſſes Stuͤck von 8 
laad, und war uͤberaus fehon und frucht⸗ 


bar. Die Grentzen beſchreibet Joſua 


im XIII. Cap. v.24. gegen Mitternacht 
ſtieß es an Manaſſe, gegen Abend an 
den Jordan / und an das Ende des 
Meeres Genezareth, gegen Morgen 
an das Arabiſche Gebuͤrge biß an Baſan, 
und gegen Mittag an den Stamm 
Ruben. | 


er e e 
Wie hießen die Staͤdte? 


Diejenigen / welche um die Grentzen 
herum lagen / ſind folgende: 


1. ARO ER, (Ar, Arnon) eine alte fe⸗ 


ſte und mächtige Stadt / an dem Fluſ⸗ 
ſe; Arnon; anfangs waren die Mies 
fen Herren daruͤber / hernach die Mo- 
abiter, welche ſie zu ihrer Hauptſtadt 
gemachet / und ſo lange eigenthuͤmlich 
beſeſſen / biß fie Sihon, der Amoriter 
König wegkriegte, Doch als die Rue 

| ez 


INN. 


* 
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der Iſrael dieſen umgebracht / und die 
Stadt in ihre Gewalt bekommen hats 
an gaben fie ſolche den Gaditern Num. 
1. JAZ ER, (JEZAR) eine Stadt der 
Amoriter, fie lag an dem Fluß Arnon 
gegen Morgen. Die Gegend daherum 
war ſehr fruchtbar an Graß und an 
iche: bey der Stadt war auch eine 
groſſe Wuͤſte. Als ſie dem Stamm 
Sad zugefallen / Num. XXXII. 35. 
Jol. XI. 25. wurde ſie den Leviten eine 
Segeben. d , 
© 3.SOPHAN, eine fefte. Stadt. In 
der Grundſprache heiſt fie ATAROTH- 
SOPHAM. Und deßwegen halten 
ſie etliche vor ROTH, welches eine ge⸗ 
wiſſe Stadt war / die wir bald zeigen 


wollen. Bass | 
4.MINNITH, eine Stadt der A- 
morithen wo Jephta geſtritten Jud. XI. 
v. 33. nicht weit davon waren Wein⸗ 
berge / bey welchen Bileams Eſel ange⸗ 
fangen zu reden. . 
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J. NABATHA, diefe ſoll NABA- 
JOTH, der eꝛſtgebohrne Sohn Iſma⸗ 
els / auffgebauet haben / und daſelbe 
gantze Land ſoll von dem Fluß Euphrat 
an biß an das rothe Meer ſeinen Nah⸗ 
men Nabathæa, und die Einwohner 
Nabathai feyn genennet worden. 
6. BARA SA, eine reiche und ſchoͤne 
Stadt, lag bey den Bergen GALAAD. 

7. ARNON, nicht weit von dem 
Felſen Arnon, wo die Höhen: Moab 
waren. 

8. ALIMIS, (ag auch in Galaad, 
4. Mäccab. V. 26. 

988 MAGETH, eine groſſe und feſte 
Side ibid. 

10. BASCAMA, ein kleines Staͤd⸗ 
gen in Galaad, wo Jonathan von 
Triphone umgebracht worden / 1. Macc. 
III. 23. 

Ir, ROGELIM lag auch! in Gilesd 
woraus BARSILLATgebürtig war / der 
den Koͤnig David in der Flucht vor ſei⸗ 
nem Sohn Abſolon unterdeſſen mit 

Ä Speiſe 
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eie verforge / 2. Sam Xn. 27. 
IX. 3 

1 175 L DABAR erer Ort 
Doch ſoll es Machirs Vaterſtadt gewe⸗ 
ſen ſeyn / welcher den e auf⸗ 
gezogen 2. . i 
. RAMOTHGALAA D, eine Leviti⸗ 
ſche Freyſtadt / Deut IV. 43. andere hal⸗ 
ten ſie vor eine Prieſterliche Stadt; 
welches aber falſch maſſen die Priſter 


N. uda und Benjamin gelegen. Dieſe 
tadt nahmen die Syrer den Ißraeli⸗ 
ten weg / und als Ahab, der Konig in Sfr 
rael / ſie wieder erobern wolte / wurde 
er druͤber erſchlagen / 2. Reg. XXII. 37. 
14. DATHEMAN, ein feſter Ort an 
den Bergen Galaad. wo Judas Macca- 
bæus die belagerten Juden errettet und 
befreyet hat / 1. Macc, V. 36. leg. Ä 
15, MASPHA, dieſes iſt fuͤnfferley: 
Eines liegt im Lande der Moabiter / . 
Maccab. V. 35. das andere in Ben⸗ 
an; 435 dritte in Juda / das vierte 
„D im 


lichen Städte nur in den 2. Staͤmmen 


1% Bart. II. Cap III. 


im halben Stamm Manaſſe, das fuͤnff 


te im Stamme Gad: Dieſe letzen bey⸗ 
den werden gemeiniglich mit einander 
confundiret- Doch kan man ſich gar 
leicht helffen: Denn MASPHA des 


Stammes Manaſſe lag am Fluſſe des 


Berges Hermon, und alſo gegen Mit⸗ 
ternacht; dieſes aber in Gad gegen 
Mittag. Und in dieſem fol Jephta 
gewohnet / und uͤber Iſrael 6. Jahr ter 


bent haben / Jud XI. 34. Inglei⸗ 
en hat er die Anmoniter aus dem Lan⸗ 


} 


de geſchlagen / welche Galaad verwuͤſtet: 


und waͤꝛe alles gut geweſen / wenn er 
nur nicht das undeſonnene Geluͤbde ge⸗ 


than hätte. Sein Tochter ſelbſten / die 


da ſolte auffgeopffert werden / hat ihre 
Jungferſchafft auff dem Berge Galaad . 
beweint: Auch David iſt in feinem Exi- 


io jn dieſe Stadt geflohen / 1. Sam. XXII. 

3. Endlich hat fie Judas Maccabæus ero⸗ 

bert / 1. Macc, V. | 
16.RABBA (RABBATH, AMMON) 


eine groſſe feſte u. ſchoͤne Stadt an dem 
DRK IJiuuſſe 


Von dem Stame Gad. 


ſuße Jaboc. Anfangs hatẽ ſie die 55 
fen inne / darnoch bekamen ſie die Ammo⸗ 


niter / die von Loths juͤngſter Tochter 


waren / und richteten allda ihren Koͤnigl. 
Sitz auff. Zur Zeit Davids belagerte 
fie Joab fein Feldhauptmann / und 


am der gute Urias daſelbſt um fein Le⸗ 


ben. Nach der Eroberung rulnirete 
er ſie gäntzlich. Nach langer Zeit 


zahm fie der König in Egypten Phi⸗ 


jdelphusein / und nennte fie nach für 


nem Nahmen Philadelphiam. 
17. MAHANAIM heiſt fo viel / als 
zwey cdeer⸗Lager / und dieſes darum 


weil die Engel GOttes allda dem Ertz⸗ 


Batter Jaeob begegnet waren / Gen, 


— 


XXXII. 1. 2. Hernach iſt eine Stadt 


dahin gebauet und den Leviten eingege⸗ 
ben worden / Jof. XXI. 38, Sie lag as 


der gegen Mitternacht an dem Bach 


Jaboc / und ſcheidete die Graͤntzen. 
Nach der Zeit hat Isboſeth, Sauls 


Sohn / daſelbſt reſidiret / auch Da⸗ 


vid hielt bu als er vor Abfalom 
Y 2 flie⸗ 
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fliehen muſte / eine Zeitlang darinnen 
auff / 2. Sam. XVII. 24. Über dieſes 
ſoll auch eine Wuͤſte da geweſen 


inte ak neh 
18. CASBON, eine Stadt in Galaad! 
groß und feſte / Welche Judas Maccabz=- 
us eobert / 1. Maccab. V. 26. 


19. PHANUE L (Pnuel) bey dem 
Fluße Jacob / war der Ort / in wel⸗ 
chem Jacob die gantze Nacht mit dem. 
Engel gekaͤmpfet Gen. XXXII. zu. 
es wurde hernach eine Stadt dahin 
gebovuet / deſſen Thurm Gideon geſchleif⸗ 
ſet / und die Einwohner niedergehauen / 
weil fie feinen Kriegs Knechten kein 
Brod geben wollen / Jud. VIII. 8. 17. 
Jerobeam hat ſie endlich wieder auffge⸗ 
richett 1. Reg. XII. 25. Zwiſchen Pha- 
nuel und Suchoch find Efau und Jacob 
einander begegnet / und haben ſich all⸗ 
da auch verſoͤhnet / Gen. XXXIII. 27. 
20, SUCHOTH, einge feſte Stadt / 
welche Gideon ebenfalls zerſtoͤret / und) 
Ne a0 0 4 zwar 


Von dem Stamm Gad. 


= aus eben der Urſache / weil fie = | 
da er die Midianiter und Ammoniter 


verfolgte / keinen Proviant laſſen wolte / 
Jad. VII.,. 


21. NOBE, eine feine Stadt / andere 


nennen ſie auch (wiewohl ohne Grund) 


CANATH, und werden insgemein da⸗ 
mit verfuͤhret / weil zwey NOB E über 
den Jordan / und eines im halben 
Stamm Manafle gelegen / wie zu ſehen 


Num. XII. 42. Jud. VIII. 11. und noch : 


klaͤrer aus 1. Paral. II. 23. allwo fie Ca. 


nath heiſſet: Aber hier hatte Nobe rg 


nen andern Nahmen. 

22. BETHONIM Joſ. XII. 26. 

23. SA PHI ON, v. 27. 

24. AGB AA cba g dv VIII. 
n. daſelbſt hat Gideon den Reſt der 
Feinde vollends geſchlagen. 

2. THESBE, lag in Galaad, und war 
des Propheten Eliæ feine Vieren 
1. Reg. XXI. 17. 


3 26. 


V 
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26, BETHNIMRA lag uͤber dem Jor⸗ 
dan. Joſ. XIII. 27. 

27. SARON, darinn wohneten die 
Gaditer 1. Para], V. 16. bald fol es (wie 
unteꝛſchie dene davor halten) eine Lande 
ſchafft / bald nur ein Flecken ſeyn. 

5 e ee maͤßige Stadt / 
Jof. XI. 22 

55 BETHBARA, eine Stade über 

den Jordan / welche Gideon erobert / 

30. ATHAROTH (ROTE) ein maͤſ⸗ 
ſiger Ort / Num. XXXII. 3. Andere 
machen gar 2. Städte daraus / und 
theilen ihn in die Ober und Unter⸗ 
Stadt. 

31. DABIR (DEBIR) war anfangs 
der Amoriter / ehe ſie den Ibraeliten 
Sau Theil woꝛden / und lag an dem Joꝛ⸗ 

dan / Joſ. XIII. 26. 

332. IULIAS (BETHARAM pTA) 
| wurde alſo nach des Kaͤyſers Tiberü 
Gemahlin JULIAS von Herode ge⸗ 
nennet 


33 
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3. DIBON (DIMON)eine wohl be⸗ 
feine und groſſe Stadt / fie hatte ſchoͤ⸗ 
ne Brunnen und gutes Erdreich / u. lag 
uͤber dem Jordan. Sihon, der Amoriter 
König hatte ſie zuvor den Moabitern 
genommen / ehe die Gaditer ſolche unter 
ihre Bothmaͤßigkeit gebracht / Num. 
XXI. 30. Als die 10. Staͤmme Iſrael 
Salmanafler hernach weggefuͤhret / nah⸗ 8 
men ſie die Moabiter wieder ein / Jeſ. 
XV. 2. Jerem. XI. VIII. 18. Doch 1525 
man ſie nicht mit Dibon in dem Stamm 
Juda vermengen / Nehem. XI. 7. 
1. 
Was iſt ſonſten von dieſen Städ⸗ 
| ten zu mercken? 
Dreyerley kan man noch behalten. | 
1. Daß RABBA die Königliche Reſi⸗ 
dentz geweſen. 
2. Daß RAMOTH in Gilead eine 
Freyſtadt und 5 
3. Daß MACHANAIM, AMO TE, 
en und HESBON Levitiſche 
* Städte geweſen ſeyn. 
9 IV. 
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en 


Kin das nun alles / was in Inn 
Stamm 55 merckwuͤr⸗ 
Ä dig? 

Nein. Wir Faber noch zuruͤcke 

I. Die Berge dergleichen find 
1. Die hohen Felſen ARNON, dar⸗ 
unter der Fluß Arnon. 

2. Die Berge GALAAD, davon das 
gantze Land Galaad genennet wor⸗ 
den / und 

3. DIBON, auff welchem die Stadt 

Dibon gelegen. 

II. Die Thaͤler / da iſt aber nur das 
einige Thal MACHANAIM, in acht zu 
nehmen / in welchem Jacob die es 
Gottes geſehen. 

III. Die Fluͤſſe / as 

1. IABOCGHEBOC) welcher aus den 
Bergen Galaad, bey Rappa 1 und 
Pnuel vorbey / hinein in den Jor⸗ 
dan flieſſet. 

. e dieſer La Sure) Porz 


Von dem Stomme Gad. » 


amin den Jordan / da hingegen 
der vorige / deſſen in dem Stamme 
Ruben gedacht worden / in das 


kodte Meer gegen Mittag gefal⸗ 5 


len 
. DIBON entſtehet aus zwey Brun⸗ 
nen / und faͤllet auch endl ſch in 5 
Jordan. 
* Die Brunnen darunter iſt 
1. Der Brunnen ARNON; aus wel⸗ f 
chem die beyden Fluͤſſe Arnon in 
dem Stamme Ruben und auch 
allhier ſich ergieſſen. b 
a: em daher koͤmmt der aß 
- Jaboc: | K 
3. die zwey Brunnen zu DIBON. 
V. Die Wuͤſten und die Waͤlder / 
zu welchen gehoͤret SALTUS EPHRA- 
IM, und dasjenige Gefilde / wo Abfa-: 
lom an einer Eichen hangen geblieben / 
und von Joab mit 3. Spieſen durchren⸗ 
net worden / 2. Sam. XVIII. 4. In die⸗ 


ſem Walde ſollen grauſam viel wilde 


Thiere ſeyn a ſo gar / daß in 2 
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damahligen Action mit Abſalom mehr 


Menſchen durch die wilden dee als 


durch das Schwerd / gefallen. 


Unter die Wuͤſten gehoͤret 
1. ARABIA DESERTA, fo gegen 


Morgendes Stammes Gad und 


Nuben lieget. 


2, Etliche wollen auch bey dem Thal 
Machanaĩm eine beſondere Wuͤ⸗ 


ſte ſtatuirẽ / uñ ſoll Davids Kriegs⸗ 


Volck haben allda ihr Lager auff⸗ 


geſchlagen gehabt / 2.Sam. XVII. 24. 
VI. Von den Hoͤlen kommt allhier 
nichts vor. 


II. Etliche CLandſchafften / Als 
I. Galaad, welche zwar ſo genennet 


wird von den Bergen; Doch ſind noch 


mehr Urſachen vorhanden / warum es 


a Galaad heiſſet. Denn 

4 Zuweilen bedeutet es den halben 

Stam Manaſſe / und den Stam̃ 

Gad; zuweilen wird allein der hal⸗ 

be Stamm Manaſſe dadurch ver⸗ 
ſtanden Sof: XVII. 

1. 1. Well Galaad vornehmlich an 5 

N 


Von dem Stamme Gad. 
155 Tem Theile des Gebuͤrges 3 | 
® 


wo Jacob mit Laban einen Bund 
auffgerichtet. 
. Weil Galaad zutoeilen alle dasje⸗ . 
nige Land bezeichnet / ſo uͤber den Jor⸗ 
dan ſich ausbreitet / welches der 
Stamm Gad / Ruben und der halbe 
Stamm Manaſſe wuͤrcklich beſeſſen. 
Auff Griechiſch heiſt es Perza. Sonſt 
waren die Galaaditer ſtreitbare Maͤn⸗ 
ner / wie zu ſehen 2 Reg. XV. 25. und Jud. 
Xl. da fie unter dem Commando ſephtæ 
die Ammoniter bekrieget. Allein / nach 
dem ſie in Abgoͤtterey gefallen waren / 
ſchlug Hafael, der König in Syrien / das 
gantze Land. Reg. VIII. 28. und Tiglah 
Pileler König zu Aſſyrien / ſpielte end⸗ 
lich das Garaus mit ihnen 2. Reg. XV. 29. 
Ob aber bey ſo vielen Staͤdten in 
Galaad eine auff denſelben Bergen gele⸗ 
gen / weiß niemand nichts / weil die heit. 
cheifft fit dabon ſch ht eignet Wiewohlet⸗ 
liche aus dem Buch der Richter XII. 7. 
etwas ſuchen zu erzwingen; man kan a 
ber dieſen Ort wohl * dem gantzen 
Lande verſtehen, 6 Mm 


| 
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2. Das Land Nahathza at über: 


dem Fluß Arnon, darinnen die Stadt 
Nabatha bekandt iſt. 


3. Ammonitarum Regio, welches ü uͤ⸗ 
ber Galaad, gelegen / und ſonſten auch 
e genennet worden. 


I. | 


Das Sith al des hal⸗ 
ben Stamm Ma- 


e uͤber dem 
Jaldan 0 


um welche eg lag biefee Erb⸗ . 


Uber den Jordan / und grenze⸗ 
te von Mitternacht mit Syria Da- 
maſcena, und eines Theils mit dem 

ver laſſenen s gegen An 
| 11 


Deo den babe Sto wars. 101 


waren die Berge Hermon und Galaad; 

gegen Nlittag ſcheidete es der Fluß 
Jaboc von dem Stamme Gad: gegen 
Abend war der Jordan / das Gali⸗ 
laͤſche Meer / und das Waſſer Meron. 
Inzwiſchen war dieſe Gegend ſehr 
fruchtbar / in dem es an Geaß und fit 
ter Weide alle andere Laͤnder uͤber 
den Jordan uͤbertraff. Die gantze 
Revier aber beſtund aus dem Koͤnig⸗ 
reiche Baſan, oder ſo genanntem Rieſen⸗ 
lande; und hatte zugleich den halden 
= des Landes Galaad in Pofles- a 
ION. 2 f 


W 
Was ſrodgrmpen bor 
‚Städte? 


en wollen ſie nach der Ong 
etzehher f 
JABES GALAAD (Jabes in Gi. 1 


lead) war die vornehmſte Stadt in 


Galaad und lag in dem halben Stamm 
Manaſſe, Sie wurde von den eilff 
28 97 Staͤm⸗ 
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Staͤmmen eingenommen / als ſie den 
Stamm Benjamin wegen Nothzuͤch⸗ 
tigung einer Levitiſchen Frau faſt gar 
ruinitet, und well dieſe Stadt ſich dar 
zumahl zum Streit geweigert / Jud. 
XXI. 8. Saul hat ſie nachmahls von 
der Hand der Amoriter erobert / deſſen 
Leichnam die Bürger zu Jabes, zu Bes 
zeigung ihres danckbaren Gemuͤthes / 
von den Mauren zu Bethſan herunter 
genommen / und ſie zugleich mit Jona⸗ 
thans Gebeinen ehrlicher Weiſe zur Er⸗ 
den beſtattet / 1 Sam. XXXI. II. 
2. A BEI, (AB EL A) heiſt auch 
ABEL ERA MIM, i. e. Abel de: Weine 
berge / weil viel und ſehr ſchoͤne Wein⸗ 
berge daſelbſt anzutreffen waren. 
Vor alters gehoͤrte fie den Amo- 
monitern; Jephta hat wieder ſie geſtrit⸗ 
ten. Zur Zeit Hieronymi iſt ſie 
noch ein kleiner Flecken geweſen: doch 
machen andere zwiſchen der Stadt A- 
bel und dieſem Flecken einen Unter⸗ 


cheid | 
J 1 3. CAR 


| Won deurhalden Stu Manajie 19: 


3. CARNAIM, eine wohl befefügte 
Stadt / welche Judas Maccabzus eror 
beꝛt / und mit Feuer verdrant / 1. Mac« 
cab. V. 43. 44. Nicht weit davon lag 
das ſchoͤne Schloß CARNION, (CAR- 
MON) ſo wegen der guten Situation 

vor unuͤberwindlich gehalten wor⸗ 


den. 
4. PELLA, (PELLE) dieſe hat Selen. 5 
cus, der Koͤnig in Syrien gebauet / 
die Einwohner waren Heyden. Als 
Jeruſalem ſolte von Tito Veſpaſiano 
ʒzerſtoͤret werden / ſo haben ſich die ar | 
fenalladarem ſalviret. “ 


55 GALAAD ſoll, nach dem Re 
mio, eine Stadt ſeyn auff den Bergen 
Galaad ; Von dem joſepho wird fie 
Seba genennet. Der Sohn Machir 
fol fie von den Ammonitern grober 
haben!: Allein wir haben oben gemel⸗ 
det / daß dieſes aus der heiligen Schrifft 
nicht kan bewieſen en TE 15 

bel C CA. 5 


we bs Part. II. cep! Uf. 


6. CASPHOR; eine ofen und fee. 
Stadt in Galaad auff einem Berge. 

7. CAuON, in Galaad, wo air der 
Gileaditer ein Richter des Volcks / be⸗ 
graben liegt / Jud. X. 7. N 

8. GAMALA, eine ſchoͤne gas 
hatte eben auch ein feſtes Schloß. ] 
das Galilæus, der zur Zeit Keyſers er 
ugſti groſſe Verwirrung angerichtet / 
war aus dieſer Stadt gebuͤrtig Luc. II. 
Act. V. 37. Die Gegend daherum hieß 

TERRAGAMALITICA, sl 

9 EDRAl, (EDRECHI) eine feſte 
und beruͤhmte Stad in dem Koͤnig⸗ 
reich Baſan Deut, I. 4. lag auff einem 
a Berge. 

10. AIR, war auch eine feine Stadt 
in Baſan. Joſ. XIII. 320. | 
II. ASTHARO TH, (ASTHAROTH- | 
CARNAIM;item CARNAIM-ASTHA- 
ROTH) eine alte und weitlaͤufftige 
Stadt / jen ſeit des Jordans; vor Zeiten 
wohneten die Rieſen darinnen / und 


nach dieſem der Kanıg zu Og, dar⸗ 
nach 


— 
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nach kam ſie an den halben Stamm 
Manaſſe und zwar an die Leviten. End⸗ 
lich nahm ſolche Judas Maccabæus ein / 
1 Maccab. V. Zur Zeit Hieronymi fol 
dieſe Stadt noch ein groſſer Flecken ge⸗ 
Mita ſeyn. 5 
| GAULON, ein hübscher Ort / | 
Kin denen Leviten zugeeignet / und 
war dabey eine Frey⸗Stadt vor die 
Todecchläger. Og, der König zu Baſan, 
hatte ſie zuvor gehabt. Nach dieſer 
Stadt wurde die gantze Gegend TER- 
RA GAULONITIS genennet / oder 
ſchlecht weg GAULON, Sie lag in dem 
Koͤnigreich Basar, und endigte fh mit 
dem Flecken SOLIMA. 
13 GEDAR, eine feſte und berühmte | 
Stadt / an dem Gebuͤrge Sein, dadurch 
die Landſtraſſe nach Syrien gehet. 
David gedencket ihr in dem 19. Pſalm / 
item die Braut Chriſt Cant l. und . 
dith. I. 

14 ABILA, 15 auff dem Brge der 
| Sud Aſtaroth gegen Mittag. 


15. THE- 
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aN e feine Stadt / 
ne he Eliphas, Hiobs Sreund ger 
| weſen / Job. II. ir. 5 


16. BOSRA, (BEESTHRA) dieſes 
ſoll das Haupt in Trachonitide ſeyn 
und darinnen die Leviten eigentlich ih⸗ 
ren Sitz gehabt / wie Adrichominus 
will / Joſ. XXI. 28. Wiewohl andere 
recht davor halten / es ſey die Stadt 
Aſteroth feibft / weil die Nahmen Afte- 
roth Boſra, mit Beeſthera gar ſehr uͤber⸗ 
ein kommen | 


17. GESSUR, (GESURI, 2 


war eine groſſe koͤnigliche Stadt in 
Ißrael / und gab der gantzen Landſchaft 
Geſſurĩi den Nahmen. Es machte dies 


ſes Land gegen Mitternacht die Grentz⸗ 


ſcheidung des gelobten Landes. Die 


Ihbraeliten haben die alten Einwohner 


niemals recht daraus vertreiben koͤn⸗ 


nen 1 XIII. 1. David nahm Maacha, 
die Tochter Thalmari, des Koͤnig zu 


9 Weibe / von welcher Ab⸗ 
ſalom 
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Telomon hernach gebohren worden / 2. 
Sam. III. 3. Dieſer Abſolom verfuͤgete 
ſich auch zu ſeinem Großvater / als er 
feinem Bruder Ammon erwuͤrget hat⸗ 
te. Es iſt noch ein ander GBOSUR 
uͤber den Bach Befor neben den Amale- 
kitern, allwo David / als er in Ziklag 
wonete / ſich Beute machte / 1. Sam. 
XXVI. v. 8. Unterdeſſen find viele die 
| das Land ITHURAA und ein Theil 
TRACHONIIIS vor das Gefüri hal 
ten. 

138. SELCHA, ( SALCHOR) eine 
uhralte Stadt des Koͤnigs zu Balan,ges 
gen Mitternacht; daſelbſt die Land⸗ 
fünf Baſan ein Ende hatte. 


219. DAMASCUS lag gegen an 
ternacht / und hatte zwey Fluͤſſe / PAR» 


pH AR und AB ANA; Jener gieng 
durch die Stadt durch; diefer aber 


floß bey der Stadt vorbey, Als 
Daun Wc den Koͤnig in Se | 
/ N er⸗ 


— 
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uͤberwunden / bracht er Pamafcum 
und gantz Syriam Damaſcenam unter 
ſich 1. Peralip. XIX. 5. Paulus ward auch 
nahe bey Damaſco bekehret / Act. IX. 3 
Es muß ohne Zweiffel eine ſchoͤne 


Stadt ſeyn geweſen / weil Salomon | 


auff dem Berge Libanon einen hohen 
Thurm gebauet / deſſen Schoͤnheit der 
Geiſt GOTTES ruͤhmet / Cant. V. 15, 


daß man von dar alle Häufer zu Da⸗ 


maſco zaͤhlen koͤnnen | 
20. ABELA,mifchen Damafcum und 
Panes, damit iſt es unterſchieden von 


dem vorigen Abe! ja in Galaad. 


21. MARA, eine feine Stadt nicht 
weit davon. 

22. AURUM. daher hat das Land 
Auranitis feinen Nahmen. Sohleß auch 
ein gewiſſer Berg / auff deſſen rail 
die Juden am Neuen Jahre pflegten 
ein Feuer zu machen / durch deſſen Flam⸗ 
men die Leute das neue Jahr er⸗ 
kennen ſolten. Und vielleicht mag ein 
Thal des Ankilibani nach dem Syri⸗ 


ſchen 
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chen Worte Havar, welches wegen des 
grauſamen Schnees ſo viel als weiß : 
bedeutet / oder es kan auch nach dem 
Ebr; Hor eine Hoͤle / weil es derer da⸗ b 
ſelbſt genung begeben je) senennet 
worden. | 

23 MACHATI, (MAACHA 5 eine 
feine Stadt der Amoriter an dem Jor⸗ 
dan neben der Landſchafft Geſſuri. 
Man ha: ſonſten angemercket / daß 
hier die Grentzen Bafans gegen Mitter⸗ 


nacht einsmals geweſen / und daß der 


halbe Stamm Manaſſe dieſe Stadt 

zwar zum Erdtheil bekommen; doch 

haͤtten ſie nicht vermocht / die "alten 

Einwohner daraus zu vertreiben. Da⸗ 

vid machte ihren Koͤnig zinsbar 2 Sam. 

10 19. Auch hieß dieſelbige Gegend Ma- 
achatæa. 

24. ARA M. (ARAN) eine Stadt / 
durch welche die Landſtraſſe Trachoni« 
tidis gieng. 8 

seh: e aus welchen? die Ißra⸗ 
N K 5 eliten 
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eliten die alten Einwohner nicht aus 
treiben koͤnnen. * 3 

26. SELEUCIA, eine Stadt in der 
Landſchafft GAULONITIS bey dem 
Waſſer MERON. Dieſer Ort war lu⸗ 

ſtig anzuſehen / wie ihn denn Seleucus, 
der Koͤnig in Syrien / deßwegen nach 
feinem Namen genennet. Joſephus An- 
tiqvit. Lib. XIII. 5. ſagt gar / daß ſie 
feſte geweſen / welches man daraus fer 
hen koͤnnen / weil die Einwohner ſich oͤff⸗ 
ters wider die Roͤmer auffgelehnet. 

27. ANTIOCHIPHARANX. Die ſe 
Stadt hatte Alex. Iamnæus der Juͤden 
König unter feine Bothmaͤßigkeit ge⸗ 
bracht. Jofephus Ant. XIII. 27. 

28. NAAMATH, daher fol Sophar 
Naama Hiobs Freund ſeyn geweſen / 
Job. II. II. 2 

29. SOGANE, eine ſehr feſte Stadt 
in Gaulonitis, die ſich ebenfals den Roͤ⸗ 
mern offt wiederſetzet. Waun, 

30. ARGOBin Baſan, davon ſoll die 
daſige Gegend auch Argob ſey eue 


Von dem halben Stam̃ Manaffe. 19 1 
net worden / T Die Stadt war nahe an 
dem Jordan / aber der gantze Diſtrict 


gieng biß an die Berge Galaad. ‚Deut . 
. Reg. MR... 


31. ASORETH GENTIUM, war 
eine ziemliche Stadt / lage nach der mei⸗ 
ſten Meinung / an dem Jordan / wo 
derſelbe aus dem Waſſer Meron 1 

Iſt wegen siſſera Jud. V. bekandt. 


32.8 UE TA hatte eine angenehme 
und fruchtbare Gegend / wo jaͤhrlich 
Jahrmarckt gehalten worden. Aus 
dieſer Stadt iſt Bildad von Suah Hi⸗ 
obs Freund geweſen / Job. II. u. | 

33. CHORAZ IM, an dem Balilät- 
ſchen Meere / da ſie der Jordan um 
und um umgeben / gehoͤrte unter die 
zehn Staͤdte / und wurde von dem 
HErrn Chriſto trefflich hart angekla⸗ 
et. 
34. JULIAS, nicht weit davon / war 
ine ſchoͤne Stadt in Gauloniiide. 

Anfangs 
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Anfangs fobe es nur wie ein Flecken 
und gehoͤret nach Bethſaida: Aber 
Philippus, ein Vierfuͤrſt Ichurex und 
Trachonitidis ‚ ließ fie zu Zeiten des 
HErrn Chriſti befeſtigen / und nach 
dem Nahmen Juliæ, Kaͤyſers Auguſti 
Tochter / nennen. 
35. ENGARIN A, eine Stadt über 
dem Jordon um Ge raſim. 
36. GERRASA, (GERGESA) eine 
feſte Stadt / welche mehr gegen Mor⸗ 
gen zu gelegen / als an dem Galllaͤi⸗ 
ſchen Meere. denn Joſephus ſetzet 
fie ausdruͤcklich auff die Grentzen des 
Ober⸗Jordans gegen Morgen, und 
neben Philadelphia, Ptolemæus iſt auch 
faſt eben der Gedancken. Von dieſer 
Stadt Gergela iſt hernach das gantze 
Gergeſener Land auffkommen / Zweif⸗ 
fels ohne darum / weil die alten 8 
geſener darinnen gewohnet. | 
37. GADARA, etwas davon gegen 
Mittag / hatte gar eine ſehr angeneh⸗ 
me Situation. Man ſagt daß Lu" 
i⸗ 
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felbigen Nachbarſchafft ein war⸗ 
mes Waſſer aus einer ordentli 
chen Quelle gefloſſen waͤre. Das 
Land der Gadarener iſt auch im Neuen 

Teſtament bekandt / als Marc. V. v. I. 
Luc. VIII. v. 26. da die groben Landes 

Leute dem HERAN CHeiſtum ihrer 
Saͤue wegen nicht e . 
ten. 


38. HIPPOS, eine berühmte Stade 
am Jordan / welche nach vielen Kriegen 
doch endlich von den Juͤden verderbet 
worden. Die able heſſen Hip, | 
poni. 


39. EPHRON ( Hephron) war eine 
feſte und groſſe Stadt auff einem 
Berge nicht weit vom Jordan. Judas 
Maccabaͤus zerſtoͤrete fie / r. Macc. V. 2. 
und ermordete alle Nef die darin⸗ 5 
gen waren. 


3 III. Was 


24 | Fakt. II. RER 
; . III. 
Was iſt noch mehr von den 
Staͤdten zu behalten? | 
Man mercke fo viel / daß 
1. Siebẽ Koͤnigl. Staͤdte geweſen / als: 
85 ASTHAROTH, GESSVR, EDRAT, 
DAMAsSCOs, MACHAATI, SAL. 
CHA, THEMAN. A 
2. Zwey Levitiſche / die den Gerſonæ- 
ern zugeſtanden / als GAULON. 
ſo zugleich eine Freyſtadt geime, 
ſen / und ASTAROTH (Behaſte- 
roth) 


IV | 
Was iſt ſonſten meren oi bey 
dieſem Erbtheil? 
Wir muͤſſen uns ein wenig umſehen 
J. Nach den Bergen / und da ſind 
oben her 
I Die Berge GALAAD. 
2. Die Berge SEIR wollen etlichet 
wiewohl falſch / hieher ſetzen. 
3. BAAL- HERMON , darauff des 
Vaals⸗Tempel gefianden, H 
4+ 


Von dem halbe Stam Manaſſe. 195 
4.᷑. Der Berg LIB ANON, Iuwendig 
drinnen im Lande find der Berg 
| GAMALA mit der Stadt oder 
| Burg / dabey jabes Galaad zus 
gleich auf einem Berge gelegen; 
item uͤber Sueta etliche Berge. 
II. Die Thaͤler a 
I. CAVEA ROOB in Trachonitide 
zwiſchen den Städten Chorazim 
And Bofta, ſehr enge und gefärs 
lich vor die reiſenden Perſonen. 
2. TABERNACULA CEDAR, zwi⸗ 
ſchen Suetam und Cedar, welche um 
und um mit anmuthigen Waͤldern 
verſehen. Viel Volcks iſt dahin 
zum Jahr⸗Marckte aus Syria, Me- 
ſopotamĩa, Arabia, Am̃onitide Mo- 
abitide, u. bon andern Orten mehr 
gereiſet / daſelbſt fie ſchoͤne Gezelter 
auffgeſchlagen / welche Salomo 
ſelbſten ruͤhmet Cant. I. „ 
3. Die CAPESTRIA MEDAN N. 
III. Nach den Flaͤſſen dergleichen ſind 
gegen Mitternacht. | 
- 32 25 


\ 
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3. ABANA, der aus den Bergen Li⸗ 
banon / bey Damaſco porbey in das 
Mare Mediterraneum flieſſet. 
2. PHARPHAR ‚ welcher nicht weit 
davon entſprungen / und durch 
Damaſcum auch in das Mare Me- 
diterraneum abfällt. 
3. Der Jordan / fo von Mitternacht 
flieſſet gegen Mittag. 
4. Ein kleiner Fluß / der bey Gama · 
la aus einem Brunnen ſeinen Ur⸗ 
ſprung hat / und in das Galilaͤi⸗ 
Me Meer bey Bethſaida abſchieſ⸗ 
et. | 


5. HROMACE, der bey Gadara 
vorbey in das Gallilaͤiſche Meer 


e allt. 
Iv. Nach den Brunnen / der ſelben ſeyn 
I. PANEAS, daraus der Jordan kom⸗ 
men. | 5 
2. Die beyden Brunnen / aus wel⸗ 
chen der Fluß Pharphar und A- 
bama hey Damaſco geleitet wor⸗ 


den. | Ä 
| 3. Der 
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3. Der Bruñ PHIALA, oben an dem 


Berge Amana, von unbeſchreibli⸗ 75 


cher Tieffe / doch allezeit voll Waſ⸗ 


fer. Etliche wollen gar muthmaf⸗ 


ſen / als kaͤme durch unterirrdiſche 
Gaͤnge das Waſſer von dieſem 
Brufſen in den Paneadem, daraus 
der Jordan flieſſe. | 
4. Ein Brunnen / der bey der Stadt 6 
5 und zu einem 
Bache wird. i | 
F. Bey bella ſoll ein Brunnen ſeyn / 
welcher hernach Stroms, weiſe ſo 
ſtarck fortgehe / und daß in denſel⸗ 
ben noch 2. andere Baͤche flieſſen. 
6. Noch ein Brunn bey Gadara, 
der qvillet lauter heißes Waſſer. 
v. Nach den Waͤldern und Wuͤſten 
Zu den Waͤldern gehoͤret 
1. Der Wald IAB ES, der Zweifels 
ohne aus Eichen beſtanden / wie 
um die Berge Galaad derſelben 
genung gewachſen. = 
ie rn | 
Baſan, J 3. 
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3. Die Berge / LIBA NON und AN- 


II- ILIBANON, welche mit den 


7 


ſchoͤnſten Cedern und Baͤumen 


angefuͤllet geweſen. 95 
4. Nicht weit von Auram, fol auch 
ein Wald geſtanden ſeyn. 
5. Die Waſſer Meron haben um 
und um Buſchwerck gehabt. Zu 
den Wuͤſten gehoͤret DE SER. 


IM BETHSA IBB, daſellbſt viel 


Graß war / und deswegen von 
dem Deren CHriſto fleißig be⸗ 
ſucht worden / Joh. 1. 44. 


vI. Nach den Soͤlen / als da waren 


1. Die Hoͤle über den Jordan in 
der Land ſchafft Sueta unter einem 
hohen Berge / in welche man 
durch einen ſehr ſchmalen Weg 
kommen kunte. In dieſer Hoͤlen 
waren gute Brunnen / derer ſich 

die Chriſten wieder die Sarace⸗ 
nen gar wohl zu bedienen wu⸗ 
ſten. „Aa | 

2. 


| 
| 
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2. Die Hoͤle unter dem Berg Cedar. 
3. Die feſte und faſt unuͤberwindliche 
Hoͤle SE IR in den Bergen Seir oder 
vielmehr Harmon, welche den Fra- 
tribus militiæ templi anvertrauet 
war; doch Anno 1167. kam fie in 
die Hände der Saracenen. ° 
Vll. Nach den Ländern’ deren ſehr 
viel geweſen. Denn wir haben 
r. Ein groß Stuͤcke des Landes Ga - 
laad gegen Mittag. 
2. Der Gergeſener und Gadere⸗ 
ner Land / in welchen die zwey 
Staͤdte Gerafa und Gadara um 
den Fluß Hieromace liegen. | 
3. Das Land GAMALIIICA, welches 
von der Stadt Gamala den Na⸗ 
men hat. ee 


4. EDOM, oben über den Bergen 


Galaad, an dem Arabiſchen Gebuͤr⸗ 
ge / gehoͤret zu Atabiam defertam, 
5. Das Land ADBRACH, darinnen die 

Stadt Adrach Zach. Kl. 1. Nach 

J4 Chri⸗ 
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Chriſti Geburt kam allda ein Bir 
ſchoff auff / und wurde von den 
Saracenen eingenommen. 

6. Das Land GAULONITIS um die 

Stadt Gaulon, 


7,BATANZA, welches gegen Mit 
ernacht an Gaulonitim ſtoͤſt / und 
erſtreckt ſich biß an das Gebirge, 

...> Zigthfoot haͤlt dieſes Land vor Ba- 
ſian, iſt abe: falſch / wie wir in fol⸗ 
gendem Cap. lehren wollen, 


8, ITHUuRRA, welches iſt ein Stuͤ⸗ 
cke von Trachonitide, 

9. Das Land TOB (Taubim) über 
den Jordan 1. Macc. V. 13. Es find 
auch die Taubiner „Juden be⸗ 

ant / die Zweiffels ohne von dieſem 
Lande fo genennet werden. Die⸗ 
je haben in der Gegend des Ob⸗ 
ber⸗Jordans nach der Ammo⸗ 
niter Seite gewohnet, ae d 
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Adrichomius, der die Taubianer 
in Americam ſetzet / und ſie vor Na- 
bathæer haͤlt / weil die Schrifft 

ſagt / das die Taubianer Juͤden 

geweſen. 7 | 

10. TRACHONITIS, welches / wis 
es Plinius beſchreibet / gegen 

Mitternach Damaſcum und ges 


gen Morgen die Arabiſchen Wu. 


ſten gehabt; davon wir zu ſeiner 
Zeit etwas ausfuͤhrliches melden 
wollen. Me 


n. ARS OB, iſt dieſelbige Gegend um 
die Stadt Argob, und erſtreckt 
ſich vom Jordan biß an den 
Berg Galaad, darinnen ſchoͤne 
Städte zu finden. 2. Reg. IV. 18. 
Hebrons Soßn herrſchet zur Zeit 
Salomonis daruͤber als Land⸗ 
Voigt. ah ich. 


i2. GESSURI, ein Strich Sandesum a 
die Stadt Gellur ; die Kinder⸗ 
35 | Mar 
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Manaſſe konten die alten Geſſuriten 


nicht austreiben Jof XIII. u. 

13. MAACHATI, in welcher die 
Stadt Machat t.. 

4. AURONITIS (Hauram, Ayram) 
an dem Ober⸗Jordan nicht weit von 
Damaſco, grentzet mit Trachonitis. 

1. SYRIA DAMASCENA heiſt die 
Gegend um Damaſco gegen Mitternacht 
bey dem Anti Libano. f 


16. Um die Gegend sueta liegt die 


Landſchafft SUBTA, die fo wohl an Ger 

treide / als an Wein und Oehl / fehr 

fruchtbar we. 

Von den Srbtheil des 

Stammes NAr HTA- 
LIM. N 


eee 
Wie lag dieſes Erbtheil? 
Es degriſf bey nahe gantz RUM 


' * 
1 
| 
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Galilam, und erſtreckte ſich von dem 
Berge Libanon biß an das Galllaͤſſche 

Meer; Gegen Abend grentzete es mit 

dem Stamm Aſer; gegen Mitter⸗ 
nacht mit den Bergen Libanon; gegen 
Morgen mit dem Jordan; und gegen 

Mittag theils mit dem Galllaͤiſchen 
Dee / theils mit dem Stamm Za⸗ 
bulon. 5 2 


E in 
Was find vor bekandte Staͤdte 
darinnen ? „ 
Wenn wir von dem Galllaͤiſchen 
Meer anfangen / ſo haben wii 
I. BEIHsSAITA, welches eine von 
den zehn Städten / lag unter dem Ber ⸗ 
ge Chriſti an dem Ufer des Galilaͤi⸗ 
ſchen, Meeres. Aus dſeſer Stadt wa⸗ 
ren gebuͤrtig Petrus, Philippus nnd An- 
dræas, Joh. I 44. XII. 21. Der Heyland 
ſelbſt hat alda groſſe Wunder gethan 
und allerhand Kranckbeiten geheilet. 
2. CAPERNAUM, die Haupt⸗ 
Stadt in Ober⸗Galilaa / dero Zierde 
| 8 Pracht / 


i 
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Pracht / Reſchthum und andere Sa⸗ 
chen ſie biß in den Himmel erhaben / 
Matth. XI. 23. Luc. X. 15. Sie lag in 
dem Lande Genezareth / wie Matth. 
XIV. 34. und Marc. VI. 53. zu ſehen / 
Und zwar auff der Grentze des Stam⸗ 
mes Zabulon und Naphthalim, an 
dem Ufer des Galllaͤiſchen Meeres 
Matth. V. 13. eine Metleweges davon 
faͤlt der Jordan in das Meer Und 
hie irren die meiften Land⸗Carten / 
indem ſie Capernaum ſetzen an den 
Mund des Flußes Jordans / da ſie 
doch nicht an den Jordan gegen Mor⸗ 
gen / ſondern an das Galilaͤiſchen 
Meer gegen Mitternacht ſtreichet. 
CHriſtus kam aus feiner Geburts⸗ 
Stadt nach Capernaum Marc. IX. 
33. und wohnte allda 3. Jahr / 
machte zugleich den Anfang mit ſei⸗ 
nen Predigten / that viel Wun⸗ 
der ⸗Wercke / kuͤndigte ihr en 


ER 2 3 
| 
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den Untergang an / Matth. XI. 23. 
Auſſen vor der Stadt war eine wuͤſte 
State dahie ZEfus öffters mit ſei⸗ 
nen Juͤngern gieng zu beten / Marc. I. 35 
Luc. IV. 42. Es war auch nicht weit 
davon das Zollhauß / daraus der 
Err Chriſtus Matthaͤum genom⸗ 
men; wie auch der Ort vor die Auſſaͤ⸗ 
igen. 
1 LEGUM, (LAGUM) eine Stadt 
an dem Jordan / machte hier die Graͤn⸗ 
tzen / joſ. XIX. 3232 
4.JEBNAEL, (TEBNAHEL; bei dem 
Hieronymo JABNEL) war eine feine 
Sie 1 XIX. 33. nicht weit vom 


For 
A Rox, (GIRON) (ng nich win 
davon, v. 38. | 
erh. NECEB, eine grofe Stadt die febt 
viel zu ſprechen hatte. | 
7, ADAMI, an dem Jordan / war 
unter der Stadt Neceb ihrer Botmal⸗ 
ſigkeit. f 
1 32 
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ceb halten. | rt 
9. CADES(CEDESNAPHTA- 
LIM) war eine geoffe und wohlbefeſtig⸗ 
te Stadt / lag auf einem Berge / und 


hatte umher ein fruchtbares Land. Jo⸗ 


ſua gab ſie den Leviten ein. Aus dleſer 


Stadt war BARAC,der SISSERA bey 


Jabis und alle fein Heer umbrachte / wie 


8. ADRA, etliche wollen fie vor Ne- 


zu leſen Jud. IV. I. Tiglach Pileſſer, der 


Aſſyrer König / nahm hierdurch den 


Weg / als er das gelobte Land verwu | 


ſtete / z. Reg. XV. 19. 


10. MAGDAEL,(MAGDIEL) ein fe- 


ſter Ort / nicht wet bavon gegen Abend / 
Joſ. XIX. 38. a 


* 


11. BBROTHA, (BEROTH) lag in 


Galilæa zwiſchen Cades Naphtalim, und 
dem Waſſer Meron. 

12. ZAANAIM, (SANNAIM ) hatte 
enen Eichen⸗Wald / nahe an dem 
Waſſer Meron Joſ XIX. 33. Jud. IV. 1. 

3 ARBELLIS oder ABELA wal 

we in 
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in Ober-Galilza, daher die herum lie⸗ 
gende Gegend den Namen hat. In 
dieſer Landſchafft fol. 2 


14. MASOLOTR ‚liegen die Bac. 


chides zu Zeiten der Maccabæer erobert 


hat. 1. Maccab- IX. 202k 
I. REBLATA, oder Riblath, war eis 
ne berühmte Stadt an den Grentzen 
Emath, 2. Reg. XXIII. 33. Jofephus und 


Hyeronimus nennen ſie eine Syriſche 


Stad / well die Heyden unter den 
Ißraellten alle Platze an dem Meere 
Samochonitis beſeſſen / und dannenhers 
auch Syrier genennet worden. 
16. BELON, (ELON) eine feine 
Stadt an dem Jordan Jol. XIX. 43. 
17. ABELMAIM ‚ (ABELMAC H) 
dieſe hat Benhadad, der Koͤnig in Syri⸗ 
en / erobert 2. Paralip. XVI. 4. 
18. ABELA, (ABEL) eine feſte und 
groſſe Stadt in Ober⸗Salllaͤa / und 
zwar in der Landſchafft Berim, 60. ſta⸗ 


— 


verſolgte 


f 


dia hon dem Jordan 3 2. Sam. A 44 


* 
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verfolgete Joab den Seba, dekam auch) 
gluͤcklich durch eine weiſe Frau fein 
Haupt; 1. Reg. XV. 20 eroberte fie: 
Benhadad der Königin Syrien; 2. Reg. 
XV. 28. nahm fie Tiglad pileſſer, der: 
Aͤſſyrer Königs wieder weg. 2. 
19. SEPHANA, war gar ein gerin⸗ 
ger Ort zwiſchen Reblatha und Enam, 
einem Hofe am Ufer des Jordans. 
20, RECCATH, (Racat, Rechoth) 
eine feſte Stadt / Jol. XIX. 35. Zi 
21, CENERETH, (Ceneroth, Chins : 
nareth) auch ein feſter Ort / welchen 
Benhadad erobert / 1. Reg. XV. 20, | 
22. AHION, (Ajon) wurde von & 
ben dieſem Tyrannen eingenommen / 
und Tiglat Pilefer hat fie hernach auch 
feiner Jurisdiction unterworffen lo. 
23. EDEMA, eine feſte Stadt / Joß 
24. HELEB, (HELEK PH) war an 
der Grentze / ol. XIX. 33. 
2. AMOTH DOR: 83 
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DOR Joſ. XI. a.) wurde denen Leviten 


gegeben. 5 Be 
16. CESAREA PHILIPPI, (PA- 
NEAS) hieß von uhralten Zeiten her 
Lagi, Laifa, Lafen und Leſem. Als 
etliche von den Kindern PAN ſolche mit 
Feuer verbrant hatten 7 richteten fie fie 
wieder auff / und nenneten ſie DAN 
nach ihres Stiffters Namen / Joſ. 
XIX. 47. Nachdem auch Philippus fil. 
Herodis, Vier fur ſt in Ithuræa und Tra- 
chonitis, die alte Stadt / welche ziemlich 
verfallen war / gantz auffs neue renovi- 
ren und erweitern ließ / nennete er ſie / 
dem Känfer Tiberio zu Ehren / CA. 
REAPHILIPPI. Bey den Gꝛiechiſchen 
und Lateiniſchen Scribenten heiſt ſie 
PANEAS, vielleicht nach einer kleinen 
Veraͤnderung des Namens Dan. j. e. 
Pan, oder vielmehr nach Paneas des 
dabey liegenden Brunnens. Im uͤbri⸗ 
gen machte dieſe Stadt die aͤuſſerli⸗ 
chen Grentzen gegen Mitternacht des 
gelobten Landes / wie Berſaba gegen 


- 
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| 


— 
\ 


Mittag. Daher iſt auch das alle 


Sprichwort der Ebraͤer kommen: Von 


Dan biß gen Berſaba. Jerobeam 
ließ ein Kalb hier zu Dan ſetzen / 1. Reg. 


XII. 29. 30. Jerem. IV. 15. Heutiges 
Tages ſoll es noch ein Flecken ſeyn / und 
von den Mohren bewohnet werden. 


27. EM AT, oder HAMA TH, bey dem 
Berge Libanon, gegen der Grentze der 
Landſchafft Damafei, ſoll eine feine 
Stadt ſeyn geweſen / wie denn die⸗ 
ſelbige Gegend darnach genennet wor. 
den / ſie machte die Grentzen / wie 


Dan gegen Mitternacht / und gien⸗ 


gen biß an den Bach Aegypti. Die 


Kundſchaffter Moſis ſind auch nicht 


weiter als biß hieher gekommen. Die 


Heyden wohneten drinnen. Salomon 


hat ſie hernachmals erobert / 2. Paral. 
VIII. 4. Nach ihm hat Jerobeam 
ſie von den Syrern befreyet / 2. Reg. 


XIV. 25. und der Koͤnig zu 114 8% 
at 
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| yat fie zuletzt unter fein Joch sog 
2. Reg. XVII. 30. 
28. ASSEDIM, eine feſte Stadt. 

29. SER, nicht weit davon / it geg 
fal wohl befeſtiget. Ri 

30. CARIATHAIM, oder CAR. 
THAN, war auch feſte / und gehoͤrete 
mit ihren Vorſtaͤtten den Leviten / 
1, Paral. VII. 76. | 
31. ARAMA, lag auff einem hohen 
2 und war dar be ſehr fee: Joſ. 

XIX. 38. 

32. EDEMA, ſoll gleichfals ſtarcke 
1 gehabt haben. | 


HAZOR, (Enaſor, Enhaſor) 0 


905 eine ſtarcke und feſte Stadt. Jol. 
IX. 27. 

34. ASOR, CHASOR) eine seoffe | 
und Volck reiche Stadt / darinnen der 
Cananaͤer König vormahls feinen Koͤ | 
niglichen Sitz gehabt / Jol. XI. 10. XII. 
19. allermaſſen Jabin aus dieſer Stadt / 
bey dem Waſſer Meron, wieder Joſua 
geleiten. Nach Emaſherug pi 
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bigen haben fie zwar die Cananſter wie 
der auffgebauet; doch weil die Ißrae⸗ 
liten gar zu ſehr von ihnen geplaget 
waren / hat ſie GSO T T durch die Hand 
der Prophetin Debora und Barac ger 
ſtuͤrtzet. Salomo / der Koͤnig in Ißra⸗ 
el / hat dieſe Stadt zu feiner Zeit auch 
renoviret 1. Reg. IX. I. biß endlich der 
allgemeine Feind Tiglat Pileſſer ſolche 
ſich unterthaͤnig gemacht 2. Reg. XV. 29. 
Zu des HErrn CHriſti Zeiten iſt ſie 
eine von den zehen Staͤdten geweſen. 
33. GALGAL; ein geringer Ort 
I. Macc. IX. 2. | 
36. HOREM oder HO REZ, eine 
ſtarcke und maͤchtige Stadt / Jeſ. 
XIX. 28. 
37: ASNO TH- THABOR grentzt 
gegen Mittag / Joſ. XxIxX 4x. 
38, BETHANATH ſ. BETHNA He 
mochte nicht die alten Einwohner aus⸗ 
zurotten / die Ißrgeliten muſten fie lan⸗ 
ge vor ihren Augen ſehen herum gehen 
Je XIX 38. Jud. I. 33. 
39. SE- 
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7 39. SEPHET oder CAPHET war eis 
ne groſſe und ſchoͤne Stadt auff einem 
hohen Berge / deren Tob. I. gedache 
wird / ſoll eine von den zehn Staͤdten 
geweſen ſeyn. | 

40. NEPTALIM lag in Ober ⸗Ga⸗ 
Tilda’ nahe bey Naaſon, und war von 
Natur wohl befeſtiget. Achimaas, ein 
Amtmann Koͤnig Salomonis / wohnte 
drinnen 1 Reg IV. x. Tobias ſoll auß 


aus dieſer S Stadt gebuͤrtig ſeyn / der 


unter Salmanaſſer hernach gefaͤnglich 
weggefuͤhret worden. 
41. UCUCA,(UCOCA,HUCOCA) 
in den Graͤntzen Naphtalim und Zabu- 
lon, Joſ. XIX. 24. | 
42. NAASO, (NAASSON) war 
gantz auff der Srengen. 
3. HAM ON, oder Au ON, welche 
mit ihren Vorſtaͤdten den Leoiten zuge⸗ 5 
hoͤrte I. Paral. VII. 76. 
44. BETHSEMES war maͤchtig / ob⸗ 
gleich die Kinder Iſrael die vorigen 
uwoßger nicht bertraben konten / 
ſeondern 


Be! Part. l. Cap. I. 


ſondern ſie bloß zinßbar c mu⸗ 
ſten / Jol. XIX. 38. Jud. I. 33. In dem 


Stamm Iſaſchar treffen wir auch 


ein Bethſemes an / welches man durchs 


me nicht mit Diefem zu  confundiren 
hat. * 


II. 
Was iſt bey dieſen Stätten am 


remarquabelſten? 
So viel / daß 


1. Aſor, Cedes und Emath Kong | 


liche Staͤdte geweſen. 
2. Daß Cedes ; Cariathaim und 


Hamo denen Lebiten zugehoͤret ha⸗ | 


ben. 


\ 


IV. 


Was ft fonft werckwürdig ben 
dieſem St amm? 
Wir behalten 


1, Die Berge / darunter 1 
| | 10 


1 


| 3 . . 
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lich der Berg des Hrn Cchriſtt 
bey Bethſaida, welcher von ungemei⸗ 
ner Hoͤhe war / daß man auff dem⸗ 
ſelben das Galllaͤlſche Meer / und die 
zwey Stämme Zabulon und Naptha⸗ 
lim / wohl uͤberſehen koͤnnen. Ja er / 
hatte im proſpect die Berge Seir, Her- 
mon- Libanon &c. Und welches am 
meiſten vergnuͤgen konte / ſo wuchſen 
allda die ſchoͤnſten Kraͤuter / Blumen / 
und andere ſehr dienliche Gewaͤchſe 

mehr. Auff eben dieſem Berge hat 
der HErr Chriſtus oͤffters gebetet; itern 
er hat ſeine 12. Apoſtel daſelbſt beruf⸗ 
fen und zum Predigamt ordinixet Luc. 
VI. 12. Marc. III. 12. Unter andern iſt 
feine Berg- Predigt merckwuͤrdig / die 
er auch hier gehalten Matth. V. VI. VII 
Unten am Berge hat er viel Krancke 
— Beſeſſene geſund gemacht Lug 


2. LIBANON, machte die Srengen 
| des 
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... OT TORRENT; 
des gelobten Landes gegen Mitternacht / 
und gieng in einem Strich von Sidon 
an biß gen Damaſcum. Daher man 
acuch die hernm liegende Gegend nicht 

anders genennet / als Terram Libani- 
cam. Es wachſen über dieſes viel wohl⸗ 
ne Kräuter und Blumen das 
fe 
3. SEPHET, darauff die Stadt Se- 
phet gelegen. 

4. Die Berge der ARBELLORUM, 
darinnen unterſchiedene Hoͤlen gewe⸗ 
en. 


F. CADES NAPTHALIM war auf 
einem Berge W. | 
II. Die Thaler, als 
1. Die Thaͤler Libanon / dle an gu⸗ 
ten Weitzen / an Oel und Wein / ja 
wohl an Obſt und fetter Weide einen 
reichen Uberfluß hatten / wie man in dem 
XIV. Cap. des “Propheten Hoſeæ nach⸗ 
leſen kan. 
2. BAC AR, welches von Libanon an 
big auff Palmiram, eine Stadt in Bi 
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rien ſich ausbreitet / und gleichfalls 
allerley Fruͤchte und Weide vor das 
Vieh zu genieſſen gad. = 
3. Das Thal SENNIM, zwiſchen 
dem Caſtro regio und Caftro Sabeel, wo 
Siſſera umgebracht worden / Jud. IV. 2 
III. Die Fluͤſſe / als da iſt 5 
1. Der Jordan bey dem Bergen Li- 
banon ; welcher aus dem Paneas her⸗ 


flieſt. 

3. Der Fluß des Gatten Edomo 

gehet in das Mitteländifche Meer. | 

3.ELEUTHERUS. Ä 

4. Bey Reblata ent ſpringet auch fin 
Waſſer aus dem Brunnen Daphnis, 
und hat einen kleinen Strom / faͤllt her 
nach in das Waſſer Meron. 

5. Hieher geböret MELCHA oder 
MILTHA, eine Pfütze / ſo bey der 
Stadt Sepher geweſen / wo Balduinus 
III. der Koͤntg in Jeruſalem / beynahe 
5 den Tuͤrcken waͤre gefangen wor⸗ 

en. 

6. Eben an dieſem Ort fol auch 

K = ein 
N 


26 bert. II. Cap. 
ein ander kleiner Strom aus einem 
Brunnen ſich ergieſſen. . 
Be Die Brunnen / dergleichen 
in 5 8 
r. PANEHAS, daraus der Jordan 

koͤmmt. | — 
25 CAPH AR. 


3. Der Brunnen des Garten E- 
doms. 775 8 

4. Der Brunn des „ren Chris, 
ſti / welcher aus dem daſigen Berge 
entſprungen / und ordentlich mit einer 


* 


Mauer umſchloſſen war. Dieſer gab 


— 


} 


ſo biel Waſſer / daß 3. kleine Baͤchlein 


daher entſtunden / wiewohl andere 
nur von zweyen gedencken. 


Der erſte gieng über Bethſaſda in | 


das Meer Genezareth, und mach⸗ 
te die Grentzen zwiſchen Naphta⸗ 
lim und Zabulon. 
Der andere gieng auch bey der 
Stad Bechſaida vorbey und in 
das Meer⸗ 
| Der 
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Der dritte waͤſſerte das Land 
SGenexareth, und fiel endlich auch 
in das Meer. 5 

5. Die zwey Brunnen bey Sephar, . 
davon einer in den Fluß Dotkaim her⸗ 
ab ſiel. 

6. DAPHNIs bey Reblacha, welcher 
Name in der Ebraͤiſchen Sprache nir« 
gends gefunden wird / und haben ihn 
nur die Lateiner alſo uͤberſetzet / dahe⸗ 
ro man auch zur Stunde noch 1 5 J 
gewiſſes davon melden kan. 4 
V. Die Waͤlder / als e 

1. Der Eichwald bey Samaria. 

2. Der luſtige Wald bey dem Brun⸗ 
hen VDaphnis, 

3. Der Wald bey dem Brunnen he 
Paneadis. 

4. Der ſchoͤne Wald auf den Ber⸗ 
gen Libanon. 

VI. Die Wuͤſte CAPHARNAI ® 

zwiſchen Capernaum und dem Berg 

Chriſti / dahin er vielmahls gewichen 

au beten Matth. IV. 1. Luc. IV. 14. 
K 2 


® 
* 


N 
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VII. Die Soͤlen / darunter ſind 
1. Der ARBELLORUM Hoͤlen / wel⸗ 
che Bacchides erobert / dabey viel Juden 
erſchlagen worden / Jolephus Antiquit. 
Lib. XII. c. 18. 5 
2. PANIUM ANTRUM, darinnen 
der Brunnen des Jordans geweſen. 
3. In den Bergen Libanon find 
auch unterſchiedliche Sea 
IX. Die Landſchafften / unter wel⸗ 
chen gegen Mitternacht / uͤber dem Ber ⸗ 
ge Libanon, ſeyn ER. 4288 f er 
1. Das Land ABILINA , darinnen 
die Stadt Abila, wie aus dem vorher⸗ 
gehenden ſchon bekandt iſt. | 
2. CHALCIDIS, lag gleich darun⸗ 
ter / wo 
1. CHALCIS und | 1 
2. HELIOPOLIS, zwey ſchoͤne und 
maͤchtige Staͤdte in Syrien ge⸗ 


weſen. | | ? 
3. Die AMORRHB, welche ſich bey 
den Bergen Libanon medergelaſſen / 
und hernach von dem Koͤnige SR 

omo 


Con dem Stamm Naphtalim. en | 


Tom zinsbar gemacht woꝛden. 1. Reg. 

IX. 20. | 
J. EMATH oder AMATHITIS beg 
den Bergen Libanon: Die Cananiter 
haben ſolches Land biß auff die Zeiten 
Davids und Salomons bewohnet. 
2, Parl. IX. 4. endlich wurde es von 

den Aflyrern eingenommen. 
F. PANEAS, darinnen die Stadt 8 
Paneas, welche Herodes Senior ſeinem 
Sohne bhilippo einraͤumte. u 
6. BERIM, war gleich in der Nach⸗ 
barſchafft. 
J. ARBELLIS, iſt wegen der Stadt 
Arbellis bekant. 

8.  GALILAA SUPERIOR oder 
GENTIUM, davon ein Theil in dem 
Stamm Aſer liegt. 

9. DECAPOLIS oder die zehn 
Städte Matth. IV. 27. Marc, VII. zr. 
von welchen unten im IV. Cap. ſol ge 
handelt werden. 


. 


N att. Il. Cap ll. 15 
Von dem Srbtheil des 
e Stammes Aſer. 


Vm welche Gegend lag dieſes 
Erbtheil? a 


Es hatte der alte Vater Jacob in 
ſeinem letzten Seegen von feinem 
Sohn Aſer gewelſſaget: Sein Brod 
werde fett ſeyn / und werde in 
Königlichen Wolluͤſten leben / Gen. 
XLIX. 20. Dieſes traff gluͤcklich 
ein / maſſen er nicht allein ein groß 
Theil von Phoenicien inne gehabt / von 
dem Fluß Adonis an / laͤngſt dem 
Mittelländiſchen Meere herunter / biß 
an den Bach Jeptaelf ſondern es war 
auch das Land an ſich ſelber fü beſchaf⸗ 
fen /daß er alle Jahre feinen ſonder⸗ 
baren Zuwachs an Wein / Oel und 
| Weitzen 
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eisen davon nehmen konte. Es 
hatte aber gegen Mitternacht den 
Fluß Adonis; gegen Abend das Mit⸗ 
tel⸗Meer: gegen Mittag theilete es 

der Fluß Jeptaal von dem Stamm Za- 
bulon; und gegen Morgen war der 
Stamm Naphtalim. 1 0 
| Be 


Erzehle mir doch / was vor Staͤd⸗ 
te darinnen gewefen! 
Es leibt dabey / ich will ſolche er 
zehlen / wie ſie nacheinander folgen. 
I. BETHEME IH, lag in einem Thal 
daher ſie auch den Nahmen hatte. 
2. ABDON, war ein ſchoͤner Oct / 
und wurde den Leviten mit allen Vor⸗ 
ſtaͤdten gegeben / hatte neben ſich das 
Caſtrum regium, wokrinnen ſich die 
Deutſchen auffgehalten. 13 
23 NEHIEL, (NEIEL) war an der 
Grentze Joſ. XIX. 27. i je 
4. CABUL, (Hieronymus ennet. 
iu habe a m De 
ja K4! 5GADA- 
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5.GADRE oder GADARAGANA 
ein kleiner Ort / nicht weit davon / die 
Einwohner hieſſen Gadaraganæi. Gegen 
uͤber war das Caſtrum Thoron, in wel⸗ 
chem ſich die Chriſten auffgehalten. | 
. AMAAD, (AMATH) war gar eine 
feine Stadt Jol XIX. 26. 

7. GISCALA, eine feſte und volck⸗ 
eiche Stadt daraus Johannes der 
‚Livie Sohn geweſen. Zur Zeit Iiti 
Veſpaſiani haben ſie die Gadatener oder 
Gadaraganeni, welche mit den Tyriern 
deßwegen einen Bund auffgerichtet / 
ther und gantz und gar eingeaͤ⸗ 
ert. . 

:8-ABRAN, ABRAM und ACHRAN. 

9. APHEC, eine feſte Stadt / deren 
Einwohner die Ißraeliten nicht versils 
gen konten. v. 30. N 

10. HACOC, ASOCH, gehörte den 
Leviten 1. Paral VII. 74. | 
I. CADER , CEDESAN, nahe um 
der Tyrier ihre Gegend / wo A 
c 


Vondem Stam Aſer. | ur 


thas des Demetrii Sürften eaten 
21. 1. Maccab, xl. 13. | 


12. AMNA, AMINAB, Jot.XIX. 
z. ALAB, AHALA, war er. 
weil die Kinder Aſer ihre ri 
nicht austreiben koͤnnen. Jud. I. 2 

14. GABALA, die Herodes Alcalo- 
nita wieder auff gerichtet. a 
J. RECHOB, ROOB, eine Volck⸗ 
reiche und mächtige Stadt ward den 
Leviten mit ihren Vorſtaͤdten eingege⸗ 
ben. Jud. I. zr. Auch hieß die gantze 
Gegend herum biß auff Cæſarea Phi- 
lüppi Roob. Hieher kamen auch die 
Kundſchaffer Mofis, Num. XIII. 2 
156. HETHALON, war eine Grentz⸗ 
Stadt gegen Mitternacht in dem Lan⸗ 

de der Verheiſſung Etoch. 8 
17. OHALI. 
18. Au ON, HAM ON, Jof, XIX. 28. 
gar ein maͤßiger Ort. 0 
19. ENO CH, (Henoch, Enoſa, He, | 
nochia) ſoll die allererſte Stadt auff 
| Ss der 


der Welt ſeyn geweſen; Cain fol fie 
noch bey dem Berge Libanon gebaut / 
und ſolche nach ſeinem Sohne Enoch 
genennet haben / Gen. IV. 7. 


20. ALCATH oder ELCATH, eine 
ſchoͤne Stadt / fo die Leviten mit ihren 
Vorſtaͤdten bekamen Joſ. XIX. 27. 

21. CANAM AOR, zum Unter⸗ 
ſcheid des kleinern / wo Chriſtus Waſ⸗ 
fer in Wein verwandelt Joh. II. . 
Aus dieſem groſſen Cana war jenes Ca⸗ 
nanäaiſche Weiblein / die den Herrn 
SEſum vor ihre elende Tochter bath / 
Marc. VII. 24. 8 

22. BAALGAD, (BAALGATH) lag 
auff einem Berge / wie Hieronymus 
meldete 8 

23. SIDO N, eine uhralte / reiche 
und beruͤhmte Handelsſtadt der 
Phœnicier, Sidon, Canaans Sohn / ſoll 
dieſelde gebauel haben Sie war zur 

. Hand⸗ 


„ 
Handlung ſehr bequem / hatte darzu 


* 


einen Überfluß an Wein / Oel und 
feuchtbaren. Bäumen / anmuthigen 


Auen / und dergleichen. Sie fiel zwar 


den Kindern Afer heim / doch ver⸗ 
mochten fie niemals die alten SIDO- 


NIER gar auszurotten / welche den 


Baal Aſtharoth / und Aſtarton anbeteten 


Als der HErr Chriſtus in den Tagen 
ſeines Fleiſches herum wandelte / wa⸗ 


ren dieſe SIDONIER noch an ihrem 


Orte. Koͤnig Salomo ließ ſich durch 
ihr Frauenzimmer verfuͤhren / daß er 


auch in Abgoͤtterey gerieth / und den 


wahren SD heuchelte. 1. Reg. XI. 


Konig Achab heyrathete ſich die Ila. 


bel, Etbaal, des Königs zu Sidon, Toch⸗ 


ter / und ward ein Goͤtzendieſſer 


1. Reg. XVI. zr. NEBÜCADNEZAR 


und ALEXANDER haben ſie her⸗ 
nach bezwungen; doch nahm fie den 


Chriſtlichen , an / und tradirte 
1 , ee 


„ In 


A 


; 


23183 Fat 11 Cap. Ill. 5 
den Apoſtel Paulum ſehr freundlich. 


Act. XXVII. 3. biß fie endlich in die 
Haͤnde der Saracenen gekommen. Nicht 


weit davon war das Caſtrum Hel- 


hacer. 


24. SAREP TA, gehörte den Sido⸗ 
niern / lag öffentlich am Wege / wenn 
man nach Tyrum zu wolte. Ihre Ru. 


dera konnen heutiges Tages noch zei⸗ 
gen / wie groß ſie geweſen: Sie hatte 
gleichfalls / als fie im Flor war / Wem / 


Getreide und Bergwercke uͤberfluͤßig. 


Unter andern wird noch dieſes zu ihrem 


Gedaͤchtniß geſchrieben / daß der Pro⸗ 
phete Ellas von einer armen Wittwe 
dg ſelbſt iſt ernehret worden. 


25. TYRUSEbr. Zor, war wol 
die ſchoͤnſte Stadt in gantz Phei- 
cien, die faſt mit der gantzen Welt 
ihre Handlung getrieben / fie war 
an dem Meer auff einem Felſen / 
wie in einem Circul / gebauet \ 
un 


| 
| 


Won dem Stabi A 1 ) 


und hat die alten Einwohner be 
ſtaͤndig behalten. Sie hat ſo lange 
wohl geſtanden / biß fie Alexander M. ge. 
wonnen. Inzwiſchen haden die e yrier 5 
allemahl mit den Juden gute Freund⸗ 
ſchafft gepflogen / wie man daher ab⸗ 
nimmt / weil der Koͤnig zu Tyro Hiram 
dem Koͤnige David und Salomon aus 
den Bergen Libanon allerhand Cedern⸗ 
en zum Bau des Tempels und der 
Koͤniglichen Burg hat zufuͤhren laſſen 
2. Paral. II. 3. Gleiche Freundſchafft 
genoß auch Zorobabel Eſai III. 7. Nach 
Chriſti Himmelfarth bekehrete ſie ſich 
zum Cheiſtlichen Glauben / biß fie ende 
lich in die Hande der Saracenen gekom⸗ 
men. 
2086. TYRUS ANTIQUA oder PA- 
LETYRUS, war 30. Stadia von der 
Stadt Tyro, Alexander M. ließ fie abs 
nehmen und in das Meer werffen / da⸗ 
mit er den Paß nach Tyro hätte. 
27. HORMA bey dem Fluß Eleuther 
lag auff einem 1 daneben je; 
A 


2 Part. Il. Cap. Ill. 

das ſchoͤne Caftrum Belfort sder Belle. 
fort auch auff einem Berge / welches 
zweifftſs ohne von feiner Schönheit aß 
ſo genennet worden. RE, 

28. HEBLA oder EBLA, eine feine 
Stadt; die alten Einwohner blieben 
auch darinnen ſitzen. Gegen Mittag 

war ein neues Caſtrum, daſelbſt ſich) 
die Chriſten fo lange auſſgehalten / biß 
es in die Haͤnde der Saracenen gekom⸗ 
men. |) 
29. BETHEN eine ziemliche Stadt / 
Sof. XIX. 25. 
30. ACHASIB (AC Z IBA) war ſtarck 
und feſte / und lag am Meer; deſſen Ein⸗ 
wohner die Ißraeliten ebenfals leiden 
muͤſſen. 

31. HOSA oder OS A, gar ein feiner 
Ort. Dicht weit davon ſahe man auß 
einem Berge das bekaudte Caſtrum 
Fratrum Teutonicorum. N: 

32, ACHSAPH oder Ax AB, eine Koͤ⸗ | 

„lie 
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nigliche und mächtige Stadt / deren 


König Joſua umgebarcht Cap, XI. 


* 


33. ELMELECHHI. 


34. SIHOR hatte gegen Mitternacht 
Indi oder India ein Caſtel der Deut⸗ 
chen Bride 
35. PIOEEMAILS, hieß zuvor Accton 
dder Acron und hatten die Kinder Ufer 
nichts als den bloſen Titul daruber / 
well fie es niemals beſeſſen Jud. L 31. Sie 
war mit Mauren Tuͤrmen und Graben 
umgeben. Paulus iſt auch bey den Bruͤ⸗ 
dern über ein Jahr geweſen / Act. XXI. 
Doch hat fie den Christlichen Glauben 
angenommen / und iſt endlich von den 
Tuͤrcken eingenommen worden. Gegen 
über nach Mitternacht zu war 
*. BEDAR eine gewiſſe Stadt / die 
Balduinus Koͤnig in Jeruſalem 
dem Biſchoff zu Bethlehem ge⸗ 
e „ 
2. Das Caftrum Lamperti gn dem 
FBVeifge Saroı 5 
rr 1 38 
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36, MESSAL oder MAS L, ein feis 
ner Ort nahe bey dem Berge Carmel, 
gehoͤrte den Leviten Jol. XIX, 26, I. Par. 
II 5 
37. BESARA, ein geringes Staͤdtgen 
an den Grentzen Ptolemais, wie Jofephuss 
ſchreibet. SR 
38. LAPMAHT, war eine Grentz⸗ 
Stadt | | 
39. BETHDAGON, auch an der 
Grentze. Gegen Mitternacht lag das 
Caſtrum S. Georgii oder Georgia, f 


III. 1 
Was iſt noch von dieſen Städ⸗ 


ken zu mercken? | 

Daß nehmlich * | 
1. Drey Königliche Städte geweſen / 
* Si 0 


/ 


Axab, Tyrus und Sidon 
2, Fuͤnff Levitiſche / und zwar / welche 
den Geffurzern zuſtunden: Meſſal, 
Abdon, Rohob, Helcath und 
Klucoc', Par, VII. 24. | 
I IV. 


8 Don N a 2) 


= 


Was kommt fonft mehr vor? 
Wir mercken / wie in den vorigen 
Staͤmmen / 

L. Die Berge. Bu denen gehoͤret 

1. Ein gut Theil von den Bergen 
Libanon gegen Mitternacht. 

2, HERMON, unter welchem vordeſ⸗ 
fen die Hevai ſollen gewohnt ha⸗ 
ben. 

3. ‚BAALGAD, welche an di ie Berge 

Hermon ſtoſſen. 

4. Der ANTI- LIBANON, der 200 
die Laͤnge hinan gegen Mittag und 
hat vortrefflichen Wein. 

5. MAARA bey Sarepfta. 

6. IVRI gehen von alt Tyro an 1 
nach Thoron. 

7. SA RON auf welchem ſchoͤne Gaͤrte 
un Weinberge gepflantzt waren. 

Doch hatte er viel Huͤgel. er 

8. SCALA TYRIORUM/f 0 1oostadia 


gegen 


> 1 
. —, 
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gegen nec Prolemais isgelee 
Bein RP 


| 9190 Fratrum Teutonicorum an, 
den. 
5 Die Thaͤler: 
. Iſt das fruchtbare Thal gegen 
Morgen über Ptolemais, welches dem 
auserleſenſten Wein / Weltzen und an⸗ 
dre Früchte brachte. 
2. Die Planities Libani oder Campus 
‚ Libani über den Berg Hermon. 

III. Die Fluͤſſe / als 

1 ADONIS, der aus dem Berge Bas 

mon in das Syriſche Meer faͤllet. 


3 ELEUTHERUS, der in dem 


Stamm Naphtalim entfpringt (wien 


ohen gedacht /) und durch den Stamm 
Aſer, bey Horma vorbey / in das 
Meer geht. 
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3. BELEUS, bey Ptolemais, fo nebſt 


einem andern / der aus einem Berge 
5 gleich kiten in 1 7 See ö 


1 nen kommt aus einem 
Berge / und machet die Grentzen zwi⸗ 

ſchen Aſer und Zabulon / gehet hernach 
gleichfals! in das Meer. 


. Die Brunnen / und zwar e 
1. Des Flußes Adonis, N 
2. Dey Sidon ſind unterſchiedene klel⸗ 5 
ne Blunnen / wie auch die Waſſer 
Meſerephot. 2 | 
3. Zwiſchen alt und neu Tyro_feyn 
noch vier andere Brunnen / ſchoͤn in 
Stein einge faßt / unter welchen er 
Cant IV. 12, gerühmet wird. | 


4. Der Brunn bey ptolemaic“ 
1 Der Brunn des Hluſſes Belei. 
. Der Brunn des Sluffes jephtael. 
V. Die Walder / und da ſind nechſt i 
N dem 


BE RR 
dem Walde der Berg Libanon / deſſen 


wir oben gedacht. 


1. Der Wald Bineas zwiſchen dem 
Fluß Adonis und zwiſchen dem 
Mittel⸗Meer. | 
2e in kleiner Wald bey Sarepta an 
dem Wege gegen Tyrus. | 
VI. Von den Wuͤſten wird in dieſem 
Stamme nichts zu mercken ſehn. 
VII. Die Sole oder Cavea Tyti, 
welche vort ahls Maara Sidonorum 
hieß Sof. XIII. 4. und darinnen ſich 
die Chriſten lange wieder die Sara⸗ 
kenen gewehret / ob fie ſolche ſchon 
den Feinden zuletzt uͤberlaſſen muͤſ⸗ 


en. | 
VIII. Viel Lander / als a 
1. SIROPHOENICIA, unten bey dem 
Fluß Adonis. 

2. HEVÆA da die alten Hevæer bey 
dem Berge Hermon gewohnet. 

3. TERRA MASPHA , biß daher hat 
Moſes die Cananaͤer ver folget 
Joſ. XI. 3. 

4. 
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774. Das Land Tyri und Siden unten 5 
gantz am Meere gelegen. 
15 Chabul, Chabalon, auch Zabulon, 
war nahe der Gegend Tyri in 
Galilæa gentium, von welchem 
Koͤnig Salomo 20. Staͤdte dem 
Koͤnige zu Tyro / nehmlich Hiram i 
geſchencket. | 
6. Ein Theil in Phenicien- 


ö 80 on dem Erbthel vi 
Olen Zabulon. 5 


I 
um weich 9 af | 


Diſſeits des Jordans an dem N 


fruchtbaren Galilaͤa / und ſtreckte ſich 


die Länge von dem Meer a 
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4 
biß an das Ufer des Mittelländiſchen 
Meeres neben dem Berge Carmel hin. 


In die Breite hat es 5. Stunden / von 
dem Berge Thabor an biß gegen Mit⸗ 
ternacht. 


Washattedieſes dand voꝛ Sren⸗ 
ee TREUE 


Gegen Mitternacht waren die 
zwey Staͤmme Naphtalim und Aſer; 
gegen Morgen das Galilaͤſche Meer; 
gegen Mittag Iſaſchar / welche der 


Bach Gifon von einander heilte; ge⸗ 


gen Abend war der Berg Carmel und 


etwas vom Mittel⸗ Meer. 


N. „Es | 7 
Welches ſeyn die Städte? 


unter denſelben iſt 


1, BEITH SA IDA, deſſen wir oben in 
dem Stamm Naphtalim gedacht 5 
weil es die meiſten dahin ne 3 
| geß 


8 Von dem Stammgabulon. 5 2 
e aber eigendlich an dieſen 


En MAGDALUM, an dem Ufer des 
Galilat ſchen Meeres / war gegen Abend 
ſehr breit / und fo die Maria Magdale⸗ 
na hier ſein gebohren worden. ̃ 

3. JOTABATA oder lac AB ATA, ei- 
ne feſte Stadt / welche um und um mit 
Felſen umgeben war / wie Joſephus 
weitlaͤufftig beſchreibet. . = 

4.REMMON, eine ſchoͤne und volck⸗ 
reiche Stadt / gehoͤrte den Leviten Jol, . 
XIX N. T3 = 

5. TACASIN, eine feine Stadt. 

6. APH A, war feſte / und hatte gedop⸗ 
pelte Mauren z doch bezwang fie Titus / 
und brachte theils das Volck um / theils 
führt er es gefangen mit ſich. 

7. AMTHAR, eine ſchoͤne Stadt an 
der Grentzen / hatte viel Meyer⸗Hoͤfe. 

8. BETHLEHEM, ein kleiner Ort / 
doch darff man es nicht confundiren- 
mit Mere 1 udæ, 
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9. DOTHAIM oder DOTHAN, eine 
alte Stadt zwiſchen zwey Bergen / hats 
te viel Weinberge / Oelberge und Fei⸗ 

gen⸗Baͤume. Elifa war daſelbſt in 
großer Gefahr / als ihn das Heer der 
Syrer fangen wollen; allein S Ott 
ſchlug die Feinde mit Blindheit / daß 
Eliſa felber (den fie ſuchten) biß für Sa⸗ 
mariam ſie fuͤhrte / 2. Reg. VI. Um die⸗ 
ſe Gegend traff Joſeph feine Bruͤder 
an / die das Vieh huͤteten / Gen. 
XXXVII ). Vor Alters hieß auch 
die herum liegende Gegend Dothar. 

10 CAPHARATH, eine kleine Stadt 
in Galilaͤa / nicht weit von Jotapata. 

n. GaB ARA, eine Stadt auff fla⸗ 
chem Felde. 

Iz. BETHULIA, eine beruͤhmte und 
fefte Stadt in Galilaͤa auff der Ebene 
zwiſchen den Städten Efdrelon und 
Dothan Jud. VII. iz. welche vom Holofer- 
ne, einem Aſſyriſchen Feld ⸗Oberſten / be⸗ 
lagert / und von der Judith wunderba⸗ 
rer Weiſe errettet worden. 


13. 


Von dem Stam̃ Zabulon. 247 

z. NECLA, eine Stadt / welche ihre 
1 Einwohner nicht hat loß werden 

konnen. ag an 
14, NOA, eine Stadt an der Gren. 
tze / Joſ. xXx. „ 
. DAMNA, eine Stadt der Levi⸗ 
ten. \ ‚aa = 25 i 5 

. 16.SEMERON, (SEMRON) eine 
groſſe Königliche Stadt / deffen Koͤnig 
wider Joſua geſtritten und umgebracht: 
worden / Jos. XI. 7 

17. BERS ABE, eine Grentz⸗Stadt / 
machet den Anfang des Untern und 
das Ende des Obern Galilax. 

18. SA FFA, liegt auff einem Berge / 
und war der Kinder Zebedaͤl / Alphaͤl / 
Jacobi und Johannis Vaterland. 

19. CETHRON, eine feſte Stadt in 
Stamm Zabulon / deſſen alte Einwoh⸗ 
ner die Ißraeliten nicht vertreiben / ſon⸗ 
dern erdultet / und Tribut bon ihnen ge⸗ 
Rommen. FAE 


E e 
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20. SEPHORIS, (SEFHORON) fe, 

die reichſte und groͤſte Stadt mitten in 

Galllaͤa / mit feſten Mauren umgeben / 

ſo gehoͤreten auch noch unterſchledene 5 

je Flecken darzu. 

21, ANATHON, lieget gegen die 


Glrentzen Zabulon / Jo.. XIX. 38. 


22,ASOCHIS , eine Stadt der Gali⸗ 
laͤer auff dem feſten Lande / Ptolomæus, 
der König in Egypten / hat dieſelbe am 
Sabbath erobert / und unzehlich viel 
Menſchen nieder gemacht. 
23. CANA GALILR3, wird genen⸗ 
net das kleine /zumlinterſcheid des groſ⸗ 
ſen Canæ im Stamme Aſer. Aus dieſer 
Stadt war Simon der Apoſtel und Na. 
thanael buͤrtig. So machte auch Chris 
ſtus aus Waſſer Wein daſelbſt / Joh. II. 
24 ATHALIM, eine Stadt in Gali⸗ 
laͤa / heiſſet auch ATJALON, und war ein 
Wohnplatz des Richters Elon, Jud. XII. 
II. 12. 
25. CATHETH, eine ſeine Stadt / 
Jol. XIX. 15. . 
26. 


feine Stad. 
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26. MEDALAA, (Merala) eben eine 


27. GABA, eine von den vornehm ſten 
in Galilaͤa / nicht weit von Ptolomais, 
Die Einwohner wurden Gabariter ge⸗ 

28. JECONAM, (JACANAM) auff 
Hebraͤiſch JOCHNEHAM, eine maͤch⸗ 
tige Stadt / deren König Joſua um⸗ 
brachte / und die Stadt denen Leviten 
einraͤumete. 25 | 

29. ZABULON, eine mächtige Stadt 
in Galilaͤa / war Elons Vaterland / ges 
weſenen Richters in Ißrael / jud. XII. 12. 
Ceſtinus, ein Roͤmiſcher Krieges 

eld / hat ſolche beraubet und einge⸗ 
er, a 

30. DABASETH, Jof, XIX. 11. 5 

31. SICANIUM, ſonſt EPHRA, gantz 
unten am Meer / bey dem Berge Carmel. 

32. SA RID, eine Grentz⸗Stadt Joh 
XIX I2. / = 

33. NAHALAL,(Naalon) eine groſſe 
Stadt der Leviten. Jol. XIX. 23. 3. 

L 2 34. 
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34. NAZARETH, ob es zur Zeit des 
Heylandes eine Stadt oder Flecken 
geweſen / (welche nach Gewohnheit der 
Schrifft offt Städte genennet werden) 
laſſen wir andere ausmachen. Ei⸗ 
gentlich liegt dieſer Ort in Nieder-Ga- 
Vlææ, bey der Grentz⸗ Scheidung des 
Stamms Iſaſchar und Zabulons 
gegen Abend unten am Berge. An 
dieſem Orte iſt der Herr Chriſtus em⸗ 
pfangen / aufſerzogen / und derwegen 
NAZARENUS genennet worden. Heu⸗ 

tiges Tages ſoll noch eine Capelle am 
5 7 — feiner Ewpfaͤngniß auffgebauet 

ehen. | se 
35. BURIA, eine Stadt unten an ei⸗ 
nem Berge / nicht weit von der Stadt 
Naolnz fie hatte einen fruchtbaren Bo⸗ 
den / uud iſt von den Chriſten lange 
befeffen worden / biß ſie in der Sargee⸗ 
nen Haͤnde gerathenn. 5 
f ee THABOR, eine Stadt der Le⸗ 
en. N N 5 


37. 
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37. CISSLOTH THABOR (CESE- 
LETHABOR) lag auff den Grentzen 
des Stamms Zabulon in einer luſti⸗ 
gen Gegend am Berge Thabor, Joſ⸗ 
XIX. 12. N n e 
38. LEGIO),, lag gegen Morgen des 
Berges Thabor. Nicht weit davon iſt 
das Caſttum Robert. . 
30. JEDABA, (IE DAL A) und JA. 
DEL A ſind vielleicht einerle rn. 
40. CARTHA, welche mit ihren 
Vorſtaͤdten denen Leviten eingeraͤu⸗ 
met worden / Jud. XXI. 34. | 
41. TIBERIAS , mard von deſſen 
Sfffter Keyſes Nerone Agrippa Tt. 
BERIUM genennet. Viel ſagen / daß 
fie vor dem Cinereth oder Chinnz- 
zeth zu dem Stamm Naphtali Jof. 
XIX. 35. Tiberias aber zu dem Stamm 
Zabulon gehoͤtet. Cinereth lag am 
Galilaͤiſchen Meere / wo der Jordan 
hinein flieſſetz Tiberias aber gegen Mit⸗ 
dag. Sonſt war Tiberias die Haupt⸗ 
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Stadt und Grentz⸗ Scheidung Deca- 

polis, oder Nieder⸗Galllaͤa. Ihre Ru- 

dera, die biß an die warmen Baͤder ge⸗ 

hen / zeigen an / daß es eine unbeſchreib⸗ 
liche Stadt muß geweſen ſeyn. Das 

gantze Meer bieß nach ihr Mare Tiberi-- 
adis. Die Juͤden hatten unterſchiede⸗ 

ne Synagogen daſelſt / und find die Ma⸗ 
ſwrethæ Tiberienfes bey denen Haze 
ten in groſſem Jen | 


Was iſt noch 5 dieſen Städten 
ein acht zunehmen 


A 
1. 10 Koͤniglich / als ICON 
und SEMERON; 

2. Fuͤnff Lev. liche / JECONA, NA- 
HALAL, DAMNAH, REMNON und 
CARTHA Ae ee a 


Was iſt weiter in dieſem Stan 1 
me notabel? 


Rn dee ö 


I. Die: 
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I. Die Berge um SOTAPATA, 
2. Die Berge bey BETHULIA. 
3. Der Berg / daraus der Fluß ler. 
‘TAEL flieſſet. 
4. SAEEA mit einer Stadt. 
5. Der BergzaBuULON. 
6. Der Berg SEPHORIS, mit net 
Stadt. 
7. Die Berge Nazareth. 
3. SaLTUS DOMINI ein ber 
Berg / auff welchen CHriſtus fol se 
gangen ſeyn / als fie ihn wollen von ei⸗ 
— Berge herun ter ſtuͤrtzen. . 
THABOR in Spnitlda und Za⸗ 
on oder vielmehr auff der Greus⸗ 
ſcheidung zwiſchen Iſaſchar und Za⸗ 
bulon mitten in dem Felde Esdrelon, 
ſehr hoch und breit. Man kan mit 
ſchwerer Muͤhe hinauff ſteigen. Barax 
und Debora kamen von dieſem Berge N 
herab / zu ſchlagen Siffera Jud. IV. 12. 
feqd. Etliche Fuͤrſten der Midianiter 
ſchlugen unterſchiedene Ißraeliten und 
hielten ſie alda verborgen / Jud. IIX. 18. 
24 Und 
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Und Chriſtus ward auff demſelben 
verklaͤret / Matth. XVII. 1 3. 
10. GABATHA, ein Berg mit einem 
Flecken. | 
u. BELMA, ein Berg nicht weit da⸗ 
von M. 
I. Die Thaͤler / als 
1. Das Thal JETPHAEL Joſ. 
XIX. 27. l | 7 
2. Das Thal CARMELON ſchoͤn 
und fruchtbar / empfieng den Nahmen 
don dem dadey liegenden Berge Carmel, 
und gehet von Rama biß gen Nazareth / 
und von Cana Galilza hiß gen Sepho- 
tim. | 
3. Das Thal bey Bethulien. 
II. Die Fluͤſſe / als 
1. Der Fluß CIS ON, welcher aus dem 
SGBerge Thabor heraus koͤmmt / und ſich 
in drey kleine Baͤchlein zertbeilet / unter 
welchen der kleineſte gegen Morgen ins 
Galilaͤiſche Meer / die andern / als die 
groͤſſern / unten bey dem Berge Car⸗ 
wel in das Wittel⸗Meer fallen. 


* 
ai 
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2. CADUMIxI fällt in den Fluß Ciſon. 

3. Noch ein anderer bey Sephorim, 
welcher gleichfalls in den Fluß Ciſon ge ⸗ 


4. Noch ein anderer bey Baccades, 
welcher eben dahin füflet. = 
5. JEPTAEL flieſſet gegen Abend 
ins Mittel⸗Mmeer. ee 
6. Der Fluß DOTHAIM entſpringt 
aus dem Brunnen bey Bethulia, wird 
von einem andern vermehret / und fallt 
endlich ins Galilaͤiſche Meer. 
. Ein Fluß bey Jotopata, entſprin⸗ 
get auch aus einem Brunnen Bethuliæ. 
IV. Die Brunnen / als . 
1. Der Brunnen BETIHULI SS. 
2. BELIN WG. | 
3. Zwey Brunnen Sephoris. 
4. Der Brunnen bey Baccades- 
5. Der Brunnen des Bachs Ciſon. 
Die andern find von keiner Wichtigkeit. 
V. Die Walder / von weichen eben 
nichts ſonderliches in acht zu nehmen / als 
von PALMA bey der Stadt Iiberias, 
Jolſeph Lib, V. C. 4, L VI. 
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VI. Die Holen /alnss 
1. Indem Berge ASAMON. in wel⸗ 
chem unterſchiedene Holen waren dar⸗ 
innen ſich die Juͤden aus Furcht fuͤr de⸗ 
nen N aufgehalten / Joſeph Lib. 
2. Die Soͤlen um das Meer Gene⸗ 


zareth / loc. cit. Cap. 25. 


VII. Die Landſchafften / als 
1. Die Landſchafft SARON , zwi⸗ 


| ſchen dem Berge Thabor und der Stadt H 


Tiberias. 
„%%, Dos Land GENEZ ARE TH zwi⸗ 
ſchen Bethſaida, und Jotapata. 


3. GALILxA INFERIOR; war oben 
. 5 dem Gallilaͤiſchen Meere / und be⸗ 


griff einen Theil in Zabulon und einen 
Theil in Iſaſchar. | 

4. Ein Theil Pheœnicien. 

5. Das Land CHABUL, bey denen 
Bergen Tyro, welches von Salomo Hi- 
ram geſchencket worden. Die LXX. 
Den nennen es dıgav» 


VI, 
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VII. | 


zu dem Srbthale 
15 Sudan, 


U. 
| Wo liegt dieſes? 
In GALILEA und PHOENICHA, 
2 das beſte und feuchtzäre | 


IL, 2 
Was hat es vor Grenzen“ 
Von Morgen das Galllaͤiſche 

Meer / und ein Theil von dem Fluß Jor⸗ 

dan; von Mitternacht den Stamm 

Zabulon; vom Abend das Mittel⸗ 

Meer; von Mittag den halben 

Stamm Manaſſe. | 


Ä III. MR TE 
Nenne mir die vornehmſten 
8 Städte? 


ee 


xes / 30. Stadiapon Tiberias, groß und 


bolck reich. Caſſius hat fie eingenom⸗ 


men und viel tauſend Einwohner weg⸗ 
gefuͤdret / hernach iſt fie von Velpaftano 
tr baͤrmlich zugerichtet worden. 

2. ISASCH AR, eine feine Stadt. 

3. BELLIFORTH,en ſchoͤnes Schloß / 
welches vielleicht von den Chriſten er⸗ 


bautt worden. Die Bruͤder S. Jo⸗ 


Bannis haben ſich allda auffgehalten. 
4. CISEON, eine Levitiſche Stadt / 


5. RENMETH, eine Stadt nicht wen 


davon auff einem Berge / v. 21. 

6. RAM O IH, eine ſchoͤne und große 

Stadt / gehoͤrte den Leviten. | 
J. ARBELA, eine große und maͤchti⸗ 

ge Stadt / bey welcher zwiſchen denen 

Bergen viel Hoͤlen anzutreffen / in wel⸗ 

chen ſich die Straſſen⸗Naͤuber auffge⸗ 


halten. Herodes hat dieſelbe mit groſſer 


Muͤhe erobert. Joleph. Lib. XIV. Ant. 
C. 24. i 8, EN« 


TTARIHSSA(TARABIA)ene festes 
Stadt am Ufer des Galilaͤiſchen Mee⸗ 
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S. ENGANNI M, eine ſchoͤne Levitiſche 
Stadt Jol NIR © 7“ 
9. DABRAT H, gehörte auch denen 
Leviten / an den Grentzen Zabulon / 
durch welche der Fluß Ciſon gehet. Die 
Todſchlaͤger funden daſelbſt ihren 
Schutz / ol. XIX. 12. 5 
10, RABITH, (RABBOTB) ein feiner 
Ort v. 20. | 
II. ENHAIDA. 5 
12. BETHPAZEZ. > 
3. ANAHARATH. 
is.JESREEL, ein Sitz unterſchiede⸗ 
ner Könige über Ißrael. 1. Reg. XXI. 1. 
Dieſe Stadt lag am Eingange eines 
ſo genannten Thales / unten am Berge 
GSilboa gegen Abend. Jeſabel / Achabs 
Gamahlin / ließ alda den Naboth bins 
richten / weil er dem Koͤnige den Wein⸗ 
berg verfaget / ward hernach auff Be⸗ 
ſehl Jehu zum Fenſter herab geſtuͤrtzet. 
Joram, der Sohn Achas, ward auch al⸗ 
Raids . 
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16. EGDOR, auff dem Berge Her« 
mon, wo Saul die Wahrſagerin ge⸗ 
fraget / 1. Sam. XXIIX. 7. Um dieſe Ge⸗ 
gend ſoll Melchiſedech Abraham mit 
728 und Waſſer begegnet ſeyn / Gen. 
XIV. It 
17,SUNEM, gegen Mittag des Ber⸗ 
ges Hermon. Die Philiſter ſchlugen 
allda ihr Lager auff / wieder Saul / als 
jene den Berg Gilboa eingenommen. 


T. Parel, XII SUNEM war Abifachs 


Vaterland / welche Cant. VI. 12. SU- 


NAMITIS oder SULAMITIS heiſt / und 


David in ſeinem Alter waͤrmete. Eli⸗ 
ſa weckte daſelbſt eines Sunamitiſchen 


Weibes Sohn von den Todten auff. 


2, Reg. IV. 25. 

18. SI ON, d⸗ſſen Rudera noch heutiges 
Tages bey dem Berge Thabor ſollen 
geſehen werden. ur Di 

19. APHEG, eine Königliche Stadt / 
deſſen König Joſua toͤdtete. Jol. XII. 18. 
Die Ppiliſter ſchlugen allda ihr Lager 


wieder Ißrael auff. 1. Sam. IV. I. Und die 


Syrer ſtritten daſelbſt wieder Ißrael 
0 


I. Reg. XX. 26, 20 
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20. NAIM, eine Stadt am Fluſſe 


Ciſon, 2. M ellweges vom Berge Tha- 
bor, vor deren Tohre Chriſtus der 


Wittwen Sohn auffgewecket / Luc. 


VII. Lightfoot haͤlt davor: Nain ſey die 


Stadt EugannimJof. XIX, 21. geweſen / 
und beweiſet ſolches daher: 

1. Weil beyde im Stamm Iſaſchar 

BR und ſo viel heiſſen / als 


2. Weil ENGAN NIMH, welches 


I. Paral. VII. yz. auch ANEM heiſt / 


von dem Worte NAI x nicht weit 
abſchreite. 


125 Weil ENGANNIM gleich am We, 
ge lieget / da man aus Galilea 


nach Jeruſalem gehet. | 
21. EDRESLON, eine Stadt mit ei⸗ 
nem großen Gefilde / welches auch die⸗ 
ſen Namen daher fuͤhret. 
22. APHRAIM, eine feine Stadt an 
einem Baͤchlein. 


BETHSEMES, ein Staͤdlein / 0 


niche weit davon / Jol. XIX. 22. 
24 CHES MLLOTEsSiNG feine = 


! 
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27. NOpHE T. 


26. SAHAZIMA. eine Stadt an der 


nen Grentzen / Jol. XIX. 22. 


27. CAIPHAS, unten am Fluß des 


Berges Carmel, welche Stadt vom 
Hohenprieſter Capiha erbauet worden. 
Die Chriſten haben hernach einen 
Biſchoff daſelbſt et et 


Hat man bey Betrachtung dieſer 


St⸗aͤdte nichts mehr zu 
behalten? 


Mein / auſſer daß 2. Boͤntgliche / A. 


phec und Jefreel ; und 4. Levitiſche 


Romoth, Cifeon , Engannim und Da- 


brath, unter ihnen geweſen. 


5 5 V. 
Was iſt nächſt den Staͤdten 
merckwuͤr dig in dieſem 
4 Stamme? 
I. Die Berge. 
*Der Berg GAR 


] 7 welcher 
doch 
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hoch / ſchoͤn / mit Oeldaͤumen / Wein⸗ 
gaͤrten / und andern fruchtbaren Baͤu⸗ 
men bewachſen war. Elias ſchlachtete 
allda 8yo. falſche Propheten / nach 
dem er ſeme Warheit durch Feuer vom 
Hummel beſtaͤdtiget hatte / und erbat 
einen Regen daſeldſt von GOtt / „Reg. 
IIK. 40, ſeq. | „„ 

2. Der groſſe HERMON, deſſen 
fetter Thau von David angefuͤhret 
wird / Das Vieh / welches zu Jeru⸗ 
ſalem ſolte geſchlachtet werden / wurde 
1 auff die ſem Berge gewei⸗ 


N 5 eh 

3. HERMONIUM ; iſt ein Huͤgel 
* vorigen / gegen den Berg Tha- 
4. Der kleine HERMON gegen 
Mitternacht. | | 

5. Noch andere groſſe Berge / die zu 
dem Fluß Ciſon biß an das Galilaiſche 
Me rr gehen. | 
6. Die Berge GILBOA, gegen 
Magaſſe zu / guff welchen Saul fort 
* „ ſeinem 


FR bart. u. Cat II. 


ſeinem Sohn | Jonathan von denen 
Phillſtern getoͤdtet worden , 1. Sam. 


>. XXRL 2, ſeq. Etliche ſagen / es ſey 


auch eine Stadt dieſes Namens / von 
welcher die Dee Gilboa genennet 

worden. Die Berge gehen weit bins 

an / ob fie gleich den Namen nicht bes 
958 e 

Die Weinberge Naboths wel⸗ 

905 an n Jeſteel geſtoſſen N 155 
II. Die Thaͤler / als da ſind 

1. Das Thal Jeſreel in welchem 
Gideon wieder die Midianiteꝛ geſtritten / 
Jud. VL 33. Saul wieder die Philiſter / 
I. Sam. X XXI. 6. und Ahab wieder die 
Syrer / r. Reg. XX. | 

2. Ein Stuͤck von dem CONVAL« 
LE Wuftri an dem Jordan / von wel⸗ 
chem wir im folgenden Stamme ſagen 


3. Das Gefilde MAGEDDOoder 
ESDRELON, auff welchem eine ziem⸗ 
liche Menge Getreydes / Oel und an⸗ 
dere Fruͤchte wuchſen. Dieſes er 

| | e 
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dewird Esdrelon genennet von der nahe 
liegenden Stadt. Mageddo aber von 
einer andern Stadt / dero Rudera noch | 
zu ſehen ſeyn. 25 5 
III. Die Fluͤſſe. Deren auſſer dem Ci- 2 
fonnur zwey find: 
Einer entſpringt auß dem Brunnen | 
Jeßreel / und flieſſet in den Cifon. | 
Der andere / der von denen Ber⸗ 
gen Ephraim und Manaſſe herkom⸗ 
Bu und gleich falls in den Guß Ciſon 
Allet. 
IV. Die Brunnen. Als | | 
a Der Brunnen Jeßreel / fliſſet 
nicht weit von der Stadt aus einem 


Berge. 
2 1 bey welchem Gideon en 
Lager auff, 9 | 
Die Holen. | 
1. Die Sole 9 995 Berge Carmel, 
heiſt ſonſt die Hole Eliæ, weil Elia 
und andere Propheten alda gewohnet. 
Die Carmelitiſchen Bruͤder haben ih⸗ 
Len neee | 9 
2. — 
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. Die Soͤlen in dem Bergen AR- 
BEL, wo ſich ae Straſſen⸗ 
raͤuber auffgehalten. 
VI. Von denen Wuͤſten iſt nichts fon, 
derliches vorhanden. Zwey Luſt⸗ 
wälder waren in dieſem Stamme / ei⸗ 
ner auff dem Berge Carmel, der Ader 
de bey Bethſan. 
VII. Die Landſchafften. a 
I. NAI D, (NAI DEA) in welcher Cain 
mit feinem Weide gewohnet / und die 
Staet Naid erbauet haben foll, | 
2. Das N and um den Berg Carmel 


heiſſet CARMELITIS, 


3. Oben iſt auch u an Tun | 
von GALILEAINFERIORI | 


IX. 


Bon dem halben Stam | 
Manaſſe diſſeits des 
a Jordgns, 


Deere aß Manofe. 26 


Sage mir dle Srengen diefes 
Stammes? 

Zur Rechten iſt der Jordan; zur 
Lincken das Mittelmeer; oben der 
Stamm Ephraim: und unten der 
Stamm Jace, 


Welches ur 89 55 gern 
1. EPHRA, in welcher Gideon 5 | 


wohnet und gebohren worden / Jud. VI. 
Nicht weit davon iſt der Hayn Baals / 


weſchen Gideon zerſchlagen; und der 


Stein / darauff Abimelech ſeine 70. 
Bruder ermordet / Jud. IX. 5. Gegen 
Abend iſt guff einem hohen Berge das 


CASTELLUM ALEXANDRINUM. 


welches Ariſtobuli Sohn Alexander wi⸗ 
der die Roͤmer befeſtiget hat. 1 85 
2. BETHBARA, nahe bey dem Jor, 
dan / weiche Gideon erobert / . 24 
3. BETH. 


25% Park II. Cap. III. 


3. BETHZ EC HA, eine Stadt oder 


Flecken / wo Bachides viel ergriffen und | 


nieder gemacht / Maccab. VII 19. 

4. ENON, eine ziemliche Stadt am 
Jordan nahe bey Salem, wo ende 
taͤuffte / Joh. III. 23. | 

5. SALEM, nahe bey dem Jordan. 
5. BETHSAN, an denen Grentzen / 

war unter denen sehn» Städten die 
groͤſte / und lag auff flachem Felde. 


Auff dero Mauren wurden Saul und 


ſeiner Soͤhne Leichnam von den Phili⸗ 
ſtern heraus gehangen / 2. Sam. XXXI. 
10. 12. 


7. ASEPHON, eine feine Stadt / | 


nicht weit davon. 
8. AN ER eine Stadt der Leviten / 
| welche den Nahmen von Aner, Abra⸗ 


hams Knaben / bekommen / welcher all⸗ 


da begraben liegt. 


9. ABELMEUI. A, ward von Joſua 


erobert / und von König Salomo einem 


ſeiner Fuͤrſten gegeben. Eliſa iſt da⸗ 


ſelbſt gebohren worden. | 
10. 


a 
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FFT. nn 
10, ASER, eine ſchoͤne Stadt auff d der | 
Landſtraſſen. As ; 
11. THERSA , eine Königliche fefie 8 
S tadt auff einem hohen Felſen / wel⸗ 
che Joſua erobert. Die Iſraelitiſchen 
Koͤnige haben eine lange Zeit allda Reſi- 
diret / diß der Koͤnigliche Sitz endlich 
nach Samarien gekommen. 5 
12. COREAS, ( eine feine 
Stadt. g 
13. ACRABATA, eine der vornehch⸗ g 
fin‘ welche der gantzen Gegend den 
Nahmen ACRABATENA gegeben. Et⸗ 
liche ſetzen ſie in den Stamm Ephraim. 
14. IANAC, eine Königliche und 
Le vitiſche Stadt / deren Koͤnig Joſua 
erleget / und die Stadt angezuͤndet. 
Joſ. XII. 21. Als ſie wieder auffgebauet 


ward / bekamen ſie die Leviten. De. 


bora hat allda wider Siſſeram geſtrit⸗ 

ten / Jad. IV. Hernach hat ſie einer 

von den ie Salomonis e 
et. i 


264 Part. II. Cab. III. 

mm m ̃ ĩ˖5ö—— e ——— 

17. THEBES eine ſchoͤne Stadt mit 
fruchtbarem Boden. Abimelech wurde 
allda mit einem Stücke Muͤhlſtein er⸗ 
ſchlagen / Jud. IX. 50. 35 3. 

16. JEMNI, es iſt nur ein Dorff / lſt a⸗ 
ber deßwegen in acht zu nehmen / wein 
die Auſſaͤtzigen bey demſelben dem 
Heyland entgegen gekommen und um 

Huͤlffe gebeten / Luc. XVII. 4 

17. GINVM, (GINA) ein Fle. 
cken / wo ſich samaria anfängt ; andere 
ſagen / es gehöre zu dem Stamm E- | 

ram. 2 ur 

18. BILEAM, eine ſchoͤne Stadt / wel⸗ 
che denen Leviten zu theil worden. Die 

Heyden nennen fie SCYTHOPOLIM. 
109. GATHRIMMON , eine ſchoͤne 
volckreiche und wohlgelegene Stadt 
der Leviten / Joſ. XXI. 27. | 

20, MICHMETHATH, Joſ. XVII. 7. 

21. NARBATHA eine ſchoͤne Stadt 
glebt dem gantzen Gebiete den Na⸗ 
men / welches TOPARCHIA NAR- 
BOTENE heißer, E 

22. GA 
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22. GAB ER, eine feine Stadt / nahe 
bey Megiddo, auff einem Berge. er 
23. HADADRIMMON, eine Stadt 
im dem flachen Felde Megiddo, bey wel⸗ > 
cher der König Joſias von denen Schuͤ⸗ 
tzen des Könige in Aegypten Necho iſt ge⸗ 
toͤdtet worden / Tach, XII. 1. 2. Paral. 
XXV. 22 i vo 
4. 1EBLAAM, eine groſſe und maͤch⸗ 
tige Stadt / wieder deſſen Einwohner 
anfangs die Kinder Manaſſe nichts aus⸗ f 
richten koͤnnen. . 
- 25, MEGIDDO, eine groſſe Königs 
liche Stadt auff dem Gefilde Megid- 
do , bey dem Beage Thabor, in der 


N 


Grentz⸗Scheidung des Stammes Za⸗ 
bulon / da der Fluß Cifon ieſſet. Jo⸗ 

fun erwuͤrgete den Konig dieſer Stadt / 
und gab ſie dem halben Stamm Ma⸗ 
naſſe / wiewohl fie die alten Einwohner 
auszutreiden nicht vermochten. Der 
Koͤnig Salomon ließ ſie wieder auff⸗ 
bauen / und der Koͤnig Ahaſſa ſtarb 
’ M 5 | 26, NO. + 


28. CRSAREA PALESTINZ,lAg 


386 enen, 
27. POR, (ADOR ) eine Koͤnigliche 
Stadt / von welcher die gantze Gegend 
den Namen dekommen. Joſua toͤdtete 
ihren Koͤnlg / und Antiochus belagerz 
te ſie zuder Maccabæer Zeiten / 1. Mac- 
cab. XIII. 20. g | 
an dem Meere / ward zur Roͤmer Zeiten 
erbauet / von Herode M. befeſtiget / und 
mit prächtigen Gebäuden ausgezieret. 
Herodes Agrippa ward allda von dem 
Engel G Ottes geſchlagen. Philippus 
der Apoſtel hatte in der ſelben fein Haus / 
und Agabus ward daſelbſt mit dem 
Gürtel Pauli gebunden. Die Chri⸗ 
ſten haben la ge einen Biſchoff gehabt. 
29. CAPARNAUM, eine Stadt am 
Meere / darff nicht mit Capernaum an 
dem Gallaͤiſchen Meere confundirek, 
werden. Br 
30. GILGAL,eine Koͤmaliche Stadt / 
deſſen König Joſua erleget / Jol XII 23. 
31. ANTIPATRIS oder CAT HAR. 
. | SALMA 
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SAL Ma, ei eine eſchoͤne rg 7groſſe und praͤchti⸗ 
ge Stadt bey dem Mittelmeer / bey 
welcher Nicanor von Juda Maccabæo 
uͤberwunden worden. Herodes hat ſie 
wieder erbauet / und nach feinem: Das 
ter ANTIPATRE genennet / Paulus. 
iſt in dieſe Stadt gefuͤhret / und mit vie⸗ 

len Soldaten begleitet worden. Un⸗ 
ter denen Chriſten hat ſie einen Bi 
ſchoff ge 9 155 Ä 


Was ift . 15 dieſen Stad 
i ten zu behalten? 5 
Das 4. Königliche / Therſa, Ta: 
nac; Megiddo, Gilgal; und 4. Levi⸗ 
tiſche / Tanac, Gathrimmon, Aner 


und Biliam geweſen / 1, Paral. VIE 
85 7057 - 


— 


Was iſt ſonſt zu 1 merken: 
I. Die Berge, 
. Die. re JAPHIE , welche un⸗ 
| 2 ö ken. 
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ten am Mittel⸗Meere von Dor biß gen 


Aniipatris gehen. 


2. Die Berg EPHRAIM. 


3. Andere Berge / nicht weit davon. 


4. Der Berg der Propheten. In 
deſſen Hoͤlen Obadja, zur Zeit der Vers 
folgung / die Propheten Gottes erneh⸗ 
ret / nicht weit von Gathrimmon, 1 Reg. 
XXXIII 4. Iz. 

5. JABES, mit einer Stadt. 

6. THERSA, mit einer Stadt. 

7. Dit Gebirge oben bey dem Brun⸗ 
nen Taphua. 
II. Die Thaͤler / als 


I CONVALLIS HTUSTRIS, oben 


um den Jordan / von einer ſonderbaren 


Schoͤnheit. Es gehet biß ans todte 


Meer und heiſt auch das Koͤnigliche 
Thal. 

2, Die CAMPESTRIA SARONZ, 
davon wir im folgenden Stamme ſa⸗ 
gen werden. 


III. Die Fluͤſſe. 


L. . Klug TAPHUR ‚welcher 
| aus 


ge (be Slam Manasse = 
15 dem Brunnen gleiches Namens 
aus dem Brunnen gleiches Nahmens 
unte und in den Jordan gehet. 

Unten ein kleiner Fluß / der 

durch Nophet ins Meer fälle 
3. Der Fluß KANoder ene 
gehet bey Cxlarea Palæſtina ins Meer. 
4. Noch einer / welcher Antipatris 
einſchlieſſet / und alsdenn ins Meer fühlt, 
IV. Die Brunnen. 

1. Der Brunn TAPHUA, welcher 
einen Bach formiret. 
. „ Der Brunn ETH SECA, in 5 

42 1 Die runnen des Fluſſes Kan: i 
Die andern ‚übergehen wir mit Stil 
ſchweigen. 
V. Die Hoͤlen. Vor andern finde die 
zwey in dem Propheten Berge in acht 
zu nehmen / in welchen Obad,a, zu Zus. 
fen Ahabs, Too, Propheten des Heern 
verborgen / und verpfleget hat 1. Reg. 
XVIII. 4. 13. 
VI. Von denen woſten gi es nichts 
SPRENON, Ä 


3 } VII. 


f 
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VII Die Walder. ar 
r. Unten Sylva montana auff denen 
Bergen / wo die Phareſæi gewohnet. 
2. AN II FAT RIS ſoll mit einem Wal⸗ 
de umſchloſſen ſeyn. 
3. Der Propheten Berg / welcher 
mit Baͤumen bewachſen geweſen. 
4. Oben die Waͤlder des Jordans 
IX. Die Länder. 


x DHENIERERRA TAPHUZ, wel⸗ 


&cho 65 Berge hatte / auff weichen Gi⸗ 
beon ein Fell ausbreitete fol VI. 27. 


2. Die TOPARCHIA ACRABAs- 
TENA, welche von einem Fuͤrſten Sa⸗ 


lomonis verwaltet ward⸗ 
3. TOPARCHIA JVD, ein T Theil 


n von Samaria. 


4. TOPARCHIA NARBATHENE,; 
bey der Stadt Narbata. 


5. Das Land NOb, wo Cain ſoll 


gewohnet haben. * 

6. Das Land DOR. 
„ Di PHARESAI, RAPHAIM- 
und Räte pohneten unten am 
Mee: IX. 


! Von 1 Cobra. 2 


Von dem Orbtheil deß 
„Stammes Ephraim. 5 


Di hat Sale rotheil vor 
Grentz tzen? 
| Gegen Morgen den Jordan: ge⸗ 
gen Abend das Mittelmeer, Oben 
den halben Stamm Manaſſe; und 
Unten den Stamm ee wie . 
auch etwas von Dan 

II. 


Was hatte digte gandt bor 
Die Vornehmſten waren: 

1. NAARA THA, nicht weit vom 
Jordan / und machet die Grentzen 
i ſchen Benjamin. Nicht weit davon 
machet der Bach Carith, der ſich in 
3. Theile austhellet /VALLEMARUN- 
D.NEfI. 

. . Je eine Stadt in dem 

M Lan⸗ 


1 
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Lande Arebathene die der König in Af in Af. 

ſytien erobert. 

3. ATHAROTH oder ATHAROT. 
HAD ER, Joſ. XVI. 5. 7. Adrichomi- 
us machet 2, Städte daraus / aber 
ohne Beweiß. Gegen uͤber ſind drey 

Schloͤſſer: 

I. AG ABA, welches Ariſtobulus er⸗ 
obert. Jofeph. Ant. XIII. 24. 

3. DOOCH, da Ptolomzus den Si- 

monem Maccabæum umgebracht. 

= PHASELUM, welches Herodes 

ſeinem Bruder Phafeli zu Ehren 

erbauet. | 

4 TAPHUA, eine Königliche und 
mächtige Stadt / welche Joſüa erobert / 
und dero Koͤnig umgebracht. 

F. BETIHAVEN, eine feine Stadt. 

6. JECMAAN , eine wholgebauete 
Stadt der Leviten. Andere ſetzen fie 
in den Stamm Zabulon. 

7. MELLO, deſſen Bürger Abime- 
lech zum Könige uber ſich gemacht. Sa⸗ 
enen bar fir wdef guffgebauet / und 

le N 
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a Jerobeam, dem Sohne Nebath. zur Re- 
bellion Anlaß gegeden. Wiewohl an⸗ 
dere dieſes MELLO vor einen Thurm 
zu Sichem halten / deß Jack, IX. Er 47. 
gedacht wird. 
8. ASA oder, A2 A. I. Patel vH. 59 | 
9. THAENATHSILO (THONAL) 
wird von Adrichomio eine Stadt ge⸗ 
nennet / iſt aber nur ein Muperhoff. 
10 LUTZ, bey Bethel im Lande 
5 en heiſſet das alte Lutz, zum 
Unterſcheld desjenigen / welches bey Si- 
chem liegt. f 
u. ARCHIATOROTH „eine feine 
Stadt. | 45 
2 EPHREM, auf denen Grentzen 
gegen Benjamin / feſt und wohl ge⸗ 
bauet / welches der Gegend eine ſonder 
bare Zierde giebt. f 
13. EPHRON, eine Stadt auff ei⸗ 
nem Berge / welche Abia, Der KoͤnigJu⸗ 
daͤ/ dem Könige Iſrael abgenommen. 
14. GETIHREMMON, eine ſchoͤn und 
mächtige Stadt / welche 1, Paral. VII. 70. 
BILIAMgenennet wird. e 
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is. EMON, (ENNON) eine wohlbe⸗ 


feſtigte Stadt / in einer fruchtbaren 


Gegend. 


16,]EBSAM , ‚(KIPSAIM ) ſolle eine 


Stadt der Leviten ſeyn. 

17. BENII H, iſt von denen Samari⸗ 
kern erbauet worden. 
18. BAALBERITH, auff einem Ders 
ge / worauff die Iſraeliten dem Baal 


rinen Tempel gebauet / und einen | 


Wund mit ihm gemacht: ö 
19. LUCA, Lutz nahe bey sichem. 
20. SA MARIA, auff einem De 
war die Hauptſtadt des Koͤnigrei 


Ißrael / oder der zehn Staͤmme / nach⸗ 


dem der Koͤnigliche Sitz von Tirza da⸗ 
hin verleget worden / 1. Reg. XVI. 17.18. 
Zu Zeiten Jorams ward fie von Ben- 
hadad, dem Könige der Syrer / belagert. 
2 Reg. VI. 24, aber vergebens. 2. Reg. 


VII. 7. Biß endlich Salmans fler nach 
3. jaͤhriger Belagerung / als Ahas in 


Ißrgel regierte! den Meiſter ſpielete⸗ 
Be; 


eg. 
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2. Reg XVII. 3. 4. 5. 6. Ihre Herrlig⸗ 
keit war unvergleichlich. Neben dem 
Berge ſahe man das Hauß der Auſ⸗ 
ſaͤtzigen / und den Fiſchte ich zusama⸗ 
ria, da die Hunde Ahsbs Blut gele⸗ 
cket haben / als ſeln Wagen allda ger 
waſchen wurde. 1. Reg. XXI. 38. Nach 
Eroberung wurde die Stadt mit frem⸗ 
den Voͤlckern von BABEL, CUIHA 
AVA, HEMA TH und SEPHARVAIM 
beſetzet. 2. Reg, XVII. 24. Von wel⸗ 
chen Voͤlckern hernach die Samari⸗ 
ter entſproſſen. | ET WR 
21. BETHEL, liegt zwiſchen Samaria 
und Sichem auff einem Berge / allwo Je- 
robeam, der Sohn Nebath, eines von de⸗ 
nen güldenen Kälbern geſetzet und 
Iſtael ſündigen gemachet. Viele hal⸗ 
ten es bloß vor einen Berg. Mn 
22, SICHEM (SICHAR) und SA- 
LEM heiſſet einerley. Jacob hat allhier 
gewohnet / und ein Stück Ackers er⸗ 
kaußet / Gen. XXXIII. 18. 19. Dieſes 
Stuͤck Landes 5 XXIV. 32. im 


N 


en b) Sichern 
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Sichem; und bey Johanne in oder ne⸗ 


ben Sicchar geſtellet / Joh. V. 5. das als 
ſo Sichem, Sichar und Salem vor eines 


zu halten iſt. (etliche meinen / Salem 


waͤre kein beſonderer Nahme eines 
Ortes / ſondeꝛn ein Zunahmen Jacobs 
geweſen.) Jacob hat dieſe Stadt ein⸗ 
genommen und Joſeph gegeben / nach⸗ 
dem die Sichemiter umgebracht waren 


welche feine Tochter Dinam geſchaͤn⸗ 


det hatten. Joſua beruffte kurtz vor ſei⸗ 
nem Ende alle Iſraeliten dahin / Sof 
XXIV. 1. 2. und vermahnete fie zum 


SGottesdienſte. Von Abimelech ward 


ſie zerſtoͤret; von Jerobeam aber / wel⸗ 
cher allda gewohnet / wiederum erbau⸗ 

et. Zu Hieronymi Zeiten hieß ſie NI- 
COPOLIS. i 


33. Z ARIZIM, (GRISIM) der 
hoͤchſte Berg in gantz Samara hate 
te zwey Huͤgel / der eine hieß GARI. 


ZIM. der andere EBAL, (NEBA IL.) Als 


Joſug 


| 
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Joſua uͤber den Jordan gegangen / opf⸗ 
ferte er allda / und ließ auff dem Ber⸗ 
ge Garizim den Segen; auff dem 
Berge Ebal aber den Fluch ſprechen / 
Delit. XXVII. 12. 13. ſeqq. Zu Alexan- 
dri M. Zeiten bauete Manaſſe des Ho⸗ 
hen⸗Prieſters abtruͤnniger Bruder 
jaddi einen Tempel auff dieſem Ber⸗ 
ge / wie der zu Jeruſalem war und hielt 
allda einen GOttes⸗Dienſt / biß er 
endlich dem Jovi Olympio eingeweyhet 
und endlich von Hircano verwuͤſtet 
wurde. Dahin bezlehet ſich die Rede 
des Samaritaniſchen Weibes mit dem 
HErrn CHriſto Joh. IV. 20. 217. 
24. MACHMAS, (MAG MAS) eine 
ſchoͤne Stadt/ machet die Grentzen die⸗ 
ſes Stammes gegen Mittag. In die⸗ 
ſer Stadt hat Judas Maccabæus gewoh⸗ 
net /i. Macc. IX. 37. So hat die Jung⸗ 
frau Maria althier erfahren / daß 
JeEſus nicht unter denen Gefehrten / 
ſondern zu Jeruſalem blieben ſey. Luc. 

. u . 

| 2 ENDET FRE. 
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25. SILO lag zwar in dem Erbtheile 
Benjamin; gehoͤrete aber zu Ephraim / 
wle zu ſehen Jud. XXI. 19. ſeqq. Sie 
109 auff einem hohen Berge / hatte 

ine Zeitlang die Lade mit der Huͤtten 
5 Stiffts / biß fie von denen Philiſtern 
weggenommen wurde. Zur Zeit Sa⸗ 
muelis opfferte das Volck alda biß es 


endlich wegen des Volckes Miſſethat 


zerſtoͤret ward. 


26. PHARATON, auff dem Berge 


Amalek, in welcher Abdan, ein Richter 


des Volcks Afrael gewohnet. Sie hieß 
auch PHARA, daher kommen die Pha- | 


roniter. 
27. PHANUEL ‚( TANUEL) eine 


Stadt neden Sichem. 


28. ADDUs, eine Stadt auff einem 
Berge mit einer wunder⸗ ſchoͤnen Ges 
gend / alwo Simon Mace bæus fein JAs 


ger auffgeſchlagen / als er wider Ttypho⸗ 


nem ſtreiten ſolte. 1. M cc. XIII. 1314. 


29% RUMA,(ARUMA) wo ſich Abi 
mel; ech aufgehalten / welches von vielen 
vor Alimathia wie RR 


N \ 
20, 
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30. JEPHLETI, cine Stad der Söh⸗ Y 
ne Josephs. | 
1 THAMNATHSARE, oder THIM- 
NATHERES, Jad. II. 9. eine groſſe / 
wohlgebauete und Koͤnigliche Stadt 
auff dem Gebuͤrge Ephraim. Sie ward 
Sofa zum Erbtheil gegeben / Ion | 
XIX. so, welcher auch allda begraben 
worden 

32, ADASAR,ADASA) eine Stadt / 
bey welcher Judas Maccabæus den Nie 
eLanor erleget / 1. Macc. VII 40. 
3z. BETHORON SUPERIOR, ward 
von Sara / einer Tochter Ephraims er⸗ 
bauet. Salomon befi ſtiget ſie auffs 
neue / und Judas Maecabzus brachte 
Lyſiam mit ſeinem gantzen Kriegs⸗ 
Volck daſeloſt ums Leben. 

34; SAMIR, (SANIR) eint Stadt 
am Gebuͤrge Ephraim. = 
. GOPHNA,( GOFFNA oder 
GUPHNA) eine feine Stadt / von wel⸗ 
cher die umliegende Gegend REGIO 
eee ing 


96 


A = Fr N 1 N Ri SIE 
o bart. II. Cap. III. 
36. OZ ENSARA, eine Stadt wecht 
SARA, eine Tochter Ephraims / erbau⸗ 


el. 

37. GAZ ES (GAZ ERA oder GEZ ER) 
in denen Grentzen gegen Benjamin. 
Es war eine Königliche und Leoitifche 
Stadt deſſen König Joſua getoͤdtet. 
Mit der Zeit eroberte fie Pharao der 
Koͤnig in Aegypten / und gab ſie ſeiner 
Tochter zur Morgengabe / die ſich 
Salomon beylegen laſſen. | 

38. RAMATA (ARMATIA) lag auff 
dem Berge Sophim, von welchem fie 
auch RAMATA SOPHIM heiffet. Et 
liche wollen ſie zum Stamm Juda brin⸗ 
gen. Aus dieſer Stadt war Joſeph 
buͤrtig / welcher den HErrn CHriſtum 
begraben hat. Dieſes iſt auch der Ort / 
da Saul mit Samuel geſpeiſet / ehe er 
von ihm zum Koͤnige geſalbet worden; 
1. Sam IX. 22. 

39. LI DDA oder LV DA, eine ſchoͤne 
Stadt unten an den Grentzen / in wel⸗ 
am Paulus den 0 von der Gicht 

| geheilt, 


bi; 


ge Zeit einen Bifcboffalloa. 


Von Stamm Ephraim. 2 


getdellet. Die Chriſten hatten lange 


40. APHERIMA, eine ſchoͤne Stadt / 


welche Demetrius denen Samaritern 


N und den Juden uͤberge⸗ 
en. x ; 5 
41. SARON, (SARONA) eine Koͤ⸗ 
nigliche Stadt auff einem Berge / deſ⸗ 
fen König Joſua umgebracht / und den 
Ort denen Ephrgemiten gegeben. Die 
gantze Begendift fehr fruchtbar lieb⸗ 


lich und ſchoͤn / das flache Feld zu Sa- 


ron hat den Nahmen von ſie bekommen. 


Nicht wel davonift auff einem Berge 


der Thurm Aphæci, um welchen etli⸗ 


chen Flecken liegen. 


42. HELON, ein feiner Ort / lag in 
dem Gefilde zu Saron. 
43. APOLLONIA, ein feiner Ort / wie 


Joſephus Antiq. XIII. ſchreib et 


44. BETHSALISA ober BAALSALI. 


SA, eine ſchoͤne Stadt auff dieſem Ge⸗ 


filde / bey welcher dem Propheten Elifa 
Peſchencke ug ſchck er worden , Kii. 


IV. 425 | 5 
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Was if mehr bey dief en Städten | 
| zumercfen? 

Daß darunter z. Wsnigliche ba- 
phua, Gazera, und Saron; und 4. Le⸗ 
vit iſche / Sichem, Bethhoron Superior, 
SGazera und Kibſaim geweſen. 

IV. 


Was giebt es mehr in acht zur 
nehmen? 


I. Die Berge / als da find 
I. Die Berge Ephraim / welche 
ſich in dem halben Stamm Manaſſe 
anfangen / und in dieſem Stamme ge⸗ 
gen Mittag weiter fort gehen. 

2. Die Berge ANTIPATRIS, unten 


| 


am Meer gegen Mittag. 


3. Saron / ein Berg / auff welchen | 
Die © tadt gleiches Nahmens liegt. | 
4. Der Berg SOPHIM ‚darauf Ra. 
2 
5. Der Berg / darauf Bethoton liegt. 
6. GAA, alıyy e ein Flecken. 
Zr 


— 


. * 
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m AMALER. darauff die Stadt Pha- 5 
raton zufinden. 2 
8. ADDUS, allwo eine Stadt gleiches | 
Namens. — 
9. RUMA, ebenfals mit einer 
Stadt. 
40,81LO hat auch eine Stadt / welche 
alſo heiſſet. 

11. GA RIZ IM und EBAL dir bean 5 
te Berge mit zweyen Huͤgeln. 

12. SICHEM; mit einer Stodt. 

13 SEMER,auff welch? Samaria lag. 

14. BETHEL DAN, SELMON und 
BAALBERITH lagen gegen Mittag. 
15. Die Berge Ephraim / bey wel⸗ 
chen die palma Deboræ Jud. IV. und das 
Haus des Levitens Jud. XIX. v. 16. 
gehen die Länge herunter. 

16. Der Felſen OR EB, auff welchen 
der bianıter Fuͤrſte / Namens Oreb, 
von denen Iſraeliten fee e e 

Jud. VII 27. ̃ 

17. AG ABA mit einem Schloß. 
u Die Thaler / oben iſt ein Theil. 
V, Von 
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1. Von dem VALLE IIluſtti. 
2.VALLIS ARANDINETIwird alfıs 
genennet von dem vielen Rohr welches 
allda waͤchſet. 
3. Das Gefilde SARON „unten bey; 
der Stadt Saron / gehet von Cafarcas 
Philippi an / biß auf Joppe. Das Koͤ⸗ 
nigliche Vieh wurde allda / als am 
einem Fruchtbaren Orte / geweydet. 
III. Die Baͤche. 
I. Der Bach CARIIE, welcher fi 0 
in etliche Ströme theilet / und in den 
Jordan faͤllet. Bey dieſem Bach hat 
; ſich Elias auffgehalten bey der duͤrren 
Zeit / allwo er von den Raben ernehret 
worden / 1. Reg XVII. 5. 6. Helena. CON-- 
STANTINI Mutter / hat alda eine Kir⸗ 
che auffgebauet. 
2. Unten flieſſet noch einer aus dem 
Berge Gass, und faͤllet f 5 Joppe: 
ins Meer. 
IV. Die Brunnen 
I. Der Brunnen des Baches Crith 
oder Werte, 
210 


onde den Stamm Erhräim. er 


— — — — TTEEN 


2. Dir Brunn des Bachs bey Gaas. 


‚3 ENAN;ein Brunn am Wege nach a 


Sichem. 


4. Der Brunn Jacob bey Sichem. 


bey welchem EHriftus von einem Sa⸗ 


maritiſchen Welbe Waſſer get. 


Joh. IV. 


F. Der Brunn bey Samakia, wel ⸗ 
cher ſich 4. mahl in einem Jahre follver- 


— 


aͤndert haben. Von dieſem ward ein : 


Fiſch Teich gemacht / deſſen 1. Reg. 
XXII. 38. gedacht wird. 


V. Von denen Holen Wäldern und 
e nichts ſonderl ich zu ſogen. 


VI. Die 2 ander. 


1. Die Gegend um Saron / welche f 
überdaun die Landſchafft Saron ge⸗ 


2. Die Gegend um Gophne, welche 


die Gophnitiſche Landſchafft heiſſet. 


. Die Gegend um hamnathſare. 


4, Das Land Samaria. 


5. Das Land ETHIM, wachte war | 


die Gegend um Lutz. 


1 
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6. Das Land der Philiſter / welches 
1 55 am Meer gelegen. 
VII Etliche Graͤber. Als 
1. Das Grab Forepbs neben der: 
Eiche sichem, bey Joſephs Vorwerck / 
m feine Gebeine gebracht wor⸗ 


2. D as Grab Jesus bey der Stadt 
Tomnathlare welche ihm zum Erbthell 


Leingeraͤmet worden. 


Von dem Erscheil des 
e . 

I | 

Wleiſt dieses Land beſchaffen: | 
Es liegt bey nahe in der Mitten 
des gelobten Landes / und iſt das 
aller Blei neſte; doch a ber ſehr frucht⸗ 


ben und mit vielen Hic ver ſe⸗ 
e 


U. 


* 3 „ 


Was hat es ber Grenzen; . 
Gegen Mitternacht ſtoͤſſets an 
Ephraim; gegen Abend und Mittag 
an Juda und Dan; gegen e 
aber an den N es | 


Was hates 5 Städte 5 
Die vornehmſten ſind 1 
1. SAMARIM, eine Stadt nicht welt i 
vom Jordan / um welche Gegend Jo⸗ 

hannes den Herrn Chriſtum e 
Matt. e 5 

2. VALLIS CASIS, eine Stadt nicht 

win vom todten Meer. ; 

3. ALMON, eine ſchoͤne / groſſe und 
vol ſckreſche Stadt / welche mit ihren 
Vorſtaͤdten den Söhnen zar 
geraͤumet worden. 

4. BETHAGLA, bordeſſen, AREA: 
TAD, ein geringer Flecken über den 
Jordan, da die Kinder Iſrael ihren 

Vater Jgeod been | 55 


g 1 
50 


e eee ee 
J. BETIHIBESSA, ein Ferch der 
Wuͤſten / ſonſt BETHALAGA genennt / 


welchen Jonathan mit Thuͤrmen und 


Mauren umgeben. 1. Macc. IX. 62. 
6. BEITHABARA, eine feine Stadt. 
Johannes hat nicht weit von derſelben 
7. JERICHO, eine ſchoͤne / groſſt und 
volckreiche Stadt / wird wegen der um⸗ 
liegenden Palm "Bäume Palm 
Stadt genennet / 2. Paral XVIII. 15. 
Sie lag auff luſtigem und fruchtbarem 
Lande dieſes Nahmens / im Thal Au- 
Ion, auff dem Wege von Jeruſalem 
f nach dem Jordan 1350. Stadia gegen 
Morgen von Jeruſalem. Sie hatte 
einen Koͤnig / welchen Joſua mit allen 
Einwohnern verbannet und die Stadt 
verbrennet. Joſ. VI. 20. AHIEL 
bauete ſie wieder auff / 1. Reg. XVI. 324. 
und vorſahe ſie mit Propheten Schu⸗ 
len 2. Reg. II. 9. Es hielten ſich auch 
Ellas und Eliſa mit denen Propheten 
Kindern allda a Im meuem e, 

ſta⸗ 


i 


Von dem Stam Benjamin. 28 
ſtament hat der HErr CHriſtus viel 
Wunder darin nen gethan. 

8. ONO, eine Stadt in denen Cam 
peſttibus Jericho am Jordan. 
2. LOD, liegt auch allda / beyde find 

von SAME ꝰ erbautt. 1. Paral. IX. 12. 

10. HA DID. b 155 

11, LODADID, nicht weit davon. 

12, GIL GAL, (GALGAL) eine alte 
berühmte Stadt / 150. Stadia gegen den 
Abend vom Jordan / und 10. Stadia 
von Jericho. Doch zweiffelt man ſehr / 
ob Gilgal zu Joſuæ Zeiten ein Name 
einer Stadt und nicht vielmehr eis 
ner Landſchafft geweſen. Die mei⸗ 
ſten behaupten das letztere / weil 
28, Die erſte Stadt / die Joſua eros - 

bert und geſchleiffet / Jericho ge⸗ 
heiſſen / und gleichwohl die Iſ⸗ 
raeliten zuvorin Gilgal ohne eini⸗ 
ge Feindſeligkeit und Anſtoß ges 
le ef, 


2, Saget auch die Schrifft / daß die 
er. Iſrgeliten gen Gilgal kommen 
| fi 


Ar 
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ſich alda gelagert / beschnitten und 


Oſtern gehalten / Jol. V. 2. 7. 10. da 
doch eine einige Stadt ſo eine Menge 


Volcks nicht wuͤrde ertragen haben. 
Bey die ſem Gilgal nahm das Manna 


ein Ende. Und Saul ward da zum Koͤ⸗ 


nige gemacht / Sam. XI. If. Hier brachte 
Samuel / Saul und die andern Iſra⸗ 
eliten ihr Opffer / 1. Sam X. 8. Elias und 
Eliſa waren auch in Gilgal. 2. Reg: II. 2. 
daſelbſt / 2. Reg. IV. 33. 

3. ALMATH, ward denen Benja⸗ 
miten ſamt ihren Vorſtaͤdten zugeeig 


Und der Propheten Kinder wehneten 


net. | 7 
14. AVIXI. Jof XIIX. 2. 
ı5.APHURA, (AFFARA;HAPARA)) 


ibid. 


55 16. THALERA, nicht welt davon. 
7. OPHRA, (O FOR) Joſ. XIX. 


n 9 1575 
"78 HEMONA, (AMMOMAD ibid. v. 


19.SE- 


Von dem Stam Benjamin. 201 
5 19. SENAA, eine Stadt En wet 
avon se 

20.3ELA, (ZELA. } ; 
21, ELEPH ( HELEPH) Joſ. Nl. 


8. . 

22. ALOMIN, ein Ort in der a 
Straſſen / wenn man von Jeruſalem 
nach Jericho gehet / allwo ſich die 
Straſſen⸗Kaͤuber und Moͤr der auf⸗ 
gehalten / welche ſich des Menſchens 
g bemaͤchtiget / deſſen Luc. X. zo. gedacht | 


wird. | 
23. JAREPHEL, (JERPEEL,) It. 
XIX, 27 8 
24. OFENT. (APBND v.24. 5 
25. ADAR, eine feſte Saad wie | 
aus dem Hieronymo zu ſehen. 

26. BEIHAVEN, eine Stadt nicht 

weit von Bethel, wo die Philiſter ihr 
Lager 17 Saul auffgeſchlagen, 1. 
Sam. XIII 

27. BE THE, lag auff einem Berge / 
und hieß ſonſten LUTZ, Jacob faibere 
N 2 5 alda 


Re... part. II Cap. Ill. 5 
alda einen Stein / und bauete bey feiner 


Wiederkunfft einen Altar. Joſua 
toͤdtete den Koͤnig der Stadt / als er ſie 
durch Verraͤtherey weggenommen. 
Jerobeam ließ hier ein guͤldenes Kalb 


auffrichten / und reitzete Iſrael zur Ab⸗ 
goͤtterey Amos hat wieder fie geweiſ⸗ 


ſaget / und zwey und virtzig Kinder / 


welche Elifam verſpottet / wurden allda 


von den Bären zerriſſen. Bonfrerius 
ſetzt die Stadt Bethel in die Grentzen 
des Stammes Ephraim und Benja⸗ 
min / und beweiſet ſolches ex Gen. 
XXVII. 19. 20. N g 


238 REMMON, ein Fels mit einer 
Stadt / 15. Meilweges von Jeruſalem 


Hier haben ſich 660. Benjamiten ver⸗ 
borgen / durch welche der Stamm her⸗ 


nach wieder ins Auffnehmen gebracht 


worden. An 
29.BEEROTH, eine Stadt der He. 


ver, welche von David eingenommen 
worden. Er hat eine groffe Summa Gel⸗ 


bes zum Tempel bau heraus genommen. 
| 30. GA: 
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30 GAB AA, (GIBER) eine Stadt Pi- 
nehas, deſſen Vater allda begraben liegt 
Jol. XXIV. 33. 5 55 : 
31. AN ANI A, eine feine Stade. 
32. ANANOTH , die Geburths 
Stadt jeremiæ, wo er von ſeinem Vet⸗ 
ter einen Acker gekauffftt. 
3j. AR Bl. das Vaterland Bani, eines 
en den Helden Davids / 2 Sam. XXIII. 
3 


34. GlsC ALIS, Pauli Vaterland / 
welcher / als er von denen Roͤmern weg⸗ 
genommen worden / nach Tharſen inCi- 
dicien verreiſet / wie Hironymus ſaget. 
35 BAHURIM, eine Stadt auff einem 
hohen Berge. Biß dahin hat PALTIEL 
fein Weib Michal mit Weinen beglei⸗ 
tet / als er ſie David hat widergeben 
muͤſſen / 2. Sam. III. 16. Hier hat auch Si- 
mei David gefluchet / als er vor Abſalon 
flohe / 2. Sam. XVI. 7. 

36. Au MON l. eine feine Stadt / wie 
Benedict 9s in der Auslegung der Ebra ⸗ 
ſchen Woͤrter zeiget. BER: 
Mi N3 37. 
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Stadt / die beruͤhmteſte im gantzen 
gelobten Lande. Melchiſedech hat ſie 
erbauet. Die Jeduſiter habe fie fo lange 
ine gehabt / biß fie David in eine Both⸗ 
maͤßigkeit bekommen. Sein Sohn Sa⸗ 
lomon hat allda den praͤchtigen Tem⸗ 
Pel gebauet / welcher aber zugleich mit 
der Stadt von Nebucadnezar, dem Koͤ⸗ 
nig zu Babel / zerſtoͤret wordẽ. Sie wur⸗ 
de hernachmals / durch Zuloſſung der 
Könige zu Babel / von Nehemia wieder 
in guten Stand gebracht / und war in 
groſſem Anſehen / biß fie endlich nach 
Chriſti Creutziguug von Tito Vefpafia- 
no ganslich verwuͤſtet worden / ſo / daß 
auch kein Stein auff dem andern geblie⸗ 
ben. Ein mehrers ſoll im An⸗ 
Kalk don der Stadt gemeldet wer⸗ 


en. 2 ! 2 2 aus 5 - 15 
38. BETHPHAGE, wird insgemein 
vor einen Flecken gehalten am Oelber⸗ 
ge der Stadt Jeruſalem gegen WMWor⸗ 
Ren, | e | 


39. 


—.— dem Stam Benjamin. 2 5. 
ir Ein Theil des Oelberget / und 95 ’ 
het an / wo Bethphage ein Ende hat. 
Chriſtus iſt zu Bethania gen Himmel 
| gefahren Nac. XVI. 2 Luc. XXIV. 


51. 
2. Ein Flecken 15, Stadia bon geru⸗ | 
ſalem / wo Lazaras wohnete / Jh x Kl, 


18. 

35 "40.RECEM, eine feine Stadt. e 
4. BETHARA, war feſte / und hatte : 
gegen Mitternacht Jeruſalem/ wel! 
che die Römer: mit Hunger . N 


gen. 7 
42. RAA, ein feſter Ort / lag Auf | 
einem Berge, Baaſa, der Koͤnig in Iſra⸗ 
el / ließ ſie damahls repariren / als er dem 
Stamm Jude den Paß verhauen wol tet 

1. Reg. XV. 17. 
43. GABAATIH, war eine Levi lische | 
Stadt in welcher des Leviten Jud. XIX. 
Weib geſchaͤndet worden / daruͤber 
die guten 1 8 7 in den aͤuf⸗ 
NE fie 
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ſerſten Untergang geriethen. Es iſt 
auch Saul daraus gebuͤrtig geweſen / 
welcher ſie / als er König worden war / zu 
einer Koͤniglichen Stadt gemacht. Nach 
dieſem allen hat ſolche Aſa, der Koͤnig Ju⸗ 

da / einsmahls wieder auffgerichtet / 
1. Reg. XV. 22. 7 

44. ATAROTHADDAR, eine ſchoͤne 
Stadt / Joſ. XIIX. 13. . 
4. GABAON, eine Königliche 
war darzu die Hauptſtadt der Hevz- 


er, lag von Jeruſalem ungefehr 70. 


Stadia. Hatte Anfans unterſchiedene 
Städte unter ſich / wurde aber hernach 
den Soͤhnen Aarons und den Leviten 


eingegeben. Die alten Einwohner 


machte Joſua / wegen ihrer begange⸗ 
nen Liſt / zu Waſſertraͤgern des Hau⸗ 
ſetz GOttes. Bey dieſem Gabaon 


war 
1. 8 Brunn daraus viel Waſſer 
b. * 
2. Der Stein Gabaa, auff welchem 


Joas Amafiam getoͤdtet. 
s 3. Die 
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3. Die Berge um Gabas:und Betho- 


ron. 


4. Der Fischteich / dabey 1. „Knaben 


Davids / und 12 andere Isboſeths 


gar ein blutiges Spiel gehalten. 
2. Sam. II. 12. 


46. CAPHIRA oder CAPHRA, eine 


Stadt / ſo vor deſſen unter GABAON 
gehoͤret. 


47. MEC BIS, eine San nicht weit 


davon. 
48. AMOSA. 


49. BETHHORON infer. ſol Sara / 


eine Tochter Ephraims / gebauet haben / 


König Salomon hat ſie tenoviret, . Pa- 


ral. VIII.. (Bonfrerius ſetzet dieſen Ort 


in den Stamm Ephraim / und beweiſet 


ſolches nicht ohne erhebliche Urſachen 
aus dem X. Ef. ae 20. I. Sam. XIII. 


18.) 
Stadt / dafelbft David bon Abime- 


jech Voliathe ae enen 
N weß⸗ | 


— 


50. NOBE war eine Prieſterliche 
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weßwegen 85. Priſter von dert grim⸗ 
19975 Saul ermordet worden / z Sam. 
. 

51. BEROMI oder BAUROMI, eine 
Stadt in dem Thal N Sam. 
00 ee 

52. MASPHA, MASPHAT lag ent⸗ 
weder in dem Stamm Benjamm oder 
Judaͤ. Gewiß iſt es / daß ſie eine 


Grentzſtadt geweſen. Samuel war 


eine Zeitlang Nichter daſelbſt / und 


hatten auch die Lade GOttes darin⸗ 
nen. Der Koͤnig Afa ließ fie befeſti⸗ 


gen / und Jeremias hielt ſich nach der 


Zetſtoͤrung Jeruſalems auch da auff / 


Cap. XLI. 

5. HELA M, eine feine Stadt. 
Ja, NEBO, ſoll gleichſfaus « ein guter 
5 . | 


IV. 


Was iſt welter bey dieſen Stäͤd⸗ 
ten zu mercken? 
tek 


* 
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Unter den Königlichen waren: 
Jericho, Jeruſalem, Gabaa, Bethel, 
Hai; Hingegen unter den Prieſter⸗ 
lichen und Levitiſchen: Almon, A- 
nathot, Gaboa, Gabaon, Nobe. 
. N 

I ſt nichts mehr uͤbrig? 

Cs ſind noch zu mercken 
J. Die Berge; und da kommt vor 
I. QVARENTANA, welcher fehe 
hoch ſeyn ſoll. Der Heyland ſoll auff 
dieſem Berge von dem Satan ſeyn ver⸗ 
ſuchet worden Matth. IV. 4. 

2. Die Berg BETHEL, die ſchoͤ⸗ 
ne Baͤume und Kraͤuter hervor⸗ 
bringen. Eliſa wurde allda von den 
loſen Buben verſpottet / welche die 
wilden Thiere bernach aus gerechten 
Gerichte GOTTES zermalmen 
muſten. e 
3. Der Berg des Teuffels / war 
| u 2, Meil⸗ 
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2. Meilweges von dem Berge Qvaren- 
tana, Bethel und Ai gegenüber 7 wo der 
Satan Chriſto alle Reiche der Welt 
gezeiget. 5 et: 
4. Der Felß REMMON, mit einer 
Stadt / wohin ſich die 00. uͤberbliebene 
Benjamiter ſalviret / Jud. XX. 47. 
F. ADONIM, eine Portion von den 
Bergen Engeddi, war wegen der 
Straſſen⸗Raͤuber ſehr unſicher. 
5. GABAOTH, mit einem Berge. 
7.BOSES und SENE, zwey hohe Fel⸗ 
ſen / die mit den Spitzen gegeneinander 
ſtunden / und auff welchen Jogathan 
die Philiſter geſchlagen. . Sam. XIV. 4. 
8. GAB AA, nicht weit davon mit ei⸗ 
ner Stadt. 


| 9. Der Stein ASEL,dafelbft David 
ſich verkrochen / und auff feinen Jona⸗ 
tdan gewartet hat / 1 Sem. XX 19. Von 
Jeruſalem war er 180. Stadia entſernet; 
die Reiſenden pflegten gemeiniglich 
bier bey disſem Steine guszurnp en. 

N 10. 
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10. ‚RAMA, mit einer Stadt. 
11. Der Gelberg lag Jerusalem a 
gegen Morgen eine Sabbather Reiſe 
weit / le. ſechs Stadia, davon ein iegli⸗ 
ches Stadium 135. Schritte austraͤgt. 
Er hatte drey Spitzen / deren die erſte 
gegen Mitternacht / und hieß das Ga⸗ 
lilaͤiſche Meer; die Mittelſte war die 
hoͤchſte / und hieß die Auffarth Chri⸗ 
ſti / weil Er allda gen Himmel gefah⸗ 
ren; die letzte aber hieß der Berg des 
Anſtoſſens. Noch anders beſchrei⸗ 
bet den Oelberg Ligthfoot, und ſagt 
auch von dreyerley Namen: Als 
1. Sey er genennet worden / nach der 
Oel Kelter Gethſenane. 
2. Bethphage von den Feigen. 5 
3. Nach der Spitzen Betdania / da 
Chriſtus auffgefahren; doch daß 
man es nicht confundire mit dem 
Flecken Bethania / wo Lazarus 
gewohnet / ſoh XI. 8. und 15. 
Stadia bon Jeruſalem geweſen/ 
weil dieſes nur bloß ein Name des 
#7 Oel⸗ 
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Oelberges ſeyn ſolte Luc. XXIV. so. 
Auch wuchſen trefflich viel Palmen da. 
112. Die Berge / darauff Jeruſalem 
gebauet / find ZION MARIA, AcRA und 
BEZETHA, etliche ſetzen noch hinzu: 
MILLO, von welchen allen hinten bey der 


Stadt Jeꝛuſalem ſoll mehr geſagt weꝛdẽ. 


13. Der Berg / CALVARIx& oder 
OLGATHA, iſt von dem Gerichts 
Thor ungefehr 150. Schritte geweſen / 
und dabey nicht groß. Der Heyland 
muſte dahin ſein Creutztragen / und da⸗ 
ſelbſt ſterben. . a 
14 GABAON, mit einer Levitiſchen 
Stadt / wo Sonn und Monden zur 
Zeit Joſuaͤ ſtill geſtanden. 
Ih. MASPHA auch mit einer Stadt. 
II. Die Thaler. Alis 
I. Die CAMPESTRIA ERIC HO, 
zwiſchen dem Jordan und Jericho / da 
ein gewiſſer Arm aus demſelben Fluße 
durchgeht / wo Z dekias von den Chal⸗ 
daͤern ergriffen worden 2 Reg XXV 5. 
Does Land hat ei en ſonderbahren U⸗ 
berfluß von Honig / Palmen / Balſam 
und andern koͤſtlichen Sachen. 2. 
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2. Die CAMPESTRIA DESERTI 
ſtoſſen gleich neben an. aut 


3 W ALLIS RAPHAIM oder das Rieſen⸗ 


thal / lag Jeruſalẽ gegen Abend / erſtreck⸗ 
te ſich gegen Mittag biß nach Bethle⸗ 
hem lag meiſtentheils (nach des Bonfre⸗ 
ei Meinung) in dem Stam Juda. Dar 
vid hat die Philiſter allda zu unterſchie⸗ 
denen mahlen geſchlagenz Es gab darin⸗ 
nen viel Wein / Oel und andere Fruͤchte. 
4. Das Thal ACHOR ‚mo der ge⸗ 
ſteinigt worden / Joſ. VII. v. 26. 
1 Die Bache / darunter iſt 
1. Der Bach CARITH, welcher zwar 
nur ein wenig dieſen Stamm berührt 
und eigentlich nach Ephraim gehoͤrete. 
2. Der groſſe Arm aus dem Jordan 
bey den Campeſtribus Jericho, welcher 
endlich wieder durch etliche andere 
Ströme in denſelben faͤllt. 
z. Cidron / welcher aus Dem Sdrufien- 
- Shen bey Jeruſalem entſpringt / und 
gegen Morgen durch den Stamm Zus 
dam das todte Meer faͤut. 5 
W. Die Brunnen / und zwar T. 


* 
Er 


a 
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1. GABA ON. der viel Wasch gab. 
Jerem. XLI. 7. 
2. Der Fiſch⸗Teich GABAON,, 
wo die Knaben mit einander geſtritten. 
A. Sam. II. 13. 
3. ENSEMES, Jof. XV. 8. XVIII. 


17. 

4. NEPHTOH, unten in dem Nie⸗ 
ſenthal. 

5. GIHON, bey geꝛuſalem U daraus 
der Bach Kidron fleuſt. | 

6. Der Trachen Brunn. 

7.STAGNUM SERPENTUM; gegen 

Mitternacht. 

8. Der Brunn Elifei, flieffet beyden 
campeſtribus Jericho in den Jordan. 

= Der Brunn $iloe mit einem Tei⸗ 


9. Die czoͤlen und waͤlder. Zu 
den Erſten gehoͤret das ANITHRUM 
JACOBI bey Jeruſalem / ingleichen 
die Latibula Apoſtolorum, Fovea Jere - 
miæ, Anthrum Petri, &c, Die Hoͤle in 
den Felſen Remmon, darein die . 
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miniten geflohen waren / Jud. XXI. 13. 
Zu den Wäldern aber zehlet Adrichn 
mius etliche Bäume / darinnen ſich die 
Straſſen⸗Näuber auffgehalten / welche 
den Weg unſicher gemacht. 
Vl. Die Wuͤſten / darunter iſt. 

1. Die Wuͤſte QVARANTANA, 
zwiſchen Jeruſalem und Jericho / wo 
Johannes getauffet. un. 

2. Die Wuͤſten JERICHO, 

3. Die Wuͤſten HAl. 5 | 

4. Die Wuͤſten BETHAVEN, 
VII. Von Landſchafften wird nichts 
zu erinnern en 
VIII. Andere Sachen. Als 

1. Der Übergang uͤber den Jordan / 
wo die Kinder Iſrael trockenes Fußes 
durchgegangen. Jol. IV. Und daſelbſt 
12. Steine zum Zeugniß nach den 12. 
Stämmen Iſraels ge ſetzet haben. 
2. ALTARE TESITIIMONII, welchen 
die Kinder Ruben / Gad / und der halbe 
Stamm Manaſſe an dem Ufer des Jor⸗ 
dans mit einander auffgerichtet / Jol. 

XII. 20. 2 ' 3. 


| = 1 ed ap III. 

11 35 Das Grab DEBORE, re Rechen 
cx Ammen bey der Klag⸗Eichen Gen. 
XXxXV. 8. Nicht weit davon iſt der Ort / 
da Jacob die Engel GOttes bey Be⸗ 

thel auff und nieder ſteigen geſehen / Sen. 

XXVIIIL. II. 

4 Um Jeruſalem ſind noch viel 
merckwuͤrdige Dinge / die wir aber 
unten 5 9 Fader wolte | 


dem & chen des 

Stammes Juda 
73 

Wo lag das Land? 30 0 
1 Dieſes iſt unter allen das führ nehm⸗ 
fie und volckreichſte geweſen / daraus 
David / Salomon und andere Koͤnge / 
ja der HErr JCſus ſelbſt / gebohren 
worden / und lag dor Nene weit und 
| DEeIFRUBDETIERRR Ik Bfind 
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5 Was hatte es vor Grentzen? A 


Es reichte gegen Mittag biß an 


Cadesbarne und an die Wüſten Pha- 


tan; gegen Abend an Simeon und 
Dan / zwiſchen bepden gieng ein groß 
Stluͤcke Landes biß an daß Mitseländie 
ſche Meer; gegen itternacht a⸗ 
ber an Benjamin; und von Morgen 
biß an das todte Meer. Spanheimin 
Intradu&. Georgr. S. meinet gaͤntzbch / 
daß dieſes Stammes Grentzen an dem 
Mäittel⸗Meer auffgehoͤret / wie er denn 
auch Chesbon, Lais, Bethſemes , hieher 
8 zehlet. 25 . 5 £ eg x 
REIN RB ER 
Welches ſind die Städte? 
Vorzeiten waren ſolche unzehlbar / 
ſo wol was in den Grentzen als inwen⸗ 
dig im Lande ſelbſt geweſen / welche ge⸗ 
meiniglich auff hohen Bergen oder in 
uiedrigen Thaͤlern gelegen; doch wollen 
wir folgende erzehlen. ge 
1, ADURAM, nahe bey dem Munde 
5 | des 


Nie 
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des Jordans / da er in das todte Meer 
fal / welche Roboam mit neuen Gebaͤu⸗ 
den ziemlich erweitert / 2. Paral XI. 7. 
2. AMONA, nicht weit von todten 
Meere / in dem Thale der Wanders⸗ 
deute / da G0 ſolle hinbegraben wer⸗ 
den Ezech. XXXIX II. 3 
3. SEGOR(SOAR, TOAR) hieß vor⸗ 
mahls Bala oder Bale; dieſe iſt allein von 
den F. Staͤdten / welche GOtt durch 
Feuer und Schweffel verderbet / auff 
Interceſſion des Lohts uͤbrig geblieben; 
Und ſoll der Balſam daſelbſt ſehr ge⸗ 
mein ſeyn. Nicht weit davon ſtund die 
Saltz⸗Seule / in welche Loths Weib 
verwandelt worden. Joſephus bezeuget / 
daß fie noch zu ſeiner Zeit geſtanden har: 
be; item diejenige Spelunca, in welcher 
Loth die Blutſchande mit feinen Toͤch⸗ 
tern begangen. 

4. ENGAD Dl, ſo hieß 

1. Die ſchoͤne Stadt / welche lag 
auff einem hohen Felſen / und anfangs‘ 

v be on! 


- 
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von den Amorrhaͤern / darnach 
von den Israeliten bewohnet 
worden. 5 
2. Die dabey ligenden Berge die | 
grauſam hoch ſind / und Dat 
teln und Balſam⸗Baͤume da⸗ 
mahls genung trugen; aber man 
ſehe itzund / ob man ein eintzig 
ſolches Gewaͤchſe mehr antreffen 
werde. Urſache / weil die Araber 
gewoͤhnlich mit ihrem Viehe da 
liegen / und dieſelbe Gegend zu 
ihrem Vortheil anbauen. 
3. Derjenige Garten / da der 
ſchoͤnſte Balſam vor deſſen auff 
kleinen Baͤumlein gewachſen / 
Cant. I. 14. 
4. Die Wuͤſte / in welcher David 
i 205 Seitlang verborgen lag / . Sam. 
J. NETOPHATI oder NETUPHA; 
die Stadt an dem Bache Cidron, da⸗ 
her die Netophatiter den an ha⸗ 
ben / z. Sam, XXIII. 5. 
’ 6. 


ne 


3 2 nm 


6. DEB ERA, Joſ XV. 50 


2 — 


Fi. ALUL (Halul) v.58. Unweit iſt das 
fefte Caſtel Herodium, welches Herodes 
M. mit groſſen Unkoſten erbauet. | 

8. AC CAM, v. 30. a | 

9. IETHAN, eine Prifterliche 

Stadt / hatte gegen Morgen Vallem 

Benedictiones, wo Joſaphat wieder die 

Idumaͤer und Amoriter geſtritten und 

85 glücklich erleget 2, Paral XK. Joſ. 


10. GABAA, eine Stadt / itzund ein 
Flecken. | 
ı1. MAGDALGAD Jof. XV. 38. 
© .12.ZANOE oder Azoe ift unterſchle⸗ 
den von der Stadt Zanoe in dem Stam̃ 


Dan. 3 

13. CAPHARBARUCHA lag auff 
einem Berge / und war Anfangs nur 
wie ein Meyer⸗Hof / Dafelbit hat A⸗ 
braham den Rauch von den umgekehr⸗ 
ten Staͤdten / Sodom und Gomor⸗ 
rha / geſehen / Gen. XIX. 28 Hernach iſt 
eine rechte Stadt darauf gebauet wor⸗ 
den, 14 


— 


Son dem Stamm udo. W f 
4. BASCATH eine alte Stadt, Jet 3 


XV. 39. 
i 15. NEBSAN, ein 9 70 55 Ort / v. 61. 
16. CIVITAS SALls bey dem Saltz⸗ 


Meer... Um die ſe Gegend ſollen dieſe⸗ 
nigen Baͤume ſtehen / die zwar von auſ⸗ 


fen trefflich ſchoͤne Aepffel tragen; doch 
wenn man ſolche genauer beſehen und 


in die Hand nehmen will / füllen ſie wei⸗ 


ter nicht / als eine ſonderbare Aſche hin⸗ 
terlaſſen / welche denen Augen ur 
ſchaͤdlich. 


17. SACHACA (Sacha) v.. . 5 


18. ASA N v. z. 


cas RABBA, (HARABBA)v. 16 ft une 


terſchieden von dem Raaba neben dem 


Fluß Jaboc an der Auen Lan, 


de. 
i 20. DELEANv. 38. 
21. MASEPHA. 8 


22. JEZRAEL, v. 56. hatte den abs = 


| men von Jezrael / einem Sohn Euphrats 
in welcher Naboth gewohnet. Aus die⸗ 
ſer Stadt war auch Achinoam Davids 


Gemahlin / mit der er Ammon Ante, 


1 


— 
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welchen Abfalon hernach wegen der 
Blut» Schande / die er mit ſeiner 


Schweſter Thamar getrieben / umge⸗ 


bracht / 1. Sam. XXV. Ja / es war auch 


ein Landsmann Amaſa einer von den 


Helden Davids. | 

23. JOTA, Ebr. JUTHAv.55, gehoͤrte 
den Leiten / und hatte gegen Mittag 
die Wuͤſten Siph und Jud. 

e SO R F. . N 
27. ZIPH oder SIPH v. 5. lag auff 


einen waldichten Berge / deſſen Buͤr⸗ 


ger nach Gabaa zum Koͤnige Saul ge⸗ 
kommen / und David verrathen / dab er 
in der nahgelegenen Wuͤſte verborgen 
waͤre 1. Sam. XXIII. 15. ö 

26. APH EC oder APH ECA wird von 
Adrichomio in die Wuͤſten Ziph geſetzt; 
aber nach des Bonfrerii Meinung ſoll 


ſie in den euſerſten Grentzen Judaͤ ger 
gen Abend gelegen haben / weil ſie die 


Philiſter eingenommen / und allda ihr 
Volck gemuſtert 1. Sam IV. 1. XXIX. I. 
. Cb Fr f 4% „ 
f ei 2 „ 
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28. BETHTABUAH, v. 52. ſonſten 


heiſt auch alſo ein Flecken in der Land⸗ 


Straſſen nach Egypten / und seänget 


mit palæſtina. 
29. MEDDIN, eine Stadt über einer 5 


Wuͤſten. 


30. GaDDA, z zur Zeit ‚Hieronymj | 


ſoll die Stadt. ein Meyer Hoff feon, ge⸗ 


weſen. 3° i 
31. JANUN, Ruf NV. 53. n nicht welt 
8 iſt der Felß in der Wuͤſten Maon, 
Petra diviſionis genannt / alwo David 
von Sauls Soldaten umringet wor⸗ 
den / welche aber bald / wegen des 


hloͤtzlichen Einfalls der Philiſter / bon 


ihm ablaſſen muͤſſen 1. Sam. XXIII. 27. 


| HADAR, eine 2 * Königliche Stadt / 


32 BETHARABA, Joſ. XV. or darff 
5 nicht confundiret werden mit Bae 


im Stamm Benjamin. 
33. E THA BA, eine alte Stadt. 
34. ESAAN, mange 65. die 


Wuͤſten Juda ſtoͤßt daran. 


35. ANA, ARATHHADAR. und 


de⸗ 
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deren Koͤnig zwar anfangs von den Iſ⸗ 
raeliten vergebens bekrieget worden doch 
als ſie ihn hernachmahls in ihre Haͤnde 
kriegten / toͤdteten fie ihn nicht allein / 
ſondern verwuͤſteten auch die gantze 
Stadt / darum nenneten ſie ſolche auch 

Hormam das iſt Anathema. 
36.CABSEEL Joſ. XV. 21. das Bas 
terland Benaja, eines Helden Davids 
von groſſen Thaten 2. Sam. XXIII. 20. 

27. ACRABIN oder ASCENSUS 
SCORPIONIS, war eine ſchoͤne Stadt 
auff einem Berge. Der Berg wurde al⸗ 
fü genennet von den vielen Scorpio 
nen / welche ſich daſelbſt aufhielten. 

38. EDER, Sof. XV. 22. | 
39. RUMA, ROMA, DUMA, v. 32. eis 

ne groſſe Stadt / aus welcher gebuͤrtig 
war die Mutter Jojakims / des Koͤniges 
in Juda / 2. Reg. XXXIII 30, | 

40. JAGUR of. XV. 272. 

41. KINA, SI NA, eine kleine Stadt / 
wor an der Graͤntze Joſ. XV. 23. Num. 
XXI IV. z. die Einwohner hieſſen Cina, 

8 L 277 
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42. DIMONA Joſ. XV. 23. eine 
8 Stadt in den Gebuͤrgen Seir. 
43 ADADA Joſ. XV. 23. eben anden > 
| ſelbigen Gebuͤrgen. 

44. ARAB lag etwas gegen Mitter⸗ 
nacht Joſ. XV. 52. 

45. MAON v. 55. eine ſchoͤne Stadt 

im obern Gefilde. 
46. CHARMEL v. 59 auff einem 
fruchtbaren Berge / daſelbſt Nadal ges 
wohnet / der die Geſandten Davids übel 
tractiret / 1. Sam, X XV. 5. 

47. GlLO, eine ſchoͤne S tadt / daraus 
Ahitophel ein geheimder Kath Davids / 
welcher hernach zu Abſalom gefallen 
und ſich ſelbſt erhenckt 2. Sam. XT. 

48. CAD Es Sof. XV. 23. 

49. ASE NA v.33. an Bar Grentze des 
Stammes Dan. 

o. GOSEN v. 5. item Joſ. X. 41. eine 
ſchoͤne Stadt / von welcher die herumlie⸗ 
gende Gegend den Nahmen hatte. 

5r’JETHMAN v.24. lag in dem Lande 

Golen, nahe bey 2 Gebuͤrgen Seir. 

2 32. 
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52 ist von den vorge un, 
ſchieden. rin 
74 Alder xv. 14. 
55.BEALOTH,  - | 
56. CIRIOTH, CARIOTH: v. 21. 
57. E SON an dem Zrumäſchen 
Gebirg e. 
zu. ASOR NOVA; wirdalſo genennet 
zum Unterſcheid der alten Stadt. 
9 AMAM v. 26. daraus die Mutter 
Rehabeamsdie Naema welche von ihrez 
Vater⸗ Stadt die Amonitin hieß /n Retz 
XIV. 31. 
60. CARAT AA theilet den Stamm 
Juda von der Wuͤſten⸗ 
1. MONA, war im äufezpen 
AWinckel. 8 
62. SA MA v. 1 11 x 
6, DRANNA oder EDENNA x I Pi; 
64.SOCHOTH lag auff einem Ber ⸗ 
ge / und noch einanders auff ebenem Lan⸗ 


de. 
| N SAMIR auff einem Berge v. 5 
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66. ETH AM hafte ein feſtes Schloß, 


| und ſt von Roboam dem Könige | in Ju⸗ 


da feſte gemacht worden / 2. Paral. XI. 6. 


Simſon hat auch eine Zeitlang in einer 


Hoͤle daſelbſt geſtecket. | 
67, EST HE MO Joſ. XV. 50. eine 
berühmte Prieſterliche Stadt. 


88. ATACH, da hielt ſich D | 


Zeit der Verfolgung ein wenig auff. 


69. ATHMATA. 

70, AN Ah auff einem Berge. 5 
71. ENGANNIM ein ; lecken. 2 
72 ENAIM, eine Stabt, N 
73 JETHER ‚eine, börtreffliche Sade 


der Leviten / Joſ. XV. 48. 


74.THAPHUA.v 34. eine König. En 


liche Stadt / welche Jofua 1 | 
XII. 1, und ihrem König umgebracht. 


FF. ACHSIB, ein feiner Oft A. 


* 5 AREBA. 


IEREMOTEH v. 8. eine 


5 Könglche und maͤchtige Stadt / 
derer König wieder Jofuüg geſtritten / 
= V 
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der doch wie alle andere Feſnde / den 
kuͤrtzern ziehen muſte. f 


78: MARBESA v. 44. eine berühmte, 
Stadt / daralſs folder Prophet Micha 

geweſen ſeyn. Nicht weit davon hat 
Aſa den Moren König Zar am mit al⸗ 
lem feinem Heer geſchlagen / und big 

nach Gerara verfolget / 2. Maccab XII. 
79. GELLA, bey welcher ſich David 
vor Saul verborgen / und hatte die 
gantze Gegend herum davon den Nah⸗ 
men. Hernachmahls / als David die 
Philiſter vertrieben / reſiditte er darin⸗ 
nen eine gewiſſe Zeit. 

80. NEs IB, Sof. XV, 43. war ein klei⸗ 


ner Ort. | 
91. HEBRON, hieß fonften CIRI- 
ATHARBA Gen. XX XV. 27. Sof. XV. i3. 
wie auch MAM RE. Etliche wollen ſa⸗ 
gen / daß Adam / andere aber / daß Cham 
ein Sohn Noachi ihr Stiffter geweſen. 
So viel wiſſen wir aus der ER 
aß 


daß ſolche fieben Jahr vor Tanis ode F 
Zoara in Egypten erbauet worden“ 


Num. XIII. 20. Es lag aber die Stade 


auff dem Gebuͤrge Juda / bey nahe in 


der mitten des gantzen Stammes / und 


war groß / ſchoͤn und Volck reich. Ehe 
ſie die Israeliten einbekamen / war ſie 
der Philiſter Haupt⸗Stadt / und woh⸗ 
neten die Enakim derinneu / wie mam 
aus dem XI. Cap. Joſuqͤ v. ar. ſehen kan. 


Die Iſraeliten machten ſie hernach s 


einer Freyſtadt Joſ. XX. 7. XXI. 12 

Und wurde Caleb dem Sohn Jephunne 
zum Erbtheil gegeben Joſ. XIV. Iz. 14 
Koͤnig David machte ſich ſolche zu ſeinee 
Haupt ⸗ Stadt / als er von Zicklag 
kam / und hielt daſelbſt ſo lange Hoff / 
biß er den Jebuſitern Zion zu Jeruſalen 
megnahm / darinnen er darnach ber 
ſtaͤndig reſidiret. Auch zog Abſa⸗ 
lom nach Hebron / daſelbſt fein 
Geluͤbde auszurichten / 2. Samuelis 
D4 XV. 
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RV. 7. Und bekamen die ein uͤbel 
Trinck⸗Geld, welche Isboſeth Sauls 
Sohn ſo ſchaͤndlicher Weiſe getoͤdtet / 
maſſen ihnen David Hände und Fuͤſ⸗ 
ſe abhauen / und am Teiche zu Hebron 
guffhencken ließ / 2. Sam. IV. 12. Ja / 
Abraham / Iſaac und Jacob haben 
hier gewohnet / Gen. XIII. 18. XXXV. 
37. XXXVII. 34. Ob aber Adam iemals 
hier gelebet habe und auch begraben lie⸗ 
ge / laſſe ich andere urtheilen. Neben 
Hebron oder Mamre war das Thal / 
ſo Abraham zu ſeinem Erb. ad 
gekaufft Gen. XXIII. 19. 2 8 

82. SANAN, war eine Stadt gantz 
unten an der Grentze Joſ. XV. 34. 

83. ELEUTHERO POLIS, das if ei⸗ 
ne Freyſtadt an den Graͤntzen. Zur 
Zeit Heron hat ſie noch flori. 
ret. 

84. TUCADAN, cn Stadt iv 
Heron A 


vr 
a 


. 


on he Stumm Jude | 


ar ESA. oder Aſan. of. 9 
86. ODOLLAM oder ADULLAM« eis = 
ne alte Königliche Stadt / dero König 
Joſua getoͤdter cap. XII. 15 foll noch zur 
Zeit Hieronymi ein kleiner Flecken gewe⸗ 
ſen ſeyn. | 
87. THECOA lag auff Bergen / dar⸗ 
aus das kluge Weib war / welche dem 
Joab Gelegenheit an die Hand gab / wie 


er koͤnte Abſalom bey ſeinem Vater 


David am beſten ausfühnen. 2. Sam. 
XIV. Rehabeam befeſtigte den Ort 
2. Paral. XI. 6. der Prophet Amos nennet 
ihn auch ſein Vaterland Cap. I. r. An ſich 
ſelb ſt hat dieſe Stadt ein uͤberausfrucht⸗ 
2 Land / und lag Meilen bon Beth⸗ 

ehem. 

88. BETHACORA ; BETHZUR% , we 
war ein ſchoͤner und fefter Ort / welchen 
Judas Maccabæus zum Schutz wieder 
den Antiochum gebraucht / 1. Mace. 
VI. 
gg. BETHLEHEM hieß vor Zeiten 
au EPHRATA Gen. XXXV. 16 nach 
Ds. des 
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des Calebi Frau LACHEM ; BETH- 


LEHEM JUDE Matth. II. 8. zum Uns 
terſcheid Bethlehems in dem Stamm 
Zabulon; und Davids Stadt. War 
ein klein Staͤdtgẽ oder wohl gar ein Fle⸗ 
cken / wie Joſ. VII. 42. meldet / auffs hoͤch⸗ 
ſte anderhalb Stunden von Jeruſalem 
gegen Mittag / am Wege nach Hebron 
zu / und zwar auff dem Rücken eines ho⸗ 
hen / aber ſehr ſchmalen Berges / lag 


vom Morgen gegen Abend ausgeſtreck / 


und dienete wegen der herrlichen Oliven / 
Feigen und Weinreichen Huͤgeln nnd 


Thaͤlern zu einem groſſen Divertifle- 
ment. Aus dieſer Gegend find viel 
vortreffliche Leute geweſen / als: EB. 


ZAN ein Richter in Iſrael Jud. XII. 8. 
ELIMELECH Ruth. I. 1. BOAS Ruth. 


IV. z. der hernach die Kuth geheyra⸗ 
thet / uud mit ihꝛ gezeuget hat OBED 


den Vater Iſai / von welchem Da⸗ 
vid und das gantze Geſchlecht⸗Regi⸗ 
ſter nach einander biß auff den HErrn 
C Hriſtum gefolget / Matth. I. a 

| er 
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der in einem armen Haufe gebohren 
worden. Heutiges Tages ſteht noch der 
Flecken / und ſoll an dem Orte / da die 
Inngfrau Maria den Heyland zue 
Welt gebracht eine Capelle ſeyn gebau⸗ 
et worden / welche man nennet zur 
Krippen Chriſti. Bey dieſem Beth⸗ 
lehem war. 25 
1. Ein Brunnen / bon deſſen Waſſer 

David gerne trincken wolte / 2. 

Sam. XXIII. 5. | 
2. Die Wuͤſten / darinnen ſich aller⸗ 

hand wilde Thiere auffhiel⸗ 
3. TURRIS GREGIS, Ab ER oder 
EDER, ungefehr 1000. Schritte 

von Bethlehem / ein anmuthiages 

Gefilde und von ſchoͤner Weide / 

awo Jacob fein Gezelt auffge- - 

ſchlagen; Ruben ſeines Vaters 

Bette beflecket: die Engel bey 

der Geburth CHriſti den Hirten 


erſchlenen. 
ii Os 90. 
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De. SABTHA ein Sletken bey Beth⸗ 
lehem / wie Hieronymus erzehlet. 
91. CES IL, Joſ. XV. 0. 
292. IEPHTAHH, v. 4 
93. BETHANOTH,v.59. 
984. EGLON, eine Koͤnigliche Stadt. 
Ihren König ſchlug Joſua XII. 12, wel⸗ 
cher ſich nebſt vier andern Königin in 
die Hoͤle der Stadt Mekada vorborgen 
hatte. Itzund fol es noch ein Dorff 


F). DASA oder ADESA Jof, XV7. 
96 CHABONv. 40. 
97. BESEC, auch eine Koͤnigliche: 
Stadt / darinnen Adoni Beſec regie⸗ 
ret Jud. I. J. welchem die Kinder Israel 
Hände und Fuͤſſe abhaueten. Saul 
ließ allda fein Kriegs⸗Volck muſtern / 
als er der Stadt Jabes⸗Galaad Suc-- 
curs leiſten wolte 1. Sam. XI. 8. Sonſtem 
war hier der beſte Wein⸗Wachs Im 
gantz palæſtina. SS 
98. MARATH Jud. XV. 50. 
99. EMAUS, ein Flecken von Jeru⸗ 
; ſalem 


— 
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Am 60.Stadia oder f Deuſche 57 a 
gegen Mitternacht / daher Cleophas ge⸗ 
buͤrtig! welcher mit einem andern Juͤn⸗ 


ger hinab gieng / zu denen ſich hernaeh 
der aufferſtandene ZEfes/ wiewohl ſie f 


ihn nicht kanten / geſellte / Luc. XIV. 13. 
Lyſias, des Antiochi Epiphanis Koͤnigs | 
in h ſein Feldher / nahm ſie ein / 
1. Maccab. III. und kurtz darauff plagte 


ſie Bacchides des Demetrii Soteris O: . 


berſter. i 
10, S0CHOT oder SOCHO. ih 
Juda auff flachem Felde / zum Unter⸗ 
ſcheid des vorigen / welches auff einem 
Felſen gebauet war. An dieſem Orte 
hatte Saul ſein Feldlager wieder die 
Philiſter auffgeſchlagen / 1. Sam. XVII. 
1. N 
We NA AVIA. Jol. XV. 41. | 

102. BETIHDAGON. 5 
„103. JECTEL oder JACTHIEL; v. 33 
5 104. GEDAR oder GEDARA, eine 
. dee BONS | 


* 
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von Joſua umgebracht worden. TEE XII. 

N 1 > 

2 105. ADITHAIM, Jof- XV. 36. 

106. GEDEROTHAIM, v. 36. 
107. GEDEROTH, lag entweder in 
Juda oder indem Stamm Dan- 
108. AASAR, von welcher Hierony⸗ 
mus gedencket. 
109, AZECA oder ASECA Jol, XV. 
37. Biß hieher hatte Joſug die fuͤnff Koͤ⸗ 
nige verfolget / als er die Gibeoniter ret⸗ 
ten und befreyen wollen Joſ. X. 10, die 

Philiſter und auch Rehabeam hatten et⸗ 
liche mahl ihr Lager da auffgeſchlagen / 
und iſt endlich von Nebucadnezar übers 
wunden worden. 

10. LEBNA, eine fefte und groſſe 
Levitiſche Stadt / ihren Koͤnig hat 
Joſua geſchlagen / und iſt biß auff die 
Zeiten des gortlofen Koͤnigs Joram un⸗ 
ter den Ißraellten geweſen / allwo fie 
von ihm abgefallen / und endlich bon 

‚Sennacherib, dem Aſſyriſchen Koͤnige / 


e worden. 
ul. 
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III. MAK EDA, eine Königliche 

Stadt / deren Koͤnig und Einwohner Jo⸗ 
ſua hingerichtet; die Stadt aber iſt bet» 
nach dem Stamm Juda heimgefallen. | 


IV." 


Vas iſt noch bey dieſen Städten 
8 zu mercke n 
Dieſes / daß acht Koͤnigliche gewe⸗ 

ſen / als: EGLON, HEBRON, LEPNA, 


MAKEDA,ODOLLAM,TAPHUAH, 


ARAD und BEZECK. Sieben Prie⸗ 
ſterliche und Levitiſche: JETHAN, 
JUTA, HEBRON, (war auch eine Frey⸗ 
ſtadt) ESTHEMO, JETHER,LEBNA, 
MAKEDA. 


V. 
Was koͤmmt ſonſten bey dieſem 
Stamme merckwuͤrdi⸗ 
ges vor? 
Es ſind in acht zu nehmen 
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J. Die Berge und zwar 1b 
. Gegen Nittag die roſſen und) 
abſcheulichen Berge SEIR, welche: 
den Stamm Juda von N abſon⸗ 
derten / und fiengen ſich an am Ende des; 
todten Meeres / und giengen gegen Ar; 
Gd herum biß zu der Wuſten Berla- 


2. Segen Abend das Gebirge Juda / 
welches die Grentz⸗ Scheidung war f 
dem n Dan und Simeon, 


ee 


1 En f bebe sig bie Kander 
Seir und Ammon wieder Jofaphat ge⸗ 
reiſet / die er aber alle zuruͤcke geſchla⸗ 

gen. 2. Paral. XX, 

6 Nicht w. t davon waren z. Berge 
mit Hoͤlen / unter welchen eine heiſt Spe. 
lunca Deferti, die anlernSpelunga 95 u- 
lis. 

6. CAPHARBARUCHA, mit Age 
Stad. 7. Die 
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7. Die Huͤgel AcCHILLſo bon 


Natur und Kunſt faſt über 20. Stadia 
hoch waren. Jonathan bauete ein 


Caſtell oben drauff / welches Herodes 


M. befeſtigen ließ / doch kam es endlich 
Ader Römer t... 
8. Z IPH, mit einer Slad. 
9. PEIRA DIVISIONIS, in der 
Wuͤſten Maon, allwo David mit ſei⸗ 
ner wenigen Mannſchafft von dem 
Heere Sauls umringet worden / allein 
- GOTT fihafftees daß die Philiſtek 
dem Saul in das Land einfielen / daß er 
muſte David zu frieden laſſen. 1. Sam, 
NI e Henn 3 
10. RMA, mit einer Stadt. 
11. CHARMEL, ein ſchoͤner und ho⸗ 
her Berg voller Wein / auff welchem 
Saul / als er wieder die Amalekiter ges 
ſieget hatte / einen Triumph - Bogen 
außßfrichten ließ / x. Sam. XV. 12. Doch 
darff dieſes Carmel nicht mit dem vorf⸗ 
gen in dem Stamm Iſachar confun- 
e,. 
2 11, Dle 
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12. Die Gebuͤrge Hebron, Joſ. XI. 21. 

13. Die Städte DAMN A, SOCHO, 
SAMIR,ETHAM, JETHER hatten auch 
ihre Berge. 

14. Ein Berg bey der Hoͤle Adullam 
1. Paral XI. 

15. Der Berg Ephron gleich un⸗ 
ten. 

16. Die Berge in dem Thal IERE- 
BINTHI, wo Goliath ſich taͤglich ae 
gete und Iſrgel Hohn ſprach. 

II. Die Thaͤler / als | 

1. VALLIS BENEDICTIONTS, 5 
die Waffen der Moabiter, Ammoniter 
und Idumæer wieder einander ſelbſt ge⸗ 
gangen / 2. Paral. XX. 22. 

2. CONVALLIS MAM RRE, oder 
das Thal Hebron / wo Abraham die 
3. Engel ouffgenommen / Gen. XVIII. 1. 

3. VALLIS RAPHAIM, oder das 
Kieſenthal / Sof. XV. 8. 

4. Das Saltzthal / in welchem 
Date 18000. Idumæer erleget / 2. Sam. 
IX. 


— 
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Mm 13. wie wohl Bonfrerius aus dies . 
ſem Orte behaupten will / daß das | 

Saltzthal nicht einmahl in dem Stam̃ 
Juda / noch am Ende des verſproche⸗ . 
nen Landes / ſondern auſſerhalb in Idu- 
mæa getvefen ſey. 

5. Das Thal SEPHATA, oder 50. 
PH ATA, bey Jether und Marefa da der 
König Aſa die Mohren geſchlagen / f 
2. Paral XIV. 9. 

6. Vallis TEREBINTHL, gantz unten | 
wo David den Goliath e 3 
1: Sam. XVII. 52. e 
III. Die Bäche: Als 

1. Dar Bach CIDRON, deſſen wirt in 
dem Stamm Benjamin gedacht. | 

2 BESOR, welcher aus unterſchie⸗ 
117755 Brunnen in das Mitteimeer 


a Die Brunnen I und da kommt 
vor 

1. Der Brunn zu Beihlehem / aus 
welchem der luͤſterne David gerne 
trincken wolte. 1. Fatal, „„ 


= Der 
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12. Der Brunn bey Hebron; Ta 
einem Fiſchteich 2. Sam. IV. 12⸗ͤ˖ 
2. SI RA, eine Ciſterne, wo Joab den 
Abner umgebracht 2. Sam. III. 27 
J. Unterſchledene Brunnen / un 
ten bey dem Gebirge Seir, und zwar 
bey Ziph ; Efron’ und Echam , die zu⸗ 
S ſammeg lauffen in den Bach Beſor. 
5. Die PUTEI BITU IN IS, nicht 
weit vom Saltzmeer / aus welchen 
viel! Bergwachs gekommen Gen, NIV. 


| 


750 
EN Salszbrunnen oder vielmehr 
Pfügen / darinnen das Saſtz / vermö⸗ 
ge der Sonnen - Hitze LE 
wird / Ezech. XLVII mw 
V. Die Hoͤlen unter denen 
1. SPELUNCA DESERTI, da Jo- 
> (ba die Kinder Seir und Amman geſe⸗ 
en / wie ſie einander duffraumeten N" 
2.Paral. XX. 22. 
2. SPELUNCA SAULIS, wo ihm 
David einen Zipffel von feinem R N uche: 
abgeſchnitten / I. Sam. XXIV. 7. 
3; Di 


f TH N. 


Br 2 
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— es 5 nenn . — 


. Die Soͤle Loths bey Eegeddrda 


er Blutſchande mit ſeinen en ge⸗ or 


e N zo. 
Die Hole in dem Berge Er 


5. Die Hole W darinnen er 


dens Tod Abels ei he lange Seit fol bew, 


net haben. ur 

die Sole ADULAM, welche fehr 

finſter war / daſelbſt ſich David vor 

Saul derborgen / Em XXIII 
7. Die zwlefache Hole die Abraham 

von den Kindern Heth gekaufft / und da 


reis 


i rinnen Abraham Sara / Iſaac / Rebec⸗ f 


4 


ca / Jacob und Lea / begraben liegen. 
Nach etlicher Meynung ſol auch Ar 
dam und Eva ſeyn darein gelegt 
worden. 

8. Die Hoͤle MAKEDA,soobinfi die 


fuͤnff Könige der Amoriter ſuchten zu 


lalviren / die hernach auffgehencket wor⸗ 5 
den Jol X. 16. 2 


VI. Die Wuͤſten / pehmich 8 
1. Die Ei. ENGEDDI, darein 
David 
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David vor Saul geflohen / ı. Sam. XXIV. 


2. 
. Die Wiſten JERUEL, 2. paral. 
‚Is 
3. Die Wuͤſten JU DR, oben an dem 
Salsthal und an den Bergen Seir. 
4 Die Wuͤſte THECOA, in welcher 
ſich viel wilde Thiere aufhielten. 
F. Die Wuͤſte MAON, I. Sam. 

XXXIII. 14. 

6. Die Wuͤſte ZIPH, dariñen David 
auchgeſteckt / 1. Sam. XXIII. 4. 
J. Die Wuͤſte BETHLEHEM, welche 

voll war von wilden Thieren / 1. Sam. 
XVII. 84. 
VII. Die waͤlder. Dergleichen find 
der Wald ZIPH, ARITH, die CAMPI| 
SYLV& um Bethlehem. 
VIII. Die Länder. Zu dieſen gehoͤ⸗ 


pet. 

1. Der CINZER Land / welche von 
Ceno oder Jethro, Moſis Schwieger⸗ 
Vater / herkommen / und gewohnet has 
ben unter den Amalekitern und Mi- 
Hanitern, 
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dianitern. Saul hat Ihrer auch ver ſcho⸗ 


net / als er den Amalek ausrottete. 


2. Das Land GOSEN, hat den Na⸗ 5 


men von einer Stadt. 


3. ZIK LAG, der Philiſter Sandydarin > 
nen ſich David aufgehalten / 1. Sam. 
XXVII. 6. 

4. AGER DAM ASC EN Us, bey der 


f Hoͤle Adams / wo der erſte Menſch ſoll 


m 


ſeyn erſchaffen worden / wie etliche da⸗ 
vor halten. 
an X. Andere Sachen: unter wel⸗ ä 

12 Das Grab Archalai, bey Behle 5 


= Das Grab Calebs, an dem Agto 


Damaſceno. 


3. Das Grab Carioth bey Thecoa. 
4 Gewiſſe Denckimahle oben bey den 


Puteis bituminis. 


5. Von dem Todten Meer iſt zu mer⸗ 
cken / daß Sodom, Gomorrha, Adama und 


Leboim untergangen. Und hat Sodom 


weiter 


er Part. l. 1. Cap.. 


weiter gegen Mittag Be als 
man es ſonſten in den 1 edge 
antüfft. a ep SE 


Von dem Sibtheld des 
a . Stammes Dan.“ 


"Bo lag diefes Erbthel : 
Es lag gegen Mittag an der ph 
ſter Seiten / und gehörte eigentlich dem 
Stamm Juda; dahero man ſich nicht 
zul verwundern hat / wenn einige ſol⸗ 
ches dahin referirern / und wenn zuwei⸗ 
len in dem Erbthell Dans und Sime- 
ons Städte gefunden werden / die zu⸗ 

Der nach Juda ſcch als hoden. 


Was batte dier Stamm bor 
| Grentzen? 

Gegen Morgen war ein Thel bon 

Benjamin und Judg; gegen e 
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e vacht Benjamin und Ephraim: ge, 


gen Abend das Mittelmeer; und ge- 


| gen Mittag der iso Simeon. . . 
Welches ſt "3 de Stadte? 


Wir finden a, 

1. ZANOE, welche zwar facher in 
dem Stamm Juda gefigt wird / Sof 
XIX. 42. 


2.SARAA oder SARA, auff lachen 


Felde / war Simſons Vaterland Jud. = 
XXIII.: u: 

PR ELTHEKE, (CELTHECO' und 
ELTHECON) ) geböreteden Lebiten / und 
| anfangs nach Juda / Joſ. XV. 59. XIX 


44: 5 
4. MODIN ‚eine ſchoͤne auff dem | 
Berge gelegne Stadt / daraus die 
Maccabzer geweſen / 1, Maccab II. =. 
Es ſtunden um dieſe Gegend 7. Pyrs⸗ 
miden von weiſſem Mar wor / die we⸗ 
gen ihrer Groͤſſe auff dem Meere kon⸗ 
ten geſehen werden. Es iſt auch dle 
| SB) E72 
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Wuͤſte um Modin bekandt / ſamt den 
‚Bergen: und Hoͤlen / allwo über tau⸗ 
ſent Juden umgebracht worden / 1. Mac-- 
cab. II. 15. | | 

5. GaDOR oder GEDOR , eine: 
Stadt Juda in dem Erbtheile Dan / 
Jol. XV. 38. hatte einen ſehr furchtba⸗ 
ren Boden. Zur Zeit Ezechiæ nahe 
men fie die Simeoniter ein / 1. Paral. V. 
39. Hernach nennete man fie CEDRO), 
welche Cendebæus, ein Hauptmann des 
Antiochi, wieder die Juͤden befeſtigem 
ſolte „wurde aber von den Maccabæ⸗ 
ern uͤberwunden / wie zu leſen im XV. 
und XVI. Cap. des 1. Maccab. 

6. SEI. EBIN, Ioſ. XIx. 43. 

7. SARARA, nicht weit davon Bier 
8. HEIRSEMEs, fonft die Sonnen 
ſtadt / v. 47. 835 

9,JETHELA,v.43 re 

10. ESTHAOL oder ASTOL , gehöre 
te anfangs nach Juda / hernach befa; 

es Dan / und lag auff flachem Nenn 


| Bon dem Stamm Dan. 1 
bey welcher Simſon begraben wor⸗ 
den / Joſ. XV. 33. XIX. 42. Jud, XVI. 


31, 7 c e 
I. GABATMON , GEBBATHON 
und JETHON, eine Levitiſche Stadt / 

welche die Priſter eingenommen 1. Reg. 
RV. 27. XVI 15. ee ëͤ-PM 

CV 

13. AZOTUS, ASDOD, joſ. XV, 


46 47. gehoͤret eigentlich nach Juda / 


nur etliche rechnen es unter den Stamm 
Dan / welche war eine von den fuͤnff 
Staͤdten der Philiſter / darinnen die 
Enakim gewohnet / Joſ. XI. 22. und 
Beth Dagon oder der Goͤtzen⸗Tempel 

Dagons 1. Sam. V. 2, geweſen. Die 
Verwuͤſtung dieſer Stadt hat Amos 
I. 8. Zephan. II. 14. und Zachar. IX. 
5. zuvor verkuͤndiget / und haben ſie 

die Syrer erobert / Ef XX. 1. 
hernach auch kümmitichus Kö. 
nig in Aegypten. Bey Aroth wurde 
Judas geſchlagen von Bacchide; und 
5 e Jong⸗ 
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Jonathas ſein Bruder raͤchete deſſen 
Tod; 1. Macc. IX. Der Apoſtel Philippus 
hat auch allda das Evangelium gepre⸗ 
diget / und der Kaͤmmerer der Koͤnigin 
Candaces in Morenland getaufft / Act. 
VIII. 40. e | 3 
14. ACCARON, ACRON oder E- 
KRON, war die letzte Herrſchaßft und 
das vornehmſte Fuͤrſtenthum der Phili⸗ 
ſten gegen Mitternacht / Joſ XIII. 3. kam 
anfangs an dem Stamm Judaͤ. Joſ. 
XV. 46. weil er ſie erobert hatte. Jud. I. 
18. hernach wurde fie Dan zum Erbe ges 
geben / Jol. XIX. 43. Als es den Philiſtern 
wieder heimgefallen / dienete es dem 
Goͤtzen Beelzebub / 2. Reg. I. 2. 3. 6. 16. 
der Prophet Amos Cap. I. 8 Zephanja 
II. 4. und Zachar. IR. p. haben wieder fie! 
geweiſſaget. 5 
17. TAMNA!oder TAMNATA, lag 
auff dem Wege zwiſchen Ptolemais und 
Gaza, gehoͤrte den Philiſtern / bey 
welcher Simſon den Loͤwen zerriſſen / 
und eine Frau genommen / Jud. XIV. T. 
0 Bacchi- 


aon dem Stamm Dan: 24 
Bachides hat ſie auch befeſtiget / . Mace. 


IX. 5. ne 25 N „%%% 
1ᷣ0. BETHSEMES; zum Unterſcheid 
Bethſemes im Stamm Naphtalim, Joe 
XV.. XXI. 16: war eine Prieſterliche 
Stadt / in weicher 70. von den Aelteſten 
und soooo. von der Gemeine geſchlagen 

wur den / weil ſie die Lade GOttes allzu⸗ 
ver wegen angeſehen / da ſie von EKRON 
zuruͤcke gekommen /. Sam. vl. 
. HELON, Joſ. XIX 43. 75 
18. SARIM, oder SRAM. 
i009. GETHREMMON , eine Stadt 
der Leviten auff dem Wege nach E⸗ 
Enten / e ‚ ͥ TT 
20. ATH, oder GETH, war eine 
von den 5. beruͤhmteſten Staͤdten und 
Fuͤrſtenthuͤmern der Philiſter / und 
die vierdte in der Ordnung / wenn 
man von Gsza gegen Mittag reifeie. 
Die Einwohner toͤdteten Ephrats 
Kinder / die kommen waren ihr Vieß 
zu nehmen / 1. baral. VIII. 21. Aus 
Bath waren die Rieſen gebuͤrtig / Joſ. 
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XI. 22. und unter andern Goliath / 1. Sam. 
XVII. 4. Die Philiſter griffen David 
zu Gath / Pſalm LVI. . welcher da woh⸗ 
nete und ſeine Leibſchuͤtzen hatte. Haſael, 
der Koͤnig zu Syrien / zog wieder fie her⸗ 
auff zu ſtreiten / und gewann ſie / 2. Reg. 
XII. . Joas aber der Koͤnig Juda ero⸗ 
bert ſie wieder / 2. Reg. XIII. 25. Und 
(re ließ zuletzt die Mauren abbre⸗ 
chen. | 


21 SACHRONA,nahe am Meer Jo. 
XV. 11. eis a 5 


22. JAMNIA oder GABRIA, eine 
Stadt am Meer; andere halten ſie 
vor einen Hafen / welchen Judas 
Maccabzus mit allen Schiffen vers 
brante / daß man auch das Feuer zu Je⸗ 
ruſalem hat ſehen koͤnnen / ob es gleich 
240, Feldweges weit davon abgelegen. 
2. Maccab. XII. 8. 2 


23. JOPPE oder JAPHO, 10l. XIX. 
8 44 2 46, 


* 


Von dem Stamm Dan. 38 
49.2. Paral. II. 16. ſoll von Japhel No⸗ 
achs Sohne ſeyn erbauet worden / ſie lag 
am Meere nicht weit von Lidda. Biß 


nach Joppe fuͤhrete man auff Schiffen 


die Cedern von Libanon / welche zu dem £ 


Bau des Tempels noͤthig waren ER 


de Nene en 


Schiffe / Ion. I. 3. Der Apoſtel Petrus 
hat lange zu Joppe gewohnet in dem 


Hauſe Simonis / der ein Gerber war 


ſelbſt ein Gefaͤſſe voller unreinen Thiere 


Act Ix. 43. X. 23. und erſchien ihm da⸗ s 


die er ſchlachten und eſſen muſte / v 
41. Judas Maccabzus berbrante auch 
ihren Hafen mit den Schiffen / und was 
vor Leute im Port waren / erwuͤrgte er 
mit dem Schwerdte / und dieſes 


darum / weil fie in die 200. Juden auf 


dem Meer erſaͤuffet hatten / 2. Mac, 
cab. XII. 4. 5.6 . 5 


A4. ABNEEIL Io. x V. ut 


JJC 


* 


7 * 


244 0 n. kein um, 
25. CASPIN, eine Stadt mit Mauren 


und ſtarcken Brücken befeſtiget / die 


aber doch Judas Maccabæus eingennm⸗ 
men und ihre Einwohner getoͤdt et / 2. 
Macc. XII 13. 
25. MEJARGON, bey dem Fluſſe 
Jarcon, Joſ. XIX. 46. 

27. ARECON, RAC ON, Sof. XIx. 
4 

28 LACHIS, eine feſte und Ronig⸗ 


liche Stadt / die Joſua eroberte und ih⸗ 


ren König zugleich umgebrach Cap. N22. 
Rehabeam hat ſie hernach wieder befe⸗ 


ſtiget / 2. Chron, XI. 8, in dieſer Stadt 


iſt der Koͤnig Amazias getoͤdtet worden / 


Cap. XXV. a7. Und zur Zeit Hiskie 


wurde ſie von Sanherib, dem Koͤnige zu 


Arten, belägert Car. XXXII. 2. 
29 BANE ein kleiner Ort. 
30. AJALON, eine ſchoͤne Stadt 


der Leviten / die Rehabeam wieder be⸗ 
feſtigte / hernch 1 fie die Philiſter 


weggenommen. Es 705 noch ein ander 
x | Aal ou 


Von dem Stamm Dan. 24 

Ajalon, allwo auff das Gebet Joſua der 
Monden ſtill geſtonden / Cap. X. i222: 
31 CHESBON, gehorete anfangs dem 

Stamm Juda / zuletz bekam es Dan. 

Hier. & mens a 
‚142, JUD, JEHUD, [of XIX, . 
Zz. ADA eine Stadt mit Mau⸗ 
ren umgeben / auff einem Berge / welche 
Simon Maccabæus befeſtiget / Macc. XII. 
34. CARIATHIARIMBAALA, war 

zu erſt der Gibeoniter / hernach bemaͤch⸗ 
tigte ſich ihr Juda / endlich kam ſie an 
Dan. Die Stadt kag auff einem Berge 
und machte die Brengen. Die Lade 
Gottes blieb darinnen / und zwar in 
dem Haufe Aminadabs, ſo lange / biß 
fie David nach Jeruſalem zuruͤck brin⸗ 
gen ließ / 1. Sam. VI. 2 1. Auch iſt aus 
dieſer Stadt geweſen der Prophet 
Urias, den Jogchia umgebracht Math. 

E xx; 9° x er 
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Was iſt bey dieſen Städten ſon⸗ 
derlich zu mercken? 

Dieſes / daß vier Koͤnigliche und vier 
Levitiſche geweſen. Jene hieſſen A- 
zoth, Accaron, Geth und Lachis, dieſe 
aber Gaathon, Ajalon, Eltheco, und 
| Gethremmon, 


Was iſt noch mehr bey diefem 
Erbtheil in acht zu neh⸗ 
„e i 
ir muͤſſen mercken 8 
I. Die Berge / als ee 
1. Die Berge bey Modin mit Hoͤ⸗ 
en. 
2. Derjenige Berg / daraus Fons £- 
thiopis unten am Fluſſe Sorec entſprin⸗ 


get.. . 
3. Der Berg AZOTH. 

4. Das Geduͤrge am Mer, 

5. Der Berg skEIR, und zwar der 
dritte dieſes Nahmens / an dem Bache. 


— 


. BRL. 
7. IARIM. 


8. DIADA und CARIATAIEART ä 
mit Staͤdten. 


Von dem Stamm Dan. = 247 


II. Die Thaͤler / und da finden ie 


1. Eines bey der Stadt Edes. 


2. Wo die Kundſchaffer Joſui die 
Weintrauben abgeſchnitten / war Vallis 
Botri, ſonſten der Bach Eſcol genannt / - 


Num. XIII. 38, - 


» " 3,SEPHELA»eIN faches Land/ Mac- A 
a cab. XII. 38. f 


III. Die Brunnen / als 


gehe nwi 
2. In VALLEBOTRI oder am Ba⸗ 


che Efcol, aus weichen der Fluß Sorec 


flieſſet. 


3. Ein ander oben bey Saraa, derdus 


ein Bach in das Mittelmeer faͤlt. 
4. Etliche wollen den Brunn Lechi o⸗ 


I. FONSNÆIHIOPIS, auff dem er 5 
ge eke m man nach Gaza 


— 
1 


der Si fung: hinzufügen ; Allein 2 


weil ſolcher; aße Ed aus der 


Erden 
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Erden / ſondern aus einem Fe n. 


backen gefloſſen / fo wird die Muͤhe wohl 


vergebens ſeyn. 


IV. „Die Boche / dergleichen waren 2 


4. SOREC, gegen Mittag. 
2. Ein aderer der Philiſter gegen A⸗ 


bend / deſſen Name unbekandt. 


3 


3. Die Waſſer Jercon, welche an dem 
vorigen flieſſen. 

4. Bey Arecon, der eine See mecht. 

Alle die ſe gehen in das Mittelmeer. 


} 


V. Die Hoͤlen / g. E. die bey dem Ber⸗ | 


ge Modin, 


VI. Die Wälder / darzu gehoͤret de 


kleine Wald auff dem Berge Baal. 
VII. Wuͤſten / und 
VIII. Ränder gibt es hier nicht / auffer 
daß der Philiſter Land unten am Meer 
gegen Mittag ſich weit ausgeſtrecket / de⸗ 
rer Staͤdte theils in dieſem / theils in 
dem Stamm Simeon lagen / nemlich 
Gaza, Aſcalon, Asdod, Geth, Acca- 
ron. 
IX. Andere Sachen / als | 
| 1. Das 


onde Stamm Simton. a. 02 5 


Te Das Grabmal Simſoms zwi⸗ zwis⸗ 
fen Sarara und Eſthol. Jud. XVI. 31. 
2. Die Gräber der Maccabæer mit 


den Marmoriſchen Pyramiden / von 


3 wir elwas bey Modin gedacht 


ben | 
3.LApls ADJUTORU., Ebr. Eben E. 
zer, 1. Sam. IV. ein Ort in dem Agro Bor 
theao, wo die ler, de i 
worden. 


n btheil des ä 


Stammes Simeon. 


Wo lag dee 18 Erbihel? 
Es war das aͤſſerſte des Stammes 
Juda und gar mit einander des gelob⸗ 
ten Landes gegen der Wuͤſten W 
| II. 


Was hatte es * Grentzen? 
In 
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Inder heiligen Schrifft findet man 
nirgends was davon: Die Urſache 
ft / weil das gantze Erbtheil bloß ber 
iſtund aus demjenigen Städten und 
Oertern / die dem groſſen und weitlaͤuf⸗ 
tigen Stamme Juda abgenommen / 
und (daß es gleich zugienge) dem 
Stamme Simeon durch das Loß zu 
eigen gegeben waren. Und alſo ge⸗ 


hoͤreten dieſe Städte: Berſeba, Molada, 


Gazarfual, Elem, Eltholad, Harma, 
Ziclag, Bethlebaoth, Saruhen , Arn, 
Rimmon, Athas und Aſan, anfangs 


unter den Stamm Juda / Jof. XV. 


Hernach ader wurden ſie unter Si⸗ 
meon gebracht. Die uͤdrigen / ſo Cap. 
XIX. zu dieſen Stamm gezehlet wer⸗ 
den / ſind entweder in dem XV Cap. 
uͤberſchlagen / oder mit andern Namen 
ausgedruckt. Doch wenn wir ja die 


Greutzen wiſſen wollen / fo hatte Sie 


meon gegen Morgen den Stamm Zur 
da; gegen Mitternacht den Stamm 
Dann; gegen Abend das Mittelmeer f 
. ge! un 


1 


Wondem Stamm Simeon. 1 f 


— — — — — — — — 


und ge. gegen Mittag die Wüſten Berfeba . 


und den Fluß n 55 


Was gehören eigendlich hin | 
vor Städte? 
Die meiſten find dieſe: | 
1.SAARAIM, eine Stadt in Zuda 
Jof. XV. 36. 1. Paral. IV. 31. 1 
2. AIN, AEN, wurde vor die Prleſter 
ausge ſondert / Paral. IV. 3 2 XXI. 16. 
3.CESIL, eine Stadt in Juda. 
4. REMMON, eine feine Stadt 8 
Gebuͤrge. Jol. XIX. 7. 


5 AT HAR, ETHER, 8 Ä 75 


6. BETHUL oder BATHAEL,v. . 
5. ETH AM, I. Par. IV. 32, 5 
8. HARMA, HERMA, HORMA,; u⸗ 
vor SOpHET, eine Koͤnigliche Stadt / 
welche die Kinder Iſrael den Amorit⸗ 


tern abgenommen / Deut. I. 44, Es war 


noch ein ander Harmalin Juda / dahin 

David ein a Raubes Bee 
eh, | 1 

5 9. 
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9. AENDA, eine Stadt / die Koͤnig 
Aſa eroberte / 2. Paral. XIV. 14. 

10. DABIR oder JIABIR, eine groſſe 
mächtige und Koͤnigliche Stadt / 
derer Koͤnig Joſua ums Leben brachte / 
Joſ. X. 38. Athniel ſchlug und gewann 
fie, Jud. I. 13. Zuletztwurde fie den Prie⸗ 
ſtern eingeraͤumet⸗ AT 

II. MOLADA, Jo. XIX. 2. 
. GERARA oder GERASIS, eine 
Königliche Stadt / davon die gantze 
Gegend den Nahmen hatte / Gen. XXVI. 
1. lag an den aͤuſſerſten Gebirge / zwi⸗ 
ſchen zwey WuͤſtencaDESBARNE und 
SUR, deren eine biß an Aegypten / die 
andere biß an die Wuͤſten Arabiz ſich 
ausbreitete. Abraham und Iſagc bar 
ben ſich als Frembdlinge da auffgehal⸗ 
ten. Koͤnig Afa eroberte ſie / z Paral XIV. 

13.14. Iſagc ließ in derſelben Gegend 
unterſchledene Waſſerbrunnen graden / 

daher ein groſſer Zanck unter den Hle⸗ 

ten entſtanden / Gen. XXVI 20. 


13. 


| 


Von dem — ER . . 

z. BERRAMO TH, liegt oben om 
„Bache Befor, or NIN S. 5 
14. ASSEMON oder ASSEMOTR: = 
- 15. BERSABE liegt auff dem euſſer⸗ 


ſten Grentzen des Landes gegen Mit⸗ 


tag neben Idumæa, gehoͤrete anfangs | 
nach Juda / Se XV. 18. Abraham und 
Iſaac haben eine Lange Zeit alda 


dewohnet Gen. XXI. 38. und ihr O⸗ | 


| et gebracht / Gen. XLVI. I. Samuels 
ſeine zwey Soͤhne Joel und Abia waren 
zu Richtern daſelbſt geſetzet über das 
Volck Iſrael 1. Sam. VIILz. Nach Ber⸗ 
faba flohe Elias / als Jeſabel in verfolge 

te / und von dannen eine Tage⸗ „Reiſe in 
die Wuͤſten / 1. Reg. XIX. 3. Die Juͤden 
trieben auch Abgoͤtterey an dem Orte, 


damieder der Prophet Amos gewaltig 
eifferte / Cap. V. VIII. 14. Von Berſeba 


war albeadie Mutter des Königs Gans, | 
2 Reg. XI = 
186. BETHPHELET. © 
Be „37.BETABERAT, nrarıV er, 

28, N 2 | 


19. 
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19. IHOCEN, nicht weit davon. 

Par. IV. zi. | 2 7 

20. HAZARSUAL, r. Par. IV 31, 
21 ASEM. ASOM, ESE M, Joſ. XIX 7. 
22. SESANNA oder SENSEMA. 

23. ZIK LAG gehörte Anfangs nach 
Juda / darnach bekam es Simeon / 
endlich wohneten die Philiſter darin⸗ 
nen / biß ſie der Koͤnig Achis gar Da⸗ 
vid geſchencket. Drum blieb ſie bey 
dem Stamm Juda. Doch Zeit ih 
rer Abweſenheit ſchlugen ſie die Ama- 
lekiter / und beraubeten alles / daß dahe⸗ 
ro David bewogen wurde den Fein⸗ 
den nachzuſetzen / welches auch ge⸗ 
ſchehen / da er ſie denn biß aber den 

Fluß Beſon verfolget / und allen Naub 

wieder zuruͤck gebracht / 1. Sam. XXVII. 

6. XXX. 1.18. N 7:77 5 7 
24. ELTHOLAD, Joſ. XIX. 3. 
27. MEDEMANA, Sof XV. 37. 

Madmanna. 


26. SELIM, v.32, Silhina, 


27. 
4 


nr 


| 


Sc e Simeon. 1 
‚LEBAOTH „ 
| SAROHEN Hof. XIX. 6. | | 
29. BEILEBAOTH, 
30 ZIN. | e i 
31. BETHMARCABOTH v. 5 


32. ASC ALON war die Oavpt⸗Stadt 0 
einiger Fuͤrſtenthuͤmer der Phinſter / und 
lag am Ufer des Mittelländiſchen⸗Mer⸗ 


res: Simſon ſchlug daſelbſt zoo. Mann? 
und nahmihr Gewand und gab Feyer⸗ 


Kleider denen / die das Nägel errathen 
hatten Jud. XIV. 19. Der Ppophete 
Jermias hat von ihrem Untergange ge⸗ an 
weiſſaget Cap XVI . %% , er 


33 ASAN eine hne Stadt der Su 
viten Joſ. XV. 43. 
35. MAZARSUA EN 1. Paral 


IV. 31. | 
36. BAZIOTHIA RR) If | 
XV. 28. > ER 
37. 
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22ͤ ³ĩ⅛ AAA T 
37. MENOIS, nage bey dem Berge 
Simſons. 


38. GAZ A, eine von den bttechmſten 


Steaͤdten oder Fürſtenthuͤmern der Phi⸗ 


d. 


chjias ſckluz die Philiſter biß Gaza / z. | 


der Stadt Thor zu Gaza ſamt den beya 


liſter / auff den aͤuſſerſten Grentzen des 


Landes gegen? Mittag / nahe an Egypten. 
die Kinder Juda bekamen ſie durchs 


Loß / nachdem fie ſolche erobert hatten / 


Jof. XV. 47. Wiewohl fie bald wieder 
von den Philiſtern ausgetriben wor⸗ 
den. Simſon trug die beyden Thuͤren an 


den Pfoſten hinauff auff die Höhe des 


Berges für Hebron / jud. XVI. 3 und 


muſte auch alda fein Leden laſſen. Eze- 


Reg XVIII. 8. item Pharao Jerem. 


# 
* 


XI VII 1. Der Prophet Zacharias hat 
wider fie Cab. IX, geweiſſaget. 


39. SABEC war gar ein ſchlechter 


Ort. 
40. BALAATH oder Baalı Par.IV.33. 


über dem Fluß Befor in der Wuͤſten 


Verſabe. 
41. 


2 Dr en 3 £ 


Dundem ee u. 3m Ei: 


l Ar. MAJOMA gantz unten bey der dem 5 
Munde des Flußes Beſor. 1 
mn: ANTHEDON, eineStadrder 23 0 
dumaͤer am Meere. Br 
43. RAPHIA, eine groſſe Stadt / lag 
an der See / o Philopater den groſſen 
| Antiochum i überwunden. RN 
44. RHINOCORURA, eine Stadt 1 
der Aegyptier / hernach der Juden a an 2 
dem Fluß „ ER | 


Was iſt von deſenstedlen; zu be 
halten? | 
Man meꝛcke drey Koͤnigliche:Har⸗ | 


wma er ee > 


Aſen, Aen, Dabir. 


Was muß man ont mercke bey 1 
dieſem Stamme? 75 
Eben wie in den vorigen 125 
I. Die Berge / und zwa 

| | Br Die⸗ | 
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I. Diejenigen die in der Wuͤrſten BER- 
SABE ſeyn. 1 85 5 
2. Den Berg Simſon / auff wel⸗ 
chen er die Thuͤren des Stadt⸗Thors 
zu Gaza getragen. | 
3. ANGARIS bey dem Meere. 
II. Die Thaͤler / da denn zu mercken / 
daß dieſes Land meiſtentheils auff der 
ebene gelegen / auſſer das oberſte Theil 
war etwas bergigt. 5 rt 
III. Die Fluͤſſe derer zwey gezehlet wer⸗ 
den: BESOR, welcher bey Majoma in 
das Meer faͤlt / und der Fluß K PII 
bey Rhinacorura. . 
IV. Die Brunnen: als 
1. Der Brunn HAAR, den ihr 
GoOtt gezeiget / daß fie ihren Sohn 
Iſmael traͤncken konte / Gen. XXI. 17. 
2. Der Brunn BERSABE oder Judi- 
eil. Gen. XXII. 9. 
3. Der Brunu ISAACS oder PUT E- 
Vs viventis & Videntis, bey welchem er 


gewohnet. 
Ri 4. Der 


Vondem Slamm Simeon. 359 
wi Der Brunn Lebhem, daraus 
| Maria / die Mutter GOttes / ſoll ge⸗ 
truncken haben / als ſie mit ihrem Jeſu⸗ = 
lein nach Egypten geflohen. 8 5 = 


Hierzu gehören noch t ſhiebehe 
Lacus, Z. E. bey Aſan, bey Hazarlıa, 

und etliche andere bey Berfabe, 

v. Die Waͤlder / unter welchen vor⸗ 


nehmlich der Luſt⸗Wald Abrahams / 
den er dey Berſabe angebauet / Gen. 


XXI. 33. in acht zunehmen. „ 


VI. nein: da iſt * = 
Die Wuͤſten Berſeba / dahin 
Sr mit ihrem Sohne Iſmael ges 
flohen / Gen. XXI. 14. desgleichen Elias 
als er ſich vor der gottloſen Jeſabel 

fürchten muſte / 1. Reg. XIX. 3. 

2. Weiter hin war die ſandigte Wö⸗ 
ſte / da weder Graß noch Baͤume 
wouchſen / ſondern in welcher we⸗ 

gen der 1 Hitze der 
5 Son⸗ 
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Sonnen nichts als hitziger Sand und 
duͤrrer Boden anzutreffen. Nichts 
deſtoweniger gieng unten der Weg 
NN Ag) ten / als nach Gaza, Accaron 


vil Die Laͤnder⸗/ darunter 

1. Das Land Gerarf, in sie die 
Stadt Gerar gelegen. 

2. Unten war ein Stuck von der Phi ⸗ 
ei: Lande. 


XIV. 


| a 101 rstheil des 


Stammes Levi. 
| Wo hatten f Leoiten ihr Erb 


| Wir haben oben W ſie ein⸗ 
5 geiheilet worden in die Aaroniter / Kaha- 
titer / Gerloniter / und Merariter Joſ. 
XXI. und daß ſie zu allen Zeiten dem 
Altare gedienet: Weil fie aber | 


Von dem Stamm Lebi. 36 
Austheilung des gelobten Landes nicht 
wie die andern Staͤmme durch das 
Loß ein beſonderes Theil empfangen 
Num. XVIII. 20, maſſen SOTT feibft * 
ihr Theil ſeyn wolte: fo muften ihnen 
die Einkuͤnffte der Erſtlinge und Opf⸗ 
fer durch alle Stämme Iſrael ga 
bracht werden / und uͤber dieſes bekamen 
ſie noch zu ihrer Wohnung und Be⸗ 
qvemligkeit aus ieglichen Stamme ge⸗ 
wiſſe Staͤdte mit ihren gehoͤrigen Vor⸗ 
ſtaͤdten / dergl. 48. darunter 13. Prie⸗ 
ſterliche / und wiederum 6, Frey⸗Städte 


Wie hieſſen dieſe Städte 


Sie ſind alle ſchon bekandt / weil 
fie bißher bey einem ieglichen Stamme 
ſind eroͤrtert worden; nichts deſto we⸗ 
niger aber wollen Ri anietzo in gu⸗ 
1 | | ter 


1 
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ter Ordnung wiederholen: Und alſo ge⸗ 
Fhoͤrte den Riten, 3 Km 


. Im Stamme Ruben / di Frey⸗ 
ſtadt B zbr, Jethfon, ot er Cademoth,, 

Jaſa. Mephaat. I 
2. In dem Stamme Gad / Ra- 


moth in Galaad / eine Freyſtadt. 


z. Im halben Stamme Manaſſe 
uͤber den Jordan / Gaulon, eine Frey⸗ 
ſtadt in alan, Aſtharoth. 1 
4. In dem Stamme Naphtalim 
Hamor oder Hammorhdor , Carthem 
oder Cariathim, Cedes Nephtalim in 
Galilea. BE 
F. In dem Stamme A ſer / Maſal, 
Abdöon, Alcath oder Helcath ‚Rechob;, 
Hacoc oder RHucoc. 
6. In dem Stamme Jabulon / Je 
‚cona- Carta, Damna, Naalol oder Naa 
lon, Remmon, obgleich 1 Paral, VI. 77, 
nur 2. Haupt⸗Staͤdte und darzu mit 
| an⸗ 


Von 15 Siam gası 353 : 


andern Nahmen genennet werden 
Veh ich Remmono und Thabor. 


Be In dem Stamm Iſaſchar / ce. | 
ſion(Cedes 1. Par. VII z. Dabereth, Ra- 
moth oder Jeramoth, ‚Eugantıin oder 

Anem, I. Paral. vL73: we 


9. In dem andern halben Stamme 
Manaſſe diſſeits des Jordans / Ge⸗ 
thremmon, Tanac oder Aner, Balaam, 1. 
% Paral. VI Jo, 5 

9. In dem Stamme Ephraim / 
Sichem, GazerKibſaim (i. Paral, VII. 68. 
Jakneam) Bethoron. a 


10, In dem Stamm Benjamin / 
Almdn; Anathot, Gabaa, Gabaen 
Nobe. | 


u. In dem Stamm Juda⸗ 

Eſthemo Hebron / eine Freyſtadt / 
Holon 5 Ain, Jethan, (1. Paral, 
Oꝛ. f VII. 


. 
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VII. 59. Afan) Jether, Debir, Bethftmes;; 
Lebna. 2 | 5 
XII. In dem Stamme Simeon / 
Aſan Ain, Debir. 

Kill. In dem Stamme Dan / Elthe⸗ 
co, Gabathon, Ajalon, Gethremmen. 


e | 

Was haben wir bey dieſen Städw 

ten weiter zu mer cken? 
Dieſes / daß 13. Prieſterliche gewe⸗ 
ſen / welche alle im Stamme Benjamin 
und Simeon und Juda gelegen. Joll 
XXI. 4 1 Parel. VII. 6o.und bey Joſuce 
mit Nahmen genennet werden; doch 
weil in 1. Paral. VII. 57. 58. J. 60. Nun 
Eeuilffe ſtehen / fo muͤſſen noch zwo an 
dere aus dem Joſua J. c. nehmlich 
ain und Gabaon ; darzu genommen 
werden. Die Nahmen derſelbent 
Staͤcte hieſſen: Hebron,Lebra, Jathiit 
Eſthemoa Ain, Jeta oder Alan, Bethfee 
mes, Gabaon, Gab», Amathot, All 
mon, oder Allemeth, Holon, Debiir 
| Diefl 
| 


s | 
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Dieſe Anzahl iſt hernach mit Nobe und 
andern vermehret worden. | u 


M 


Warum zehlet denn Adricho- 
mius uber 70. Städte. 


Es kan ſeyn / daß nachdem ſich die 


Leviten. ſtarck vermehret / auch endlich 
mehr Städte angeleget worden / wie 
wohl nichts gewiſſes davon zu melden / 
weil man in der heiligen Schrifft e 
et 

v. 5 
| Washatessor eine Bewandniß 
um die Frey⸗Staͤdte? 
| Sie waren vor die unfchuldigen 
Todtſchlaͤger angeordnet / derer an der 
Zahl 6. geweſen: und zwar 3. jenfeits 
des Jordans / als Beſor in dem Stamm 
Nuben / Ramath Galaad in dem 
em Gad / und Gaulon, in dem 

. . 
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halben Stam Manaſſe; Die andern 3. 
diſſeits des Jordans / als Cades Nephta- 
lim in dem Stam Nephtalim / Hebron 
im Stam̃ Juda / und Sichem in Ephra- 
im. Diele Städte lagen gleich weit 
von einander / und die Wege waren 
auch gleich und eben gemacht / damit 
der ungluͤckliche Menſch in ſeiner 
Flucht nicht auffgehalten wurde Deut, 
AIX. Und was noch mehr / ſo ſcheinet 
es ſehr probable, daß ſie darinnen mit 
allerhand Lebens Mitteln genungſam 
verſorget geweſen. | | 


VI. 


Iſt aber dieſe Einthellung des 
Landes een geblle⸗ 
f en I 


Nein / ſie iſt zu unterſchiedenen mah⸗ 
len geaͤndert worden / maſſen. 
1. Die Binder Dan mit ihrem 
| | Teiler 


Von dem Stamm Lebt. : 367 5 5 


T pelle nicht zu frieden waren / ſondern 
ihren Fuß weiter ſetzten / und ſich ande⸗ 


re Wohhplaͤtze ausſuchten es Jol XIX. 
47. Jud. XVIII. 


25 Die Kinder Simeon / welche 


2 zur Zeit Davids und Salomons von 


Juda ziemlichermaſſen vertrieben wor⸗ 


den / zo gen zur Zeit des Königs Erechiæ 


mit ihren Geſchlecht umher und funden 


4 50 Gedor Felder und gute Weide vor 


ihr Vieh / 1. Paral. IV. 35. 
3. Die Stadt Jeruſalem / ob ſie 


ſchon zu dem Erbteil „Benjamin ge⸗ 


hoͤrete / kam doch ſie an Juda / weil Da⸗ 


vid aus dem Geſchlecht Juda war / und 


weil er die Jehuſiter / welchedie Beuja⸗ 
miniter nicht uͤbermocht / aus Jeruſalem 


vertrieben. 


er 


4. KLAG, in dem Erbtheil Sime⸗ 
on brachte David auch zu dem Stamm 


Juda. 


% men manche Staͤdte weg. 


a 


5. Die überbfiebenen Voͤlck er nah⸗ 
4 „ De 
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6. Die groͤſte Ener 96 ſcha⸗ 
he nach dem Tode Salomonis / da ſich 


das gautze Land zertbeilet / davon bins 


gegen Juda und Benjamin das Reich 
Juda abſonderlich gemacht. 


vll. 


Wo f nd die 12. Stämme Iracls ö 


hinkommen? 


Erſtlich führeteSalmanafler, der Se 


nig zu Aſſyrien / die X. Staͤmme / welche 


das Reich Iſrael formiret / mit ſich ge ⸗ 
fangen; hernach kam Nebucadnezar 


und nahm die andern 2. Staͤmme / 
nehmlich das Reich Juda mit ſich ge⸗ 
e gen Babel. 


X. 


Be of nd aber nun die 10. Stäm⸗ 


me geblieben? 
IJn der heil, Schrifft wird ei 


Hlabor, Hara und an das Waſſer Go- 


fan gebracht worden / 2. Reg. XVII. 6. 


24. XVIII. 21. I. Chren. V. 26. Ben 
dar haben fie ſich ohne Zweiffel in Hir- 
caniam, Parthiam, Perfidem, Indiam, 


und in andre Oerter mehr zerſtreuet; 


* 


und iſt glaubwuͤrdig / daß viel nach 


und nach wieder in das gelobte Land 


gegangen / und dafelbſt ſich mit den 
5 Staͤmmen wieder conſungiret ha⸗ 


IX. 


Wie iſt es endlich den . Staͤm⸗ 


men Juda und Benjamin 
ergangen? 


u Nebucadnezar brachte fie in die 
Babyloniſche Gefaͤngniß und Zwei⸗ 


fels ohne in das flache Land / welches 


vor deſſen Sennahar oder Sephar hieß / 


Q5 i Gen. 


\ 
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Sen. XI. I. wie Spanheim in Intro- 
duct. Geograph. 5. p. 68. jeiget, 


„„ 
Von denen Fuͤden nach 
der Babyloniſchen Gefaͤng⸗ 
niß biß auf die Zerſtoͤrung 
Jeruſalems. 
IN, 
Wie war das Land nach der 


Babyloniſchen Gefängnig 
beſchaffen? 


cwenn wir uns an den Jordan hal. 
ten / ſo finden wir abermal andre 
Laͤnder diſſeits⸗audre jenſeits Defe 
ſilben, BEN sn 


II. 


2  Bondengub viren Sue 2 


| Was vor en lagen diſſeits 5 
des Jordans? | 


_ JUDRA, SAMARIA uud GALI- 


LA, einige wollen noch gegen Mit 
tag Idumzam Wee 


Was begriff jup« Ain ſich 2 f 
Das Land der Staͤmme Jude, Ben- = 
jamin, Simeon und etwas d von K Dan. 


Wie ward Juda engetbelet!? 2 

In Partem MA RITIMAM, ws 
| ſchoͤne S taͤdte und Meer⸗Haͤfen gewe⸗ 
- fen! nemlich Aſcalon, Azotus, Jamne, 
und Lydda. 


2. In partem MONTANA M, in wel⸗ | 


chem Hebron / Ziph / die Wuͤſten Ju⸗ 

daͤ / und andere einſame Oerteer. 
3. In Partem BOREALEM , in 

| welchem Jeruialem, Rama, Bethlehem, 

Q Beth - 
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| Bethphage „Bethania, Emaus ; hernach 


Nicopolis, Bethoron, Bethel, &c. von 


welchen ollen oben gemeldet worden. 
4. In Partem ORIENTALEM, oder 
CAMPESTREM, wo die ſchoͤne Gegend 
um Jericho und andre ſchoͤne Staͤdte 
zu ſehen waren. 


1 


Wo finden wir SAMARIAM? 


Dieſes Land / welch es die Juͤden | 


aus Haß gegen das Volck und ihre 


| Religion / in der Abtheilung des 


Landes auſſengelaſſen / lag zwiſchen 


Judäa und Galllaͤa. Jenes hatte 


es gegen Mittag; Dieſes aber ge⸗ 
gen Mitternacht / und war bey teils 


tem nicht ſo groß wie Judaͤa und Gali⸗ 


laͤg. Kurtz zu ſagen: Samaria be⸗ 
griff den Stamm Ephraim den hal⸗ 
ben Stamm Manaſſe diſſeits des 

Jordans / und ſonſt noch was we⸗ 
nmlges, 5 


Von den Zub 1 5 Da gell 2 


r Was vor Bbleker o gaſen dae 


Landſchafft? 
Als die zehn Staͤmme Iſrael von 
Salmanaſſer waren weggeſuͤhret wor ⸗ 


den / kamen an dero ſtatt viel Volcker 5 


aus Babel, Cutha, Ava, von Hemath 
und Sepharphaim, dieſe bewohneten / 
nebeuft denen uͤberbliebenen Iſraeli⸗ 
ten / die Samaritaniſchen Städte. 2. 
Reg. XVII. 24. Dieſe Voͤlcker wurden 


zwar in der wahren Religion informi- 
ret durch die Priſter / welche ihnen auff 


% Anhalten bon dem Aſſpriſchen Könige 


uͤberſchicket worden: Allein ſie lieſſen 
doch von ihrem Goͤtzendienſt nicht ab / 
daß alſo das Juͤden ⸗ Ind N 
mit e. nander ee 1 


bier 6 
Wo lag Galiläa? | 
Gegen N i Gegen fit 


2 ‚ms hatte (5 Samariaım; gegen: Mor 


7 7 . | gen 
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gen das Meer Genezareth, und einen 
Theil des Landes uͤber den Jordan; 
gegen Mitternacht das Tyrifcbe- Ge⸗ 
biete / und den Berg Libanon; gegen 
Abend Ptolomais mit ihrem Gebiete. 
| 1X. 
Wie wird GALILEA einge 
1 7888 theilet? | 
In das Obere und Untere GA- 
LILA. | | | 
IX- 


Wo liegt das Obere? | 

Das Ober GALILEA. welches 
ſo genennet wird wegen ſeiner hohen 

Situation und vielen Bergen heiſt auch 
GAL!LEA GENTIUM, Ef IX. 1. Matt. 
IV. 15. entweder / weil der aͤuſſeeſte 
Theil dieſes Landes mit Heyden / als 
= Pheeniciern, &gyptiern, Arabern, Ty- 
rern und Sidon:ern umgeben gewe⸗ 
ſen; oder weil der Koͤnig Salomon / 
Hiram, dem Heydniſchen Koͤnige zu 

Tyro / 20, Städte von demſelden ver⸗ 

N ehret / 


Von de Jud nach der Bab. Gefaͤng. m 
ehret, I. Reg. IX. 22, oder wegen der 
vielfaͤltigen Nationen, die allda gewoh⸗ 
net / 1. Reg. IX. 12. Es begreifft in ſich 
das Erbtheil des Stammes Aſſer, und 
faſt gantz Naphthali, Der Laͤnge 
nach erſtrecket ſichs / von dem Sieden | 


Bake an / welcher das Gebiet der Sy 


vier ſcheidet / biß an die Stadt Berſabe, 
der Breite nach aber / von dem Fle⸗ 
cken pella an / neben dem Jordan / biß 
an Meroth, Bey denen Profan-Scri- 
benten wird es vor einen Theil der Lands 
ſchafft Phoenicien gehalten. Es hatte 
ſchoͤne Staͤdte / als Cades,Naphthalim, 
Capernaum, Philippi Cafarea , groß : 

Cana, Prolomsi, EN 


* 
Boing? ueber 


IS; 


Dieſes ard / welches in 55 1 
eat war E GALILSA Hi | 
1 erſtre⸗ 
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erſtrecket ſich in die Lange / von der 
Stadt Iyberias biß an das Land Cabub, 


nahe dey der Stadt Ptolomais, in die 


Breite aber von dem Flecken Nalech 
biß an Berſabe. Begreifft alſo die 
Staͤmme Iſaſchar / Zabulon / und den 
Theil Naphtalim / der gegen das Gali⸗ 


5 laͤſche Meer gieng. Br 


Wie war dieſes GALILEA zu 
Chriſti Zeiten beſchaf⸗ 
gene * ir 4 fen? | 3 0 
Es war dazumahl ſehr volck reich / 
geſtalt ſich nebſt denen uͤberbliebenen 
Ißraeliten / auch viel Heyden wegen 
der guten Beqvemligkeit des Meeres 
daſelbſt niedergelaſſen hatten. Chri⸗ 
ſtus hat ſich meiſtenth ils darinnen auf⸗ 
gehalten / wie er denn deßwegen auch 
GALILAUS, genennet worden. Zur 
ſelben Zeit fonen meht als 40. Stada 
te in Galilaa geweſen ſeyn / unter 
Race welchen 
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welchen Nazareth, Nain, Bethf:ida, 


Bethaulia, be Cana minor, Ber- 5 


fabe und andesemenceiärdg waren. 
XII 


Was iff noch. mebr in GALILEA 
| zu mercken? en 
Die Landſchafft DECAPOLIS, o- 


der die zehn Städte / welche zu Chri⸗ 


ſti Zeiten in groſſen Flor geweſen⸗ f 
Ma th. IV. 25. Marc.V. 30, z 
III. 


Wo lag dieſe ER 


Sie wird von denen meiſten vor 


den Theil Galilaͤa diſſeit des Jor⸗ 
dans genommen welches bey dem 
Meere Tyberias liegt; der beruͤhmte 
Käghtfoot aber ſetzet ſolche uͤber den 


Jordan / und hat ſchoͤne Rationes, 


welche man in feiner Chorographia in 


Marcum leſen kan. Doch well der 


err Chriſtus aus den Grentzen Iy⸗ 
ro und a durch Die Se — 
zehn 


* 


gggr park H. Cap 
zehn Städte zu dem Golllaͤiſchen 
Meer gegangen / Marc. VII. zi. ſo 
folgen wir Brocardo und Ad:ichomio, 
und ſetzen dieſe Lanſchafft ſo wohl 
diß⸗als jenſeit des Jordans / ſo 
daß wir gegen Mitternacht den Berg 
Libanon und Damaſcumz gegen Abend 
die Stadt Sidon; gegen Mittag 
Bethſan oder Scythopolin, und gegen 
Morgen über den Jordan / Gadra, 
Pella und Hippos, vor dero Grentzen 
halten. | | 5 


9 5 XIV. 

Welches ſind die Namen der 
a zehn Städte? * 
Adrichomius hat folgende C- 
SAREA PHILIPPI, ASOR „. CEDES, 
NEPHTALIM, SEPHET, COROZ AIM, 
CAPERNAUM, BETHSAIDA, TIBE- 
RIAS, und BETHSAN, welche ſonſt 
SCYIHO POLIS heiſt. 10 


4. 


| ot de gu mit dae Sefäng. 25 288 : 


Warum mathe etliche Un- | 
AM zum vierten Theil des Lan: 
des diſſeit des Jordans? 1 
Wir haben oben alldereit erinnert / a 
daß ſich die Idumzer Zeit währenden 
Babyloniſchen Gefaͤngnis einen grop 
fen Theil von dem Stamm Simeon 
und Juda unterwuͤrffig gemacht. O b 


nun wohl bes Hyrcanus daſſel⸗ Be 


bei wieder in der Juͤden Botzmaͤßig⸗ f 
keit gebracht; hat doch der Mittaͤgi⸗ 
ſche Theil Juda den Namen von de⸗ 
aun ee behalten, 8 


Bie heiſt En 10 jenſeit des 
Jordans? 
Der gantze Strich / welchen vor⸗ 
mals der Stamm Ruben / Gad / 
und der halbe Stamm Manaſſe 


inne gehabt. hieß PERBA , oder 


IRANS. 
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TRANS JORDANICA, gleich als . 
2 logs, trans  Jordanem, Und 
hat gegen Aliteag das todte Meer / ge⸗ 
gen Abend den Jordan / gegen Mitter⸗ 
nacht die Stadt Pellem, und gegen 
Morgen Rabath der Ammoniter, wel⸗ 
che hernach Philadelphia genennet oe 
den / zur Grentzen gehabt. | 
XVII. 


Was ift von dieſem PEREA 

zu mer cken? | 
Man mrcke nur / daß ein Theil 
vom Lande Galaad darinnen gelegen / 

an welches von Mitternacht Gamali- 
tica und Gaulanitis geſtoſſen / welches 
von denen Städten Gamala und Go- 
lan oder Gaulan (weiche letztere dem 
Koͤnige Og zugeſtanden / Jaſ. XX. 8.) 
alſo genennet worden; gegen Mittag 
ne der Gadarener. Land welches 
meiftens von denen Heyden bewohnet / 
und vom Kaͤyſer endlich Syrien ein ver ⸗ 
leſbet worden. Joſephus de bell. Ui. 
Re ib, 


Von de Jud nach der Bab. Gefaͤng 38 


ld. XI. cap. 4. So iſt auch in dieſem 


PERAA ein Theil der zehn Städte ge⸗ 
weſen biß auff die Stadt Pellam, wo⸗ 8 
hin die Süden und Chriſten bey der 
Zerſtoͤrung Jeruſalems er 9 ger . 


nommen. 
Kli 


Wie heiffen die Länder über dem > 


Jordan ge Mitter- 


BATANAA, TRACHONITIS nd 2 


AURANIIIS. 
. 
Wo liegt BATANAA & 
Etliche wollen dieſes mit dem alten 
Bafan vor ein Land haltẽ / welches ſich 


EUR 


von der Stadt Mannsim neben dem 


Fluß Jaboc,bif auff die Grentze Gefluri 
und Machati ecſtreckete / auch in de: Brei⸗ 


te von den Bergen Galaad, bi ans Ads 
lilaͤſche Meer und an den Jordan gien⸗ 


ge; aber ohne Grund / ſintemahl die 


Landschaft BATANZA ſchr unfeuhte 


38 bat Il. Cap W. 
bar geweſen gegen die Wuͤſten Arabi⸗ 
en und Syrien: Baſan aber ſchoͤn / 
fruchtbar und wohl gebaut. 


. XX. 
Wo liegt TRACHONITIS? 
Dieſe Landſchafft / welche an Ba- 
tanæam ſtoͤſſet / hatte gegen Nitter⸗ 
nacht Damaſcum; gegen Morgen 
die Berge Arabien / und einen Theil 
vom Hermon; gegen Mittag Bara- 
næamz; und gegen Abend den Jor⸗ 
dan. Das Land war ſehr rauh und 
bergicht. Nach Herodis M. Tode 
ward es eine Tetrarchia. Es lidte grofa 
fen Mangel am Waſſer; deßwegen 
die Einwohner das Regenwaſſer fleiſ⸗ 
ſig ſamlen / und in den Hoͤlen und 
Gewoͤlbern unter der Erden verwah⸗ 
ren muſten. So haben ſich die Ein⸗ 
wohner auch ſelbſt gar ſehr in denen 
Felſen auffgehalten / weil fie der Rau⸗ 
berey nachgegangen. | 

XXI. 


f Dent zur, nad der Bab Sins an | 


F 
Was iſt mehr birvon zu 
mercken? . 


Das ein Theil dieſes TRACHONI- 1 
II DIS ITURBA geweſen Luc. III. . 
welches in denen Geographiſchen Ta- 


bellen faͤlſchlich über den Jordan ge⸗ 
mahlet wird. Dieſes ITUR ZA ſcheint 
der Geflurorum oder Geſſuræorum- 


AN 


Land zu ſeyn / Deut III. 14. Joſ. XIII. 2. 


woran der Maschatiter zand geſtoſſen. 5 


un 
Wo lag AuRANITIS 2 


Gegen Abend. Die Nimifhen 


Kaͤyſer hatten dieſelbe Landſchafft / 
ſamt Trachonitis und Batanæa, dem 
HerodiM geſchencket. Von dem gan⸗ 
‚gen Strich Landes dieſer Landſchafft⸗ 
ten kan man beym Jofepho Antiqv. lib. 


XV. Cap. 13. weitlaͤufftig leſen. Uber⸗ 


haupt wurde es genennet REGNUM 


8 von e welchen An- 


tonius 


— 
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—— ͤ v ²˙»- TE 

tönius zum Koͤnige darüber gemacht 
hatte; und hernach DOMUS ZENO- 
DORI, weil es nach feinem Tode von 


Kaͤyſer Auguſto dem Zenodoro ogegeben 
worden. 


XXIII. 


a Iſt nichts mehr von dieſem Lan⸗ 


de zumercken? 
Nach der Zerſtoͤrung Jeruſalems 


iſt es noch vielmal von denen Perhern, , 
Saracenen, Chriſten / Tuͤrcken N. ver⸗ 
derbet worden. Worvon Spanheim. 


Introd. ad. Geograph. S. part poſt. p. 81. 


| mehr Nachricht geben wird. 


Jugabe 


Von der Stadt Jeruſalem. 


Was iſt N zu mercken: 
Wenn wir nur das Nothwendigſte⸗ 
erwegen⸗ ſo finden fo 71 
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2. Die Situation. „ 
Die Mauren t 
. Die Khore. 


F. Die Thůrme. 


Welches find die Nahmen? 


Anfangs hieß fie Sal. EM, daher So. 


Vonder Stadt Jeruſalen. 385 | 
. Die Nahmen der Stade. 


mc: Die Oerter innerhalb der 
e 0 an 
. Die Gerder auſſerhalb der Mau⸗ 


LYMA, und war eine Königliche Stade 


MELCHISEDECHS Gen. XIV. 18. Pfal, 


welche fie beſaßen; Endtich 
ſtoͤhrung Titi Veſpaſiani iſt ſie von & 16 


Adriano auch N gebetet worden. 0 


Wo lag Jeruſalem? 


Foſt mitten im gelobten Lande / 
‚Reifen dem n n d groſſem̃ 


54 


Mir / 


EXXVI. 2. welcher fie auch gebauet haf. 
Hernach GEBUS, bon denen Jebuſitenmnm 

Jeruſalem 3 
oder Friedens Burg. Nach der Zer⸗ 


a Jugabe 
Meer / daß alſo die Irgeliten alle fuͤg⸗ 
lich darzu kommen konten / ſie war 


7 S 1 


500, Stadia. 1 


ser 


Wie kan die Situation am deut⸗ 
lichſten vorgeſtellet werden? 
Wenn man ſich einbildet: Ob ſehe 

man die Stldt auff drey groſſen Pers 

gen und einem Hügel liegen, Die Ber ge 
waren SION, ACRA und MORAH; 

Der Hoge bez BETH: 4 | 


Was begriff der Berg Zion? 
Die Ober ⸗ Stadt / und war biel 
höher und weiter in die Lange aus ge⸗ 
firecket 2 als die andern. David nen⸗ 
nete dieſen Berg feiner Feſtigkeit hal, 
ben ein Schloß. Sonſt lag Dielen 
| 0 Berg) 


7 5 | 


Von der Stadt Ferufalem. 387 
Berg gegen Mittag / und gieng gegen 
Mäaorgen biß an den Tempel. Auf 
der Spitzen dieſes Berges hatten die 
Jaebuſiter ein Schloß gebdauet / wel⸗ 
ches um und um mit Mauren und Thuͤr⸗ 
men umgeben / und die Burg Zion ge⸗ 
nennet ward. David hielt es nach Er⸗ 
oberung vor ſeinen Palaſt / weil er da⸗ 
ſelbſt reſidirete. Hernach fieng ſich die 
Stadt Da vids an / und wendete ſich 
gegen Morgen. Zu diefem Berge ge. 
hoͤret auch Millo oder Mello, welches 
Zbpeiffels ohne von dem Hebraͤiſchen 
Worte d complevit herkom̃et / uns 
iſt entweder ein Huͤgel des Berges Zion 
geweſen / oder welches mehr zu glauden 
ein Wall zwiſchen der Davids⸗Stadt 
und dem Tempel / welcher auff bdeyden 
Seiten tleffe Thäler gehabt. 


vi. e 
Wo lag der BergAcRA? 
Dieſes war der eine Theil der 
Stadt gegen Mitternacht / lag von 
Morgen gegen den Abend in die Laͤn⸗ 
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ge ee; doch viel niedriger als 
der Berg Zion. Dleſer Berg wurde; 
wiederum in das unter uñ Ober Theill 
eingetheilet. Das Untertheil hieß 
uald wol, die Neuſtadt. Das du 
/ beribeil aber / welches mehr gegen 
Mitternacht und Abend lag / SA LEM, die 
dne r 


Wolag der Hügel BEZETHA? 

Gegen Morgen / zwiſchen dem 
Tempel und dem Berg Acra, deſſen 
alte und neue Stadt von Bezetha 
durch eine Mauer unterschieden wa⸗ 


ad en. 
IIX. 


Wo war der Berg! MORIAH? 

Ztwiſchen dem Berge 3 Zion und Acra, 
und war mit tieffen Thaͤlern von beyden 
abgeſondert / daß man uͤber Brücken 
zu denſelben kommen muſte. Auff dleſem 
Berge wolte Abraham feinen Sohn J⸗ 
ſage opffern; auff dieſem hat hernach 
40 een den e, 9 


. 


ander Stadt Ferufalem 38 
Wie viel hatte die Stadt Jeruſa⸗ 
lem Mauren 


la „ 
Die erſte gieng um den Berg Zion / 


und wer meiflentheils auff hobe Felen 


gebauet / daß ſie leicht nicht kunte erobers 
werden. Die Mauer begriff in ſich dis 
Stadt David gegen Morgen / und is 
Burg Sion welche gegen Abend etwas 
hoͤher lag und mit einigen Thuͤrmen uu 
Mauren / wie vor erwehnet / a part umzge⸗ 
ben ware r ee ß 
Die andere ſteng ſich von dem Thor 
Genuath an / gieng biß auff die Buꝛegan⸗ 
tonia, und umſchloß alſo den Berg Acra; 
oder die alte Stadt alleine. S 
Die dritte umringete nicht nur den 
Berg Bezetha, ſondern auch den Berg 
Acra. Deſſen anietzo nicht zu geden⸗ 
cken / daß Kaͤyſer Hadrianus, noch ge⸗ 


gen Abend und Mitternacht eine ande⸗ 


re Mauer ziehen laſſen / welche ſo wohl 


den Berg Calvarie, als auch den Hügel a 
Gareb umſchloſſen. 8 


% Sieb LEE, 


Mas hatte die Stadt vor Thore? 


Zwoͤffe von auſſen herum. In der 
Beſcthreidung / was die situation bes 
trifft / find die Scribenten ſehr ungliech 
geſinnet. | 


. PORTA GREGIS, das Schaff⸗ 


Thor, gegen Morgen / wodurch man 


zum Viehmarckt und dem Teich Be. 
thesda gieng / und von dannen zu dem 


Tempel kam. 


2. PORTA AVREA, das goldene 
Thor / gegen Morgen / welches zu dem 
Tempel Salomonis fuͤhrete / und durch 


welches JEſus ſeinen Einzug gehalten. 

III. PORTA AQVARUM oder SI- 
LOE das Waſſer⸗Thor / wenn man 
vom Morgen von Davids Pallaſte 
zum Brunnen Siloe gehet. | 


IV. PORTA EQVORUM, das Roß⸗ 
thor / Neh. III. 28, welches von etlichen 
gegen Mitternacht geſetzet / und mit dem 


Thore Ephraim confundiret wird. 
Wir halten uns an Jeremlam / welcher 
Cap. XXXI. 40. ſagt / daß es gegen 


5 Morgen gelegen habe. V. 
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V pPORTA PISCIUM ‚das Sb 
Thor / gegen Abend / wo man nach 
Joppe gehet. Andere ſagen / es habe 
gegen Mitternacht zwiſchen dem Thor 
Benjamin und dem alten Thor gele- 
gen / 2. Paral. XX XI. 14. Neh. III. 3. 5 
VI. PORTA VETUS das alte Thor 
lag zwiſchen Abend und Mitternacht / 
wo man nach Calrienı Tyram und 
Sydon reifet. Andere nennen es das 
Gerichts Thor / wo man nach den 
Berge Golgatha gegangen / alwo der 
Herr S Hriſtus geereutziget worden. 
VII. PORTA STERQVILINI, das 
Miſt⸗Thor / gegen Adend / zwiſchen 
dem Thal und Brunnen Thor. Tau⸗ 
ſend Ellen vom Thal⸗Thor wie zu ſehen 
Neh, III. 13. Das Miſt⸗Thor wird 
es genennet / weil ſie durch daſſelbe al⸗ 
len Unflath an beſondre Oerter brach? 
ten / und hernchmahls theils zum Aj⸗ 
cker⸗Bau anwendeten / theils in den 
Bach Kidron ſchuͤtteten. 5 
VIII. PORTA FONTANA, das 
Brunn Thor / wird von Ade chomio 
= 4 ee 


ee eg 
und Brocardo gegen Morgen geſtellet? 
allein aus Neh. Cap. XII. 36. 37. ers 
ſcheinet zur gnuͤge / daß es gegen Abend 
gelegen. Ein anders iſt Majim das 
Waſſerthor / welches gegen Morgen; 
und ein anders Chajin das Brunnen⸗ 

thor / welches gegen Abend geweſen. 
IX. PORTA VALLIS, das Thal⸗ 
thor / gegen Abend / wo man ins Thal 
Roaphaim gehet / oder die andere wol⸗ 
len gegen Morgen / wo man ins Thal 
Joſaphat kommen konte. 5 
K. PORTA ANGULI bas Eckthor / 
nähe bey dem Winckel der Stadt ges 
gen Mitternach / nich weit von dem 

hohen Thurme Phefinna. | 
Kl. PORTAEPHRAIM , das Thor 
Ephraim / gegen Mitternacht / gegen 
dem Lande Ephraim zu / Neh. VIII. 16. 
XII ORIA BENJAMIN, das Thoꝛ 
Benjamin / welches etliche mit dem Eck⸗ 
Thore verwechſeln aber ohne Urſachen / 
weil dieſes mehr gegen Morgen / jenes 

gber mehr gegen Avend gelegen. 


5 WENDE 
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Sind dieſes die Thore ale? 
Cs werden zwar noch andere gezehlek 
Neh. III. 31. Cap. XII. 39, nehmlich das 
Raths · und Kercker Thor; wie auch 
beym Joſepho / e. g. Porta Mulierum, 
Viſitationis Cuſtodiæ &c. allein wer nur 
weiß / daß etliche Thore der Stadt 
unterſchiedene Namen zugleich gefuͤbret / 
wie alſo das alte Thor von anden 
des Raths oder auch Gerichts Thor 
genennet wird / weil der Rath zu Jeru⸗ 
ſalem daſelbſt Gerichte gehalten und der 
Weg ſelbſt auch durch daſſelbe Thor 
zue Gerichts⸗Staͤtte / nehmlich u dem 
Berg Golgatha fuͤhrete; item, wer zu⸗ 
gleich mercket / daß viel Thore nicht ſo 
wol zur euſſerlichen Stadt⸗Mauer 
als zu unterſchiedlichen Palaͤſten 
der Stadt ſelbſt gehoͤreten / derglei⸗ 
chem das Königs» Thor geweſen / wel⸗ 
ches den guͤldenen Thohr innerhalb den 
Stadt gegen uͤber geſtanden / durch wel- 
ches man zu dem Tempel kom̃en konte; 
5 RF eden 
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dem wird der Serupel wegen Ungleſch⸗ 
heit der Zahl und der Nahmen ſelbiger 
Thore gar licht e werden. 


Was hat Zerufalem vor Thür⸗ 


me? 
Joſephus zehlet deren 165. welche 
rings herum auff denen Mauren ge 


ſtanden. Welche alle anzufuͤhren weit⸗ 


laͤufftig falle wuͤꝛde. Wir meꝛcken alleine 


1. Den Thurm Davids deſſen 


Cant. V. 4. gedacht wird / welcher gegen 


Morgen hoch / feſte / und auff einem 


Felſen gebauet war. 
2 Der Thurm HANANEEL,, nicht 


weil vom Schaff Thor Jer. XXXI. 38. 


3. Der Thurm Emath gegen Mor⸗ 
gen neben dem Fiſch⸗ Thor. 
4. Der Eck Thurm 110. Ellen hoch. 
5 Der hohe Thurm / über dem 
S Thor. 
6. Der Thurm bey den fen oder 
der Backofen Thurm / welcher entwe⸗ 


der detgeſtalt zubereitet geweſen / daß 
man 


— 
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man Brodt darinnen backen koͤnen / oder 
wie andre wollen / auff welden man 
des Nachts Feuer gehalten / damit die 
Neiſenden ein Merckmahl der Stadt 
haben möchten. 8 ine re N.‘ 
7. Der Thurm SILOHA, welcher zu 
Eisrifti Zeiten eingefallen und 18. Maͤn⸗ 
ner getoͤdtet / Luc. XIII. 4. 
8. Der groſſe Thurm bey der Mau⸗ 
er det Tenpels ! 
9. Der Schaaff⸗Thurm bey dem 
Schaff⸗Thor. „„ 
10. Der Thurm HIPPICÖOS gegen 
Mittag / war biereckicht / 25. Elen breit / 
und zo. Ellen hoch Oben darguff ſtund 
ein Waſſertrog / nedft ſchoͤnen Gebaͤu 
den / daß alſo das gantze Werck 5. El. 
len in die Lufft reichte. e 
11. Der Thurm MRI AMNE, wel⸗ 
chen Herodes zum Gedaͤchtniß feines 
Gemahlin gleiches Nahmens / die er ge⸗ ö 
toͤdtet / ſchoͤn u. praͤchtigaufgedauet hat. 
12. Der Thurm PHESINNA ſon⸗ 1 
ſten Nebuloſa, lag auff einem Felſen / 
war gchteckicht / und eng 70. Ellen in 
de Höhe. N SEE 


1 


r 


ee 
13. Der Thurm STATORIS zwi⸗ 
ſchen dem Tempel und der Burg Antor 
nia, welcher aber doch mehr ein Gang 
unter der Erden / als ein Thurm zu nen⸗ 
nen war. | RER 


u XIII. 

Was iſt innerhalb den Mauren 

der Stadt Jeruſalem in 
acht zu nehmen? 


Der Berg Zion der Tempel / die | 


alte und neue Stadt auff dem Berge 


Acra und die Stadt Bezerha. Bey 
ledwedem werden wir inſonderheit was 


x 


zu behalten haben. N 
We 5 8 XIV. N N . 
Was iſt vom 5 Zlon zu mer⸗ 
8 en 
Dieſer Berg wird in zwey Theile 
getheilet: In dem Theile gegen Abend 
lag die Burg der Jebuſaͤer / welche 
ſonſt die Burg SION hieß / und Da⸗ 


vids Re ſidentz war; In dem Theil ge⸗ 
gen Morgen / dem Tempel gegen 


uber / war der Koͤnigliche Palast 


Sals⸗ 


| Von der Stadt Jeruſalem. 30% 


5 Salomonis / der Koͤnigin Palaſt / des 


Cyypreſſen⸗ Wald / oder der Königlihe 


Suren e und andere ſchoͤne Gebaͤnde. 


Dieſer Theil gehövete dem Stmm 
Juda / und die andern Theile der Stddt =. 
Den RN RN | | 


Wiewar der Tepe ugerichtete 45 


Der Tempel / welcher auff dem Ber⸗ 


ge Morĩah lag / und um und um mit ho⸗ 
be Mauren befeſtiget war / hatte von 
auſſe 
J. Das ATRIUM GENTIUM, soo 
Ellen in die Laͤnge / und fo viel in die 
Breite. Von dar kam man hinan 
2 Auff das ATRIUM MULIERUM, 
welches so. Ellen lang und breit war. 
Von dar kam man f 
3. Ins ATRIUM ISRAELITARUM, | 
in welchem unterfihledene Gemaͤchen 
waren. Endlich folgete 1 
4. Das ATRIUM SACERDOTIE 
wo die Prieſter des e, ab⸗ 
warteten. N7 Aus 
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Aus dieſem Vorhofe gieng man 
in den Tempel ſelbſt / welcher wies 
der 2. beſondere Theile hatte. Erſt⸗ 

lich das SANCTUM, darinnen der 
Altar des Weyrauchs / der güldene- 
Tiſch / der ſchoͤne Vorhang und an⸗ 
dere Sachen waren / hernach das SAN. 
CIUMSANCTORUA, in welchem die 
Lade des Bundes mit dem Gnaden⸗ 
Stuhl anzutreffen war. Der Platz 
des Tempels war viereck icht / der Bo⸗ 
den aber ungleich / dahero man von ei⸗ 
nem Orte zum andern auff Stuffen biß 
ins Allerheiligſte hinauff ſteigen muſte. 
Dieſer Tempel ward vom Koͤnſge Sa⸗ 
lomo gebauet / und zwar auffs koſtbas 
reſte / wie i. Reg. VI, weitiaufftig zu le⸗ 
fen iſt: Als ihn aber die Chaldzer der- 
wuͤſtet hatten / ward er nach der Ba⸗ 
byloniſchen Gefaͤngniß von Zorobabel 
wieder auffgebauet / und Zorobabelia- 
num genennet. Einige wollen auch 
Herodi einen Tempel⸗Bau zuſchrei⸗ 
ben; allein von dieſem iſt der vorige 
| Tempel 
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Tempel / an denen aͤuſſerlichen So 
baͤuden / nur herlicher und vortreſſli⸗ 


cher gusgezieret worden. 


b = I. ; e - Bi = 3 
Wolagdie⸗Alt Stadt? 
Die Ale Stadt oder SALEMIAG 
auff dem Berge Acra, gegen Abend 


und Mitternacht / dorinnen waren unse 


ter andern zu ſehen: Die Burg AN- 


TONIA, der Palaſt Pilati der Pal⸗ = 


left Koͤnigs Antiochi, der Pallaſt 


Herodis, Helenæ, und andere Sachen . 


mehr. = ; 
E KU. 
Wo lag die Neu⸗Stadt? 
Gegen Morgen und Mitternacht / 
auff dem kleinen Huͤgel des Berges 
- Acrz, und war anfangs wegen Ver⸗ 
mehrung des Volcks nur als eine 
Vorſtadt erbauet / iſt aber hernach 


; der Stadt felbit einverleibet worden. 


Der Fiſchmarckt iſt in demſelben al⸗ 
ſonderlich bekandt, zur ; 
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„ RE ar 
Wo war endlich die Stadt 
een, | 
Dieſe hatte gegen Mittag den Tem⸗ 
pel / gegen Abend dle alte Stadt / und 
gegen Mitternacht die Neuſtadt / und 
war mit einer ſonderbaren Mauer 
umſchloſſen. Was ſonſt vor notable 


Sachenin der Stadt vorkommen / ſt nicht 


nöthig wenlaͤufftig zu beſchreiben / maſ⸗ 


ſen man hin und wieder genung davon 


zuleſen findet. 


XIX.“ | 
Was glebt es auſſerhalb der 
Stadt zu mercken? 
Wenn wir uns nach den 4 Thellen 


der Welt richten / ſo werden wir andere 
Sachen gegen Morgen und Mittag; 
andere gegen Abend und Mitterngcht 


zu ſuchen haben. 


| She 1 
Was finden wir gegen Meng 


aon der Stadt Jeruſalem. 4ę 
I. Den Gelberg / weicher ſich den 

Laͤnge nach gegen Mittag wendet / und 
aus z. Huͤgeln beſtehet. Auff demmit⸗ 


telſten / als dem hoͤchſten / hat Chriſtus 
feine Himmelfarth gehalten. Auf 
dem andern gegen den Mittag zu / 


war das Fanum Aſtaroth, weiches Sg⸗ 
lomon aufbauen’ und Joſias vir 
wuͤſten laſſen. Auff dem dritten dba 
Fel gegen Mitternacht fol der heile 
gen Pelsgiæ Hütten gezeiget werden. 

Dieſer Berg war durch den Bach 


Kidren von der Stadt abgeſondert / 5 
und bekam unterſchiedene Namen. 


Unten / den Berg Sion gegen uͤber / 
hieß er Gethfemane von denen Oel⸗ 
keltern. Gegen dem ubrigen Theil 


der Stadt hieß er Bethphage, daß | 


alſo Bethphage nicht vor den Namen 
eines Fleckene / ſondern vor einen Theil 
des Delderges zu halten iſt. Der o⸗ 
bere Theil dieſes Berges hingegen hieß 
Bethanien Marc. XI. 1. dahin Chriſtus 

feine Jünger beſchleden / als er wolte 
te geg 


— 


or > cd 


gen Himmel een lag bon Jerufa⸗ 
lem einen Sabbather⸗Weg / Act. I. 12. 
Dieſer Ort darff nicht mit dem Flecken 


Bethanien, welcher weit hiervon ent⸗ 


fernet iſt / confundiret werden / allwo 
Chriſtus Lazarum auffer wecket hat / 


Joh. XI. 1. Auff dieſem Berge Betha- 
nien zuͤndeten die Juͤden ein Feuer an / 


wenn ſie die Neumonden anzeigen wol 
ten. Der Priefier ſtund auff demſel⸗ 
ben / wenn er die rothe Kuh Aera 


te. So war auch der Garten alda / 


morinnen Chriſtus blutigen Schweiß 
geſchwitzet. Item der verdorrete 


een eh Ehiftus verflu⸗ 


9 II Den Königlichen Garten / in 
welchen der bekandte Brunnen Rogel 
und der Stein Soheleth, allwo Ado- 
nias geopffert / als er hat wollen / König 
werden / Joſ. XV. 7. C. XVIII. 26. r. 
Reg. I. 9. 

III. Hen Berg der Aergerniß / auf 
weſchem Saloms der Ammontter Gott 


Noloch 


 Moloch,auff Einrathung feiner auslän⸗ 


diſchen Weiber / einen Tempel erbauet / 


1. Reg KI. 7. 


dem Berge der Aergernis / wo ſie dem 
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88. & 
IV Das ThalGEHINNON, neben - 


Moloch die Kinder verbrenneten. 5 


V. Den Bach Kidron / welcher aus 


un terſchiedenen Brunnen entſtehet und 
zwiſchen dem Oelberge und der Stadt 
ik — 


VI. Den Acker des Walckmül⸗ 
lers / welcher aus einem Theile des 
Thals Gehinnen beftund / auff wel⸗ 


Cem), nicht weit vom Fich⸗Teich Rabfa- 


ke fein Lager geſchlagen / als er vom 


Koͤnige in Aſſyrien vor Jeruſalem 


geſchicket worden / 2 Reg, XVIII. 


17. a 
e 


Was liegt vor der Stadt gegen a 


Mitternacht ? x 
e 


3} 
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I Das Grabmal Herodis Agrippæ, 
„welcher vom Engel GOttes geſchlagen / 
und von Wuͤrmen gefreſſen worden! 
Act. XII. 3 f 
II. Die Lager der Chaldaͤer und 
NRoͤmeꝛ / welche von Mitternacht die 
Stadt angegriffen haben. N 
III. c ,, eine Warthe / bey wel⸗ 
cher Alexander der Groſſe dem Hohen⸗ 
prieſter Jaddus zu Fuße gefallen / und 
Titus die Stadt betrachtet. * 
IV. Der fruchtbare Wald/wechen 
Titus berwuͤſtet. Sr a? 
V. Die Schlangen⸗See / vid. ſo. 
ſeph. lib. VI Bell. Cap. 4. a g 
VI. SchoͤneGaͤrten / welche um gantz 
Jeruſalem herum / (weil in der Stadt 
keine geduldet wurden /) ſonderlich gegen 
Mitternacht / in groſſer Menge zu finden. 
EL XXII. 


Was lag gegen Abend der Stadt? 
I. Das Thal RApHAIM , in welches 
man durchs Thal⸗Thor gieng. 


0 
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II. Der Berg GaR kB. 5 
III. Der Berg CALVARIB oder 
Golgatha, zwiſchen Abend und Mit⸗ 
ternacht / wo der Heyland zwiſchen 
zwehyen Übelthaͤtern gecreutziget wor⸗ 


den. Macht weit davon, iſt Joſephs 


Grab in einem Garten / in welches 
er geleget worden. i Hadrianus ließ Dies 


fen Berg / als er 137. Jahr nach der 


Verwuͤſtung Titi die Stadt wieder 


duffzubauen befahl / wie auch den Berg 
Careb, mit in die Stadtmauern eine 
ſchlieſſen. 1 2) 
IV. Derr Brunnen GlNNx. 
Was lag endlich gegen Mittag? 
ILACELDAMA oder HACELDAMA 
der Blutacker / unten am Berge Sion / 
welchen die Hohenprieſter vor die 30. 


Silberlinge um welche Judas Chri⸗ 


ſtum berrathen / zum Begraͤbniß der 
Pilger gekaufft AR. I. 19, Matt. 
XXVII. S. Ob das ewe de | 
| e Ortes 


1 
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Ortes / innerhalb 24. Stunden / den 
Leib eines Verſtorbenen in Staub 
und Aſche verwandeln koͤnne / laſſe ich 
dahin geſtellet ſeyn. 5 14%. 
II. Abſoloms aufgerichtete Mar⸗ 
mor - Seule / welche er ſich ſelbſt in dem 
Königlichen Thale hat verfertigen laſ⸗ 
ſen. Es ſoll noch itzo ein Thurm dabey 
ſtehen / und alle Vorbeygehende ſollen 
Steine darauffwerffen mit Hinzu⸗ 
ſetzung dieſer Worte: Maledictus fit par- 
ricida Abfalom, & quicunque Parentes 
ſuos injufte perfequuntur. maledi&i ſint 
in æternum: Da iſt Verflucht ſey 
der Vater moͤrder Aſalom / und ab 
le diejenigen / welche ihre Eltern 
unrechtmaͤßiger Weiſe verfolgen / 
die ſeyn hiermit verflucht in alle 
Ewigkeit. N 
II. Das Grab Zachariaͤ / des 
Bargchia Sohn / welchen die Juͤden 
zwiſchen dem Tempel und Altar getoͤd⸗ 
tet / Matth. XXIII. 375. N : 
IV. Etliche Holen / als des Jacobi 
1 mino⸗ 
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minoris; Petri, und andere Sachen! 
Mi eben von keiner groſſen Wichtig ⸗ 


% a 

In was vor einem Stande iſt die 
Stadt Jeruſalem biß auff die 
jetzigen Zeiten geweſen? 
Nach der Zerſtoͤrung / welche um 
das Jahr Chriſti 7l. geſchehen / hat fie 


Alius Adrianus wieder auffrichten Ta ⸗ 
ber an vielen Orten veraͤndern laſſen. 


Der Tempel Salomonis / welcher 
biß auff das Jahr Chriſti 363. wuͤſte 
gelegen / iſt zwar von Juliano Apoſtata 
auffzusauen befohlen worden: Allein 
GOtt hat die Juͤden durch viel wun⸗ 
derbare Begebenheiten davon abge⸗ 
halten. Anno 617. nahm Coſtoes die 

Stadt ein / und toͤdtete undeſchreib⸗ 
lich viel Menſchen / wiewohl zr von 
dem Beraclio bald feinen verdienten 
Lohn bekommen. Anno 636. brachte 
Haumar, ein Fuͤrſt der Saracenen, gantz 
Judzam: mit der Stadt in feine Bote 
W 


7 
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maͤßigkeit / und behauptete ſolches mit 
ſeinen, Nachkommen uͤber 450. Jahr 
Nach dieſem wurde Anno 1097. un⸗ 
term Pabſt Urban II. in dem Concilio 
Glatemontano beſchloſſen / die Sarace⸗ 
nen aus dem gelobten Lande zu treiben / 
welches auch geſchehen / biß endlich die 
Saracenen Anno IIS. von Saladino, 
dem Perſer Koͤnige / wieder eingeſetzet 

worden. Die Chriſten nahmen es ihnen 
zwar bald wieder ab; doch die Sarace⸗ 
nen kamen Anno 127. wieder / und 

conjungirten ſich nach vielen Veraͤnde⸗ 
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